


EHE ROE FOREN 208 208 208 205 
The John Carter Brown Library : 


* 


Brown University 


Purchased from the Er | 
Louisa D. Sharpe Metcalf Fund 5 


&% 
Er 
* 
* 
* 
— 
Er 
8 
5 


* 
= | 


Hahn Garter Brown 
Cibxaxu 
DBromn Nuuex⸗ato 

















— 





IC 








« Ge 





1 
4 
. 


7 Lt * 


og 
1277 
EN 

N 


—— —— 
— — — 


* 07 ) 
—i h 


— Ba A N in — 
TAI Ss —— — 
N 

N 


77* _- America 
rk RER nn Be 


\ 
N f 
\ I 
N F 
33*8 a A 
F. * 


9 


——— 

RS 

/ n 

rl ua 

N il Y 

* x 
\ V ’ \ 
N D 





————— 



































Br 


— Ni 
» 
u 





2 





en = re 





—— 


*— 





EL rn a ni m 
ı 
Be 2 


Zr 


wie un 
Dre 
J 





—BV—— 
wem; 


* 
- 








Bil 


8 —F — Martisburg, 
Bi Kurtz Fragen 


= Nun den 





ee. 
Den Sriedens- ‚Schluß m 


RYS WYCK 


d — 
— ‚me einer en . 


vn 
N 

* 
N 
a 
“ 
Hi 
Me 
— 
— 
— J— 
rs “ 
— 
Rx 
il 
En 
N, 
rs 
a 
— 
ER 
BB 
Tee 
Be 
| 
Bl 
Br 
— 
| 
ch 
n 

i 

5 
| 





ootpinsam — Deere u 
hit Km. Kay —* a Kg Ya. und m 4 
RR Saͤchſ. ſonderbahrem Privilegio 4 


Sm Sahr 1698. 


Verlegts BEN Ciedir. "2 














| 
= 
! 
‘ 


a „0 FRE 








R 











— — —— —* 


= a RAR: = e 
Weneigter F 


rn Ch. habe anmahl ver⸗ 
bprochenmeine ſo ges 
—V añten Geographiſchen 
> Sragen Wing kurtze gu 
BAR syingen/ daß fie mit ei⸗ 
en Kinde / oder auch 

se  miteinemgrauen- Zim⸗ 
mer Fänten trachipef werden. Bon die⸗ 
fer Schuld will ich mich beb dieſer ach 
fen Edition loßmachen / und an late 
der Vorrede / eine kurtze Einleitung 
zu den Geographiſchen Fragen voran 
ſchicken. In der guten Zuverſicht / daß 
auch hierdurch Das Studium Geogra- 
phicum um ein merckliches werde er⸗ 
leichtert werden: welches in dieſer 
a 2 und 








Dorrede, rate 
und andern Difciplinen der Harp 
Zweck aller meiner Bemühungen if 
Es heiſt mit der heutigen IRelfr AR 
LONGa, wir ſollen viel lernen; VI 
TA BREVIS, um wollen doch we 
der auff den Schnlen noch Liniverfi 
taͤten alt werden. Bey fo beffaltei 
Sachen / find alle Lehrmeiſter verbun 


\ 4 open /in allen Wiffenfchafften den leich 








teten Weg zu ſuchen. In diefer Auf 
lage hat der Frieden zu RYSWYCK di 
Gränsen abgetheilet : Gebe GOtt 
daß ſie in langen Fahren durch Feiner 
Krieg wieder verrückt: werden? 
‚Gegeben im Gymnafio u Mere 
ſeburg den. 1. Martü 
1698 
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=: inleitung 


Zu den 


Sans hiſchen Bogen | 


‚vor die 








Was muß man bey einer — — 
Land⸗ Charte in acht nehmen? en 
1. Die Eintbeilung der Welke, — 
2. Das Lager der Land-Charte. 
3. Die Stellung desdeibes. 
H. 


Wie wird die Welt eingethiit? 
Sn ieegeoff Gegenden: Re 
Morgen oder Oſten / lat. Okıeis. a 
2, Abend odery' Weſten/ lat, Occmwens. 
3. Mittag oder Süden/lat. Mekinies. | 
4 Mitternacht oder Norden lat. 
"Mae Bere. " 


* “az Was 


— 








| Einfeitung 


Be “ 
Mas hat die Land⸗Charte vor Ei 


ein Lager? | 


geſtochenen Charten TOM 
| 5 Zur rechten Morgen 
2, Zur linden Abend. 
‚3. Oben Mitternachks 
4. unten Mittag. 


JWas hat man bey der Stellung 


| des Reibegzumereken? 
Wbenn fich Die Stube darzu ſchickt / ſo ſetzt 
man ſich bey die sand-Chartein folcher Politur, 
daß man das Geſichte gegen Mitternacht 
zu kehret. J 
| V 


€ 


man am noͤthigſten? 


Was vor Land / Charten hraucht 


Zur Noth kan man ſich mit nachfolgenden 


behelffen. | Prey 
1. Die Chartevom GLOBO. 
2, DieChartevon EUROPA. 


3, DieChartevon HISPANIA. | 
tan I “ | Die 





Sie muß nad) den Gegenden der Weltger 
feget werden : und da hat man auff den recht 
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Bor die die Anfänger. 


— Die Char Charteswon C von GALLIA. 


5, Die Charte von ANGLIA, da ale ren 
Koͤnigreiche beyfammen find. | 

G6. Die Charte von den XVII. Dieberläne 

301.” difhen Preintza. & 

7. Die Charte von Italien. 

8. Die Charte von Deutſchland; es muß 
aber die ſeyn / welche Julius Reichelt | 
: Prof, zu Straßburg gezeichnet hat. 


"9. Die Chartevon SCANDINAVIA, 


darauff alle’ drey Nordiſche 
reiche zu ſehen ſindd. 
10. Die Charte von Pelen. — 

11, Die Charte von Mofa 
2, Die Charte von Ungern / darauf Si 


chenland / Morea uud Tuͤrckey zu⸗ 


gleich iſt / dergleichen: RL) ge⸗ 
ſſtochen hat. 

ai — ASIA. 4 

14. Die Chartevon AFRICA. } 
— sche vom | AMERICA. Kr 


y u, J 9 34 * 
J N # 
2 \ 4 
$ 14 
v* J. er 











u. wm 
u” | 


Einleitung © 


1 0, Del Sm © 
Zur Land⸗Charte/ 
JDarauff die gantze Welt Kugel 
Fo... abgebildet er 2 
u Ki; 1 Ä 
JWie groh iſt die Welt? 

| Sie Welriftrund wie eine Kugel; und als 





* ——— 


| fomag man vom Morgen gegen Abend, oder 
vom Mittag gegen Mitternacht herum reifen / 





I ge wird der Weg allemahl 5400. Meilenause _ 
Fragen. J———— an 


Ne II 44 — 
JWie wird die Welt⸗Kugel ein⸗· 
EN getheilet? RN Bi 
In Erdreich und in Waſſer / welches uͤber 
und unter dem Erdboden wunderlich unter ein⸗ 

ander gemenget iſt. 


JWie wird das Erdreich abgetheilet? 
In4. groſſe Haupt⸗Theile 
J „EUROPA liegt gegen Mitternacht. 
2. AS!A liegt gegen Morgen 
3. AFRICA liegt gegen Mittag. k 
Eh u ni 4 








4. AMERICA liegt gegen Abend / und : 
wird inggemein die Reue Welt 


F RAY, { | 
Wie wird das Waſſer abgerheifer? 
Unm die alte Welt find 4. groſſe OCEA- 
NI oder Welt⸗Meere: STIER ISCH 
1. Das Atlantiſche Meer gegen Abend 
2. Das Aet hiopiſche Meer gegen Mit⸗ 


tag. i 3 4 — 
3Das Indianiſche Meer gegen Mor⸗ 
EN EA 
‚gen. n f k 3 


4. Daskiß-Meer gegen Mitternacht. 
Um die neue Welt findiz, ſolche groffe 
a 0 a ee a Be 
15 Das Meer del NORT zurrechten, 
2, Das Meer del ZUR zur linken, 


4 es: AV 55} ap 
Was bedeuten die vielen Linien auff 
ER 
Sie find von den Gelehrten ertichtet wor⸗ 
den / damit fiedie Wele- Kugel defto beffer be- 
trachten koͤmen. Man varff aber zum An- 
3 fange nur drey Dinge davon merdem 
1. Mitten durch die Welt if eine gerade Linie 
gezogen / die wird die Mittags⸗CLinie / Tat. 
EA - a$* ZUQVA- 


nn Bor die Anfänger. 
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Einleitung . 
ZEQVATOR oder LINEA ZQVINOCTIA- 
LIS, genennet. Ä a 

2. Wo gegen Mitternacht zu alle Uinien zu⸗ 
ſammen lauffen derſelbe Punct wird POLUS 

- ARCTICUS genennet. Aa ) 
3. Wo gegen Mittag zu alle Linien zuſam⸗ 
men lauffen / derſelbe Puͤnct wird POLUS 
ANTARCIICUS genennet. ei 

















Zur Land⸗Charte 


| Bon | Be. Ba 
u. EUROPA. 


Woas hat Europa vor Graͤntzen⸗ 


BE. . Bee 
4 Wie wird Europa eingetbeiler? 


Gegen Morgen fiegt ASTA ; gegen Mittag 
fiege: AFRICA 5 gegen Abend liege AMERI- 
CA ; gegen Mitternacht iftder POLUS AR- 
N OT a 


Dach der Figur einer firenden $ungfen 


1’ 1, Die gontange ift Portugall. 


Das Geſichte iſt Spanien. 5 
ee 3, Die 








vor die die Anfaͤrger. 





3, Die Bruft ift Seo iſt Srandreich. 


Der lincke Arm ift EngelanyCihot. 
land und Irrland. 
De rechte Armift Stalien. = / 
6, inter dem lincken Arm ſind die Nie⸗ 
derlande. 
7. Unter dem rechten An liegen die 
Schweitzer. 
3. Zum Rerbe gehöre Deutſchland / Pos 
fen und Ungarn. 
9. Die Anie find Daͤnemarck / Norwe⸗ 
gen und Schweden. 
10, Der Rock biß auf die Fuͤſſe iſt Moß⸗ 
FERN 4 cau. ud 
J 1. Das Ginterrbeil if die Europaſſche 
Tuͤrckey und Griechenland. 
2, Die Inſuln werden allemahl zu dem | 
Be nechſten Lande gerechnet. | — 


a N 
Bas bot man um Eucopa vor 169 
waͤſſer zu merken? 


| Ein Anfänger mercke nur die Mietellins 
| difheSee lat MARE MEDITERRANE- 


: Denn dießieger zwifchen den drey Thei⸗ 


te a inne, 


a 6 Das 





r pe 2 . | 
en ed a 
J x : » * | 

% | 


TEN 0 Einfelrung | 
| J "Das III. Sad. AR 
Zur Fand ha 


von 


‚ Prog 


Was hat 22 gl vor ein 





Uns Deutſchen *— : Abend / und 
iſt in ſelbiger Gegend das euſerſte Koͤnigreich 
von Europa. 

Zur finden ift es mit dem 2 tlantifchen . 
Meere 5 zur rechten aber mi paniihen 
—J umgeben. 

Man kan es gar beavem auff der gemeinen 
ad von — 








Was ſ fi nd * Si in per 


6 % Der DURIUS u 
N 2 Der TAGUS indermitten, 
3. Die GUADIANA unten 


m. as N 











ng Dr — 


a = Wr u 57 © 





vor die Anfaͤnger. 


U. 


Das find in Portugal vor Oerter 
zu mercken? 


nis A B o N die Haupt-Stabt des gantzen 


Koͤnigreichs und Reſidenz des Königs 
liegt am Fluſſe Tagsgo. 
2. EVORA liegt landwerts /und iſt eine gute 
Feſtung. 


3. SETUBAL iftein Hafen / da viel Salt ande · 


geführeewird.. . 
4: COIMBRA ift eine berüßmre —— rät, 


s. BRAGA re den vornehmſten Ertz⸗ — 


F 


ſchoff. 
6. PORTO ift der berühmteſte Hafen vor die 


Kauffleute. 
CAPO de S. VINCENTE iſt ein berühmtes | 
Vorgebuͤrge⸗ gantz unten an der Sottze. 

IV. 


’ 3 fonft was mehr von Portugal 


‚zu wiffen nötbig? 


Er Das Sand iſt —— und hat Mangel an 


2. Die älter * hauptfächlich von 
der Kauffmannfchafft Profesfion. 


| * Die Einwohner find Papiftifch : dochfind 


viel heimliche Juden datinnen, 
a7 4. Das 


Zr 
⸗ 





en. N 





Einleitung 
4. Das ganze Land wird von einem Köntgerer 
giexret — 
5. Den Portugieſen gehören in den andern 


drey Theilen der Welt noch fhäne Pro⸗ 
vintzen. J 


Das WS © 
Zur Land⸗Charte 
Von Spanien. 


Was hat Spanien vor ein Lager? 
Es ſiehet wie ein ausgebreitet Kalb - Fell 


aus / und liege ung Deutſchen gegen Abend. 
Zur lincken graͤntzet es mit dem Koͤnigreiche 
Portugall. PR ONE N. 
- Zur rechten wird es durch die Pyrenaͤiſchen 
Goduͤrge von Franckreich abgeſondert. le 
Oben ift das Biscaiſche / oder Cantabri⸗ 
fche Meer, BE. a 
Unten iſt das groſſe Mittelländifche Meer/ 
an welchen man die Meer-Engeben Gibraltar 
mercket / welche insgemein die Straße genen- 
net wird. | ER NER ZRH 


\ 









vor die Anfänger, 
ke RE 
Ras find vor Fluͤße in Spanien? | 
1, Der TAGUS in der mitten. : 
2, Der DURIUS oben. 
3. Die GUADIANA unten, 
4. Der GUADALQVIVIR unten 
5. Der IBERUS zur rechten, 
J— 
Wie wird Spanien eimgetbeilet? 
In vierzehn Landſchafften /und Bauen 
Inſuln /davon liegen 
1 Mitten im Lande 
—— Neu⸗CAſTILIEN. 
N Alt-CASTILIEN. — 
2 Gegen Abend EL 
N  ıLEON. 
23 EXTREMADURA. 
3. VANDALITIA, 
3. Öegen Mittag 
2% GRANADA 
2. MURCIA, 
* VALENTIA. 
4. Öenen Mitternacht 
Hi GALLICIA, 
— 2. ASTURIA, 
2.BISCAJA. 





5 Ges 





BERNIE Einleitung 
5 5. Gegen {en Morgen | 
»12!1 NAVARRA 

2. RRAGONTA. 4 

3. CATALONIA 

6, Auf dem Meere 

1. MAJORCA. 

3». YVICA. © 

PP FORMENTERA. 


Was iſt in Mai Caſtilien u 
mercken? 
. MADRIT ‚weiles die Haupramd Reſi dent⸗ 
Stadt des Koͤnigs iſt. 
2. TOLEDO weil der vornehmſte Ertzbiſchoff 





da iſt. 

3. ESCURIAL ‚weil des Königs Luſt⸗ Schloß 
und Begraͤbnis da iſt. 

4. ALCALA oder COMPLUT eing — 
taͤt. Eu 


Mas ki in A— Caftilten zu 
mercken? 
1. BURGOS ‚die Haupt⸗Stadt des —— 
2. VALLADOLID, eine von den beſten Staͤd⸗ 
—* ten in Spanien. as 


VI. Was 








| vor die Anfänger, 
N x var? " — Ann \ 

Wa⸗ iſt in Leon zu mercken? 
we an ‚die Haupt⸗ Stadt / davon das Kö-- 
Ä nigreich den Nahmen hat. | 

2 ——— eine Univerſi aͤt. 
‚VI. | | 
Was if in@firemaduragu 
N ... merden? 
| 1BaDajoZ, eine Grantz⸗ Feſtung gegen Por⸗ 


ugall. J 
2 ALCANTARA, welcher den Kicren in‘ 
"sl Spanien Behbeet. 


Was iſt in —E en en 


1 Das Keich wird in manchen Charten ud | 


Vandalitien genennet. 
2.SEVILL A, iſt bie beſte Stadt in gantz Spa⸗ 
nien. 
3 GIBRALTAR, iſt eine Seftung auff einem 
Berge / an der Meer⸗Enge. 
a CADIZ, der | wo Die Silber Zion 
wir ut. Ni | — 
X 


Was iſt in Granada zu — — 
——— „bie — iſt ſhoͤn. 


al. 4 | 2. MA- — 








RX u ww wien nen en Ai EEE ——— 
i r 


Euüleitung 


— RN SR 
2 2. MALAGA h GA, ein, guter — gegen — 
caniſchen — | 


Was iſt in Murcia zu RN 
1. MURCIA, die Haupt-Stadeift ſchoͤn. 
2, CARTHAGENA iſt ein treflicher Hafen am 
Mittellandiſchen Men, 
ar 


Was iſt in Valentia zu mercken? 
„VALENTIA, die Haupt⸗Stadt liegt in einer > 
fchönen Gegend. ® 
2. ‚ALICANTE, iſt per. Hafen / wo der Alcan— 
ten «Wein —— 
TEE 
Wasiffi in Galuia Me x 
1.COMPOSTELLA oder. SANTIAGO, wo 
die groffe Wallfarch zu dem — des 
Apoſtels Jacobi iſt. 
2.CORUNNA , ein vorteeflicher Hafen a 
3. CABO FINISTERRE, ein J——— 
ebhnge Br 4 nr 
Was iſt in Yfuria au — 
1. OVIEDO, iſt ſchlecht bewohnt. 
Pe SANTILLANA, iſt auch ſchlecht. 


3. Die 












vor die Ynfänger. 


"3 Diegan gantze FAProvinß iſt bergicht / und ſehr 
bewohnt. 
xiv. 
Was iſt in Bißcaja zu — 
1ı.BILBAO , eine groſſe —* reiche Handels 
Stadt, ii 
2.5.SEBASTIAN, ein guter Hafen. ; 
= S. ANDREE, auch ein guter Hafen, 
4. FUENTARABIA, ift eine berühmte Graͤntz⸗ | 
Feſtung den —— Seir | 
gen. — en 





xv. 


Was iſt in Navarra zu id ? 
1. PAMPELONE, iſt die Haupt-⸗Stadt. 





2. Dieſes Königreich wird Ober-Navarrage 


nennet: über ben Gebuͤrgen in Franck 
reich In. 


Was iſt in ——— zu mercken? 
Be die Haupt⸗ Stadt am BIN: 
esse... 
2. HUESCA iſt eine niserfi fir. 
u! 
Was iſt in Satalonien zu mercken? 
1 BARCELLONA, die Haupt⸗Stadt har ein 


— an und einen Io Hafen. 
BE 2. TAR- 








Einfeitung a. | 


TARRAGONA iftvordiefem die Haupt⸗ 4 
Stadt gemefen 5 1 
3. ROSES ift ein maͤßiger / aber fefter Hafen. 
4. GIRONE, ifteine gute Sand-Feftung. 
$.CABO de CREUR, ift ein Vorgebuͤrge / 
welches die Graͤntze zwifchen Spanien 
und Srandreich machet. 28 
xVil 


Was iſt bey den Inſuln zu 
merc | 
1..MAJORCA und MINORCA werden die 
aleariſchen Inſuln genennet. Da, 
3. XVICA ımd FORMENTERA heißen die | 
Pythyufifehen Inſuln. 
RER, — 
Iſt ſonſt noch was ben Spanien 
Awerkeee 
1, Spanien iſt an vielen Orten / ſonderlich 
oben / nicht ſtarck genung bewohnt: 
j 2. In Spanien ift wegen ber Hige/ und 
Hochmuth der Eintoohner fehr uͤbel reiſen. PR 
Bi 3, Aus Spanien wird viel Wolle / Eifen! | 
Pferde und Wein verfuͤhret. 4 
"4. Die Spanifche Inquißtion feidet Feine 
andre / als Nömifcd) » Catholiſche Einwohner. 
5, Gantz Spanien wird von einem. Könige 
regierer. ER 6. Dies 








vordie Anfänger, 


%. E. Diefer Kom König hat über diefes noch in ale in al» 
den vier Iheilen der Welt * ie 
und Provintzen. 





Das V. & 


Bu Fand- ie 
Bon Franckreich. 


as hat Brunei, vor ein 


Uns Deutſchen llegt es gegen Abend / un 
fen an Spanien / an die Niederlande / an | 
Slim andas — /und an 
Ita ien 


Was iſt vor Sri um Franck⸗ 


u. Oben iſt der en zwiſchen Sean 
reichund Engeland, A 
2. Zur linken iſt das Agvitanifche Meer, 

3 Unteniſt das —— che Meer. 


Was ſind in Sandesid, vor 
luͤſſe? ae 

a. Die, Koirc, oben zur lincken. | 
b „die A 


IN 


“ 
= . > ! 
i ; 
> — 


2. Die Garonne, unten zurlinefen. 7 a m 
3,.die Seine, oben zurrechtem —* ER 
i; m Die Rhöne , unten zur rechten. gs, ai Ar 


Ba. | 


wird stand —* 


In wölff Gouvernemens oder Ar ei 
gen iniemertet mat fe, ; 


1. an tegen i 
E de a 


u 2 ORLEANS. J— 
3 LION TTS Bl 
>, D:repliegen Oben 
1. BRETAGNE. 
2. NORMANDIE. 
nz, ' PICCARDIE. 
= — Unten 
1. GUIENNE.IS =“ 
2 3.LANGUEDOC. 
/ — PROVENCE. 
4. Drey liegen zur Reden 
st 1J. DAUPHINE 
IR BOURGOGNE. - | 
3.CHAMPAGNE 








— ne vor bie Anfänger. 








* — 
Was iſt IMISLE de FRANGE m 
mercken? 

1 PA RIS „die, Haupt» Stadt nicht nur in 
Io Geandreich, fondern zugleich in Europ 

2. VERSANERS, des ietzigen Koͤniges 3 

rt 

3. SCDENYS; das Königliche Begraͤbnis 

FONTANEBXAU, auch ein Koͤniglich 

Luſt⸗Schloß/ veglhen in biefer Pro⸗ 

a: ind. - 


Was⸗ iſt im ORLEANIFÄCH zu 
mercken / s 
B ORLEANS ‚eine fchöne Stadt /wo das ber 
' ſte Frantzoͤſiſche geredt wird. u 
2. BLOIS, eine luſtige Stadt an der-Loire. 
3. POITIERS, die geöfte Stadt nach Paris in 
Franckreich. gr 
4. ROCHELLE, an der See /war vor biefern 
— Br Feſtung. et 


Was iſt im Ionen zu 
mercken? 

LON „die große und reiche Handele-Stadt. 

2. BR HR BO * ein — EM Fi 

VI 


m. 








eng 


NER 


Was iſt in BRETAGNE zu 

| mercken? 

— NadrEs, die Haupt⸗ Stadt an der — 
WBKREs T, ein trefflicher und ſicherer Hafen. 
de MALO ————— Hafen am Canal. 


Was iſt in der NORMANDIE zu 
mer 


.ROUEN , eine von den beften Stiͤdtent in | 
Srandreid. 

2. HAVRE de GRACE, einfeiner Hafen | 

3. Die begden Inſuln GARSEY, und JER- | 
SEY gehören den engeländern. 


Was iin der PICCARDIE m 
mercken? — 
2, AMIENS, die ie ‚Stadt 
4 BOULOGNE , eine berühmte Ser. Stat 
3. ARDRES, eine gute Graͤutz⸗Feſtung. 
2 ‚CALAIS sein ungergleichiche SerSafen. 


Was iſt in GWIENNE zu mercken? 
4.BOURDEAUX, bie Haupt: Stadt — eine 
von den — im Reiche. 








N a vor die Anfänger. 


—3 —— — — — 


BAYONNE, E, eine ftarcfe Gränk-Feftung, 
» ROCHEFORT, ein neu angelegter * 
Xii. 


Das iſt in LANGUEDOC zu 
mercken? 
i. TOULOUSE, die Haupt⸗Stadt / iſt wichtig, 

2. NARBONNE, eine berühmte Stadt gegen 
die See, 

3 Der CANAL zwiſchen Toulouſe und 
Narbonne. 

4 MONTPELLIER ; eine berühmte Univerfi- 
taͤt. 

RGussI ION, eine Graffſchafft an ver 
Pyrenaiſchen Gebuͤrgen hat ſonſt zu Spa⸗ 
nien gehoͤret. 


6. PERPIGNAN,, eine vortreffliche Schmg 4 


in der —— Rousſilion. 


Was iſt in PROVENCE zu 
mercken? 

1. AIX, die Haupt» Stadt des Landes. 

2. ARLES, war vor diefem fehr berühmt. | 
3. MARSEILLE, ein  vortrefflicher Handels 

Hafen, © | 
4.TOo ULON,ein beruͤhmter Hafen vor die 

ri | 

b3 5. OREN- 


— 
— 


PR . 2% einge ⸗· & 

Pr ORENGE, —— ——— 
Ndem ietzigen Koͤnige in Eugelan er 
6. AVIGNON , eine Graffſcha ft / gehoͤrt dem 

une we) —* ah 

y RE ae 3 A 

Was iſt im DAUPHIN. zu 
— TE mercken x* 
6xENOBLE, die Haupt bene 
Bi HVIENNE, warsoratisf ſeht beruhmt. J 


” Hass 


En N 


x. Kine wi ; 
Basitin CHAMPAGNERU 
1 1. REIMS, de Statne der König seine 


wird. deut TAI 
E% CHALONS, eine wohlgebaute Stadt. 
3. SEDAN, eine Feftung an der, —— set 
eine Univerhräts ab, Man — | 


RS 


: 2 u‘ &, & BEE 
Kasda EB xXvil. 








vor bie — — 


Das if ſonſt bey Zrancreid zu 
miercken 
1. Das Landi —— fruchtbar / und 
bringet alles / was noͤthig iſt. | 
2, Die Einwohner fü ind fer klug / geſchickt / 
und liſtig % 
ag DasKeich iſt an Seiten mit Waſſer 
ame /und Tiegt alfo bequem zur Handlung. 
ne Königreich iſt numehr Pa 
Bi * er im Fuͤrſtenthum — „web 
ches reformirte Einwohner hat. | 
5. Franckreich wird von einem eintzigen Ko⸗ | 
nige regieret. 
Zu Franckreich Rn, wohl in Euto- 
 pi,alsin den andern Theilen der Welt / noch 
unterſchiedene Plaͤte | 

a EIERN EREN 
‚Das iſt bey der * € harte von 

Franckreich vor ein Anhang | 

2.0... vennöthen?. 

g "Die beyden $änder ı. LOR RAINE oder 
Sothringen/z,die FRANCHE COMTE oder 
die Graffſchafft Burgund laßen ſich auf Feiner 

Be beffer in als auff dieſer. 
b4 XIX. ns 


5 N b 











7 


eng 
AIR 
Bas Ri im  Herkogehuunt Lothrin⸗ 
gen zu merken? 


“u NANCY, die Haupt: Stade denganten 
dandes, 

2. Das gane Herhogthum ſſi numehro dem | 
| rechtmäßigen Hertzoge von Lothringen reftitni- . 


| gt worden. 


SS. MEILE, TULL und VERDUN aberkfind 
drey Biſtthuͤmer / die von langer Zeit her dem - 
nr im A —— Fre 


au 


Bas if in der —— un \ 
| gund zu merken? 


ws DOLE, die Haupt» Stadt des sangen sn 


 desiftfefte, 


I. z BESANGON, eine groſſe tadt / dhot einen 


Ertz⸗Biſchoff. 
3. Die Graffſchafft wird — Franche 

Comte genennet / und ai dem er 

N kopieren — 


A 


; DR. | 








vor die Anfänger. 


— ñ i —— 


Zur Land⸗Charte 


EIN ir... ua 
Enngeland / Schottland und 
A Irrland. 


Was hat Engeland vor ein Lager? 
Es iſt allenthalben mit Waßer umgeben / 
außer gegen Norden / da ſtoͤſt es an Schottland / 
und iſt vor alten Zeiten gar durch eine Mauer 
von Schottland unterſchieden geweſen. 


— II. 
Waoas iſt vor Gewaͤſſer um En 
ee N a 

1. Unten ift der Canal / welcher Franck⸗ 
reich und Engeland von einander ſcheidet. 

‚2. Zur rechten ift die Rord⸗See / in wel 
cher der beruͤhmte Heringsfang von den Hol—⸗ 
Ländern getrieben wird, u 

3. Zur lincken ift das Irrlaͤndiſche Meer, 
er len . | 
Was ſind vor FlüffeinEngelamd? 

1, Die THEMS flieft zur rechten. | 


J 


Eneltung _ na 


2. Die 7. Die SEVERNE flieſt zu zur linden, 
3. JF ia abet | F 


Was ſind in En aim vor Derter 
zu re cken? w Om - 
E LONDON, die Haupt» Stadt des gangen 


Koͤnigreichs an der — ‚ift —— 


| * g 
nn nich allzumseie davon hat 
— den vornehmſten Ertz⸗Biſchoff. 
3. DOU R, iſt ein bekanter Hafen am Canal, 
4. PORTSMOUTH, iſt auch ein. berůhmter 
Hafen am Canal. 
ße BRISTOL, iſt ein befeſtigter gr an der Se- 


Re Mo yerne. 
| 6. OXFURT, ift die vornehmſte Unjverh taͤt 
| ans "ander Themfe, "> 
. CAMBRIDGE, iſt die andre Univeificht, 1.‘ 

%.GL OCESTER,iftein bekandtes Hertzo og⸗ 

— thum ander Severne. — | 
2 „ YORCK, ifteinbe uͤhmtes Hertze gchamai | 
den Schottländsfehen Ge Mar n.. 
12 WALLES, iſt ein toeitläufftiges Her og⸗ 
thum zur —— am land J 


— | 
Vv ost : 








vor — 





BETT 
"SH fon noch was in Engeland. 
zu mercken? | 
1. Das Land an fich felber iſt ſche fruchtbary 
und ſtarck bewohnt. 
2, Die Einwohner geben an allen lguten 
| en feiner andern was nach. | 
ZI Die Haupr- Religion im Lande ift tefor- 
‚ mitt /aber in viel ſecten Fetheilet. 
4. Das Reich wird won einemKönige ber 
Der et / der zugleich über Schottland und Irr⸗ 
Aa a eig ei & 
/ ehoͤrt den nern au etwas 
ah — und Afa. 
v1. 
Bas if im. Rare Sort 
: zu mercken? 
1. EDENBURG, ift die Haupt - Stadt daritte 
mien? wo vor dieſem die Koͤnige reſidiret 


aben 
3. — an der Now. Sc ift eine 
Univerſitaͤt. 
3. GLASCOW; hat m on Erbbiſhoff und 
1 Uniserfität, 
4. DUMBRITON, ” 5 ſehe feſter Ort im 
Sande 5. DUN- 








Ednlatuug 





* SBUNGYSBY.M iftein ein berüßmtes Voracbirge.. 


6, Das Mer über Shorlan tland wird das Deu- 

ealedonifche genenn 4 
7. Über Schottland wor die ORCADIf hen | 
Inſuln / welche zu Schottland gehören, 


8 Das Königreich | Schottland gehoͤret dem 


Koͤnige in Engeland. 


9. Die —— — iſt ——— ze 


het aberi in vielen Sedten. 
VII. 


Was nz im RT y 


1. . DUBLIN. ; ER die Haupt: e — gantzen 

Königreichs, 

2.LON DONDERY, fi im letzten Kege | 
beruͤmht worden / liegt oben. 

3. — iſt eine gute Feſtung ewas 


— KYNSALE, ‚ein berůͤhmter Hafen liege 


gank unten, 


Gang Jerland gehört dem Könige in En 


eland. 


g 
6 Die Einwohner ſind lange nicht ſo eivilifi- 


ret / als wie die —— oder sg 
ee 














er 1% * — Fi Sa u 
Wer, Share 
Niederlanden. 


En Basen die Seine vor 
in Lagere —* 















Biete nung »Steins Sand gehet/ 
e —— See —— * 


a Die MAAS nd er EEE zwey — 
a ee —* die ale gan för n 


* sie we den die etande ein | 

we getheilet? 

, Fo fan —“ Provin⸗ 
67 Veer “ 














u — En - 
— 2. ST —————— — 
—— HE ABER 
ll = LUXEMBURG. | 
BE .534GELDERN..s 9 —— 
| Cie Braffichafften. im 
LI. FLANDERN. a 
2. ARTOIS,. EINEN F | 
3. HENNEGAU: 0000.00 
„NAMURE 35 of) SANS 
s. HOLLAND... | 
br SEE a “ '- 


T Dier — mer 





















HIRTEN, 9° * nat 
Sin — hart 

— er mih\ (ce 
Es, a — 

3, OBER: YSSEL. A; Bi acz 
UL ÜUTREGSER, ae Bei 
5. MECHELN. EN 
Ein Marggt om U A 
„ANTWERDE I. 


werden dien "Siegen pr | 
viintzen wieder eingetheile? 
I Indie Spaniſchen N —* 
ae Zehn Provintzen — 
—— — 


— 





— 
















— — —— — 
Al TOIS, J iu —J— He re 
* NNEGAU. er ——— 






* Rei: — Zeil 
| 3. BRABANT. wa...) 
2 In die kvegeinig Fe —— kat 


>» 


4.0 EDER Sch ZuT- | 
al * ———— 


I ——— nt di e a: 










9J N" a 
—* 1 - X — J 
Be y A 34 = ar & zug? ; Pe ? 


| eh | en die & Syanften N 
" Berlande? 






3.5. OMER, iſt umger Feſtung. | 
Was iſt * * Graf afft Fi FLAN- 





Bor —ogordiefem — = e rn den Spanien: E | 


doch numehro haben die Frantzoſen und Hol⸗ 


länder eins und das andre davon abgezwackt. 
VI. 


J Was iſt in der ghhomen ARTOIS 
| mercke 
1. Dieganke Biaffſchafft u dem Könige in 


Fran 
2. ARRAS, it die Haupt- „Stadt darinnen, 


⸗ 








Den ie gebört.. 


i. GENT, eine ſehr groſſe Stadt an der 


Schelde. 
2. BRUGGE, eine ſehr feſte und r reiche Han 
delftadt. - 
3. OSTENDE ‚eilt wottasgne San 
Ä Den Srangofen ge 
1. RYSSEL oder LILE, die Haupt - Sense 
ter den Srangöfifchen / ift wichtig, 
2. DORNICK oder TOURNAY, eine reiche 
Handels⸗ EStadt an der Schelde. 
DOUAY eine bekannte Univerhtät. 
4. YPERN ‚eine confiderabls GR 
) 








N ige. _ 
FDUNRIRCHEN, ein unverg) unverglel Te 


= Hafen. 
| ‚Den Aolländern gehoͤrt 
I. — eine feſte Stadt / nebſt einem guten 
—— aſen. 
; 2. HULST. auch ein feier Orr. 


i Was iſt in der Brafffhafft HENNE- 
GAU zu merdfen? 
Od Die Spanier,haben | 
= „MONS oder BERGEN ‚die Haupt » Stadt, 
ſtt eine treffliche Feſtung. 
2, ,ATH, ift auch eine Eleine / aber gute Feftung, 
—* Den Srantzofen gehoͤrt 
1. VALENCIENNES, ı eine fehöne Stadt an 
der Schelde. 
2. CAMBRAV oder CAMERICH ‚einegroße 
| und —— 


Mas iſt in der —* fu NAMUR- 
‘ zu mercken? 
- Den Spaniern gebört - . 
1 NAMUR ‚die Haupr= Stadt / iſt die ſtaͤrckſte 
Feſtung in gantz Niederland. 
a. CHARLESROY, it auch eh eine gute Feſtung 
s an der Sümbre, 
Die 


a \ : 
; - 
3 ⸗ 








1. NE es auch w 
if, * na 
al 8 It; 12 Mar « J 19) am. an 132 24h 








i BRETTEN ed e 
| rk: er 7 - ur 
I. a + MNode ae 
— 5 „Bra 


sch 





} 6) Ay «4 ,, Th 
We, N Ri Du “ 
wol 52 —* er 
ia — 





8 at 


& 1. ING * Ort. 
j Den Holländern gehoͤrt 
, ADALEM; ein ſchlecher Pets NE} an 


Was iſt im Serena GELDERN 
; ‚zu mie Een? ER 
R Den. Spaniern gehört. wi: 
‚1. GELDERN zdf Haupt · St Sac/ g wobl 

——— * dr 2. RURE- 


-£ 








vor die die Anfaͤnger. 
2 BUREMUND ‚eine eine gute eFeftung.. 
Den Zolländern gebörg 
1 Das uͤbrige alles mit einander welches bey 
den Sieben pereinigten he vor⸗ 
onen wird. v1? 


N eo ARE 





Be kims | — MERABANT . 
| 0 usmerdien? 

Insgemein wird unter: BRABANT,, Auch 
die Marggraffſchafft ANTWERPEN und die 
— Serefehaf MECHELN mit begriffen, | 
Det Spaniernigeböre 1. 

1. "IRUSSER, de — Stadt / wo der Spa⸗ 
niſche —— ordentliche Refi- 
- - Adenzihaßsı 
u ANTWERPEN, die weiland fo reiche Han⸗ 

dels⸗Stadt an der Schelde. 
ECHE LN,, die fhöne Erhbiſchoffliche 

Sliadte. 

4. LOE WEN, ift eine bekannte Univerhrät, 
h Die „olländer baben- | 

1. BERGEN. OP-ZOOM , eine gute Feſtung. 
2. BREDA ‚ eine fchöne Stadt gehört dem Hau⸗ 
ranten 
ir er eine ar | 


| el 








4. GRA- 








m 














| 4 A7 eine ie befanbte 1 Befung an der 
| Maas. 
5: MASTRICH; eine Feſtung an der Maas / 
die wenigihrenngleihen * J 


Bas figt vor ein —— Sun 
den Spanifchen Mi 


2. 


2 — — — 
— — — - — mn men - —_ 
— 


landen? | 
Das ſchoͤne m Zitti / welches an⸗ 
jeko dem Churfuͤrſten zu Koh n gehört, Es Es 
iſt darinnen zu mercken | 
1. LUTTICH ‚die Sau. Ctat it arvß 


reich und feſte an der 2 
2. DINANT, ——— und- 


dem Stiffte wieder eingeraͤumet. * 
uns den vereinigten Nie⸗ 


Was iſt in der — HOL- 
LAND zu mer 

u. AMSTERDAM, wird ietzo vor —* rechfte 
Handels» Stadtinder gaufen‘ Welt ge⸗ 


lten. | 
En ae 2. HAR- 


— — — 


— — 


— — = 


e a nn 









— RE 


rl Scadt,, * 








5, ———— um ie glei 4 a id 2ung-Sauf. 
6. ee — GRAVENHAAG, RR 








| mie 
—— Rd mer fen? Pi: 
MINDER an er und net 





xvm. 





| Su | 
Was it = es GELDERN | 
— — — 








1» DIBETAN Ren Sticet dee /batfunen 


u 
NıMEsen, einfefter Dt. | | 

J ‚Die VELAW, ein Stuͤcke Land /| darinnen anf | 
. Loo, des Koͤni ge in augeland Auf bi 
Schloß. In, Dh EN 

.. Die Graffſchafft ZUTPHEN, dartınen f 

: ZUTPHEN, „ein —— Ort. 


Un iſt in der Ser möntR- 

3.0 NSSEL 3UMEERENS onen 
1. DEVENTER, die befte Stadt des Indes. 
2.. — — — “ Gummi BR 
gen Deutſchl A 








‚Was iſt in. der Rarſchaff GRO- — 
. NINGEN zu mercken? | 
1. GRONINGEN , eine fehöne und feſte Stadt. 
| ADELFZIEL, eine güt Gränk- Feſtung · 


Was iſt in der Herrkhafft WE ST- 
FRIESLAND zu mn M: 





LEWAR- 















vor die Anfänger. 
1, LEWARDEN ‚die Haupt - Stadt des San 
des / iſt in gutem Stande. ” 
2. RANECRER iſt eine Univerſitaft. 
3. Der SCHI RS: ift eine Inſul wo die 
SE a 1 Ba en ee 
4. Oſt⸗Frießland liege. gegen über in Deutſch⸗ 
a We 
Iſt ſonſt noch was bey den wereinig- 
en Miederlanden zu mercken 
1 Diefes Landgen iſt in der gantzen Welt am 
J 66—6 
2. In Holland findfo viel Schiffe / als ſonſt 


in der gantzen Well, 
3.Das Land hat an allem Mangel / und doch 
iſt alles in Holland zu bekommen. 


Sn Holland werden alle Keligionen ge⸗ 
duldet; doch iſt die reformirte Religion die 
ee ET 
5. Die Degierung wird von gewiſſen De- 
putirten geführe/die werden die Herren Staa⸗ 
ten von Holand genent.. 

6. Die Holländer haben in allen drey Thei ⸗· 
len der Welt / ſonderlich in Alia, ſchoͤne Com- 


Das 


mercien und Golonien, 








Einfeking 


Das“ VIII. F 
a Sand Chartt _ 
Ton der ORMNR 


Mas hat ” Sich vor in 


Sie lieget us den fü a Fr | 
reich / und Italien in lauter Bergen /weldhe 
j hw Bebit J—— 
genennet werden. Mar Fan fich zur Moth auf 
der Land / Charte von Deutſchland — w | 


holen, 
1. 


Was iſt vor Or Darm 
zu merefen — 


N — ae BODEN- SEE ——— 
2. DerGENFER-SEE, gegen Franckreich. 


— hen or Boden⸗ 

J ee 

4. DieRHONE, welche durch von Gerfe ) 

See gehen — 

5 Die AAR, welche miften durch die Sch 
* t | 








Lordie bie Anfänger. s 
WR IB, | 
Wie wird —* Schweitz einge⸗ 
— ei let? 

—E — eigentlich dreygehn Provin⸗ 
‚gen darzu / welche CANT ONES — 
werden: davon liegen 

1 ben sur linken. 
. E.BERN, iſt Reformirt. 

2. FREVBURG, iſt Papiſtiſch. 
3. SOLOTHURN, A Papiſtiſch· 
Sre en. 


1. BASEL, HENeformire ——— 
2. SCHAFHAUSEN, iſt Reformiet. 
Ai ZURCH IE Reformirt. 

* Drey gut rechten #L 
"APPENZELL , iſt untermiſcht. 
2. GLARIS, iſt untermiſcht. 
Aiſt Papiftifch, 

4. —— der mitten. 
1. SWITZsift Papiſtiſch. 
“ 2 UNTERWALDEN;Af Burn 
3 ZUG , ift Papiſtiſch. 
"4 LUCERN, je EPapiffh 


— Oetter fi ndin der Schweis 4 
Men merckwirdig N — 


2, 








— nicht — —J — 


— te ———— abt im Canton Bern. 1 
M LAUSANNE, eine feine Stade am Genfer 


Se —9 

J „ZURCH, iſt fo die. khönfte und felteſe 
Stadt inder S Schweiß. ve 

" 4. LUCERN, iſt der Drei wo ſich —— 
der Käyferiche und Spar mifche Sefandte 


aufhält, 
RN B KSEL, $ iſt wegen der Univerfrt ſchr be⸗ 


ruͤhmt. 
sOLOTHURN;, iſt der Ort / wo der Fran⸗ 
goͤſiſche Geſandte tewohnt, _ | 
7. BAADEN iſt der er Ort) wo die Schweißer | 
ihre Tage — — Er 


I z, Die Sur © * — —* | 
Ra —* /feſt — 











| Am 


ge font ben der Scnwcis noch was 

zu mercken? 

4. Die Regierung wird durch gef Depe 

tirte —* —* here ma - 

2. Die Einwohnerihaben im ande nicheger · 

nunggu) freſſen. \ 
3. Man fieher hin und wieder noch duß⸗ F 
—— von den Sitten der alten rn | 


KR TUN. 


Das IX. Fap p. , an 
a Land⸗ Bo Chir 
. Beten, / | An 
—— 6 ac ae vor ein — ? 
Yet hen lieget es gegen Mirtag/ und 
—— ſich auf der Sand + — in der 


Form eines S | 
wos ii vor Di | 








zu m eh 
1. an Sehreifti IE — — 
* c * di Auf 


ei Mair, 














lu der "andern a * das SADRTATIIGE 
* 3— Foberder GOLFO di VENETIA. 
ee: Dbenifider Fuß Boy ugs J Br 
er —— — Fluß 
BE R. SEIN —* 












% Das mittele Theil. Br 
Theil. 


J ersehen 
ge 7— Imſuln 
nr i ei 1* 





— 


vor die Anfänger. 


— are ler en 
1. VENEDIG, ; » | 
1 2/GENUA 1 Hy 5% Tr 





LUCCA, Be. 


Was iff in SAVOYEN zu metcken? 
Ink AA A * 3— ERY, iſt die Haupt · Siodi da⸗ 


2. — —— if, eine met 


‚Berg Feftung, 
3. Das Land gehoͤrt dem Say: von Ca 
En arg 


"W.. ru 5 us. Ai 9 
2 Was ———— zu 
mercken? 
I, TURN: die Haupt⸗ und Re ide Et de 
de 4 von Savo ie To | 
2, VERCELLI, wird vör'die fie Seftung im 
Sande —* —* 
NIZZA, ‚ift eine Feſtung am Meer 
iſt ein Paß gegen Franckreich. 
"PIGNEROL, iſt eine demolirte reg RE 
6 Bey Piero find die Thaͤler / darinnen die 
WMäldenferwohnen. 
78 Dass Sürftenehune‘ Piemont gehört dem: 
: Herhogevon Savoyen. 
haöül.X 03 Vn Was 











— — > f * 
Was iſt im MONFERRAT m 
mercken 


——— 


SAL, ‚war. cine a Se ung! # aber 
— mer an de Bet 


R Me oe M J— — Ar MIT 


— T A 
| LAND, eine von den ſchoͤnſten und 
| prächtigften Städten in Nalien. 
2. PAYIA, eineberüfi Feſtung. 
— —— eFeſtur 
4 r1N ALl, ein Serials er Meet 
legen. ee nen 44 9 2 
— —* ylande N t dem 


* m —* — sah ASS : 
Bas ii in PARMA: zumerden? 
N —— A, die — S * * m 


gr der * Parma are — 
“ u IV * Du 











vor die Anfänger, _ 


ER NS X. 


Was iſt in MODENA zu merckem 
ı. MODENA, iſt die Haupt⸗ und Reſi identz⸗ 
Stadt / groß und fchön. 
2. REGIO,, if auchin fehr gutem Stande. - 
3: Das Land hat feinen eignen a. zu 
Modena — ER, 


Was iſt in MANTUA — 
mercken? 
1. MANTUA, die Haupt⸗ ‚Stadt iſt groß und 


ſehr 

2. Das Land hat einen eignen Aernog/dem 
—* das ver MONFERRAT 
ge oͤret. 


Was iſt bey VENEDIG m 
mmaercken? 

Venedig hat ein ſchoͤnes Stücke von Itali⸗ 
en / welches zuſammen TERRA FIRMA ge- 
nennet wird. Man mercket 
"1 VENEDIG oder VENETIA, das Haupt 


diefer weltberühmten Republic, fiege 


auf dem Adriatiſchen Meere/ und iſt 


— 


4. Sale 


— 


= 7 
— 


en: verwunderns ⸗ wuͤrdiger Ort: N | 





IM 1. GEmuandie Haupt ·S 





ro wird —— re | 
 . .dafelbft gehalte. 
3. BE DUR, ift wegen der Serien Us 

” verſitat ſehr bekandt. 
3. VdRONA iſt eine ſehens⸗wuͤr dige Stadt 
4. BRESCIA, ift der Ort / wo ſo vi viel ei 2 
N — * 


Deu | 
6. BABMAL ie für IR keit umüßentind 
-  Hche Feftung gehalten. 

2. CAPO d” ISTRIA, wege in Steam, am. 
| Men | 
8. Esachöerden Benerlanern noch biel in 
DALMATIEN und in der LE 
 AEANTE J 
9. Das Regiment wird zu Venedig 3 | 

ft a gefuͤhret. —* 


Hs 


Waos iſt bey Naumann 








feſt amd reihe j« 
Er SAVONA , iſt ein hafen | Genuefikhen. 2 

| 5 Moeer / daran Genualiegt/ wird dasLi- 
gultiſche Meer genennet. 
Ds Regment zu Senna wird ‚eben wie. . 
rs 








—— die die Anfänger, 


|: — einem Rate Collegio | 

| 5 Den Genuefern gehöret auch die gegen: über 

gelegene Inſul CORSICA. e 

RI Tor © 45 
Mas ift bey LUCCA zumerden 

1. LUCCA, iſt an ſi ch ſelber eine ſchoͤne Stadt / 
und wird / wie Benedig und Genua, von 
einem Raths⸗ «Collegio regieret : Das J 
Gebiethe aber um die Stadt tions 
„Ai ngerathen, \ 


Das miele Zfeih, 


Was iſti im mitten Sie in 
mercken? 

1. Das Hertzogthum EL ORENZ. in 

2. Der Kirchen: —— des Pabſts. 


Was iſt im —— zu 
mercken 
1. FLORENZ, die Haupt» Stadt / iſt ſchoͤn / 
praͤchtig / und reich 
2 PISA. iſt eine von den aͤlteſten Sudten aber 
Nicht genung bewohnt. 
Bi SIE- 


— — 








| / „BOLOGNA: 





22 man — 


Einleang 


— SIENA, ift eine Ba einem erg 
* LIVORNO ‚it der befte Safenim Slorenti- ri 











wife. ri | 
5. ‚ Das Land hat feinen eigen Seren) welcher 
ein Groß- Heraog tituliret wird. 


Was ii in. Bosse u 


MM ; „ROM, an der eh — welland uͤber 

— die nanne Welt geherrſchet hat / iſt des 
Poadſtes ordentlicher Sitz. 

2. CIVITA VECCHIA, am Tyrrhenifchen | 
Meere / iſt des Pabſtes beſter Hafen. 

3 —— iſt der beſte Hafen am Adrlati⸗ 
























en Meere. 
4 LÖRETTO, "der Det/ wo das Berühmte | 
Marienbild iſt zu welchem ſo viel Wahl⸗ 
ellet werden. J 
er BONONIEN, iſt eine ſehr 
weiche Bundels St. 

6.RAVEN „kein erüßmter Ort am 

Meer. 









7 FERRARA, iſt ine ſchone Stadt an den Ve⸗ 
netianiſchen Graͤntzen. 

g. In Franckreich gehört dem Pabſte auch * 
Eee — 


9. Und 





| vor bie bie Anfänger: _ 


” Und im Meapolitanifchen gehört gehört ihm das 
Ertz⸗ Biſtthum BENEVENTO, 


. Das unfere Theil, e 


Was iſt im unterfien Theile zu 
| merken? 

Das ſchoͤne Königreich NAPOLIoder NEA- 
PEL ‚ welcheg dem Könige in Spanien gehö« 
ver /undducch einen Vice-Reregieret wird, 

"XI X. 3 $ : 
Bas find vor Derter darinnen au 
Behalten? 
1. NAPOLT, die Haupt- Stadt iſt vortrefflich 
groß und fefte/ die ordentliche: Refidenz 
des Vice- Regis. | | 
2. CAPUA ‚ war vor alten Zeiten eine ſehr bee 
| rahmte Stadt. 
3. VESUVIUS, der Feuer⸗ ſpeyende Verg / 
heiſt in der Land⸗Charte Somma. 
4. BENEVENTO, ein großes Ertz⸗Biſtthum / 
gehoͤrt dem Pabſie } 
5: OTRANTO,, liegt gut zur Handlung / wenn ; 
die Seeräuber nicherhäten. - \ 
6. RHEGIO iſt die euferfte Stadt in Ealabri« 


ni an der Sic — Meer⸗Enge. 
6 Bon 


x 
J Re 
m Au 



















Bee r | Bi Sintetng; un | 
go Sonden ı Saft, 


Was liegen TE Zratien vor 


- 


Die Vaknefmfän find Ben 20 
IR ERICHLIENE REN 2 
2 2. SARDINIEN. UM, a Rs J 
—— 
4 MARIA" TE DR” 

x 


Wos iſt in SICILIEN au wre 
3, Die Inſul fuͤhrt den Titel eines Königreichs) 
und gehörtdem Königein Spanien“ | 
23 MESSINA , ift die Haupt- » Stadt darinnen, 
3. PALERMO , iſt offtmahls die ar des 
ViceRegis. x. 
as ZTNA,der Feuer-fpeyende Berg Seit in 
der Charte MoNT- GIBEELO, 
* Die J qul wird gar offte durch graufame 
Erodbeben erſchuͤttert. | — 
Woas iſ bey SA RDINIEN zu 
N. 1: mercken? * | 
Hi 2 ‚Die Inſul führer a den Sit eines Koͤ⸗ 
N nigreichs 




















it nfbieBanpe- Cream 
Reſidentz Vice Bes | 
3 die‘ 1 ler in Dee Knete ax. \ \ 
m OKI ; a 


Rs m | CORSICA zumerdfen? 
1Di nf führer anch den Nahmen « eines 


| Königreichs/und gehört den Genueſern. 
, . BASTIA Arge die — der gan⸗ 
Bat Wxv. —7— = — 










und gehörer den JOHANNT- 
Kictern, / weichevon der Inſul ins · 
3. er * ie Malieler⸗ Ritter genen⸗ 
2. „VALELTE, id Haupt. Stadt, / in wel⸗ 
Groß-Meifter des Ordens wohnt. 
—— Ritter haben hin und wie 
der in Europa zerfrreufe Oster / und 
— Zuͤrcken rs Abbruch, 








XXV. | 











* 


— 


— 








— * 


St fonft noch 0. von tiolienzu 
mercken? 


1. Es iſt das ſchoͤnſte / anmuthigſien und 
fruchtbarſte Land in Europa. * 
2. Die Religion iſt durch und durch8Roͤmiſch 
Catholiſch. 
3, Die Einwohner excoliren unter andern 
die Mur ic /Mahlerey ‚und Bau- Kunſt. 
4. Die Steaffen werden fonderlich im une 
— Theile v von den Banditen PR icher 
sa 


Zur bie | 


von 


Deujtand. 


Was hat Deuätand vor ein 


Lager 
Es ſtoͤſt gegen Abend « an Brand und 
Niederland: Gegen Morgen an Polen und 
I Ungarn : Gegen Mittag an die Schweiß 
All) und Stalien : Gegen Mitternacht an die 
I Mord. See und Oſt · See. 


1. Wie 





vor die —— 


— — — 


Wie kan man? nDeutfglande ein⸗ 


Am beſten nach = — Fluͤſſen / derer 
Ton find: :; 
I, Die Donau. 
2Der Rhein. 
3Der Mayn. 
Die Weſer. 
Ka. 2 0 EB 
6, Die Oder. 


"Bon der Donau. 


Was liegen * die Donau vor 
Provintzen? 
1. Das Ertzhertzogthum Oeſterreich· 
2. Das Hertzogthum Steyermarck. 
3. Das Hertzogthum Raͤrnthen. | 
4. Des Sertzogthum Crain, 
5. Die Graffſchafft Tyrol. 
6. Das Erg -Biftebum Salgbırg. 
7 Das Hertzogthum Bayern, 
8. Die Ober - Pfalz. | 
| a Hertzogthum Schwaben. | 
IV. Was 


_ * . ⸗ 








le 
# 
' 
at 
; 
z 

















— 








WIEN „die — * TEE 
des Nömifchen Kaͤyſers an der Donau in 
Nieder⸗Oeſterreich. 
2. INTZ, iſt die Haupt ⸗ „Stud InObenDe- 
49 ſterreich. 
40) 3. NEUSTADT, (eine wichtige deſtung. 
4Das gantze Sand iſt Roͤmiſch⸗ ea 
ii und gehört dem Baer 


Was iſt in Fo zu 
mercken? 
1. GRETZ, die Haupt Days wohlgebaut 
und bewohnt. 
2. MARIEN- -ZELL, iſt man ie Baht 






Mas iſt in Be “ ———— 
1. CLAG EN FURT, M die beſte Stadedar ⸗ 
rinne 
2. Das iſt Roͤmiſch⸗ Cacho ſſh / und 
ve dem — J 
vu. Was 





_ vori die si 
Ras Mr in Erain zu merchen? | 
LAUBACH iſt die Haupr-Stade darinnen. 
* Das Land ift Romiſch⸗ RE und ger 
es pe zum au — 
VEL 


Was iſt in Tyrol ar ae | 
1. INSPRUCK,, ift die Haupt-Stadt darinnen, 
2. BOZZEN, iſt eine reiche Handels Stadt. 
3. TRIDENT ‚ift ein berühmtes Biſtrhum. 
4. BRIXEN iſt auch ein Biſtthum. 
5. Das Land ift —— ferien und ge 
hoͤrt dem. — | 


Was iſt im Eisturgiien z zu 
merck en? | 
1. ‚SÄLTZBURG, ift ein feiner Orr. 24 
2. Das Land iſt Roͤmſh -Carholifch und gr 
hoͤrt dem Ertz ee 


Was iſt in Bäyern zu an: ? 
#. MUNCHEN, ift die Haupt Stadt und or⸗ 
dentliche Refidenz des Churfürftens, 
2 INGOLSTADT, un eine berühmte Univerfi- 
‚tät, 
j, DÖONAWERT, if eine Graͤntz⸗ ‚Stadt ge 
— en. 4. FREI- 





















Me SFREISINGEN, fan Mon Bm mitten m | 
% Baͤyern. * —— | 
„PASSAU, iſt ein Sum an den Oeſter- 
um -. reichiſchen Graͤntzen. N 
1 7  6&REGENSPURG, ifein Biſtthum gegen 
—4 | ——* ‚Die eh aber iſt eine 


—5* 
Was ii in der doe— rPpfolt zu 
| mercken 
le AMBERG, (Evi Danpr- tastund gehöre | 
* dern Churfürftendon Biyern. er | 
2. LEUCHTENBERG, eine Sand-Srafffhafft | 
0 gehört auch zu Baͤhern. | 
3. SULTZBACH,, hat feinen ‚eignen Fuͤrſten 
aus dem N falts- Gräfflichen Haufe. 
* NEUBURG, ein Fuͤrſtenthum an der Do⸗ 
nau / a ‚Churfürfte 
der Pfaltz. ENTE ae Fa: 
5, Die rieder-Pfalk liegt am — | 
DE und muß nicht verwech le werden. 



































IN  Wasifin Schwaben umerden? 
il) 2. WIRTEMBERG, if ein Sentogchem 1/ dte 
rinnen miercket Mat. 0 x 


m >5 SrurgaRn a 





2. Tune 














vor die Anfaͤnger. 


"3 Tusmneen, die Univerfität, 
"3 HOHEN TwieL, die Feftung, 
2. HOHENZOLLERN. hat feine eigne Fuͤrſten. 
3>OTTINGEN; hat einen eignen Särften, 
4. FURSTENBERG, gehött theils den Furſten / 
theils den Grafen von Fürftenberg.. 
5. BURGÄU, iſt eine Marggraffſchafft und 
gehöre dem Roͤmiſchen Kaͤyſer. 
6. COSTNIZ ‚eine fihöne Stadt am. Boden- 
€} wo Johan Huffift verbrandt wor⸗ 
——— dem Kaͤyſer. 
7 AUGSPURG,, fe eine fhöne N freye 
Reichs» Stadt, 
8. ULM, ift auch eines frepe Reichs⸗ 
Stadt. 
9. MEMMINGEN , eine gute Reichs Stadt. 
i0. XERMPIEN, eine feine Neichs » Stadt / 
hat einen Abt. 
1. LINDAU, einereiche Reichs Stadt am 








— HAILBRONN. iſt auch eine merclwůrdige 
Reichs⸗ Stadt. — 
13. MERSPURG, (ie Dfideng des Biſchoffs 
zu Coſtnitz. 
14. DILLINGEN, iſt die Reſident des Bi 
— Augſeurs. 
3 2 15. RHEIN- r 





RE NFE Te 
”. Cru Stadten/ weiche perm.Känfer . 
Be RER IE h ee * 
⸗ iin Schwaben terra 
—4 en et. 7 Ban N Bi, 2 ar 
Eh | Kot de ; 
Von dem Rhein — 


— PL 


| x * — 92 
"Was tommt am Rheine vor 
1, Am Dber «Rh nn R AR 343 Luz 4 9 
re 


Fre, ‚Der Samos: | | 
5 Die Landgraffl Yeirepaffe Eifas: Mo 
6. Das Marggraffthun Baden 
, Die Unter-Pfalg 
31. Am Dieder- Rhein 8 Pi vn; “1 I 
1 Dasierg-Biftehuin Mops. 
„z Das — im Tr — ii! 
* Das Kuss Biſtthum 88 
5 5* — — juͤlich. 
— Das Zertzogthu N im er jen. 


* 
* na 


a 











vor die Anfänger, 
Inf! 2,0575 XIV. | 
Bas iſt —* Ze Baſel zu 


1. BRONDRUT. pr * re Birhofs 
2, Es muß mit dem Canton na nicht con- 
| —— — 


— — 


Was iſt bey Mluneigar, u 
n? 


I. —— oder MONTBELLIARD, 
ber Stadt darinhen. 

2. ee raffſchafft gehörer einem Her⸗ 
xsge von gi 


siſt ir m Sungauzu mercken 
Tzif ne 

Saft. GEN, iſt ce Sefrüng harte an 
"3. Das Hanke Land ariit, dein age in 
Sranck — 





Was if im Bß An TEE 


3 BRISACH,, die Haupt- Stadt iſt vortreff⸗ 
ſh befeſti⸗ et. 


2. —— —2* eine confiderable 
eſtung. 


— 
3 


3. HEI- 














— — Roc 
Ritt WER“ ER wi 
Roͤmiſchen Kaſer. * — 1 
— Bi WEDER 
a ii im Elle MM — 
1. ——— die a nv ri | 
3. HAGENAU, eineanfehnliche Stadt. , ı 
4. LANDAU, einegute Sefung. | 
s.FORT-LOUIL ine Sc | Rhein. 
6. Das gantze Land g hoͤrt numeh 
1 in Sn reich. 
et XIX... 
2308 Mn Bank 


a, ; 


2 N ich pt ©: 
56 han 


Der «uff zu Di Bernd Dan — 
merckt 37 „ 
1 Heipeısere, wat ſaſt die ar denk 

des Churfuürſten. | J 

















vvedie Anfaͤnger. 





2. KAvsers-Laurean, eine uhralte Stadt, 
2 ZWEYBRUCK, {ft ein Hertzogthum / wel. 
bes dem Koͤnige in Schweden gehoͤret. 
3-BIRCKENFELD, ift ein Fuͤrſtenthum / das ei⸗ 
nem Pfaltz⸗Grafen gehoͤret. Ar 
4. VELDENZ, iftein Fuͤrſtenthum / dag neu⸗ 
lich ausgeftorbenift.. 
5. SPEYER, ift ein Biftchum dem Churfürften 
u ET 7297," u ——— 
8. WORMS ‚ft ein Biſtthum / und hat feinen 
eignen Biſchoff. — 
7. PHILIPPSBURG, eine Feſtung liegt zwar. 
Am Sriffte Speyer / gehöre aber dem 
.. Aäpfer. ae 
8. Die Luthriſche / Reformirte / und Roͤmiſch⸗ 
Tatholiſche Religion iſt in der Pfaltz un⸗ 


Was iſt im Mayntziſchen zu 
mercken? 


,. MAYNTZ, die Haupt» Stade / liegt am 
Nfeine/ md iſt eine von den aͤlteſien in 
2}. ASCHAFFENBURG, iſt ein fehönes Schloß 
da der Churfuͤrſt offt zu relidiren pfleget. 
3. Dem Churfuͤrſten zu ee rd in 
3, iröne 


” F 











ui 7 | 


di — ERFURT. 
dat — * das 


Was ii im Sieben au > 
mercken? 


. TRIER, die Haupt- ‚Stadt an der moſtn 
ietzo ſchlecht fortificitee 
LICOBLENTZ, eine gute Feftung. ; 
3 FEIRENBREITSTEIN oder HERMANN“ | 
STEIN eine hoh Berg⸗Feſtung. 
4.dem Ehurfürften ee auch Ds Sum | 
“ Sp | 


— * 
— — | 








„sei finger Ä 





er 


XIV. 
| „Das ii in * Eifel zu mercken? 
1, Die Graffſchafft AREMBERG/ gehörrdeie 
; Fuͤrſten von Aremberg. 
Das andre ſind Keil ana? Graffſchafften. 


Was it im Sf zu 
‚merken? 


.. rich ‚ip die Haupr- Ernst 
3 A CKEN, iſt eine vornehme freye Reichs⸗ 
tadt. 
3. Dee Sertegrgum — denn  Ehnefifte 
aus der ‚Pfals 


Was iſt im —— — 
t DUSSELDORF, die Haupt= Stadt, | | 


Das Derek get dem Bet 


—* in der 
— LEN 


‚Was if im@levfhin; zu mer Ehen? 
1. CLEVE, die Haupt⸗ Fa DR 
thums. 
. WESEL ‚eine gute Feſtung — 
« DUISBURG, da eine — — he 
„SCHENCKRENSCHANTZ, eine rer liche 
Be auf der Hlanstahen Gr ante, 
d 5 Das 








s. Das Das gange —— gehört dem Chun 
fuͤrſten zu Brandenburg. 
6 "Die Kefigron iſt ara atentgalben 
| untermengt. er 


Von dem May. 
* A | 
Was iegen a er eore iz 


r y 1Das — 
———— —— 


3. Die wettergu — 
Vas iſt in Srandin zu 32 er 


1, Das Biſtthum BAMBERG gehört anietzo 

dem ChurfürftenzuMäynk 

2, Das Biſtthum WURTZBURG, dat ietzo | 
feinen eignen Bifcho N ; 

3. Das Biſtthum AIGHS ADT tat auch (ir | 

nen eignen Di Biſchoff. 
4. sn ver des Deufi 

Meifters. | 

= Das Marggraffthum BAYREI TH oder | 

© ..CULMBACH,; gehört einem Marge | 
— graffen aus dem Haufe ‚Brandenburg. 

| 6 ‚Das Marggraffthum ANSPACH ; gehe | 











Pe _BOrBeAtfänger A 
| * ein Marge fen von‘ Branden 

burg. — ‘El ” 

E; Das Sürftenefum COBURG, gehoört dem 

Hauſe Sachſen —32 — * 

— h } I CoBuRs, and 
— ILPERSHAUSEN, und 
3. OMBILD, find Susfiseng: 











‚denken 
eo ſtete Gr ſbeft HENNEBERG, 
* ſehr untermiſe De — 
F MAınunGEn. ‚gehörte einem, Je N e 
Gothiſcher u, > 


* SCHLEUSINGEN, ı gehoͤrt nach Zelte 
es Trmenau, gehörenach, Weiner, 
u. ‚Kauten- ———— gehört Lu. 
Eſſenach 1 
% =: — gehört mach Heffene E 


* Nu RNBERG, iſt eine berůhmee gteichs⸗ 
.. Srade/Gatumerfi ich Autonr, » eine Uni- 
nn verftäe 





'RANCKFURT am an Mahn, eine reiche 
"Sande u an Stadt. 
XXX. 


* Was iſt in He effen u mer en. 
* N Ba ui Refor⸗ 
2 a We 


, 











22 ar 5 


RE 
"foren Religion zugethanift gehört 
ei Casseı „die. Haupt⸗ Stadt und Re- 
fidenz. . 
—— feine Untoeft cät. | 

>30 Darm mſtaͤdtiſchen gnie/ welche der 

Edangeliſchen a zugethan iſt / 

acht © 
3 Duasieränt die Reßdenz, 5* * 
ix ‘Giessen ie int Univerficät, - — 


Was iſt in ar — zu 


1. ‚De Sr f t NA ASSAU, Sariimen das - | 


Ewbſer Bad⸗ 
„Sie —— WALD ECK, an den 
Weſtphaͤliſchen Graͤntzen. 


| : ‚Die A fr HANAU, nicht weit von 


Franckfurt. 


4 4. Die freye Reichs Stadt WETZLAR, wo 


das Cammer-Berichte gehalten wird. | 
5, Be Heften und RER die Ar | 


fegFULDA. 


ah der Weſer. 


Was st an der ae, 


eſe⸗ 








Hot vordie Anfänger, 


1. Weffpbalen.. : 
| ; Das Eimehurapcr Ad. 
3. Of ⸗Frießland. Hin 
4 Des Oldenburgifhe. 23 
5 * Bremiſche. {eh 

XXXIII. 
Was it in — Fr 
merken? | 

% Das ——— WESTPHALEN,an ß 
ſelber / gehoͤrt dem Churfuͤrſten zu Ein 

2. Das Stift MUNSTER, ‚hat feinen eignen 


Biſchoff. 
z. Das Seitft OSNABRUG, hat biß hero zu 
Hannover gehört ift aber mn abgeß fr> 
en. 
4. Das Stifft PADERBORN chat ſeien 
genen Biſchoff. | 
5. Die Abtey CORVEY, hat felten eignen Abe, 
6. Das Fuͤrſtenthum MINDEN, gehört dem 
Churfürften zu Brandenburg.  : 
7. Die — MARCK, gehört dem 
Churfuͤrſten zu Brandenburg. 
8. Die Graffſchafft RAVENSBERG , gehört 
| dem Churfuͤrſten zu Brandenburg. | 
9; Die Graffichafft SCHAUMBURG, gehört 


— nach Kr neuen it | 
IN- 








— 





| — —— 
— RINTELN- N, eine liniverfität, J 
10, Die Graffſchafft HOYA > — Hau⸗ 9 

ſe Luͤneburg. | 


n. Die Grafffhafft DIEPHOLD, gehdet auch 
dem Haufefüneburg. 


MW 1. Die Grafiihefit LINGEN, gehört dem 


| > Königein England, | 
33, Die übrigen Graffſchafften haben eigene — 
Herren 94 
14. Die Religion iſt aller Orten untermenge, N 
| XXXIV. 
Was iſt im Küneburgifihen zu 
mercken? J 
Das kan ift Lutheriſch zund iſt in drey Re⸗ 
girungen getheilet. 
1. Zum Luͤneburgiſchen gehört 
1 Lunzrurs ‚eine große Stadt. 
2. Zeır, die Herkogliche Reſidentz. — 
2. Zum Braunſchweigiſchen gebört | 
1. . Baaumscnwzic,eineweiläufiige 
ar St J 
— — —— bie Sertgtihe 
‚ Refdenz, 2 | 
3. HELMSTADT ‚eine Univerf ie | 
4. Goszar, eine freye Neiche-Stadt, | 
Bi 5. Auff dem Hark iſt der Broxser. | 
FR 3. Sum 








—— 


— — —— — 


3. zum Hannoverifeben gebört m 
N - — m ara Der 
| den, , 
3. Hasen ‚eine ffa fe Feſtung u 
4. . Diten inne liegt das — 
 HIEDESHEIM, einen — — 


x x 
y 
\ — Ya y — 
—59 — — 
BER age 
X % 
- 










N; tft Sie aupt-Stast / iſt — En 
2 AURICH iſt die Re ſidentz⸗ Stadt. hc ir A 
3 vor 1d aa einem Sur be tea Ei 
| Peer ee 


en => 


* 












2 .& Fo 4 ver — ——— — 
"OLDENBURG und — — 4 INHORST. | 





2 ee 
3 —— eine Brit —0* Adendenſten 
„von Bu en | ; 





® 





Ra ——— 


> Bas iſt im im Stein zu 
en? 


| 1. Das gange Sersorkum Bremen gehört. 


‚dem Königein Schweden ; 

2, STADE, iftder Ort / wo die Sanoſtthe 

Regierung iſt. | 
. „BREMEN, die Haupf- Stadt) ſt groß und z 
reich / und iſt noch sur ae eine ‚free 

Reichs⸗Stadt. | 
4, Das Fürftenehum VERDEN, ; Vegt gleich | 
darbey /und gehört auch zu Schweden. 

5, Die tutherifche und Reformirte Religion. 
iR in der Stadt Bremen untermenget. 


Von ber Ebe. 


Was kommt an der "Ehe mer \ 
diges vor? 

* An der Nieder» Elbe — E 
1. Das — J Echlefinig. 

2, Das hergogrbum Holften. 

3, Das Hertzogthum Mecklenburg. . 

. Das Hergogtebum Zanenburg. 

/ 5 Das Hergogthum M Re 4 








DE ——— Ibecfinbe, ® 
I, An der Dber-Eibe_. — * * 







En ai DR 

2 S ah — 63 

B x 8 = ® 5 —— re 
ET = Bi F * 
FIR — 

* x 53 Far 

x 4 4 43 Fr 





um leg — Düne 

Deutſchland / iſt mie Surherifchen 
——— r * 
aͤnen arck / und 


Dem Vonige g gehöre 
FEENSBURG „eine gute A 
A me ziemlich Pe 


_ Dem-Herigoge gel 
SCHLESWICK, dfe Saupıftabt des Landes. 
6orrobb „ein fehänes Schloß. darben / 
wo der Hechog eer 
TONNIN GEN, eine gute Feſtung des 
& ee EN 2 


8 Sersegeh 
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Was Mi im Herboghum Hollennz 
mercken? 
"Diefes Hertzoghum gehoͤrt Mr Deutjihland, Ä 

| Hat Sutherifche Einwohner / und ift wiederum 
zwifchen dem Könige in Dänemark /und dem 
Hertzoge von Holſtein getheilet. 1 | 
0.0 Dem Könige gebört | 
1. GLUCKST ADT, wo die Regierung des kat 
des iſt. an 

2. RENSBURG ‚eine vortreffliche Geffung. | 
3. ALFENAU, eine neue Stadt — bey 
Hamburg. el 
Dem Herzöge gehoͤrt | 

1. KIEL, eine gute Stadt ‚mit einer Unten | 
Te A | ) 

Br FEMERN ‚eine Inſut. J 
Reichs: Staͤdte ſind i 
4, HAMBURG an der Elbe / eine von den groͤ⸗ | 
ſten und reichſten Handels⸗ Städten in | 
Deutſchland. 
2. LÜBECK ebenfals eine — See⸗ 
Stadt. i 

3. EUTIN, iſt die Refidenz des Biſchoffs zu Sie 4 
| beck / welchen Eoangeliher Religion iſt. 
XI. Das . 














Dis gende — Dene sei 5 





1 unt- Stadt. 
GR ae, eine Feftung an der 2 
2. Zum: Güftrovifchen Antheil gehöre u 
| _ FROW die vormahlige Mefdennet 
 Borrzemeurs; andre, 
Die Stadt ROSTOCK ‚wirdvon beyden 
Baſern gemeinfehafktlich regieret: ae 
' Univerfi itaͤt daſelbſt iſt befande. 
Die Stadt WISMAR, iſt eine reiche Han⸗ 
dels ⸗ ag vr und er. der ern 











Das fi im Eat ar 
mercken 


LAWENBURG, eine une Sade 
an der Elbe. — 
RATZEBURG, Stadrund Schloß. an einem a 
| ee. — —— 
MöLLE N, iſt Eufenfpiegels Varerland, N 
‚Die Religion iſt latherſſch die Herhoge aber 
— » 6 — 





"fo Sn wegen der Sücces- 
don wird noch geftritten/ n jewohl das 
Huf ruͤnehurg ——— dat on .. 
MAEHe hl u 


xum. 


Was iſt n im * Beugiengn 
Be; MAGDEBURG, ‚eine — und Knie 
Stadtanderfke, | 
2 HALLE, eine ſtarckbewohnte Stadtan der 
Saale / hat gut Saltz / und eine neuan⸗ 
- gelegtellniverhrän 
IM| 3. Das gange Hertzogthum gehört dem Chur⸗ 
1 fuͤrſten von Brandenburg / und: hat 
meiſtens Lutheriſche Einwohner. 


* * XLIV. N — — Aa % 
Was iſt im Salberfiäpnfäen zu 


.. ul 2 ein ee Dur 
=. iftdieHaupt-Stadt. 

2. Dasganke Fuͤrſtenthum gehört dem Eu 4 

fürften zu Brandenburg. | EB 

3 „Die Religion darinnen iſt untermengt. J 

ÄLV. Das | 





















ee fein end sien defheileh: Zub | 
Ken —— andern an — Ri. 


2 KÖTHEN. ind Gig, ee 
E: ut ZERIKT, {re I 
XLVH. ev 
Das if wegen Zyerfurt u 
mercken? 

1. „ar ERFURT, Aid Stasr, l. davon das 

Suͤrſtenthum den Nahmen hat. 

2 Es gehört mit feinen Dependentien dem 
er zu — ————— 

——— 


— 
— 


— * 





Nova 


Was iſt ern . 


1. BARBY, iſt ein ERDE Na BR 0 

2, Die Seaffichafft gehört einem — hen 

Hertzoge aus dem Weiffenfeljtfchen | 
Haufe Reformirter Religion. I 


xZLEg - | 
Was it beym Chur⸗ Große 
2 ME ⸗ | 

1 Er gehöre dem Shunfürftert zu Sathſen / 
und iſt von lauter Lutheranern bewohnt. 
2, WITTENBERG, die berühmte Univ erſitaͤt⸗ 
iſt das Haupt darinnen. | 
3. 7TGORGAu an der Elbe / hat ein wönt | 
ee, — i 4 


K 


ns i wegen Soolinburgʒ ww * 
mercken? 


MM > QVEDLINBURG, ift. der Ort / davon sie. i 


| | al 4 2, Die Aebtißin Surherifcher Religlon fat biß⸗ 


Abtey den Nahmen hat. ‘4 


hero unter Sächfifcher Hoheit und pro- 7 
— geſtanden. | 
u LI. Was. 7 






















vor die Anfänger. 


. LE 


Was iſt in Meißen zu merden? 
Dem Churfürften zu Sachſen gehoͤrt 
ı. DRESDEN, die Churfurſtliche Nefidenk an 
der Eibe / vortreff lich befeftiar. 
2. LEIPZIG, diereiche Handele-Stadr und 
berühmte Univerfirär. « 
3. MEISSEN ‚die Stadt / davon das Sand den 
'  Mahmenhbat ©. | — 
4. PIRNA, eine Stadt mit einer Feſtung. 
5. KONIGSTEIN; eine faſt uniberwindliche 
Groͤntz⸗Feſtung gegen Böhmen, 

6, FREYBERG ‚ eine berühmte Bergſtadt / wo 
"  die&hurfürften begraben werden. 
Dem Hertzoge zu Weißenfels gehoͤret 
1. WEISSENFELS an der Saale / die ordent⸗ 

liche Refidenz, u 
2, Die andern Aemter liegen in Thüringen. : 
Dem Zergogesu Merfeburg geböre 
1. MERSEBURG, ein Biſtthum an der Saale, 
„ DELITSCH ‚eine Stadt außerdem Stift, 
+ Das andre liegt in Miederlaußnitz. | 
Dem Herzöge von Zeitz gehoͤrt 
- NAUMBURG, ein Biſtthum. Ä 
‚ ZE'TZ die Reſidentz des Hertzogs. 















» PLAUEN , im Bogtlande, 






Dem 


— 






| ' | 2. EISENBERG, 











5 Cinleng 0 _ 


—Wemdertzoge von Tg — 
1.ALTE XBIß G. Stadt und Fuͤrſten un 
mitten in eißen. i —— 
gehört einem Her oge vom 
Gothiſchen Hauſe. 
Die Grafen von Reußen haben ek 
5 GERA ‚eine feine Stadt im Vogtlande / ne⸗ 
| benſt etlichen ln zu | — 


Was iſt in hingen merck⸗ 


wurdig? 

Der Churfurſt zu Mäpnts bat | 
» ERFURT; bie Haupt -Stadtdes gantzen 
Landes / von ungemeiner Groͤſſe. Die 
Univerhtaͤt iſt bekandt. Die Lutheriſche 
und Pabſtiſche Religion iſt eg 4 
Sachfen» Weißenfels bat DEE. 

1, HELDRUNGEN; ein Schloß. 4 
2: LANGENSALIZ, eine feine © Stadt, nebſt 
© ‚andern Aemtern an dent Fluſſe Unstrut. 5 
Sacfen- Weimar bar 4 

1. VEMak, eine feine Stadt / und Refidenz 
Sachfen-Kifenad bat 4 
EISENACH, die Nefideng+ Stadt des 






= 


Hertzogs. 4 
2. WARTENBURG, ein Schloß / wo —A— 3 
geſeßen. J 3 JENA 








Lor die —— 


3. ENA, 5 Die-berispmte — an 
—2 — an 
Sachſen⸗Gotha bat 
1.. GOTHA ‚ Die Reftdeng "Sunencf bit 
herumliegenden Aemtern. 
2. SALFELD ‚gehörteinem Hertzoge von dem 
— Hauſe. 
Die Grafen vwarsbors habe⸗ 
. RUDOLPHSTADT. 
2. SONDERSHAUSEN. 
. ARNSTADT. - ;; 


Von der ——0— ge 
oͤrt 
EISLEBEN dem, Churfuͤrſten zu Sachſen 


wegen der Sequeſtration. 
«MANSFELD dem Churfuͤrſten zu Brans 

denburg wegen Sequeſtration. 
. ARTERN dem Örafen von Mansfeld. 
Freye Reichs⸗Staͤdte ſind — 
"MUHLHAUSEN, und N 
NORTHAUSEN. 

ZLUT, 

Das if in Laufnißzu — 
Ks Shurfürft zu Sachfen har san Ober 
außuitz / darinnen merdftman. 

1. BAuUTZEnN, 














2. GÖR- 








PP 


} Ri Ayn 


⸗ * — 
* Gore Rt in ; 
3+ Zırrau * drey Pr Stine, - 
2. Der Hergog zu —— 
TEN Be —* 
2. LuUBBEN 
3. Luccau, „feine Elite 
3 Der Ehurfürftzu Brandenburg F | 
1. Corsus oder —— eine Sad, | 
2. Para EN J 


Was ii in Böhmen m ——— 
Das gantze Koͤnigreich iſt —— | 
liſch / und gehört dem Kömifchen Baͤyſer als. 
König in Böhmen, Man merkt 
ıPRAGA, eine ungemein große / for / 
ne / und feſte Stadt an der W | 
m TEPLITZ,einwarms Bd. 
3. CARLS: BAD, auch ein berühmtes Bad 
4 KaNIGGRÄTZ, die beſte Stadt nach 
A — eine wohl verwahrte Stadt. 
6. EGER, eine gute Stadt nebſt einem 
2 Sauer- Brummen, 
7. Dastand se unglaublich vi Komm. 


y Au ar ; LV. Was 











Mind ähren zu mercken 
— von Inuter 2 ſoͤmiſch⸗ — 
bewohnt / und gehort dem Romiſchen Bayfe, 
Dan merckt 


fl Tz di — Stade einen 






zn ie oe 


PEN a. 
dns fin 2 ih an der ; Or eG | 
vrPYrovin u 

te Marck⸗ eig 
* Pommern, 





> 2 
Fe 
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Zus iſt in Saoen zu en 
Das gantze and gehoͤrt zwar dem Baͤpſer / 

ziſta in viel viel Heine Fuͤrſtenthuͤm rei zerthei⸗ ER 

fi Die Religion ft untermenget: und das 

de, wird in —— und Ben ⸗ — m 
ei Uetn vr 











u 


ee N nn 
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„Einleitung | 

A 77 

wWas Li in — -Sänfen, 
‚zu mi | ER 





2 Das g Gürfenehuns TROPPAU, gef dene) 
0 Zürtenvon Kicheenftem 
3. Das Fuͤrſtenthum JEGERNDORF, gehört 
em Sürftenvon Lichtenfkein, 
4 — Frftenchum BATIBOR, ‚gehört dem 


7 Räyfer. 
5. r — o PPELN, geherden 
aͤyſer. 
6. Das Särftenehunt NEISSE oder G R OT-. 
KAU, gehört dem Biſchoff zu Breßlau. 
+. Sürftenthum MUNSTERBERG, ger 
a den Fuͤrſten — * Auersberg· — 


Bas in n Dice. -Schlefi jenzu 


| b 1» Das Siefenchum Mean gehört dent 
Kaͤpyſer / und darinnen liegt die hoͤne 

> Haupt» Stadt des genen. Schlefieng 
nn DBreßlan a | 
2 vo Fuͤrſtenthum SCHWEIDNITZ, e⸗ 
au dem: iso Die Stusrifgut 
3. Das 


— 





vor bie wor die Anfänger. — 

* m — JAUEI ER, ge gehört dem dem 

* ayſer. 
as Sürftenthim T IGNITZ, ” 

a m Renee - Die Stadr if angeht den. 

Das ar BRIEG, gehöre dem 

Baͤyſer. Die Stadt iſt feine, = 

. Das Furſtenthum OELS, gehört den Her⸗ 

® gegen eg WBirsemnberg Coangeliiher 

- Meligion. 

Das Fuͤrſtenthum W OLAU gehoͤrt dem 
Baͤyſer. 

Das Sürftenthum GLOGAU, ‚gehöre dent 
Baͤpyſer. Die Stadt if ER; und befes 
ſtiget. | 

Das Fuͤrſtenthum SA, GAN y gehört dem = 
Fuͤrſten don Lobkowirz. | | 

Das Sürffenthum CROSSEN, gehore 
dem Churfurſten * Brandenburg, | 


Was iſt in der Mark-Branden 
gzumerden? 
Das ganfe IH d gehöre dem Cfurfürften 
Brandenburg, Die Religion der Luthera⸗ 
r und Reformirten iſt allenthalben unter⸗ 
gt. Man mercket darinnen 
——— die fe Haupt/ und Reſidentz⸗ 
| Stadt 





is — — — — 
X 


Einleitung 
Stadt bes 5 Chpurfürftens mim Täglich an n 
Groͤſſe und Schoͤnheit zu. 
2.POT SDAM, wo der Chunficffein sufte, 


| Scbloß gar 
| 3. CUSTRIN, die unvergleichtche deſtung 
gegen Polen zu. 
4. SPANDAU, die befandre Sefung micten 
im Lande. 
5. FRANCKFURT an der Oder / if win 
gen der Univerhrätbefandt. 
6. BRANDENBURG ander Havel! vo 
vondassanddenNahmenhat. u 
‘7 s ONNEBURG, gehört den — 
Rittern. 4 
— 1 
Was iſt endlich im pommern u 
miercke 4 
vor⸗ - Pommern gehört dem Könige in 
Schweden: Hinter⸗ Pommern dem Chur⸗ 
fuͤrſten zu Brandenburg. Allenthalben blüs 
het die Lutheriſche Keligion. Man merde 
Schwediſchen 
i. STETIN ‚die berühmte Stadt an der 
2. STRALSUND, eine groſſe Handels⸗ 
"REDET RER, und) 
3.GRYP SWÄLDE, Knie u 
verhtaͤt. 4RU 













che — Me 





* De * 

















A Zn Ebnefürfklichen 
ı ST & RE ARD wo die Chun Ü liche Re⸗ 
gierung iſt. J 
2.0 J LBER G, eine Sande. Stun an 
RO x Rs & 


* —— —— Cap. Be: ab * 
—QZur — 
vondent lordiſchen — 


Was kdmmt au dieſer ua ar 
R . Das —— ins Rebe: | 





0: Das Bnige =) a 


re — De, 
Was Ga Dahl vor ein MN 
Soli egt zwiſchen der Nord und Oſt⸗See / und be⸗ 
Ba ai — die ne eben p, = 


VIR3T IT —— 


W⸗ be HDi — u in ten? 
ar der —** SELAND 2 5 F 
* Bao Fa Haan fon 


2 Ro Ay cH I L D, wo die Könige ihr Begrab⸗ — 


—— hf: Seflun am 
* Sunde / da alle Edif⸗ he Sean 
ir + FRIDRICHsB ar Be Luſt⸗ 
J Schloß. mA = Auff 





= "Einleitung nt 
ff MEI EUNERE 00 AR 
a a np St ii 
x 'NYBORG, eine Feſtung. + ir: ke J 
mu. 1. 9 ver. Halb⸗Inſul JUTLAND iſt J 
SE ARHUS, ein wichtiger Ort. Hi 
2, COLDINGENI cine gute St RR 
3 FRIDRICHS- ne ef : 
AR YrEn, elne Handels-Stadt. 4 
WW. Dis me nr. iftder Evangeliſchen Kelle | 
on zu | 
V. "Di Königeeich tufrd von einem Konoe lce⸗ | 
welcher über diefes das Koͤnigreich Norwe⸗ 
9 gen / —— Halb⸗ Holſtein / u und | 
I lomburg $ 2 
ij vi. Das beſte an fen Königreidjeit / ahes alte | 
1/7 Scife anhalten kan⸗ a J 
die andere ſogren wollen. | 


Was iſt in ——— | 

A BERGEN, IM — f treibt ſehr farde, 
| Handlung. & 
2.DRONTHEIM, iſt auch beine Handels Stadt. | 
3 —— —— Feſtung gehoͤrt den Schw 


4. LAELSTROM;HReIN gefaͤhrlicher Meer⸗Strudel. | 
5. DAS 5— gönnt wird von Latherauern bes 


wohnet 
6 Außer Bahus , gehört alles nit einander dem Kirk . 
0 gein Daͤnemarck. | 
| zu Rorwegen gebört auch die Saft ISLAND und) 

: die benachbarten Inſuln. Ju Ißland merckt 
ne den Feuer/ſpeyenden 2 HRCLA- : 
N sa 


2 










vor die Anfaͤnger. 
— — — — —— ——— — — — 
Auff der See bey Norwegen werden die groffen 
Balliſche gefangen a nn 20. 
Oben in dem euferjten Norwegen haben die Eins - 
weo hner ein gang halb Fahr Nacht und dag 
andere halbe Jahr lauter Tag, 


Was iſt in Schweden zu mercken? 
Das groſſe weitlaͤufftige Reich / welches der Luthe 
ſchen Retigfon zugerhan iſt / und von einem eignen 
vn wird / beſtehet aus folgenden Land⸗ 
haften: | Ehe 


3. Horoknd. 
Finnlaud. 
5 · Iugermannland. 
6Lleffland. Si J——— 
| TEL#t: 0 
Bas iſt in Schweden anfich ſelber zu mercken? 
STOCKHOLM, die Haupt-Stadt dee ganken Rp: 
nigreichs fiiprächtig. un | 
UPSAG iſt die beru hmte Unlverſitaͤt in Schweden. 
NICoPMNG, hat einen guten Hafen. 
a LI RT 
Mas iftin Gothland zu mercken? 
CALMAR, ijt ein beruͤhmter Hafen/ ynd feſter Ort. 
GOTANBURG, iſt eine treffliche Feſtung gegen 
Daͤnemarck. a ee 
LUNDEN, iſt eine Univerſitaͤt. J 
‚LANDS-CRON, iſt eine Seftung am Sunde, 
MALMOR, iſt eineftarefeSeftung, 
x hg | 


€. REL. 














Einleitung 
G.HELSINGBORG, ift einfefter Ort —— 
7.CHRIST IAN-STADT,ilt eine neu ingelegte Stadt» 
8 Dahin gehören auch die Inſuln GOTHLAND und 

 OELAND auff der Oſt See. i 
Mas iſt in Nordland zumerden? ? 
1, Es liegt zu beyden Selten des Botniſchen Sees / 

und iſt voller Kupffer⸗ und Eiſen⸗Bergwercke. 
Die Leute / welche zu euſerſt gegen Mitternacht woh⸗ 
et —— oder Lapplaͤnder ge⸗ 
| nennef. ak 
3. Um diefe Gegend ift noch bite und her nie! —D— 
; rey unter den © e yuelle BE 
Was iſt in Finnland zu mercken ? 

1 ABO ‚die Haupt⸗Stadt⸗ und hat eine Univerſitaͤt 
2, VVIBORG, iſt eine Graͤntz Feſtung gegen Moß 


can. RERTER nr 
. KEXHOLM ‚ft auch ein vortrefflich feſtes Schloß 


Woas iſt in Ingermannland zu mercken? 

1. NOTEBURG , iſt eine frefiliche Feſtung gegen di 

Moßcowiter. Sg 

2. IVANOGROD;, iſt ein feftes Schloß an den tief 
landiſchen Grünen nee, ME 

2 Masiftin Ligffland zu mercken ? 

\aRTGA iſt eine grofle/ veiche undfefteStadt. 

». REVAL , ift eine reiche Haͤndels Stadt. 

3. NARVA, treibt auch gute Kauffmannſchafft. 

Dexer, iſt eine Univerſitaͤt. ie 4 


vn 





ei 


Le sr fingen 


\ Gehötet mas mehr zu Sıhwebeit ie ; 
— Vor⸗ ea aus yore 


Kr — —2 — Sreme⸗ al 


ir Ir — | 
X ki set — im Dormegifäen. 


Dasxı. Cm 
Zun —— 
von ———— But; 


Was — vor ein ER, 

& fl einer Sei Seite hat es gute Nachbarn / nemlich 
die Deutfehen und Un Ungarn : : Aufl der. andern Seite 
aber graͤntzt es mit den Türdin/ Tanıaın 4— — 
cken und Moſcowitern. — 


Was find vor Juſ⸗ in Polen? 
1 Die VVEIXEL gegen rer 
2, Der NIESTER, ‚gegen Ungarn. 
3. AM, NIEPER > gegen Moſcau. 


— UL Ge | 
> De reif diefeg. Königreich, er: u 
I. Das Boͤn Ntgeeic, —— ſich ſelber an den deut⸗ | 


fen Öränge 
H Lane: He: Exbogthum Aichanen, an den 
| EUER Gräugen, 
de w. Was 





— Einleitung N 
as gehörtzu polen an fich ſelber? 


RE 










ws cCRACAD> die 
| * reichs/ wohl befeſtigte.. ! 
», Groß Polen / darinnen iſt Be 
ET  arsau, Die ordentliche Reſidentz des | 
er ARE: £ 2,0 
2. Posen, eine feine Stadt.  _ Wr 
" engsen, hat den vornehmſten Erks 
" Viſchoff im Königreich, — 
3. Rlein⸗Reußen / darinnen RT ER 
1» LEMBERG ‚eine groffe und ſtarck bewohn⸗ 
te Stadt. De 
2. CAMINIE c, eine unvergleichliche Seftung 
auff einem Berge indem Lande Podolien / 


Rlan⸗Polen / darinnen ſt | 
EN Haupt: Stadt des König 


gehört aberiego den Turin. | 

3, Kıow, gehört den Mofomitern. A 

4. zunac eine Feſtung / gehört ben Coſa⸗ 

kon / welche daherum auff den Inſuln des 

Riepers wohnen. N 

Was iſt indem Groß⸗Hertzogthum Lithauen 
zu wercke14 
nn VILNA, die befte Siadt in ithanen / iſt groß un 
ſtarck bewohnt. RT, er 
2. GRODNO it der Drt/ we dann und wann 
Reichs⸗Taͤge gehaten werden. | 

1.20 ar 

Iſt was mehr bey Polen zumerdfen? 7 
1. Das meitläufftige Reich wird vyu einem Königere 
giefee BE. Das 








vor die Bedknfängen. 


2, Das 2. Das Land anfich felberift an Getreide und ah 
zucht ſehr fruchtbar. 

3. DIe Haupt: Neltgion iſt Romiſch Catholiſch doch 

ſind hin und wieder guch Lutheraner / Socini- 

‚aner / — — Grichen und Tuͤr⸗ 


— 
Was wird als ein Anhang bey dieſer —— 
betrachtet? 


1. Dis — Preußen. 
2 Das Hertzogthum Curland. 
VII. 


Was iſt in Preußen Be) 
1. Dasförderfte Theil gehört zum Aömgreich Po: 
lem darinnen Pie Rel ligion untermenget. Mai 
merdet ©. 
4 DANTzI er eitte groſſe and gewaltige Han⸗ 
— dels⸗Stadt ander Oſt⸗See. 
020 THOREN, eine wohlgebaute Stadt an 
Der Weirel. 
ELBINGEN, iſt eine gute Feſtung. 
. MARIENBURG, hat ein feſtes Schloß, 
IL, De} hintertte heil gehört dem Churfärften von 
— und iſt auch vermiſchter Religlon. 
Man mercket 
"I ROENIGSBERG 5 Pille ungemehn groffe Stadt / 
hat eine Unlverſitaͤt. | 
2, MEMEL, iſt ber letzte und fee Dit in 
Preuſſen. 


:IK, 

Was iſt in Culand zu mercken? RR 
er Sand hat feinen — — der ein Vaſall 
Br h MiE- 











Es 


_ — Ener — * — J 
R Re er - a — — — > 
We — — — — — — — 
J 7 






e ER 

"Mierau, Ihdie efidenk des Hertzegs. 

u TIL Rap, 
Zur LandeCharfe 

Don Mofcan oder Rußland. 

I ; 


Was hat Mofcau vorein Sager? BR , 

Es erſtrecket ſich vor Polen biß vollends andie Aſia⸗ 
tiſchen Graͤntzen / welche ohngefähr durch den Fluß O- 
— und durch den Fluß VVolga abgezeichnet wer⸗ 

en. J 

Was iſt vor Gewaͤſſer bey Moſcau zu mercken? 
I «De Aa flieſt mitten durch / biß Ins Caſpi⸗ 
9 ſcche Meer. RER 
2. Der OBT flieft auff der Aſiatiſchen Graͤntze in das 


BEE ER 1 









Pas vor Derter find darinnen zu merken? | 

3. MOSCAU, die Haupt⸗und Nefideng-Stadt iſt fehr 

groß / hat aber fehlecht-gebaute Haufer. 

3, NOVOGROD ver NEUGART , ift eine ſehr 
wichtige Gräng-Seflung gegen Schweden. 

3. SMOLENSKO, iſt eine confiderable Graͤntz⸗ Fe⸗ 

ſtung gegen Polen. | A 

4. ARCHANGEL iſt eine Welt-berühmte Handels⸗ 

Stadtammelßen Meer. . 

5. ASTRACAN , ift eine groſſe Stadt nicht, weit 

vom Caſpiſchen — a N 

a | J u 

Iſt was mehr bey Moſcau zu mercken? 

1. Das Land hat feinen eignen Herrn / welcher der 

Czaar genennek wird. — 


= 


A 
- 


1 


vo 










* vor die Anfänger. 
TIſe Religion im gantzen Lande iſt Chriſtlich / doch 
nach der Grichiſchen Kirchen Ceremonien. 
Die Einwohner werden thum und ſclaviſch gewoͤh ⸗ 
PO ee 1 a J 


Iſt auff dieſer Charte was mehr zu beſehen? 
Die Tartarn bewohnen um das ſchwartze Meer ei—⸗ 
nen Strich Landes / welcher insgemein die kleine o⸗ 
der die Euͤropaͤiſche Tartarey / zum Unterfeheide. 
der groſſen Afiarifchen Tartarey / genennet wird. 
Darinnen | ag | we 
1. BACIESARAY, Die Reſidentz des Tartariſchen 
Herrus / welcher Chan genenüet wird, 
2. PRECOP , iſt eine gute Seflung der Tartarn. 
3. Azow ein feiter Ort / gehört numehro den 
Moſcowitern. NE 2: 
L Die Tofacken wohnen zu bepden; Seiten des 
ſcdwartzen Meeres ‚und ftehen theils unter Tuͤrcki⸗ 
ſher /theilgunter Moftomitifiher Devation: Gie 
haben aber Feine merefwärdigen Derter, 


7 Das xıv. Cap, 
Zur Land-Charte 
Von Ungarn und Tuͤrckey. 


Wa iſt auff dieſer Charte zu ehen e 
Ungarn / ein Koͤnigreich. N 

. Siavonten / ein Königreich, 

Croatien / ein Königreich. } | | 
.Boßnien / ein Koͤnigreich. 

Dalmatien / ein Koͤnigreichh. 





| 30, Bulgarien / eine eanbfhaft, 








»Einfeitung 1 


6, Serien / ein Fuͤrſtenthum. 3 

7. Siebenbürgen / ein Sörftenthum. 

3. Wallachey / ein Fuͤrſtenthum. ———— 
9. Moldau / ein Fuͤrſtenthum. — 


⸗ * 


u, Romanien / eine tandſchafft. ar NN 
AN IRRE | 
Was if in Ungarn su mereen? 
1. 1. Bad über der Donau iſt / heiſt Ober: Ungarn/ 
darinnen iſt zu mercken 
1. PRESBURG AN den Defterreiifhen Graͤn⸗ 
tzen die HauptStadt. 
2. EOMORRA, eine Haupt⸗ deſtung auff der 
Inſul Schuͤtt. 
3. Funtusxu, eine gute Feſtung. 
4. LEOPOLDSTADT ‚EINE teile Feſtung. 1 
5. Groß: waraDeın, eine berühmte Feſtung 
gegen Siebenbuͤrgen. 
6. TEMESWAR, eine geſtung if nor 
imn Tuͤrckiſchen 
u. Was unter der Donau iſt / 9— Nieder; uUngarn / 
darinnen iſt zu mercken | 
1. oren, die Haupt⸗ Stadt des gantzen Koͤ⸗ 
nigreichs. | 
2 RAB, eine fehr wichtige Feſtung. 
3. GRAN iſt auch eine gute Feſtung 
4 Siulsw nrennn nun 0, Mau forif 
ciret. er a 
5. CANISCHA, ift eine reale Seflung, | 
—— 6. sıczrn, Hauhmohlverwahre. 
III. So wohl in Ober⸗ niet in ieberslngain iſt un 





















vor die Die Anfänger. r. 


"Die e Romifh »Gathotifche je Neliglon von den 
Känfer / dem das NRönigreich gehoͤret / einge _ 
führet worden; doch daß die Evangelifihe Res 
ligion noch in Städten und etlichen Geſpan⸗ 


ſchaſſten gedultet — 


Was iſt in — zu mercken — 
1, ESSECK, eine berühmte Seflung gehört den Er 
en. 





. PETER-VVARADEIN iſt von den Chriſten wohl 
Bun befeftiget orden. 
Das gautze Koͤnigreich gehoͤrt dem Käyfer/ als ni | 
nigein U Sag h 
Was iſt i in — zu mercken? 

————— ai Haupt⸗Stadt des sandes ge 

| hoͤrt dem Känfer. 
YVIHICZ, iſt cine Tuͤrckiſche Feſtung. N DR 
V. 


Was iffin Boßnien zu mercken? 
— und 
JAICZA,, find Die zwey beiten Feſtungen / und ger 
hören noch ben Tuͤrcken. 
Vi. 
Was iſt in Dalmatien su merken? - 
ir > eine Feſtung gehört dem Roͤmiſchen Kaͤy⸗ 


ZARA, eine vortreffliche Feſiung / gehoͤrt nebſt 
vielen andern benachbarten den Venetianern / 
welche aulegs in Dalmatien Meifler Rai 

“3 — 








— 'HERMANNSTADT , iſt die Haupt⸗ Stadt des 





— — 


—— — — —— — 
3, ARCEGOVINA, gehört denZärdden. — — _ 
4. RAGUSA , iſt eine free ——— unter 1 
ſchem Schutze. | 

Vu 


Was ift in Servien, zu merden? | 

I. BELGRAD oder Gridafar7 Weißenburg / die) 
| wahrhafitige Thuͤre zu Ungarn / iſt leider! noch 
in Tuͤrckiſchen N, | 4 


Was iin ; Siebenbürgen. zu mercken? } 


.. 









Landes. 
2. CRONSTADT, iſt eine Feſtung gegen die Wal⸗ 


lachey. 

3 VVE 8 8 ENB URG, iſt auch eine beruͤhmte 
dt 
+ Das Land hat einen Sürfleny der ein Vaſall des — 
— Kaͤyſers iſt. 

5. Die Haupt⸗R eliglen im Lande iſt Lutheriſch doch 
werden Catpichen, Neformirte/Spcinianet 
und Griechen ng ——— 


Was iſt in der Wachey zu here? 
% T ARGOVISCO, iſt die Haupt⸗ und Reſidentz 


| Stadt. 
2, Das Land gehört einem Sürften / der ein Sclav 
vom Tuͤrcken iſt / nnd insgemein der HOSPO- 
DAR in der Walladey genennet wird. 

X. 


2 as iſt in der Moldau zu mercken 2 
3 2: ASST J die Haupt⸗ Stadt darinnen. | 


Er | 


Ze 


pe’ 


J———— vor die Sifätger, 
ent a — — en 
2 2005 Sand hat feinen Für ſten / der ein J 

ckiſchen Kayſers iſt. 
XL; 


| Was iſt in Bulgarien zu RE 
1. Die 95* Landſchafft gehoͤrt dem Türcien 


& 
ei 


—5 
Was iffin Nömanien zu mercken 


Kaͤhſerthums. 
ANTiNor EL, eine weleberühnite 
id iſt die je prächtige Kefidengt bes ir 


ADRIANOPEL,tIrd auchoffte don dem Tuͤr⸗ 
— ckiſchen Kaͤyſer heſucht. 





MEDARDANELLEN, geneimet werden, 
Ä ip andere Gebiethe des ungen * fu 
Much / und Arien & 


A — Das xv. Eap * 5, 
an Zur Sand-Charte 
von Griechenland, 


Wo lieg t Griechenland? ; 
Umpie das Mittellaͤndiſche Meer ein 
nde hat. Es wird von den Venettanern die EEVAN. 
| und Die ar ſich mit den ih dar: 
ie le 


ER ER URS 


N, 








„.50P ri A, ‚it eitegroße Handels ‚Stadt Barmen. hf 


1, Ef Die Der Provintz des sangen Züreifhen, 


N 


f. An der MeerAEnge find wen feſte Caſtelle / welche 









BE 


. — I — * — a — an 





Einteng® — 
11, 


Wie * Griechenland enge 
1, Erſtlich iſt das fe Land. 
3. Hernach ſind die — hr R 


Was iſt auf dem fen Sande zu mersen E 
1. In ALBAXNIA iſt 
— DurAzz0, ein importanfer Hafen. i 
| ScuTarı, eine treffliche Send een 4 
| noch den Tuͤrcken. E 

2. 3 EPIRO iſt nichts ſonderlichs. | 
3. Ju MACEDONIA iſt = 


SALONICHI oder Tas nen, | 
10 vaicko Anıtdola 2 Stern sorge. © 


7 "PHILIPPI, hendes Herten / an die Pau⸗ 
= 2%.» 18 Epiftelmgeförieben hat. | 
rs In VADIia oder ACH iſt 
Armen, welches ben enetianern gehört. 1 
Aa DgLrn MW, weiland das DREHEN ge⸗ 
Y | weſen iſt. u 
5. Su THESSALI A ſind die bekandten Berge der 
Poeten / © LYMPuS, PARNASSUS ,„ HELICONy 
PINDUS. 
6. In MOREA.HDEr PELOPONNESO ‚ welches den ; 
Venetiatter gang gehört / merckt man: 
CORINTHO , eine gufe Seftung. Ä 
LACEDEMON DDEL MISITHRA, war vor alters 
beruͤhmt. 
— ROMANIA) iſt ein bortreſllcher 
Hafen | 
\  NAPOLIdI MALYASIR, if auch ein gufer Haſen 


—— co⸗ 
Pr } ⸗ 


—— 


mm 








* 








vor die Anfänger, } 
-c0 R o N; ‚Alt eine ‚gute Feftung. 


Wasi sit unter den Wſuln zu mercken? ee 
1 u der Inſul CANDIA Äfty 


CANDIA, Die Haupt: : Stadt / iſt vortreſtich | 


feſte und gehoͤrt den Tuͤrcken. 


CANEA, iſt ei jepr feſte / und gehört den 1 


| ud 


SS PINALONGA, ſind noch ie Bea 


fche Feſtungen. 
2. er der J Bepelnan >... iſt 


NEGROPONTE , Die Haupt; Eat / eine vr 2 


treffl. Feſtung der Tuͤrcken. 
3. Die Inſu CORFU ‚gehörtden Venetianern/ und 
hat eine treffliche Feſtung gleiches Nahmens. 
4, Di e Inſul 8. — — den Bene 
—— = 2 
5. CEFALONIA ‚ut 
6. ZANTE. ‚fin auch Beherianifi. 
7. Die: Inſ S8c10, iſt unter den end He aid 
tigſte / gehort aber den — 


Zu % 
PER, 
PER a‘ —— 


— 










Sure a de Eharte von ASIA, 
 Basift or Genf: um ASIA? 
L, . Das Schwarge We, 
2. Das Caſpiſche Meer. NS: 
3 3. Das Mittellaͤndiſche 
+ Das Rothe Meer, eu 


je Das Arabifche Meer. 


———— en 7: Das 


— 


— 









I Rn 7% Pre ir — — — 2 
Li “ ih urn een 


___ Einterung, 5 & 


9 Das TEA, Me We. Ne 
8. Das Cartariſche Meer. 
4: f 


Was mercket man vor Zuſe? 
i. Den Fluß EUPHRAT. 
2. Dun FRluüuß He s 
3: Dan Fluß ANDOSE AH TI 
4. Den Fluß GANGES, — 


Wie wird Afien —— ? 
1. In das Tuͤrckiſche Gebiete. 
2, In Das Perfianifche Gebiete. 
3. Sr Oſt⸗Indien. 
4. In die groſſt Tartarıy. 
5. Sn das Reich Chiua. 
* In die Aſiatiſchen — 


Was gehoͤrt zum Tıireifchen Gebiethe? 
er —— d Sg des Beh 
Is NA $% OL — 
2* 8 OÖ RI RN 7 
3. ARABIA. 
E) — Vene des Eopbats. | 


2. ae > 
3. DIARBECKER. | 
7 Vi ; —— 
Mas iſt in Natolien zu merefen? 
1. SMIRNA, eine weltberuͤhmte Handels⸗ Stadt vor 
die Europäer. , 
2. BURSIA, Die PORN Reſidentz der Linden | 


\ 
u | 


—— ı 
Pr 











— + 4) 


SR vordfe Anfänger. MN 


n — — — — — A 
3.ERo eme von denfpönftenZufnln auf der Welt. 


4. RHODIS, eine Inſul / die — on 
Nittern ————— | 


Was if in Soria zu mercfen? — 
2. SCANDERONA, treibt larıke — 





3. JERUSALEM, wo noch das heil, Grab zu ſehen iR. “ 
4. Diefe Proving begreifft das alte Syrien / Brand ; 


9 clen / und das gelobie Land in ſich. 


Was ſti in Arabien zu merden?- * 





1. ———— iſt des Ligen Prophetens Mahemeths 


Hand. = 


2. MEDINA, iſt der Ort / wo Mahometh begrabẽ 


3 BALSORA, iſt eine gute Handels⸗ Stadt, 
— gi 


Mas iſt in tan zu mercken? 


* 1. Es ſind unterſchiedene kleine Fuͤrſten darinne / 4 
welche theilsdes Türdifchen Kaͤyſers; un BERND: | 


nigs in Perſien Vaſallen — 
Was iſt in ———— zu — — 


2. In diefer Eandfehafft ift das Sebürge ARARAT, ; | 


wo ſich die Arche * gelaſen. En 


Was iſt in — zu tMercfen? | 
1. BAGDAD, eine groffe Stadt / nicht weit dabon / wo 
Ru eglanl Sabylon geivefen it 


N 
Beh, al 2,%9 — 
ER 


£ A 7 
R % 
T R ” h 
; ‘ .2 
y * = * 


1 'ERZER uM, iſt eine | EUER Feſtung der 4 
uͤrcken. 








Einteitung 


! 2. Wo "Mosur lieget / Te BEE 
| den haben. 








.e 
* — ⸗ 


| as ift in Der; 13 ae —— 
— Das rolle Berfianifche Reich⸗ wird v von einem Koͤ⸗ 
— — 


0 — — "gemennewird. HANANE „= 
IM >» — HAN iſt die ieige Nefbent, dei go⸗ 
J— n Er 5 
3 CASVVIN, iſt vor diefem die Reſidentz geweſen. 
4: TABRIS, Hat auch einmahl die Ehre genoſſen eine 
Kefideng-Stadt zu ſeyn. 

5. — iſt der Paß / da man nach Moßeau 
reiſet. 

6. ORMUS, tar vor dieſem eine reihe Sandale 
: Stadt der erg | 4 


— 


JWvas iſt in Oſt⸗ Subien, zu mercken? ? 
Mi Der Beherrſcher des gröften Theils dieſer Länder 
wird insgemein der große Mogol genennet. 
2, AGRA, iſt die prächtige Refiveng Stadt diefed 
großen Potentatens. 
3. 60 — eine vortsefliche Stadt gehört den — 
gieſer 
4. CGALECUT, und viel andre Oerter gehören den 
5 | y 
5. SIAM, ffl ein Königreich / parken bißhero biel | 
Chriſten ENG worden. | 


Was ift in der großen 3 en su mercken 2. 
1. Es iſt ein unſaͤglich großes Land / davon wir gar we⸗ 
tig Nachricht haben. 2. De E 









vor die Anfaͤnger. | 
2, Der große Tartarifche Rönig wird in&gemein der 
große Tartar CHAN genennet. —— 


TREE 
Was iſt in Ehinazumerden? 

1. Dieſes große / ſchoͤne und reiche Land wird ijetzo non 
den Tartarn beherrſcheeee. 

20 Zwiſchen China und der großen Tartarey iſt eine 

Mauer ohngefehr soo, Meilen Bis 

3, PECKING, die Haupt- Stadt wirdfo groß be- 
fhrieben / daß fie 25. Meilen im Umkreiß haben 
foll. ds Sauer | 


Was merckt man beyden Aſiatiſchen Inſuln? 
1. Die Juſul CETLON ‚gehört den Hollaͤndern und | 
bringe fonderlich Zimmer: Rinde, er 
2, Die Maldiviſchen Inſuln find unzehlich / und ha 
ben ihren eignen Koͤnig — > 
« Aufder Inſul SUMATRA haben die Engländer 
- gute Handlung, | er 
4. Aufder Inſul JAVA haben die Holländer die 
treffliche Feſtung BaTavıa angeleget / in wel: 
her die Dit - Zudifihe Compagnie’ einen- Vice- 
Bor halle: ara. — 
je Yuf der Inſul BORNEO bekommen die Hollän: - 
der viel Diamanıte. eure 
‚Die Philippiniſchen Inſuln gehoͤren den paniert, 
Japonien hat ſeinen eignen Herrn/ der ein Kaͤyſer 
tituliret wird. Die Hollaͤnder handeln dahnun 
as XVII. Cap. 


Zur Land⸗Eharte von AFRICA. 
| 
‚Wo liegt Africa? 


Uns 








“ L 
een AR wre s — — — h — 
— — A f ze “ RER - en 


|  „AEiwlenge RR 
Uns Europäer liegt es gegen Mittag, Gleich 
miftendurch geht der AEQVATOR , vder die Mit: 
tags⸗Linie: deßwegen iſt das Land ſehr hitzig / und 


7 


» EM / heget in den großen Wuͤſteneyen viel wilde Thiere/ald | 
u Löwen / Tyger / Eameei / Elephanten und dergleichen. 








Was iſt vor Gewaͤſſer ben Africa zu mercken? 
1, Das Mittellaͤndiſche Meer iſt oben. 
2; Das Atlantiſche Meer iſt zur lincken. 
3. Das Aethiopiſche Meer iſt unten. 
4, Das rothe Meer echten, 7 
s. Der Fluß NILUS flieſt zur rechten in das Mittel⸗ 


laͤndiſche Merr. en Dt CR 
6, Der Fluß NIGER flieft zur lincken in das Atlanti⸗ 


/ RUN ee 
hie wird Africa eingerheilet? 
ai - L3ywelindnlegt ©... —J — 
u 1, Die BARBARER.N LM 
739% 12, Das Land BILEDULGERID. — 
3. Die Wuͤſten ZAARA. a 
4, Das Land NIGRITIA. 
5 DieCüfte GUINEA. 
1. Zur rechten liig 
1. Das Koͤnigreich EGTPTEN | 
2. Das Rönigreih NUBIEN 0 
3. Das Königreich ABTSSINIA. 
- II. Unten lieget — 
1, Die Kuͤſte CONGO: 
2, Die Rüfte der CAFFERN., 
3. Die Kufie ZANGUEBAR. \ 
I - . Das Königreich MONOMOTAPA. 
IN a. | vu 


— 





vor die Anfänger, 
IV. Auff dem Misere liegen unterfchiedene Infuln. 
. IV x ! \ 


Was ift inder Barbaren zu mercken? 
u FEZ ein Königreich / darinnen ift a 
..  rez Die Haupt-Etadt, 
SALEE „ein Raub: Neft. 
cxura, eine Spanifche Feſtung. 

- MAROCCO, auch ein Koͤnigreich/gehoͤrt nebit 
rE2 einem Herrn / welcher insgemein der Känfer 
bon MAROCCO genennet wird, ER 

Aaxocco iſt die Haupt⸗Stadt und Reſidentz. 

ALGEK heiſt ein Koͤnigreich/ wird aber von dem 
Rathe und einemFuͤrſten oder Oberhaupt zu Algier 
regieret / welcher See⸗Raͤuber haͤlt/ und dem zur 
ckiſchen Räyfer Tribut giebt, — 

«TUNIS,ijt auch ein ſolches Raubneſt derSeeräuber/ 
welches dem Tuͤrckiſchen Räyfer unterworffen iſt. 

TRIFOLI, treibt ebenfalls Seeraͤuberey / und fuͤh⸗ 
ret den Titul eines Koͤnigreichs — 

Bakoca, iſt auch ein Tuͤrckiſches Könfgreich, 


| Was ift in Biliduigerid zu mercken? 
Nichts als dag groſſe Gebürge ATLAS ‚ davon das 
tlantiſche Meer den Rahmen hat, 


Was iſt in der Wuͤſten Saara zu mercken? 
Nichts / als daß dieſelbige Wuͤſten mehr von wilden 
Heren / als von Menſchen bewoͤhnet wird, - J 
| vi 


Was iſt in Nigritien zu mercken? 
Das berühmte grůne Vorgebuͤrge. 


2. Der 














N ‚al: > 
2. Der Hienfehen 3 Handel am Ufer mit den Spas | 
niern md Portugtefen. | / 

es viu. RER 
Was ift in Guinea zu merken?  —_ : 
- 18. GEORGIO della MINA, iſt eine ſtarcke Fe⸗ 
fung der Holländer /teelche darauff prevaliretl. 
2, Die Engeländer und Dänen haben auch eine Hands | 
lung dahin angeleget. n | VOL se 
au rn 


| Was iſt in Egypten zu mercken = 
1. Das ſchoͤne Koͤnigr. gehoͤrt dem Tuͤrckiſchen Käyſer. 
2.CAIRO oder ALCAIR wird wor Die groͤſſe Stadt 
nicht nur in Egypten / ſondern in der gantzen Welt 
| f gehalten, — Buß: H ie, Ne OR 
3. ALEXANDRIA, iſt eine berühmte Handels⸗Stadt. 
4. DAMIATE, iſt ein feſter Ort und Hafen. 
.In Egypten regnet es nicht / ſondern der Fluß RILUs 
bpeeſeuchtet Das u | 
Mas iftin Nubienzu mercken ·⸗ 
Nichts / als daß es derſelbige Koͤnig bald auff Tuͤr 
ckifche⸗ bald auff Abyßiniſche Seite haͤnget / nach den 


es die Zeiten erfodern. — 
— 
Was iſt in Abyßinien zu mercken? 


1, Das ſſt das eigentliche Aethiopien oder Mohren 


Land. LIE heit, — — 
3. Der Konig wird der große NEGUZ geuennet . 
ESs find Feine ſonderlichen Städte Im Lande ‚for 
dern der Koͤnig steht mit feinen Zelten von einer 
Orte zum andern. — — 





| 






Vor die Anfänger, 
Der König und das-gange vand defemen ſch zur 


F— in vielen Stuͤ⸗ 
den von der reinen Lehre kgner In vielen Stu 
en xu 


Was iſt auf der Cuͤſte Congo zu mercken? 

1. Auf dieſer Cuͤſte find auch meiſtons Chriſtliche Ein; 
wvohner/ die aber mehr den Nahmen alg die 
That haben. Kubi 
»5.SALV ATOR iſt die Nefidenk des Koͤnigs in 
60680. | | | 
3, LOANDA S. PAULO, gehört nebſt andern den 

Portugiefen / welche ihre Handlung ſtarck dahin 

treiben. XIII. 
Was iſt auf der Cuͤſte der Caffern zu mercken? 
1, Die Einwohner werden HOTTENTOTTEN ge⸗ 


nenne / und ſind böfe / diehiſhhe keute. 
2 CABO.di BONA SPERANZA, das beruͤhmte 


Vorgebuͤrge / und gleichfam die Thüre zu Oft- 
Indien gehört den Hollaͤndern. 
3. ZOFALA, gehört unter die Portugiefen, 
ee 


Was ift aufder Cuͤſte Zangebar zu mercken? 
 MONSAMBIQVE, iſt die Nefiveng eines Portu⸗ 
gleſiſchen Vice- Regis, welche, nation auf dieſer 
Cuͤſte prævalirch a, | 


XV. 7 
Was iſt in Monomotapa zu merken? 
» Das Land ift groß und reich / und wird yon einem 
Könige oder Kaͤyſer beherrfcher, 
" MONOMOTAPA ‚die Kefidengmfrd fehr praͤch⸗ 
sig beſchrieben. ; | 
| | Er 3: Die 


“ . 





! 1, Die Canarıen: Juſuln liegen auf den Atlantifchen 
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Einleltungng 
3. Die Einwohner tigen wenig oder nichts von der 
| Chriſtlichen Religion. N 


Was find vor Inſuln um Africa zu mercken 


Meere und gehoͤren den Spanierrnn. 
2. Die Inſuln des gruͤnen Vorgebuͤrges liegen 
Drunter / und gehören alle den Portugieſen. 
z. Die Juſul Madagaſcar liegt unten, iſt ſehr groß / 
und wird von den Frantzoſen an meiſten befucht. 
4, Die andern find kleine / und werden biß indie groſſen 
—— Fragen verſparet. 
Da X 


| Ba A 1 
Zur Lande Eharte von AMERICA, 
Wo liegt America? ; 


Uns Europäern liegt es gegen Weften / und wird 
deßwegen auch Wet - Indien genennet. Sonſt 
heiſt e8 insgemein die neue Welt/ weil dieſer Theil 
‚allererftvor 2e0. Jahren von den Europaͤern iſt ent] 
decket worden. J 4 

\ | nl N: 

Was iftnor Waſſer um America? ? 

»,Zur lincken Seite iſt das MAR del ZUR ‚welches ind 
"gemein das ſtille Meer genennet wird. ! 
2. Zur linken ift das MAR delNORT, melches fo tiefl 
In das Land hinein gehet / daß zwiſchen dem ſtillen 

Speer nur einfehmahler 1&hmusübrig bleibet. 

} I I * J I 


' | Te | 
Weie wird America eingerheilet? 7 
1. Das Nordliche AMERICA liegtüber den) qua 

N x DAN N 11 } tore⸗ 


— 


vor die Anfänger. 


core, und erſtrecket fich weit hinunter gegen den Po- 
3 la Ar N 
2. Das Suͤdliche AMERICA liegt unter dentWEqua- 
tore, umdjerfirecket fich weit gegen den Polum, 
Antardicum, = X 
3, Die Inſuln um AMERICA liegen meiitens Nor 


fe re ! i | 

Wasift indem Nordlichen America zu mercfe? 

| . Den Spanicen gehört | 

a. NOVA HISPANIA oder MEXICO, dag reiche 

Ufer am ſtillen Meer /darimmenift 

1. Mexico, Die Haupt⸗Stadt und Reſidentz des 
Vice -Regis, Sr M 
 WWERA CRux, ein trefflicher Hafen am Meri- 
vanifhenSee. _ I x 
3. F Puz.co „ein trefflicher Hafen am ſtillen 
ABEL, ..:; | J—— 

DSDen Frantʒoſen gehoͤrt 

1. NOVA FRANCIA, eingroß Stücfe Landes gegen - 
Rordenzu : darinnen RM en 
Wexc, die Reſidentz des Frantzoͤſiſchen Gouver- 
1: MEHTS, EEE ae: 

Dan Engelaͤndern gehoͤrt — 

« VIRGINIEN und die benachbarten Fleinen Rand: 
ſchafften/ darunter And) BEnsTLvAnIA iſt / wo⸗ 
bin ſich viel Dvacker aus Engeland / Holland und 
Dentfchland bißheru begeben / die in Philadelphia_, 

und Germanton wohnen / und dag Ran) eultivirem, 

de age 


Was iſt in dem Suͤdlichen America zu mercken? - | 
Den Spaniern gehört | 
Das Land TERRA FIRMA , darinnen Me 
— PANA« 
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 Einfckung Bor die Anfanger. 


A AM mA am lfthmo, eine Handelt ⸗Stadt. 
PORTO zero ‚ein ſehr ſchͤner Hafen. 
2. Das Reich — am Ufer des (ilrMeeres/ j 
darinnen merckt ma 
7 LIMA, —— des Spamſchen Vice-Regis. 
cusco 

ne - alle Reden der — ein⸗ 
xrorosi ein reiches Lergwerck. — — 
| Du Portugtefen: gehäet. vn ar | 
I: ein ſchoͤnes Land / darinnen — im 
g. sanvaror, Die Hanpt⸗Stadt der Portugieſen. 
PHERNAMBUCO „ein gete Hafen. | | 


Wo⸗ iſt ben den Aericanifcen Jaſuln zu 
merken?! | 
JDie zobuſhen Jfıln!iegen anfdem Balken ber 
ge nach America und gehörenden Yortugiefem 
2, Unter den ANTILLIfHEN Inſuln ſehort 
pispantora den Spaniern. | 
cuxsa den Spantern / daift der berühmte Safen 
0 Havana, wo ſich Die en rohe 
Jamaica den Engelaͤndern. 
> PORTO RICO den ‚Spanierm 
— "MARTINIQVE "den ——— 
NG, CHRISTOFLE DEN Engelaͤndern. | 
- 3, Bon den REDE bin und her. Gerenen Jafıl 
mercft man | 
“7: TERRA Nora gehört. den Srankofen meiften®, | 
Die Bar mupıfhen Juſaln ‚gehören den Euge 
he laͤnde rm. 
CALIFORNIA iſt von den Syanſerngelunde 


— worden . 
Bor Bora 
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Vorbereitung, 
ehereitung, 


Was muß man bey einer iedweden 
Land⸗Charte mercken? | 
Man muß drep Stuͤcke wohlin acht nehmen: 
1, MiederAimmeleingetbeilet wird? 
„2 Wie man die Land-Charte legen 
muß? | = 
3. Wie man das Befichte richten 
muß, ae 


—— RE 













N 
N 


EN 
Wie wird der Himmel abgefheifee? 
Gleich wie eine Stube vier Ecken hat / 
lſo muß man ſich an dem Himmel vier Gegen- 
seit oder vier spatia einbilden. Lateiniſch wer⸗ 
en fie PLAGZE oder CARDINES MUNDI 
ER AN. N. 
1 Wo die Sonne auffgehet/das heit Mor⸗ 
gen / lat. ORIENS, 
32. Wo die Sonne untergehet/ das heiſt ge 
gm Abend/ lat OCCIDENS, 
3 Wo die Sonne des Tages umz, Uhr fie- \ 
ji Alb 9 










er as heit gegen Miet 
| MERIDIES. 1 
4. Was ʒwiſchen Abend und — dem 
| Mauaͤttage gegen uͤber lieget / heiſt Mit⸗ 
ternacht / fat. SEPTENTRIO. I 
Die Schiffer Haben andere Nahiteh/ die 
man wohl zu mercken bat. N 
1, Segen HT orgen 1 heiffen fie Oſten. 4 
Klar Gegen Abend heiffen fie Weſten. "s 
3r Gegen Mittag heiffen fie Sfden, - 
% 3 Sean ittermacht heiſſen ſie Norden. 
4 I. Ind darnach werden auch die vier | 
aupt⸗Winde eingetheilet / welche lateiniſch 
VXXITI CARDINALES genennet werden. 
2 Der, Oſt⸗ Wind / der vom. Morge | 
foͤmmt / fat. Eurusoder Subſolanus. 
2, De Weſt⸗ - Mind der vom ** 
kommt /lat. Zephyrus oder F avoniu 
3. Der Sud⸗ Wind / der dom Mittage 
koͤmmt / lat. Notus oder Auſter. 
‚Der ord⸗Wind / der von Mitter 
nacht? * * Boreas oder Aaui 
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Bi muß Km aha 


—* Sie muß ſo liegen / zer dir Situationd 
and | 
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kand-Charre mit den iegegedachten v 























Borbereitung. 


theilungen des Himmels überein koͤmme. 
2. Auff den meiften Sand » Charten fte 
auffdem Rande die Worte: ORIENS,OCN | 
CIDENS, MERIDIES,SEPTENTRIO md N 
aa iſt nichts leichter / als daß ich die Charte ſo 
ege / daß dieſe vier Woͤrter mit den vier Plagis 
nundi uͤberein treffen. | | 
3. Sinddiefe Wörter auffen gelaffen / fo ft 
och zum wenigften auff der Charte ein Com- 
as mir einer Magnet⸗Nadel abgebildet: Und 
a darffichdie Charte nur fo legen / daß ſich die 
Spitze von der gemahlten Magnet⸗NRadel ge⸗ 
en Norden kehret / ſo lieget ſie recht. 
Wie muß man aber das Geſichte 
EN 
u Die meiften Informatores hängen bie 
and⸗ Charte andie Wand / und treten ſo / wie 
as Licht vom Fenſter am beſten für, | — 
2. Wer auch viel Auditores, hingegen aher 
enig Land⸗Charten / und nicht vlel Dias har/ - 
er kan es anders nicht machen, Er: 
3. Immittelſt wenn man hedencket / daß da⸗ 
urch die gantze Situation der Laͤnder verruͤcker 
u we und 





ı u a 
ee 


— —— — — 
7 — aa 
‚au T 
40 
4 \ 





LE 4 
2 De Se em 


ea 





BER. iss 
Tund fo auch die Einbiltung des Gemuͤthes 
| / geqeöret wird / ſo iſt es eine Abſurditaͤt. 
7.4. Damnenherochutman am beften/ wenn 
man die Land⸗ Charte auff den Tiſch leget und. 

die Untergebenen das Geſichte allemal gegen 
Mitternacht zu kehren laͤßt: Denn ſolcher | 
cfalthatmaliı ar BEE DR NA 
— —* Geſichte Mit ternacht; 
hinter dem Ruͤcken Mittag; 
zjur rechten Hand Rorgen ; 
Be V V——— zur lincken Hand Abend. u Arte 
2.05: Gefenenuch / daß erliche Special-Eharten 
ME falſchgeſtochen find / wie die gemeine Charte 
Vvon den Niederlanden, ſo iſt es doch beſſer / die 
Buchſtaben kommen verkehrt zu ſtehen / als 
daß ie gantze Situation verrůcket wird, 


I — 


: ! er ’ 
A 


| _ Dusıgapiel/ | 
Ze Xand-Kharte - 
| Darauf der GLOBU 
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Wande Welt⸗Kugel abgebildet iſt. 
Wie ſiehet die gantze Welt aus? 
Je Welt iſt rund / als wie eine Kugel} 


daß 
uch 


> 
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Bo) und alfo muß man fich einbilden/ 
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von der Welt⸗Kugel. | 


| men Wen mn nn 
«uch unter uns Leute wohnen / xoelche die die Züffe en | 


in die Höhe kehren. 
2. Auffder Eharte fieheres aus / als wenn 


die Kugel mitten von einander gefchnitten waͤ⸗ 
re / und die beyden Stuͤcke neben einander laͤgen. 
II. 


Was hat man bey diefer Lande. 
Gharte zu mercken? 


— gar viel zu mercken. Doch das mei⸗ 


ſte wird verfparet/ biß man zum hölgernen Glo- 


bofönme Jetzo im Anfange merckt man nur 


en 
Die Eintheilung der gantzen Erd⸗ 
Angel. 
Ph} Et liche Geograph ſche Vocabula, die 
man in den — — hin 
"and wieder —— 


"Bi wird die ange Welt⸗ Kg 
ee arerheifer? 'W 
an hat eine dtenfache Eintheilung: 


.. 1. Die erftehaben die Gelehrten gemacht / 


die heift die Mathematifche Eintheilung/ 
lat, DIVISIO "ORBIS. MATHEMA- 
TICA. 


vn . Diesandere hat, bie PERR gemacht⸗ Sie 
heiſt 


x 
& A3 





























—9 J — Das L Cap. zur gan ee ——— 
Mi, heiſt die “Tarürliche Eintheilung / Tat, 
h DIVISIO ORBIS PHYSICA. | 
Hit. > ‚Die dritte haben die Dotentaten in 

der Welt gemacht / die heiſt die . | 
ſche Eintkeilung / lat. TANKEN ORBIS 

i POLITICA. | 


— 


Wie haben die Gelehrten die Bett | 
2 Sie haben in den —— umb die | 
gantze Weit⸗Kugel herumb lauter Circkel und | 
Ainien gezogen. | 
2.36 (age mit Fleiß in den Bedanden, 
/ Denn auffdem Erdboden felbft find Feine der 
gleichen Linien anzutreffen / fondern fie beſtehen 
nur in der Einbildung. 
| 3. Alle laſſen fich zum Anfange wicht mer⸗ | 
I = den: Alſo muß man nur etliche davon kennen 
| lernen / die man in den nachfolgenden Capiteln | 
nicht entbehren Fanz- bas übrige wird biß in das 
F Capitel von dem@chrauch bes Globi verſparet. | 


Wie viel muß man Jaſe zum afange | 

vonder MATHEMATHÄEn Eine | 
m _ .. 2 tbeilung willen? 3 
1 Ba ai ind dielan 
=; 9 


















von der Welt⸗Kugel. 7 


geherunter krumme Linien gezogen / die lauf⸗ 
fen ſo wohl oben als unten in einem Puncte zu⸗ 
ſammen. Wo ſie nun zuſammen kommen / der⸗ 
felbe Punct wird ein POLUS genennet. Und 
derer ſind zwey: 
2. Einer gegen Mitternacht das iſt in der 
Land⸗ Charte oben / der wird POLUS ARCTI- 
Cus, deutſch der Nord Pol genennet. 

"3. Der andere gegen Mittag / das iſt in der 
Land⸗Charte unten / derheift POLUS ANT- 
ARCTICUS, deutſch der Suͤder⸗Pol. 
4 Mitten durch die Welt / gehe auerüber ei⸗ 
ne geradesinie / die wird von den Gelehrten 
ZEQVATOR. oder LINEA EQV INOCTIA- 
LIS , vonden Schiffern aber fehlecht weg die 









Linie genennet. * 


5.Auff dieſer Linie ſind lauter kleine Spatia 


abgetheilet / die heiſſen GRADUS; und ein ſol⸗ 
cher Grad begreifft auff dem Erdboden 15. deut⸗ 
ſche Meilen. | | — 
6. Nun ſind umb die gantze Welt herumb 
360. ſolche Gradus, die machen zuſammen 5400. 
deutſche Meilen + So groß iſt die Welt in ih⸗ 


rem Umkreiße, Hi 

7. Ein folcher Grad wird hernach wieder in 
69, MINUTEN abgetheilet. Alſo iſt eine Mi- 
A4 mike 


| 





eu 32 Das 1. Cap. zur Sand-Charte i | 
ME sure Anute auff, dem Erdboden gleich eine deutſche 
m Vier tel⸗ Meile / und 4. Minusen gehören zu 
einer gantzen Meile. | 
8% Solche Minuten find. —— auff | 
| * Special- Charten abgezeichnet; und da muß 
muan die Gradus und die Masa nice mitein⸗ 
ar ander — ER 
 .» — >49 
— Aber was hat die Natur vor eine 1 

| Fintheilung gemacht? 
m Nachdem Gore einmal beyder Schoͤpf⸗ 
fung befohlen hat / daß ſich das Waſſer unter 
dem Himmel an ſondere Oerter ſammlen folley 
daß man das Trockne fehen koͤnne / fo iſt die Ma⸗ 
tur biß dieſe Stunde bey ſolcher Era 1 
geblieben. ii 
2. Alfo befteher heutiges Tages die: ganke 
Welt aus Erdreich undaus Waſſer / weh 
ches umb die gange Welt - Kugel herumb wun⸗ 
a Weiſe e unter einander gemenget 

— 


Wiewird das Erde ange. s 





et/ Hin pi Br in ak Ba Seculis de 
ee ” doch geftiegen fi ind / ng 









von der Welt⸗Kugel. 9 
auch von weir enitlegenen Landſchafften gantz 
genaue Nachricht haben Fönnen 5; fo find doch 
gleichwohl noch hin und wieder gantze Länder / 
welcherheils wegen der Kälte/ theils wegen der 
grauſamen Einwohner / noch von niemanden 
ſind durchreiſet worden. ee 
2." Ya gleich wie in dieſen letzten Zeiten gan⸗ 
tze Laͤnder find entdecket worden / davon die Al⸗ 
gen nichts gewuſt haben: Alſo iſt zu vermuthen/ 
daß auch ietzo noch viel Laͤnder ſind / die zur Zeit 
noch niemand geſehen haat. 
3. Solcyer Geſtalt giebt es bekante Laͤn⸗ 
der / es giebt auch unbekante Länder. 
ea ———————— 
Welches find die bekanten 
6der 
2, Das ei die vier groſſen Theileder Welt / 
welche die Natur gleichſam ſelbſt / durch das 
untermengte Waffer / von einander unferfchies 
den hat | 
EUROPA, darinnen wir wohnten / liegt ge⸗ 
gen Norden / und iſt das kleinſte. 
AslaA liegt gegen Morgen zu / und iſt dag 
groͤſte. 
AxRICaA liegt gegen Mittag / und iſt das 
waͤrmſte. 
MEERE. As AME- 
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a io __ Das 1 Das 1» Cap zur SunddEhante ““ | 
"AMERICA CA liege gegen Abend und ndiftdas 
Be 5 
2, Die erffen dren Theile, als EUROPA, = 
ASIA und AFRICA , ſind vor alten Zeiten her 
einander bekannt geweſen / dannenhero nennt 
man ſie zuſammen die Alte Welt. 
. AMERICA aber iſt allererſt vor 200. 
ehren entdecfet worden / alfo wirdes * 
mein die Freue Welt ——— | 
Aber welches fd det unbefannten 


1. Die —— und wichtigſten llegen 
umb beyde POLOS herumb / da man wegen 
der groſſen Kaͤlte nicht hinkommen fan. | 

2, Dieumb den Yrord-Bol liegen werden! 
zuſammen TERRA INCOGNITA SEPTEN- 
TRIONALIS, das iſt / die unbebannten 
‚Bänder gegen Norden gene. 

3. Dieumb den Suͤder⸗Pol liegen / heiſſen 

ammen TERRA INCOGNITA AUSTRA- 
LIS‚dasift/öie unbekannten Laͤnder ge⸗ 
* — Ya. J 

Auff manchen fand: „ Charteit find die 
Safe Poli abfonderlich abgezeichnet / da mare 
dr oa ea — ſehen kan; 
wie⸗ 



















2... VonderWelrfugl m 
wiewohl hiervon unten ein eignes Capitelfols 
gen fol, 
x 


Wie wird ber dag Waſſer ein ⸗ 





[d 


ctheilet? 


Das Waſſer / welches umb den gantzen ii 


Erd -Kreiß herumb / und vielleicht unter dem 
Erd⸗Boden durch groffe Canale wiederum zu- 
fammen gehet / heift mit einem Worte OCEA- 
NUS; das iſt / das groſſe Welt⸗Meer over 
die offenbare See. 

IE Wie man noch nichts von der neuen 
Welt wuſte / fo theilte man das Waſſer um die 
alte Welt herum / nach den vier Haupt ⸗Win⸗ 
den ein / und alfo waren vier groffe OCEANT. 
1, Einer begreift alles Gewaͤſſer gegen Mitters 
nacht / und heiſtt | 
3 OCEANUS SEPTENTRIONA- 
LES, 

-OCEANUS BOREALIS, oder 

[ OCEANUS GLACIALIS, 
weil das Wafler wegen ver. Kälre meifteng 
gefroren ift, 






und heiſt 


“+ 
“> “ 


24 Einer begreift alles Gewaͤſſer gegen Abend / 
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\ | “ Einer begreift alles Gewaſſer gegen Nie 
















ı — Das n Cap. zursa wg‘ | 

| — "OCEANUS ÜSOGEIDENTÄLIS.E 

“ OCEANUS OCEIDUUS, ser... + 

-  -OCEANUS-ATLANTICUS. ” 

weil das Gebürge. — —— A- 
" Frica gelegen iſt. 


tag / und heiſt | 
.OCEANUS MERIDTONALIS.Se8 | 

— OCEANUS AUSTRALIS, oder 
OCEANUS ZTHIOPICUS, 

> weilZEthiopien, das iſt / M —* 
gegen uͤber in Africa liegfgee. 

4. Einer begreifft alles Gewaſſer gegen Dr | 
‚gen /utd heiſt | 
 OCEANUS ‚EOUS, oder. Pe | 


OCEANUS —— | 
OCEANUS.INDIEUS, 2" u. | 

— Oſt— Indien — in aũ. ja 2 
———— | 
m. Nachdem man aber. die heue Welt er⸗ | 
"fündenkar fo ift auch mehr Waſſer bekannt 
worden: Alſo muß man ůͤber die ietzt gedachten: 
4Haupt⸗Oceanos noch ZU) ———— umb 
AMERICA mercken. 
u Einsauff der rechten Seite ei America; | 
—— wird auff PER, MAR del NORD! 
1a : dean | 









vonder Welt» Kugel: 23 


| SEPTENTRIONALE genenner, 
Das andere auff der lincfen Seitevon Ame- 
rica wird auff Span. MAR: del ZUR; 
tat. MARE PACIFICUM, deuffchdag 
fEille Meer / genennet, | 
3 Etliche fegen das dritte darzu / und nennen 
“68 MARE MAGELLANICUM toi 
ſchen America, und den unbekannten 
Laͤndern gegen Mittag. 


Was haben endlich die Potentaten 
rem Abtheilung ge 
Beet "re 
Die gange Welt iſt nlemahls von einem 
beherrſchet worden / ſondern es haben ſich viel 
Regenten darein getheilet. Dannenhero hat 
man heutiges Tages gantze Kaͤhſerthuͤmer / Koͤ⸗ 
greiche/ Chur⸗Fuͤrſtenthuͤmer / Sürftenshi- 
mer / Hertzogthumer / Marggrafthuͤmer⸗ Sand» 
grafthuͤmer / Burgarafthtimer/ Grafſchafften / 

















2. Und in diefer Politiſchen Eintheilung ſind 
Graͤntzen gemeiniglich durch fühtileund faſt 
neinander gehaͤngte Puncte abgezeichnet / die 

Er} 2 man 








we "Stang, MER du NORT, Sat, MARE 4 
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man ſernach mit Farben zu illuminiren — 
damit ſie deſto beſſer in die Augen fallen / und al⸗ 
Jſoo u dem Gemuͤthe deſto —— impti· 
"we miret werden. | 
3. Doc Siefe Abtheilungen laſſen ſich auf 
ih gansen Erdkugel nicht weifen ; fondern fie 
muͤſſen in den folgenden Eapiteln } auff unters 
fehiedenen Sand-Charten A * * — sh 
ger werden. 


14 | w Das 1. m je —— 
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IL 
— was fi ndnocvor Geographie 
ſche Woͤrter zu mercken? 


& find gewiſſe Vocabula,bdie in der —— 
phie gebraͤuchlich ſind / die muß man der 
unterſchiedenen Sprachen verſtehen. 
1, OCEANUS heiſt dag groſſe Weletieew 
| das iſt / alles Wafler zuſammen umb die 
antze Welt herumb. 
mE 2. ‚MÄRE heiſt eigentlich. ein groffes Theil 4 

J von. Doch die zwey Wörter OCEA- 

.  NUS.und MARE merden gar- offt — 
einander verwechſelt. Denn man ſpricht 

ſo wohl OCEANUS ATLANTICUS, 

...5.% le MARE ATLANTIEUM. © 

— — SINUsS, Italiaͤniſch Golfo, werm fl ich das 

/ 3... Meet krumm ia ein Sand hinein ſchleicht [ 









m 


__ vonder WelrKugel, © 15 
.. re der SINUS' MEXICANUS mitten 
© in America, 
Wenn ein folcher SINUS recht groß 
iſt / fo heiſt es auff deutſch eine See / als 
wie die Mexicaniſche See in America. 
Iſt aber ein ſolcher SINUS nur ein 


hr wenig eingebogen /fo nennet mang auff 





deutſch einen Meer⸗Buſen / oder nach 


der Schiffer Art eine Bay, Derglei⸗ 
chen find um alle Theile der Melr unzeh⸗ 
4. EURIPUS ein Meer⸗ Strudel oder ein 
WWind⸗ Wirbel / da das Meer alles ver- 
ſchlingt / was ihm zu nahe koͤmmt. 
* FRETUM, Frantzoſiſch Detroit, Italiaͤniſch 
Stetto, Spaniſch Eftreccho , Grichiſch 
oſphorus, deutſch eine Meer Enge / 
oder eine Straſſe / oder ein Canal deñ 
dwey Länder fo nahe an einander ſtoſſen / 
dag nur ein fchmaler Streiffen von dem 
Meere darzwifchen bleiber, Einfolches 
If das FRETUM HERCULEUM zit 
ſchen Europa und Africa,am Atlantiſchen 
fi CORE, 2 Sr | 
RLACUS iftein groffes ſtillſtehendes Maffer 
mitten im einem Sande, Deutſch nennt 
a at mans 
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16  Dasu Cap ʒur Land⸗Charte 
SEN "mans eineSee / bißweilen auch ein Meer. 
Dergleichen giebt es hin und wieder in 
allen Laͤndern. — Re 
7. STAGNUM heiſt eben ſo viel / es wird aber 
nuur von klein en Seen gebrauchet. 
v. PALus iſt eine ſumpfichte und marra⸗ 
 Trrige Se ap FT 
9. FLUVIUS Spanifch Rio; Frantzoͤſiſch Bir 
10; ASTUARIUM wird ein fi olcher Ort genen⸗ 
net / wo dag Meer brauſet und austritt. 
Solche ZEST UARIA find gemeiniglich 
“an den Orten / da der Eluxus und-Reflu- 
Ni | xus Maris, dag iſt der Ab -und Zufluß 
ME nd Meeres / oder wie es die Schiffer 
nennen) die Ebbe und Fluth / ſehr 


un ale 2 PERS 
11. INSULA, Frantzoͤſiſch Isle, J 
en deutſch eine Inſul oder ein Eyland / iſt 
u. ze Stuͤcke Landes / das umb und umb 
mit Waſſer umgeben iſt. Dergleichen 
ind viel tauſen . — 
12. ARCHIPELAGUS heiſt eine Gegend / de 
viel Eylande oder viel Inſuln nahe bey: 
ſammen liegen. Dergleichen giebt ea 

dem Indianiſchen Meere zwiſchen Alia 

und America. | 13. PE 





A 
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Hoden Welt⸗Kugel. 17 
3: PENINSULA Griechifch Cherfonelus, 
deutſch sine Halb⸗ Inſul / iſt ein Sand / 

nn dag zwar meiſtens / aber doch nicht gantz 
und gar mit Waſſer umbgeben iſt. Eine 


ſolche groſſe Halb⸗ Inſul iſt der unterſte 


Theil von Americas. | Os 
114. ISTHMUS iſt ein ſchmales Sand zwifchen 
een Meeren. Ein fonderlich Exem⸗ 
pel iſt mitten in America, zwiſchen dem 
Mar del Nort, und demMaär del Sur... 


45, CONTINENS, oöer TERRA FIRMA, 


deutſch ein fefkes Land) heiſt fönft ein 
dee Stuͤcke Landes / das nicht eine 
4 Sufüly oder eine Halb⸗ Inſul / oder ein 


16. SIRTES heiffen alle gefährliche Derrer im 
Meere / da die Schiffe ſcheitern oder fißen \ | 
bleiben / es moͤgen Klippen oderSgnd- " 


Baͤncke ſeyn. Die wiſſen die Schiffer 
am beſten. de, 

17. LITTUS 98er ORA iſt der Rand an einem 

eere, Deutfch nennt mans ein Ufer / 

bie Schiffer heiffen esden Bord, 

ne gantze Reihe folcher Ufer zuſam⸗ 

men heiſſen bey den Schiffern eine Ců⸗ 

ſte / Frantzoͤſiſch Cötes, Italiaͤniſch Co- 

ME 


fta, 


227 
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BE 8 Den 8 1, Capitel jur ur — 
nr Ra, sat, Litto: Littora; a dergleichen find die N 
canifchen Ciften, 6; 
18. RIPA heiſt eben fo ein Randy man braucht 
es aber nur von den gtöfen? 1 und nenne | 










es deutſch ein Beftade, 
— heiſt der — eines jeönoden 
Fluſſes. | 


20.1 PORTUS ein Zafenı da die Schiffe ein⸗ | 
Lauffen / und vor dem Sturme ficher lie⸗ 
gen Fönnen/ welche bißweilen von der | 

Natur /insgemein aber durcht die Kunſt 

| -formiret werden 

31. PROMONTORIUM ober CAP IT, deufch 

ein, Vorgebuͤrge / ift eine Spitze vo ii 

* Lande / welchetieffin die See hin⸗ 

— ehe daß fie von weiten fan geſehen 

IRRE 
Die Schiffer nennen — Cabo o⸗ 
— dee Capo, Eins von den beruͤhmteſten 
iſt das CAPUT. BONS SPEI,, oder das 
Dorgebürge der guten olfmns 

Er MEN in ‚Africa. | | 


ae 













a. | 
ee | 
* Su Land⸗Charte — 
EUROPA. 4 


Was hat EUROPA vor @rängen? 
PUropa iſt faſt umb und umb mit Waſſer 
Laumbgeben? nur hinten zwiſchen ASIA ftöft 
das fe sand an einander, "Die Graͤntze weiß 
an. fo genau nicht / weil von den Europäern 
venig Reifen dahin angefteller werden, Ohn⸗ 
jefehe gehr Europa biß au den Fluß Obius:wel- 









sa, welcher auffdie lee gegen Mittag / und 
lſo in der Land⸗ Charte herunter flieft, | 
| IE 


Wie WILDEUROPA eingetheilet? 
Man Fan die Eintheilung am beften mer : | 
ven / wenn man fich das gantze Europa alewie I 
ine figende Jungfrau einbilder, N 

1. Die Fontange iſt Portugall. 

2. Das Geſichte iſt Spanlen. 
3. Die Bruſt iſt Franckreich 
Der lincke Arm iſt England / Schott⸗ 

land und Irrlaneee. 

5. Der 








her gegen Norden und biß an den gluß Wol- N 
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20. _, Das 2. Cap. zur and⸗e 
5. Dergecbte Arm iſt Ztalien. | 
6. Linterdemlincten Arm liegen die Tie- 
J eu * 
MB 7. Unter dem rechten Arm liegen die 
I u: Schweißer. Be 
MM 8. Zum Leib gehöret. Deutſchland / Po: 
a fen und Ungarn. 3 Er IA: 
7.9. Die Anie find Daͤnnemarck / Norwe 
gen und Schweden. 
10. Der Rock biß auff die Fuͤſſe iſt Moßcau 
u Und hinten bleibt unten noch übrig di 
Europuſche Türken und Övischentand 
2. Die Inſuln umb Europa herum werde, 


alle mohl zu dem nechſten Sande gerechte 
El aan) — 


ka Kun Ta ge a 
Was hat das Waſſerumb EURO 
Der Nahmen ſind trefflich viel, Drum mu 
man auff das erſtemahl nur die Vornehmſte 
mercken; die andern behaͤlt man unvermerd 
ben den Landern. Alſo iſt zu behalten 

1. MARE MEDITERRANEUM, beuffch:d1 
Mit tellaͤndiſche ſ ze / oder das Mi 
ellaͤndiſche Meer / iſt das groſſe G 
2 wäffer zwiſchen Europa, Africa und AG 
Denn eben deßwegen wird es das Mi 
——— 1 | 
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run BUROPA, «; © 27 
tellaͤndiſche Dieer genenner / weil eg 
mitten zwiſchen den drey Theilender al- 
1 ten Welt gelegen ift, | 
2.MARE ATELANTICUM ftöft an Portugall / 
nd wird dannenhero um dieſe Gegend 
auff deutſch das Portugieſiſche Meer 
genennet. | en 
}j- OCEANUS DEUCALEDONTUS ift oben 
über Schottland / und heift dannenhero 
uff deutſch das Schottlaͤndifche 
Meer. RR ia 
f: MARE, GERMANICUM, -deutfeh. die 
‚ ”ord = See/ ift zwiſchen England / 
Deutſchland und Dännemard,  - 
» MARE BALTICUM, deutſch die Oſt⸗See / 
oder der Belt / iſt das Gewaͤſſer zwiſchen 
Deutſchland / Schweden und Daͤnne⸗ 
mar — el 
» MARE GLACIALE, deutſch das Eiß⸗ 
Meer / oder das gefrorne Meer, o⸗ 
ben ůͤber Schweden / iſt eine Stücke von 
dem groſſen Oceano Septentrionali oder 
‚Boreali, und wird fo genennet/ weil dag. 
Waſſer wegen der allzugroſſen Kaͤlte da— 
— et das Hanke Fahr durch gefro⸗ 
ren it, 


7: MA- | 
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7. 7_MARE ALBUM, deutfeh das weiſſe Mieer/ 
iſt ein Zippel/ der von dem Mari Glaciali 

in Moſcau hinein — und it nicht ale 
ng / 
l ®& 'MARE NIGRUM oder PONTUS EUXI- 
lus, deutſch das ſchwartze Meer / 
Eid Europa und Alia, unter man 
IV: | 


Wie groß iſt EUROPA? 
Wenn man die Länge wiſſen will / ſo faͤngt 
man von Portugall an biß an den Fluß Oby 
hinten in Moßcau / das werden 900. deutſche 
Meilen ſeyn. 
Die Breite aber erſtrecket ſich oben ‚vor 
Schweden an big in ——— 550 
Rai Meilweges. 
Das 








aut Land⸗ Shi 
PORTUGALL- 


Was kommt “Af dit Lande 
— Charte vor? 


nogyäe ale das Königreich — 
at. PORTUGALLIA © oder LUSITI 


NIA, 2. W 














son PORTUGÄLL, 23 
Wiewol wer die Special-Charre nicht an- 
ſchaffen will / der kan fich gar wohl auff der ge⸗ 
einen Sand» Charte von Spanien diachs er⸗ 
je Erlicherechnen Portugall mit zu Spamis - _ 
n; doch da es heutiges Tages ſeinen eigenen 
md fouverainen König hat/ [0 verdiener es mit 
illem Recht ein eigenes Eapitel, 





IL. | 
Was hat Portugall vor eine 

SITUATION. 

1. Porfugalliegerung Deutſchen gegen Ya 
end / und zwar ſo iſt es das allereuſerſte Koͤ⸗ 
igreich in Europa, welches man vor alten Zei⸗ 

nvor das Ende der Melf gehaltenhat.‘ 

2. Zur lincken Seite / und alfo gegen Abend) 
Oft es an dag groffe Atlantiſche Meer / welches 
en Portugieſen zur Handlung aus der maßen 
went... — 

3. Zur rechten Seiten/ und alfo gegen 
horgen ſtoͤſſet es an Spanien/ von denen es 
ch bey ietzigen Zeiten Feiner boͤſen Nachbar⸗ 

afft zu beſorgen hat, i 

| III, i 
Wie großz iſt Portugall? 
Segen andere Europſche Koͤngreiche iſt 
J Portu⸗ 





5, x — = Pape { — J 
un — | 
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N u — Basen * 
Portugall nicht groß: Denn die Laͤnge am 
Altlantiſchen Meere hinauff wird ſich nicht viel 

uͤber go, deutſche Meilen erftrecfen ; und die 


Breite vom Meere biß an Spanien wird nir⸗ 
gend mehr als 50. deutſche Meilen austragen. 
J Was find in Portugall vor Fluͤſſe? 
1. Der Fluß TAGUS ‚ auff ihre Sprache! 
7470 das iſt der geöfte/ und flieft in der Mitten 
ducchändas Arlancifehe Meere 
2, Der Fluß DURIUS, auffihre Sprache! 
— Douro,der flieft oben durch Portugal) 
auch in dag Allantiſche Meer. — 
3, Der Siuß ANAS, auf ihre Sprache ur 
- 0.2.0, DIANA, I gank unten ebenfalls in 4 
Atlantiſche Meer. MEET | 
4Der Fluß MUNDA, auff ihre Sprach 
, der ſUeſt zwiſchen dem Tag 

und Durio. RE | 

5. Der Fluß MINTUS , auff ihre Sprach 
A der ſlleſt gantz oben u er dem D 
 riogufder Öränke. . J 
Pau . BE Re | 

Wie wird Porsngall einge | 
Es ſind zen wiewol gar ungleiche Koͤn 
weiche beyſammen. BR; 
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"von PORTU GALEBY. 25 
—— nn — — 
“ PORTUGALLIA an ſich felber liegt oben y 
| und iſt das groͤſte. : 
 ALGARBIA Siege unten / und iſt das 
kleinſte. Ra 


VI. | | 

Was ſind in Portugall vor Pro⸗ 

— vintzen abgezeichnet? 

Sie haben Portugieſiſche Nahmen / die uns 

frembde ſind; alſo iſts am beſten / wenn man 

tue die lateiniſchen Nahmen mercer. 

' 1.EXTREMADURA, beyihnen estrema- 
DURA, wo der Tagus in die See fälle / iſt 
die Haupt-Proving / und muß mit dem 

Eſtremadura in Spanien nicht verwech⸗ 

ſelt werden. 

M. TRANS-TAGANA bey ihnen Arzn- 
TEIO, 5iölfchen dem Tago uud der Gua-. 
diana, wird fo genennet weil ſie denen zu 


z 


Lifabon jenſeit des Fluſſes Tagi gele- 
en iſt er 


‚HI. BEIRA, wird bey ihnen eben ſo genennery 
Nund liegt um den Fluß Mondego, 
. IV. INTERAMNENSIS ‚bey ihnen entre 
„ MINHO €DOURO,, dag heifk/ die Provink 
zwiſchen den beyden Fluͤſſen Minho und 
Douro, iſt nicht 
J——— BE, TRANS- 











Das 3 Says’ zur Sand: Chatte | 


mM; aa 
V. ———— — 
onrxs, das iſt / die Provintz uͤber dem 
Gebuͤrge / um den Durium, an denen | 
Spanifchen Graͤntzen. 


VI 
Was iſt in der Revinß EXTRE- 
MADURA ZU mercken? | 
lat. Lisbona oder Olysfippo 0°. | 
der Ulyfippo die Hauptftadt des ganken | 
Neiches / und ordentliche Refidenz des 
Roͤniges. Sie liegt am Tago nicht weit 
son da See / und iſt eine von den groͤſten 
und veichſten Staͤdten in Europa/! wor⸗ 
zu die ſtarcken Commercien das meiſte 
eontribuiren. Harte daben iſt der Safer) 
mit zwey ſtarcken Caftellen verwahrt: St 
der Stade ift ein Ertz Biſchoff nd 
| eine Univerfität, 
..SETUBAL, oder 8. HUBES , lat, Senubaliay 
| fiegt unter Lifabon — e/ und iſt ein 
Hafen! daraus jährlich eine un | 
| fiche Summe Sales usgeführet wird 
‚SANT AREIN, fat, Irenopolisam Tag9ı If 
mittelmäßig 4 
IXRIA lat. Leiria, hat einen Biſchoffrde 
unter den — zu Lifabon gehöre 
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5. ALIUBAROTA iſt ein Flecken /drey Meilen — | 
von Leiria, welcher von der. Schlacht 
zwiſchen den Spaniern und Portugieſen 
=. feifa.85. ein ewiges Andencken hat. | 
6. ALMERIN, lat, Almerinum , ein Infliger 

Ort am Tago, wo fich der Koͤnigl. Hof 
gar offt zu divertiven pfleger, 

| YaoL': | 


Was iſt in der Provintz TRANSTA- 
| GANA au merken? 0 

I. EVORA, lat. Eböra , mitten im $ande / die 

befte Stadt nach Lifabon, hat einen Ertz⸗ 

biſchoff und Univerſitat. 

2. ELVAS, lat. Elva oder Helvæ, nicht weit von - 

der Guadiana , ift eine confiderable 
Gräng-Seflung gegen Spanien. - Der 
Biſchoff dafelbft gehoͤrt unter den Erg N 
Biſchoff zu Liſabon. Es iſt daſelbſt ein 
alter Roͤmiſcher Aquæ ductus eine Meile 
lang. EN — eh ke en, 

3. OLIVENZA ‚lat, Oliventia, nicht weit date 

von iſt auch eine Graͤntz⸗ Seffung. 

4. PORTALEGRE, lat. Portus alacris, über 

Elxvas, eine Feſtung an den Spanifchen 

Sraͤntzen. Der Bifchoffachörer unter 

den Ertzbiſchoff zu Labon. 

Ane Ra 5. BE» 
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—9 befeſtigte Stadt. 

6. OURIQVE, (af, Ulricum, ein altes Shchloß / 
NMauros erhielten, 

ein Koniglihes euſt· Schloß. 


® ng iſt in der Prosine BEIRA 
oa Yeanz tr zug pen 


gehoͤret. | 
3, VISEO, fat. Vifeum,und ” R 
3 LAMEGO, fat. Lameca ‚und 


ee 


Be gehörige — Du, 


BEJA ‚fat, Tat, Pax Julia, lia, eitie egeoffe u und Ya 


S Was iſt in der PROVINCIA INTER« 
\ AMNENSIzumerEen? 
—— ERAGA, lat, Bracara, eine groſſe Stadt / 
| allwo der vornehmſte — 


— der unter den Erszbiſchoff nacht — | 


4. GUARDA;  ALARDAinbörey Wifk- 
thuͤmer / unter den Ertz⸗ Biſcheff am | 


\ 


nicht weit von Beja, wo Anno 1139. die © 
Chriſten einen herrlichen Sieg wider die 


3 VILLA VICIOSA, uchweonn Ele iR | 


| 5:COJMBRA, fat, Conimbrica, am —— 
| | NMondego ein groſſer Ort/ hat eine welt⸗ 
bekannte Univerhtäf/ und: einen Bifchoffz | 
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29 
gantzen Königreichs refidirer, 


2. PORTO oder port ärorr, lar, Portus Cale - 


f 
J. 


ein beruͤhmter Hafen am Einfluſſe des 
Durii „den die Hollaͤnder fleißig beſuchen. 


eich den Nahmen her haben, 


Bon diefem Hafen fol das ganze Könige | 
3: GUIMARANES, faf, Vimarinum nicht weit | 


von Braga , iſt ein Hertzogthum / von wel⸗ 


chem ſich vor dieſem appanagirte Prin- 


en geſchrieben haben, 


aan } XI. 
Was iſt in der Provintz TRANS- 
MoNIANaA zu mercken ⸗ 
1. MRANDA, mit dem Zunahmen de Douro 
lat. Miranda Duru, eine Graͤntz Se 
ſtung: Der Biſchoff daſelbſt gehoͤrt 
unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Braga. - 






„ben Spaniſchen Graͤntzen / und war vor 
dieſem die Appanage derjenigen Familie / 
die heutiges * den Koͤnigl. Thron 

EAL, fat, Villa regalis, hat den Ti- 

seleines Hergogehums, 


B3 


— ⸗ 


XII. Was 


2. BRAGANZA ‚ lat. Brigantia, liegt oben an— 
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Was iſt endlich in ALGARBIA zu 
a 
1, TAVIRA, fat, Tavila, die Haupt Stadt! 
7 patein Schloß und einen Hafen · 
2.SILVES, Int. Silva if tee gar (ehlecht ber | 
 wohnet/war por dieſem die Haupt-Stadt. | 
3. FAROS ‚lat. Pharus, hat einen guten Hafen / 
nd einen Bifchoff/ der unter den Ertz⸗ 
biſchoff gu Evora gehöre | 
4. CABO deS. VINCENTE, fat, Promonto- 
| rium facrum oder $. Vincentil, dns eu⸗ 
0 ferfte Vorgebürge in Europ 
. In diefer Gegend ſind viel waxme Fe — 
die auß gantz Portugall fleißig beſuche 
En — 


—— RER. — 
gie tft das Land befhaffen? 
3 Portugadift hihig / und bringet alſo vie 
GWein und Oele hervor 5 ingleichen vie 
Saltz / welches von aͤndern Europaͤern in gro] 
. fer Menge abgeholer wird. — 
Doch das Betreyde will nicht zulanger 
weil das Land gar zu bergicht iſt⸗ wie denn au 
per Seite gegen Spanien cin Gebuͤrge an dei 
Ss andernfenefhh © 7 
0 ur —— 
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| XIV. 
Wie find die Einwohner bes 

3 Die Einwohner richten ihre meiften Sor⸗ 
gen auffdie Kauffmannſchafft / welche fie nicht 
nur in Europa) fondern in allen vier Theilen 
der Welt fehr wohl zu Stande gebracht haben, 
Undalfo find fie auch allen Tugenden und $a- 
ftern ergeben / welche mit diefer Profesfion ver⸗ 

knuͤpffet find, 1 
2, Sonderlichliegen die Studia ſehr darnie- 
der / und bey dem bißherigen Frieden mögenfie 
‚auch der Tapfferfeit im Kriege ziemlich vergefs 

fenbabem | | 











ee N ei une | 
Ben gehöret das Koͤnigreich Por⸗ 
ga! | 


02 Portugall hat heutiges Tages feiner eig⸗ 
nen fouverainen Koͤnig / welcher feine ordenrli- 
che Reſidentz zu Liſabon hat | 

2. Wie Portugal vor diefem unter Spar | 

‚en kommen iſt / und wie es wiederum iſt abge⸗ 
ſondert worden / das mag man aus der Hiſtorie 

lernen. in 

„3 Und was es vor eine Bewandniß mir 

dem heutigen Königlichen Haufe hat/das ge | 
Ben. Boͤret 














Bieichwohlfind nicht nur unter dem gemnei« 
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Jhoͤret indie Genealogie. NE | 
M 4Die eigentliche Befchaffenheit aber der 
I Regierung muß aus der Politica erlernet were | 
et u 00 





k 4 t x*vi. A IN | en ” 4 
as ift vor eine Religion in: 


0 pertugall® 7 27 
Gantz Portugalliftder RoͤmiſchCatho⸗ 
liſchen Religion zugethan; Es iſt auch ein 
ſcharffes Blut + Gerichte /die INQV ISITION 
genaunt / welcheg Feine Ketzer leidet. 


nen Volcke / ſondern auch offtmahls unter den 
vornehmſten Bedienten des Koͤniges heimliche | 
Juden / welche ſich doch wegen der Inquiſition 
iht duͤrffen blicken laſſſße. 
CN 


Gehört nichts mehr zu Portugall? 
- IL In EUROPA befißgen fie nichts mehr." 
 Sonft aber haben fie in den übrigen Theilen bee 
Welt confiderable Plaͤtze und Landſchafften. 
.. I. In AFRICA haben fie unterſchiedene | 
wiewohl hin und her zerſtreuete / Perter. 
1, MASAGAN, eine Feſtung im Koͤnigrei⸗ 

che MARSECOE. ei ‚ 
. 2, LOANDA S. PAULO im Königteiche | 
Angola. 3. Mo- 


— 
F 











von PORTUGALL, | 
3 MOSAMBIQVE eine Stadt / nebfterlis 
den andern auffder Cuͤſte Zanguebär. 
4 Die Inſuln de CABO VERDE oder deg 
gruͤnen Borgebirges, | 
5. Die Inſul MADERA, nicht weit von den 
Lanariſchen Inſulh. 
6. Unterfhledene Eleine Inſuln um die Kr 
nie herum. | | 
II. In ASIA befaffenfie vor dieſem ganß 
Oſt⸗Indien Geſtalt fiedenn eben dlejenigen 
ind / welche Oſt⸗JIndien entdecket haben, 
Nachdem fie aber von den Holländern find de- 
poſſediret worden / ſo haben ſie nur noch was 
Bee 2. | Hase 
1, GOA ‚eine Haupt⸗Feſtung auff der Cuͤſte 
CUNCAN. —J 
2. DIU,, eine Feſtung im Gebiete des Groſ⸗ 
JJ 
IV. In AMERICA haben ſie zwar vor den 
paniern nicht viel behaupten Eönnen 5 doch 
ehoͤrt ihun PER | 
1, Die Sandfchafft BRASILIEN in bein 
. Süplichen Theile, * | 
2 Die AZOR Ifehen Inſuln zwiſchen Ame- 
sicaundEuropa.. | 
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hl XV 
' Wie hat — vor alten Zeiten in — 
cugall geſtanden? 
Mag wir a Tages Portugal nennen / 
das hieß bey den alten Roͤmern PROVINEIA 
LUSITANICA, und die hans ee — 
LUSITANI — 


Das IV. Cap. 
But Sand ‚Shave 


Bon 
. Spanien. 


Was it wu, die Charte zu 
en? 


Das gantze uk Spanien / Lat 
HISPANIA,- Frantz. ESPAGNE , welches vie 
andere Königreiche und Provingen unter fid 
IE begreiffet/die@ affe auff diefer harte fo deutiie 
nie emworffen find / daß man eben Feiner 5 
Charten benoͤthiget — | | 


‚N — Das 4. Cap. ʒur Kane 


an, 
W as hat Spanien vor eine st- 

TUATION? | 
= 1. Has Deutſhen liegt es son Anh 













| von Spanien, se 1 
—⸗ ——— — — ——————— 
und weil es denen Italiaͤnern eben fo lieget/ fo 
haben es die lateiniſchen Poeten vor alten Zei⸗ 
ten. HESPERIAM genennet / ohne Zweifel von 
dern Abend + Sterne / welcher lat, zesrerus 


beiffen 


Wenn aber die Grichifchen Autores den 


Nahmen HESPERIA brauchen / fo verfichen 
fie Italien darunter / welches in Regard 
Griechenlandes ebenfalls gegen Abend gele⸗ 
en iſt. | —* J RN 
> 3. Anfichfelber aber find die Provintzen in 

die Länge und in die Quaͤre fo lituiret / daß dag 
ganze fand fchon von den alten Geographis gie 
nem ausgebreiteren Aalb - Sell ift verglichen 

vorden, Be | 


en u. EL... N 
Was hat Spanien. vor Graͤntzen? 
Oben und unten / das ift/ gegen Mitternacht 
and gegen Mittag / tft es mit Waſſer umge⸗ 
sen: Zur Uncken aber und zur Rechten/ dag 
ſt / gegen Abend und Morgen / ſtoͤßt es an an- 
ver länder, | 


Er | IV. nn 
Was bat Spanien gegen Mitters 
nacht vor Waſſer // 
u Es wird. insgemein MER de BISCAYE 
| DB 6 oder 











Wer ı 
an Wh # 


A III A | 
NE len 2 Kan. — — 





36 Dash Cap. zur Sand-Eharte 
MB oder das Bifcaifche Meer genennet/ weil die 
$andfehafft gegen über BISCAYAheif, 
2, $ateinifeh nennt mans MARE CANTA- 
BRICUM , weil die Landſchafft am Ufer vor al⸗ 
“ten Zeiten CANTABRIA geheiffen hat, —6 
3, &onft aberift es an ſich ſelber ein Stuͤck 
von dem groſſen OCEANO ATLANIICO, 
ie man aus der Land⸗ Charte von Europa 
feichslichfehenkan u, Br | 
4, Diefes Meer ift den Spaniern hoͤchſt zus, 
traͤglich / weil fie dadurch mit Franckreich / En⸗ 


ei ce 


geland und Niederland correfpondiren Föne | 
nen , geftaft auch die gantze Cuͤſte mit ſchoͤnen 
Haͤfen angefuͤllet iſt. ‘Al 


Was hat Spanien gegen Mittag, 

Be 0°. or 2Bafler? a | 

1 Das Miteelländifhe Meer / lat, MARE 
MEDITERRANEUM, welches mit den groß 
fen Oceano Atlantico durch eine Meer - Enge 
zuſammen haͤngete. | 
2. Und weil Spanien inden alten Zeiten we⸗ 
gen des Fluſſes IBERUS gemeiniglich IBERIA| 
ſt genennet worden / ſo wird auch das Stück 
yom Mitrelländifehen Meere /das an Spanictl 
aufchlägt/ dann und wann MARE IBERICLUN 
genennet. “ PR 





N] 
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3. Die Thůre zu dieſem Meere iſt die ſo ge« 
nante Straße / oder Meer - Enge zwiſchen 
Europa und Afiica, welche zu benden Seiten 
nit Spanifchen Feſtungen verwahret iſt / und 
dadurch alle Schiffe pasfiren muͤſſen / welche 
nach der Levante gehen / dahero fie auch die 
Straßfahrer genenner werden, 2 

4. Diefes Fretum, welches nirgends über 
drey Meilen breir iſt / heiße auff Spanifch 
ESTREGCHO de ‘GIBRALTAR, weil die Fe⸗ 
ſtung Gibraltar daran lieget: Lateiniſch aber 
heiſt es entweder FRETUM GADITANUM, 
weil die kleine Inſul canıs lat, Gades nicht 
weit davon lieget: oder auch FRET UM HER- 
CULEUM, weil Hercules zu beyden Seiten 
zwey geofle Berge anffgeführer hat / darauff die 
beyden Seftungen GıBraLrar und CEUTA fies 
hen/ und noch heutiges Tages HERCULIS 
COLUMNZ genenner werden, > | 
5. Imübrigen ift diefes gantze Meer wegen 
ber CORSAREN oder Barbarifchen See» 
Räuber gangunficher zund weilfieden Spa: 
iſchen Ufern bißweilen zufprechen / fo werden 
f der aangen Cuͤſte hin deg Nachts groffe 
acht⸗geuer gehalten, 
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Was hat Spanien zur Lincken vor 
einen Nachbar? | 
Das iſt der Königin Portugall/ welcher biß— 
—* vom Frieden Profesfion gemacht/und alſo | 

‘die Spanier wenig incommodiref hatı De 
iſt auf allen Fall die Graͤntze ai ehe 5 und. | 
Serungen —— i | 
VII. 


“Bas hat Spanienzur Seht vor | 
einen Nachbar? J 
1, Das iſt der Königin Sranckeeih/tueldher | 
bißhero mit den umbliegenden Laͤndern / und al⸗ 
fo auch mir Spanien / gar offt des genege | 
Machhbars gefpieler hat, Ä 
2. Das ift das beſte / daß die Natur gleichſam 
eine Mauer zwiſchen Spanien und Franckreich 
geſetzet hat; Denn das groſſe Pyrenaͤiſche 
Gebirge / lat; MONTES PYREN#I, ‚se 
von einem Meer biß an das andere. 
Wiewohl ob dieſes grauſame Gebuͤrge 
lei ſtets mit Schnee bedecket / und dannenhe⸗ 
ro gar uͤbel zu paßiren iſt / ſo haben doch die 
Frantzoſen den Spaniern dann und want mit 
ihren Armeen zugefprochen, Well | 
Ar De — es mit ben Graͤntzen ge 
N | “ | 













von Spanien, > 39 
gen die Mittelländifche See eine unausgemach- 
te Sache‘; Doch Anno 1660. iſt nach dem 
Pyrenaͤiſchen Frieden alles. unterſuchet / und | 





endlich bey dent CABO de CREUX, lat. Pro- 


montorio Crucis die Graͤntze conſtituiret wor⸗ 
den, ERS us 
| ; VIIL N, 
Wie groß mag Spanien fenn? 
Von Abend gegen Morgen/ und von Mit⸗ 
tag gegen Mitternacht / das ift/ fo wohlin die 
Länge als in die Breite / wird man beyderſeits 
ben nahe 150, deutſche Meilen zu reifen haben, 
IX 


Was ſind in Spanien vor Fluͤſſe 
1 Der Fluß TAGUS, bey ihnen 7Nj0, fließt 
durch Portugall ing Atlantiſche Meer. 
2. Der Fluß DURIUs, bey ihnen Douro, fließt 
durch Portugall ins Atlantiſche Meer. 
z. Der Fluß ANAS, bey ihnen suanıana , 
fließt unten in das Atlantiſche Meer / und 
verkriecht ſich an einem Orte etliche Mei⸗ 
len unter den Erdboden. | 
4. Der Fluß BEETIS , bey) ihnen suanaroyı- 
vor, flieft auch in das Atlantiſche Meer. 
5: Der Sluß IBERUS, ben ihnen ERRo, flieft 
iur Rechten in das Mirreländifche Meer/ 
11 Keen _ und 








40 Das 4. Cap. zur — | 
"und ift weiland fo berühmt me getvefen / daß 
gantz Spanien davon — — 
worden. Ne | 


Wie wird Spanien — 
Heutiges Tages beſtehet Spanien aus xv. 
Landſchafften und etlichen Inſuln / dieſelben 
kan man folgender Geſtalt — — 
dachn einbilden. en | 
1. Mitten im Lande 12 | 
1, CASTELLA NOVA, ober YTeitsch- 
srum um den Fluß Tagus. 

= 9, CASTELLA VETUS, oder Altsca- 
rk am den Fluß Durius. ©) 
AH Gegen Abend an den Portugieſi ſchen 
- Grängen 





1, LEON. oder LEGIO, ein Körigrei 
= > mDurlox. ar 
 „EXTREMADURA ine Provintz au 

es. 2ago und an der Guadiana. } 
e$ ANDALUSIA oder VANDALITIA 
Bi ein Antzunch am Fluße ge | 
"} i vivir. 
m. Gegen Mi zittag am — 
Meere | 
rege GRANADA, ein: San ü 


— 
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2» MURCIA,, ein Königreich, 

3. VALENTIA , ein Königreich, 
IV. Gegen Mitternacht am Cantabet 
hen Meere | | 
1 GALLICIA, ein Königreich, 
024 ASTURIA , eine sandfchaffe, 

. 3: BISCAJA , eine Sandfchafft, 
Ir Gegen Morgen am Pyrenaͤiſchen Ge⸗ 
rge 


1. NAVARRA, ein Königreich, 
22 ARAGONIA , ein Königreich, 
3. GATALONIA, ein Sürftenchum, 
VI. Auff dem Eitiecelländifchen Meere | 
1,.Die BALEARIfchen Inſuͤln/ lat. Infu- 
leæ Baleares, ee | 
2, Die PITYUSIfchen Inſuln / lat. Iaſu- 
© 2 7,1 ee | 


Ah. 

Was iſt in MeiteCASTILIEN 
zu mercken? | 
MADRIT, lat, Madritum ober Mantua Car- 
petanorum , die Haupt⸗ und Refidenz- 
. Stadt. Sie iſt großund wohlgebaut / 
und iſt fonderlich wegen der gefunden Lufft 
dur Relidenz erwehlet worden, Das N 

— nigl. 











— nigl, Schloß ift von mäßiger Pracht / un 


I - =. TOLEDO ‚lat, Toletum, am Stufe Tagu| 

























42 Das 4 Cap zursand parte 


die Stadt iſt gar nicht befefliget, 


liegt auff einem hohen Felſen / und iſt ſel 
wohl befeſtiget. Der Ertzbiſchoff 
PrimasRegni. Die Univerfisät daſelb 

iſt bkannnn 
MALCALA des HENARES , lat. Compl 
tum, liegt am Fluße Henares, iſt eine b 

kante Univerfität/ davon die Biblia Con 

* © plutenfia den Namen her haben: Ja d 
dantze Ort iſt faſt mit lauter Univerſitaͤt 
erwandten beſei 
4. ESCURIAL ‚lat, Scoriale oder Scariacui 
ſſſt das weltberuͤhmte Gebäude / welch 
- König Philippus II. dem H. Laurentio 
Ehren aufführen ließ /nachdem er in e 
Belagerung S. Qvintin Anno 1559. fi 
Kloſter zu einer Batterie — 
Die praͤchtigen Zimmer / das Koͤnigl. 
graͤbniß / und die ſchoͤne Bibliothec 1 

2... den gs zum wenigften in den Augen 
ESpanier zum achten Wunderwert 
Doch ſeit dem es 1671. durch einen hei 
gen Brand iſt beſchaͤdiget worden / ſo 
"es viel von feiner Schoͤnheit verlo hren 
a 





I: von Spanien, 43 
ja CUENCA , lat. Goncha , hat einen Bi⸗ 
ſchoff / der unter den Ertz⸗Biſchoff von 
Toledo gehörer, 
6. CALATRAVA liegt an der Guadiana,ift ein 
fehlechter Dre /und gehörerdem Ritters 
Orden von Calatrava, welcher vor al 
ten Zeiten wider die Saracenen in Spas 
mien iſt auffgerichtet worden, 
7. BUON RETIRO harte bey Madrit, iſt ein 
Koͤnigl. Luſt⸗Schloß. 
8. ARANIUEZ iſt ebenfalls ein ſolches Luſt— 
Haus des Königes am Tago... — 
9. Zwiſchen Caſtilien und Andaluſien iſt da 
Gebuͤrge LOSA , welches Caſtilien und 
‚Andalufien voneinander feheiser — N 
10. MOLINA ifteine Herrfchafft an den Ara- | 
goniſchen Graͤntzen und ſtehet mie im I 
Königlichen Titel, - | 
u Bor diefem hatten die Spaniſchen GRAN- 
DES die fchönften Schlöffer in Caſtilien; 
doch. nach diefem find viel davon einge⸗ 
gangen. 
Im uͤbrigen iſt dieſes Neue Caſtilien gleich⸗ 
ſam das Hertz von Spanien; ſonderlich 
da der König beſtaͤndig darinnen relidi⸗ 
ret. — 
XII. 
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Was iſt in Hr» Caſtilien * 
mercken ·ꝰ 


BURGOS, lat. Burgi, die Hauptſtadt /F 
einen &rgbifchoff/welcher mit demo 
Toledo um den Borzug freitet, T 
Stadt ift vordiefem in befferm Zuſtan 
geweſen / als ietzund. 

2. VALLADOLIT, lat, Valdoletum —* v 

lisoletum am Durio ‚ iſt eine vonden gi} 
ſten und fchönften Städten in gank St 
nien / iſt auch vor diefem die Königl, R 
ſidentz Stadt geweſen. Der B aiſcho 
daſelbſt iſt ein Suffraganeus des Erß⸗ 
ſchoffes von Toledo Es ft auch eii 
Univerfirät daſelbſt. | 

"3.SIGUENZA ‚ laf, Seguntia, iſt ein Si 
thum unter Toledo gehoͤrig/ und hat | 
ne Univerfifät. | 

4. AVILA, la, Abula, hat eine Univerfied 
und einen Bifhoffr? ber nach — 
fell gehöre, | 

"5, SEGOVIA hat einen Biſchoff / — u 
den Ersbifchoff zu Toledo gehöree + ( 
ijt ein alter Roͤmiſcher — duetus 1 
* zu ſchen. 








— von Spanien. 45 
OſMA, lat, Oxama, hat einen Biſchoff - 
der nad) Toledo gehörer / und ift fonft ein 
ſchlechter Der, | | | 
CALAHORRA, lat. Calaguria, ein Biſt- 
cthum unter Burgos gehörig, — 
MEDINA GELI, fat, Metina Celi, gegen 
den Aragoniſchen Graͤntzen / ein bekann 
tes Hertzogthum. RE 
LERMA ‚nicht weit von Valladolit , iſt we⸗ 
gen des in der Hiſtorie bekannten Hertzogs 
von Lerma zu mercken. 
In dieſer Provintz iſt ſonſt die beſte Spani⸗ 
ſche Wolle; und auch der beſte DIA: 
'LECTUS von der Spanifchen Sprache, 





2 XI. | 
Was iſt im Königreicdhe LEON 
nt! =. 
‚EON, lat, Legio, die Haupr- Stadt / iſt 
groß / aber gar ſchlecht bewohnt. Der 
Biſchoff gehoͤrt nach Compoſtell. — 
SALAMANCA „lat, Salamantia oder Sala- 
mantica, ift ebenfalls fehlechr bewohnt; 
die Univerfiräe aber ift berühmt 5 der 
Biſchoff gehöre nach Compoftell,. 
WIORGA, fat, Afturiga, ift in ara | 
j fan- 
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7 Stande/der Biſchoff ſiehet unter nee dem 
Erg-Bifchoffe zu Compoktell: | 
4. ZAMORA am Hurio iſt auch ſchlecht det 
Biſchoff gehört nach Compoftell. 
5 TORO at, Taurus einein der Sen bekan 
te Stadt am Fluße Durio. 
6. CIVIDAD RODRIGO, lat, Chvitas Rode 
rici, freibe einige Handlung mie Leder 
Der Biſte hoff daſelbſt gehoͤrt nach Com 


oftell. 
7. PALENTIA hat eine Univerhtäts der, Si 
R ſchoff gehoͤret nach Burgos. | 
Yu LEDESMA ein Städfgen über Salamancı 
| * wegen des Graͤfl. ana yon er 
En, mercken. — 
SR, N 

Was iſt in — 
1. BADAIOZ, at, Pax augufta, eine Graͤn 
Feſtung gegen Portugal; der Biſcho 
gehöret unter Compoſtell. 
2. M ERIDA, laf, Emerita, it ietzo su | 
ſchlechtem Zuſtande. | 
3 ALCANTARA, gehört den geiſtl. Des 
‚ Ditteen di von ‚Alcantara. ; | 


= —* 








Yon Spanle, 47. 
#PLACENTIA, har einen Bifchoff/ der 
nach) Compoftell gehöre, 





CORIA ‚ lat, Cauria ein Biſtthum unter 


Compoſtell gehörig, 
} MADRIGALLEGO ‚lat, Madrigallexum, 
ein Dorff nicht weit von Merida, iſt durch 
den Tod des Groſſen Koͤniges Ferdinandi 
Cacholici An. 1516. berühmt worden, 
S.JUSTI, ein Klofter in einer anmurhigen 
Gegend / darinnen Käyfer Carolus V. 
nach abgelegrer Negierung / fein geben zu⸗ 
gebracht, / und den21, Sept. 1558, befihlof 
ſen hat. | 
ALBUQVERQVE, lat, Albuquercum , ift 
wegen der Hertzoge dieſes Nahmens zu 
mercken. 
Weil in Portugall auch eine Provintz den 
Nahmen EXTREMADURA führer, fo 
— man ſie nicht mit einander verwech⸗ 
ſeln. | 


| N an, armen 
Was iſt in ANDALUSIA zu 
mercken ꝰ 
JEVILLA lat. Hifpalis, die Haupt-Stadt / 
hat an Groͤſſe/ Reichthum und Schön 
heit in Spanien nicht ihres gleichen / * 
PA... Ä : es 
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18° Das 4,Capı zur tand-Ehatte 
ches guten Theils von der Spaniſchen 
Silber - Flotte herfömme, Sonſt iſt 
| auch ein Erg ⸗Biſchoff / und eine Univer- | 
E - \ ßtaͤt dafelbft. "a 
ME 2,5.LUCAR nit dem Zunahmende Barame- 
En da, lat. fanum $. Luciferi, am Fluße 
Guadalquivir , nicht weit von der See / 
hat einen wohlverwahrten Hafen/ und 
beird deßwegen der Schluͤſſel zu Sevilla 
vr agerfenhek,. 3 DER RI 
3, CORDOUA ‚ lat, Corduba, am SlußeGua- 
-  dalquivir iſt jederzeit berühmt gewefen: 
: ie Bifchoff dafelbft gehoͤret nach To- 
ie | * Er 
4. GIBRALTAR ‚lat, Gibraltaria , vor diefem 
Heraclea, liegt am Freto Gaditano, unt 
iſt eine Feſtung / von welcher man di 
2 Meer-Enge befehleffen Fan : Sie lieg 
auff dem Berge Calpe, welches einer voꝛ 
Herculis Columnssif. 
5, ALGEZIRA, fat. Algezira iſt auch eine Ft 
ſtung an der Meer « Enge) aber nich 
ee mehr in dem Stande / wie vor dieſem. 
6, TARIFFA liegt auch an der Straſſe / in di 
Gegend / wo An. tz 40. bie Chriſten eine 
herrlichen Sieg wider Die Mauros erhu 
—— — 4— 
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To Spanien. 4909 
ten / als ſie neue Voͤlcker aus Africa wol⸗ 
ten laſſen heruͤber kommen. 

7. UBEDA eine feine Stadt und Schloß / in der 

Gegend / wo die Chriſten Anno r12. auf 
einmahl2000oo. Barbarn todt ſchlugen. 
8. XERES lat. Xera, nicht weit von 8. Lucar, 

liegt in der Gegend / wo Anno 714. der 
legte Gothiſche König RODERICUS von 
den Mauris iſt erfchlagen worden. 
9. ARCOS ‚lat, Arcus ‚ein Hertzogthum. 
10, MEDINA SIDONIA, Jar, Asfidonia, ein 
Hertzogthum. — 
1. OSSUNA ‚lag, Orſima, ein Hertzogthum / 
hat eine Univerlitaͤt. ee | 
12, AYAMONTE, Tat, Aymontium iſt eine 
Feſtung am Einfluße der Guadiana, 
33, BAEZA ‚lat, Biatia ‚ iſt eine Univerfifäf am 
Fluße Guadalguivir. | 
14. JAEN, lat. Giennum, am Fluße Guadal- 
uivir, hat einen Bifchoffrdernah To- | 
ledo gehötet, ee 
15, CADIZ ‚lat, Portus Gaditanus, ift der welt⸗ 
beruͤhmte Hafen/ dadie Spanifche Sie 
ber» Flotte einzulauffen pflege: Er liegt 
an einer Eleinen Inſul / gleiches Nah: 
mens / lafı Gades: — Biſchoff auff 
| der 
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| ® i En Das as 40 Cap. zur %e gut tand⸗ Charte 
* "per Inſul snfulgehört unter den En Birheff 
au Sevilla. 
16, Sonft hat Andalufia ‚nicht nur von der In⸗ 
diauiſchen a einen groffen Zu⸗ 
gang ; ſondern das Erdreich iſt an ſich 
felber beffer alsinden andern Provintzenʒ | 
dahero dag Getreyde darinnen fo reichlich | 
waͤchſt daß man das Land des Königs | 
Rorn-Bammer zu nennen pflege 
‚17. Inden Andalufifchen Wäldern wird auch | 
Dpdie wilde Art von Ochfen gefangen / mit 
welchen zu Madrit am ©. Johannis⸗ | 
Tage das — Stier⸗Ge⸗ 
fechte gehalten wird. | 
s Andalufia wird auch in manchen Charten 
VANDALITIA genennet / von den Van⸗ 
dalis die ſich vor alten Zeiten darinnen 
u niedergelaſſen haben. | 
KEN 


Was iſt im ‚Knigeih A GRANADA | 
N}. | 

—* — lat. a ee | 
ft eine von den gröften und fehönften 
 Stästen in Spanien + Es ift ein Ertz⸗ 
biſchoff daſelbſt / und eine Univerhität, 

er MALAGA;, lat. — — 
gegen 


Fi 


Kan 
9 
% 















' oh Spanlen..  ©gr 
gegen die Barbarnin Africa ; bahero der 
Ort auch des Königs Zeughauß genen⸗ 
niet wird. Der Hafen iſt in gutem Stan⸗ 
de; und der Biſchoff gehoͤret unter 

den Ertzbiſchoff zu Grahnada. 
3, ALMERIA, ein Hafen / iſt vor dieſem be⸗ 
ruͤhmter gewefen / als heutiges Tages. 
„Der Biſchoff gehoͤret unter Granada. 
4:GUADIR, lat, Guadicia, bey Granada, hat 
einen Biſchoff / der nach Sevilla gehoͤret. 
5. CABO de GATES, lat. Promontorium Cha- 
idemum/ iſt ein befantes Vorgebuͤrge. 
8, Diefes Königreich iſt ſonſt unter allen Spa · 
niſchen Provintzen am ſtaͤrckſten bewoh⸗ 
net. | 


Was iſt im Königreich) MURCIA 

Ä zumerden? 1 
3, MURCIA , fat, Murcia, die Haupt⸗Stadt / 
iſt groß und ſchoͤne / und iſt vor dieſem 1 
ne Koͤnigl. Relidene gewefen, - 

2. CARTHAGENA, lat, Cirthago nova, iſt 
einer von den beften Häfen ander Mittel 
„  ändifchen See/nebft einem feften Caftell. 
Der Biſchoff daſelbſt ſtehet unter dem 
Ertz⸗Biſchoff zu Toledo. 
BB. var m SC 











— | 
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L 3. CABO. de PALOS, IYat, Promontorium | 
> Sarurni,iftein berühmres Vorgebuͤrge. 
4. So Elein als fonften diefes Königreich tft / ſo 
vr. hat es doch eine fo anmuthige Gegend / daß 
S insgemein der Luſt /Garten des Ko⸗ 
iges genennetwnüdß. 





—— — | 
Was iſt im Königreide VALEN- 
Br TAzu merken?) 
mil n.VALENTIA, fat. Valentia, die Haupt⸗ 
ESrladt / iſt groß / ſchoͤn und luſtig / daß ſie | 
on den Spaniern ſelbſt Formofa,dasift/ 
die Schöne genennet wird. Die Univerfi- | 

raͤt daſelbſt ift gar befannt : Zu Valentia 

ſſt auch ein Ertzbiſchoff . 
2, ALICANTE, lat. Alone, iſt di 

fen / davon der Alicanten 
TEEN 
3. MoRVRO iſt zwar ietzo nur ein Flecken/ 
welcher aber deßwegen remarquable iſt / 
weil vor alten Zeiten bie eruͤhmte Stadt 
6drus daſelbſt geſtanden hat. 
„4. ORIGUELLA , lat, Oriola, an den Graͤn⸗ 
gen gegen Murcia, hafeinen Biſchoff/ 
der unter Valentia gehen 

a. RB 5. GAN- 












Bo Spanien. Er. 


2 5: GANDIA DIA ein Fleiner Ort/ ift ein Fuͤr ſten⸗ 
thum / deffen in der. Hiftorie gedacht wird, 
6.Diefes Königreich iſt im übrigen an Früchten 
fo gefegnet / daß fönderlich um ValentiaL 








herum die ſchoͤnſten Alleen von Citronen⸗ | 


und Prwisreanten Dnuten ur 
fen finde | 


XX 
Was iſt in GALLICIEN au mercken? 


1. COMPOSTELLA oder SANTIAGO, dag — | 
iſt / s. Rcos, wo der Coͤrper des Heil, Ja- | 
cobi liegen foll/deßwegen fo viel Eoftba- 
re Wahlfahrten dahin angefteller werden, 
Esiftein Ertzbiſchoff und eine Univer- 
beöe daſelbſt. 
* . CORUNNA, „Taf, Caronium , eine wohlge— 
bauete Stadt) und zugleich ein erefflicher 
. Hafen / der an natürlicher —— we⸗ 
nig ſeines gleichen hat. 
3; BAJONNA, lat. Bajonna, eine Gram⸗ Fe⸗ 
ſtung gegen Portugall. 
4CABO de FINIS TERRE, fat, Promon- 


torium Artabrum,iftein berühmtes Bor | 


gebuͤrge / und hat den Nahmen daher be⸗ 
kommen / weilman vor Erfindung Ame- 
tricæ Bun hat / als wenn dieſes Vor⸗ 
C3 gebuͤr⸗ 








— *7 ae — 





} = Das Das 4. Capı zur! VLnd Cha and Carte ® 
= - "gehtiegeam ingeam Ende er ce gel elegent 
Bi 5 LUGO; far Lucus, ud 
6. ORENSE, Tat; Ania, und. ER 
7 TUY, fat, Tuda, ımd # | 
3: MONDONNEDO, lat. ——— find 
vier Biſtt hůmer unter ne | 
‚ge Sompokeli acherig, Ei 1 


Was iſt in ASTURIA zu mercken? rl 
wOVIEDO, fat, Ovetum, die Haupt⸗ Stadt / 
iſt gar ſchlecht bewohnt. Der Biſchoff 
gehoͤrt nach Compottell : Die nwerl 
raͤt iſt in ſchlechtem Sonde. >) 
's SANTILLANA, lat. Jubanopali, #. 
| ſchlecht beftellet, 
ME 3; VILLA VICIOSA, iſt ein Hafen ee 
Bi * aa — die Ehre / daß BER | 
Be .. fihe Eron = Print allemahl Ken‘ von 
ASTURIEN tituliret wide: | 








EHE 
Was iſt in BISCAYA zu merden? 
h BILBAO, lat. Bellum vadum oder Flaviobri= 
ga, eine geoffe md reiche Stadt. Die 
Holländer habeneine eigene Kauffardey⸗ 
EN Flotte /welche dahin handelt / und insge⸗ 
maein — Flotte — wird. 
Bl 2:0 | 
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2,5. ANDRE&; lat; Andreopolis, hat einen 
5 wohlgelegenen Hafen 
4 S.SEBASTIAN, lat. Sebaftianopolis, ein 
Hafen undeine Seftun. 
4, LAREDO, fat, Laredum, hat einen begbe 
„men Hafen - 
$.Le PASSAGE, lat. Portus Paflagius iſt auch 
29 sein Hafen. i Ri 
6, FUENTARABIA ‚lat. Fons rapidus, iſt eine 
confiderable Graͤntz ⸗Feſtung gegen 
Franckreich. | 
9, ONNATE ‚fat, Ognatum ‚ein kleiner Ort / 
hat eine Univerſitaͤt. 
3.VIITORIA, lat. Victoria, eine feine Stadt, 
Das Laͤndgen herumb heiſt arava, 
. 9% LUGRONNO lat, Lucronium, ein ſchlech⸗ 
er Ort; das Laͤndgen herumb heiſt Rı- 
= .0JA,laf, Ruconia. er 
30, TOLOSA, lat. Tolofa, iftmäßig/ das Laͤnd⸗ 
gen herumb heift wuscoa oder curruscoa, 
3, Bey FÜENTARABIA iſt auff der Graͤntze 
der Fluß BIDASSOA, lat, Vidaſſus: auff 
demſelben Fluſſe iſt die fo genannte Fa⸗ 
ſanen⸗ Inſul / lat. Inſula Phaſianorũm, 
welche weder den Spaniern noch den 
Frantzoſen a 3 Auff diefer klei⸗ 
———— 











nen WM 
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sn — Das des 4, Copy iandCharte 
Ba 7 nen Infulift Anno 1659, 9.der Pptenälfhe 
Hi Frieden gefchloffen worden, J 
mM on Sn dem Laͤndgen IPUSCOA iſt das alte | 
MM Stamm-Hauß des Geſchlechtes von vo- | 
ſona, darqus der Stiffter des ——— 
| Ordens IGNATIUS LOJOLA geboh- 
ren iſt: daffelbe wird ietzund la SANTA 
CASA genennet/ welches 168r. Yon den. | 
letzten Befigern an die verwittibte Könie 
gin / und hernach an die Jeſuiten kom⸗ 
men iſt. 
3 ‚In dieſem Lande wird aus dermaſſen Bi 


— gegraben / und an die Auslaͤnder 
andelt. 


u — BISCAJA zuſammen hat vor 
J alten Zeiten CANTABRIA geheiſſen/ 
dahero dag daran ftöffende Meer noch 
ietzo OCEANUS. CANTABRICUS 3. 
— wird, - — — 
ie. re + Fi 
Was iſt in N AVARRA m 
1) Mu medien? +. 
EEE 1, PAMPELONE ‚lat. Pampelon, oder — 
N pejopolis die Haupt: Stadt / iſt luſtig J 
gelegen / und wohl befeſtiget. Dieſe 
. Stadt hat ein Bi Andencken von dem | 


4 | | 
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TAifer ffrer des Jefirieer-Ordens IGNATIO 


+ EOJOLA); welcher Anno 1520. als diefe 


Stade belagertwurde /dergeftalt bleſſi⸗ 
ver ward / daß er ſich geſchickter zu einem 
Moͤnche / als zu einem Ehemanne befand. 
| —* iſt auch eineUniverhtät daſelbſt ange⸗ 
eget. KERN 


2. TAFALA 5 fi fonft die Refidenz der alter 





ı Könige: geroefen / und iſt noch ietzo in gu⸗ 
rem Stande; 


3: VIANA,, ein kleiner Orr/ iſt darum. merck⸗ 


wuͤrdig / weil vor dieſem die Cron⸗Prin⸗ 
Ken in Navarra: darvon genennet wur⸗ 
den. 


* Wo BURGUET lieget / da iſt das Gebuͤrge 


RONCEVAL, welches: unter den Pyre. 
raiſchen vor Das: höchfte gehalten wird: 
Man merckt es darum / weil in dirfer Ge MW 
gend der groſſe ROLAND; Känfers Ca- 
roli M. Anverwandter und Seneral,ver⸗ 


ſchmachtet iſt. 


* nn übrigen: iſt diefeg Ober-NAVARRA 3: 





lat. Navarra füperior „und: gehörer dem: 
Könige in Spanien. Uber den Pyre⸗ 
naͤiſchen Gebuͤrgen in: Franckreich liegt 
lat. Navarra in⸗ 

& s  fetior, 








Hi Jh ® % KT ALNASTRO. ar Barbäfluiie mb 














= BEE * ae Könige | 
reiche einen König / welchem aber Anno | 
0031512. bon Ferdinando Cathelico dieſes 
bere davarra abgenommen ward. Die | 
Ulrſachen und EI 1 
un der Hiſtorie. ie | 
XXII. J 
Was iſt in ARASONIA u 2 | 
| Ra | 
— RA GOSSA, fat, Cafar-augufta, die | 
 Haupt-Stadr/Tiegt amTbero, undiftin 
ſchoͤnem Flor. Die Stadt hat hrase rtz⸗ 
| bifchoff md Uniwerſitaͤt. | 
ii HU ESCA, fat, Oſca, iſt eine Univerfi kat auf | 
‚welcher Pilatus fol Audiret haben : Der | 

Biſchoff gehören nach Saragolla. 

3: JAGCA, lat. Jaca,und 


| 
m 
‚| 


J 
u 
J 

4 


uch 


, TARACONA ‚ lat. Tarafona, und 
%. TERUEL, lat. Terula, und A | 
7: ‚ ALBARAZIN, lat. Albaracina, fi nd EN “| 

Biſtt hůmer / die unter ben Ertzbiſchoff 
zu Saragofla gehoͤren. 4 
8. ee Taracona liegt PATACINA,we” 
ie MOLINOS a * 
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Wo AINSA gegen das Pyrenaͤiſche Gebuͤr⸗ 
ge zu lieget/ da find vor Zeiten die zwey 
Graffſchafften SOBRARBIA ımd RI- 
PACORSA , lat. Suprarbia und Ripacur- 
tia, geweſen / die man zuſammen das Koͤ⸗ 
nigreich SOBRARBIA oder SUPRAR- 
BIA genennet hat; doch man ſiehet in 





XIV. | 
Was ift in CATALONIA Zu 
| merden? ꝰ 


4. BARCELONA, Tat, Barcino, die Haupt⸗ 


Stadt /liegt an der See / und hat einen NN 


guten Hafen, In dieſem Kriegeift die 
Stadt von den Frantzoſen Anno 1691. 
bombardiref /und 1697, durch eine harte 
Belagerung eingenommen 3 aber auch 
im Frieden zu Ryswick reftiruiref wor⸗ 


den. Der Bifchoff dafelbft gehörse uns | | 


ter den Ertz⸗Biſchoff in Tarragona. 

#. TARRAGONA ‚lat, Tarraco, iſt vor alten 
Zeiten die berühmtefte Stadt in ganß 
Spanien geweſen + wie denn die Roͤmer 
gemeiniglich in diefer Stadt austraten, 

Heutiges Tages iſt der. Ort ſehr in deca- 

Br ot 86 denca 


7 * 


den band⸗Charten Feine Merckmahle de 
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| 5 N, Das Can: ap. que & and. — 


—— n: Doch iſt ein iſt ein —— 
4 ſchoff und eine Univerfitär daſelbſt. 
m;  ROSES,laf.Rhoda, ein feftes Schloß) nebft 
W einem vortheilhafften Hafen / iſt Anno 
1693. von den. Frantzoſen eingenommen 
und 1697. im Irleden wieder gegeben 
worden. a 
4. GIRONA, lat. Gerunda, e ein feiner Ort 
und Fuͤrſtenthum / iſt Anno 1694. von 
den Frantzoſen eingenommen und 1607. 
im Frieden wieder abgetreten worden. || 
Der Bifchoff gehört unter Tarragona, 
4, PALAMOS „lat, Palamus ‚eine gute Feſtung 
an der. See / ift Anno 1694. von dert 2 
Frantzoſen eingenommen / aber nunmeh- ⸗ 
ro 1695. gefprenger und verlaffen worden. 
6, — Ilerda, an den Ara oniſchen 
Graͤntzen / iſt eine mittelmaͤßige Gef 
Es iſt eine Uiniverfitäc dafelbftz, Der Be \ 
ni ſchoff gehörrunter Tarragona. , 
A| 7. TORTOSA ‚lat, Dertofa, am Einfluffe bes 
ea Iberi ‚ tft auch, eine Feftung ; Da Bis | 
_ fehoffgehörr unter Tartagona. ing * | 
3 CARDONA, ‚mitten im Sande / iſt mäßige [4 
9 RISORE: * ———— — Ei] 









4% 








ea. vich, | 
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10, VICH, lat. Vicus, find zwey Biſtthuͤmer 
| unter Tarragona gehörig, 
u. CERDAGNE, lat. Cerrita nia iſt ein Hertzog⸗ 
thum an dem Pyrenaiſchen Gebuͤrge / 

und begreifft die beyden Städte URGU- 
EL und PÜICCERDA , welche wegen 
des Öräng- Streitszwifchen Franckreich 
und Spanien zu mercken find, Der Bi⸗ 
ſchoff zu ursuEL gehörer nach Tarra- 

| ona.. | 

12, CABO: de CREUX, lat. Promontorium, 
Crueis,bey den Alten Aphrodifium , ift 
A. 1660.3ur Öränge zwifchen Spanien 

und Franckreich conftituirer worden / 

daß man von dar aus eine gerade Linie uͤ⸗ 
bexr das Pyrenaͤiſche Gebuͤrge ziehen ſoll. 
. An Catalonien ſtoͤſſet die Grafſchafft ROUS- 
8SIIION, welche vor dieſem zu Spas 
nien gehoͤret hat: Nachdem fie aber nun⸗ 
mehro Franckreich einverleiber ift/ fo 

mgg ſie auch in das folgende Eapitel wer- 

ſparet werden. Er | N 
14. Diefe Provintz iſt ſonſt fehr bergicht und | 

‚dannenhero zu. Rebellionen fehr begvem/ | 
weil fich die Auffruͤhrer gar leicht auff das 
Öebürge retiriren fönnen, 

Br: a ©; 
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& Das 4. Cap, zur kat ‚Chart 


35 Auff dem Pyrenaͤiſchen Gebürge find die 
m HBäffeallemit Spanifchen Wald⸗Sol⸗ 
daten oder Schnaphahnen beſetzet ” 
welche MIQVELEZ genennet werden: 

Zur driedens⸗ Zeit convoyren ſie die Re⸗ 
fenden um ein Trinckgeld; und im Krie⸗ 
ie —— — groſſen Abbruch. 


Was iſt auf den BALARiſchen 
BE Sofia zu merden? 
| 2. Diefen Rahmen führen die zwey groffen Jr | 

BE faln unter Catalonien / welche jemahle 
— Ken ea Di Pa u 
2. Die erſte heiſt MAJORCA, lat, majorica, 
Masorca iſt die Hauptſtadt und der befte || 
N Hafen darauff; der Biſchoff gehöre | 
K RN RP | nach Valentia. Dante. Bl i 1 l 
MB 3, Dieandere heift MINOREA, lat. Minorica. 
BE  erranzrerift die beſte Stadt auf ders ⸗ 
BE u..,; fen ne | 
ME zorromaon, fat, Portus mago aber heiſt 
der Hafen. on 
ABU Ne. REN RT 
Was ift aufden PITYUSIeden 
Inſuln zumerden? 
1,Diefen Rahmen führen die drunter gelege⸗ 


| 
| 
| 
| 


Ei u ala —— 
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nen zwey Eleinen Inſuln / welche niche 

viel zu bedeuten haben, | 

2, Die eine heift JVICA ‚lat, Ebufus, darauff 

bleibt Feine Schlange noch ander gifftiges 

Thier Tebendig, I 

3, Die andere heißt FORMENTERA,, lat, O- 

pyhiuſa, die iſt mie giftigen Thieren anges 

FR füllen, eb | 

XXVII. 


Wie iſt das Land in Spanien be⸗ 
(chaffen? 
v2 Das Land iſt um ein gutes Theil hitziger 
als Deutſchland; bringet aber allerhand her- 
wor / fonderlich Wein / Oele / Flachs / Hanf 
und. dergleichen, un. | | 
2, Weilaber in Spanien wenig Einwohner 
find / fonderlich in den Provingen gegen Nor⸗ 
Den und Welten zu / folieger das fand an vie⸗ 
Ien Orten ungebauet, — — 
Eiſen und Kupffer iſt genung darinnen; 
ob aber Gold⸗ und Silber⸗ Bergwercke dar⸗ 
innen ſind / welche von den Spaniery nicht ges 
achtet werden / weilfie dergleichen genungaus | 
Americahaben koͤnnen / daran wird billig a« N 
zweifelt; Zum wenigflen wuͤrden fie — | 
BER Yen 


Bm 

















54 Das 4EoppirsandEhute | 
a  herreinheimifche Schäge hervor geſucht haben/ 
mer «is fie den legten Krieg mir Portugal fuͤhreten. ” 


"Bo 


— | 
Wie find die Einwohner in Spa« | 
mnien beſchaffien 


| 0 Man lobet an ihnen die Scharffſinnigkeit 
und die Beſtaͤndigkeit / man tadelt aber hinge⸗ 
gen die Hoffart und die Faulheit. Sonderlich 
find die Pallagirer mit den Spaniſchen Gaſt- 
HHoaͤfen gar uͤbel zufriedßenn. 
2 Sie haben ihre eigne Sprache / welche 
mit der Lateiniſchen in vielen überein koͤmmt / | 
und.alfo eine Tochter von diefer fruchtbaren: | 


Mutter zu ſeyn ſcheiiet. 
30b zwiſchen den Spaniern und Frantzo⸗ 
fen eine angebohrne oder angewoͤhnte Antipa- | 
BE thiefen/darüberwirdnoch. diſputiret. 
4. Im übrigen hat Spanien lange nicht fo | 
viel Emwohner / als es beherbergen Fönte: Die | 
Urſache wird theils von: dene Climate theils 
von der unzeitigen Liebe / theils von den unzeh⸗ 
getriebenen 


lichenGeiſtlichen / theils von den a 









FEN) Maranen / theils von der ſcharffen Inquifition; | 
DE teils von den ſtarcken Colonlen hergefuͤhret. 


7 
4 
nt —* 4 
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RT N an 
Was if vor eine Religion in 
| Spanien? ꝰ 
u. Es iſt alles mit einander Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
Sa Bor 200, Jahren waren noch viel 


— — 


uden und Saracenen darinnen: doch die 
deinmal An. 1492. und das andre mal Anno 
1010. Millionen weiſe heraus gejaget worden. 
2. Kurtz vor der Reformation iſt auch-das. 
geiſtliche Gericht / die Spaniſche Inquiſition 
genannt / von FERDINANDO Catholico in 
Spanien eingefuͤhret worden / welche gluͤck⸗ 
lich oder vielmehr ungluͤcklich verhindert hat / 
daß das Licht der Evangeliſchen Wahrheit nie⸗ 
mahls in Spanien hat aufgehen koͤnnen. 
Bent gehören alle dieſe Länder? 
. Sie pariten alle einen einzigen Koͤnige / 
welcher in ben. Königreichen feine VICE-ROIS, 
n den andern Provingen feine GOUVER- 
NEURS beſtellet / und diefelben gemeiniglich 
ille drey Jahr abwechfele —— 
2. Die Umſtaͤnde der Conjunction ſo vieler 
aͤnder gehoͤrt in die Hiſtorie; die eigentliche 
Veſchaffenheit des Regiments in die Politics 
1... Fa | und 














amd Die Nachricht vom vom Shin ef in 
die ————— 
XXL. 
Gehoͤret nichts * Spanien J | 
Mehr als der Spaniſchen Monarchie Pe x| 
iraͤglich iſt; und zwar / fo hat der König über, | 
Spanien noch in allen vier Theilen der Welt | 
hell: Landſchafften und BE | 
LinEUROPA. | 
4 NAPOLL, ein Königreich in Italien. 
2. SICILIEN, und 
j. SARDINIEN, zivey groffe Inſulen beyJe 
allen 
—1 MALTA ‚eine Inſut uner Sicilien/ die aber. | 
en den Johannier-ittern zu Lehn iſt gege⸗ | 


Y 


| Han worden | 
s. BELGIUM HISPANICUM, oderder Reſt 
von den Spaniſchen Niederlanden. 
— „Sy 
CEUTA, MELILLA,und ORAN, drey ge ' 
ſtungen auff der Barbariſchen Ss 4 
Die, CANARIfhen Inſuln. | 
111. in ASIA, J | 11 

x Die PHIEIPPINIfchenr Inſuln. | 
2. Die LATRONIſchen Iuſull. 
* Die —— — | 





a, 
Ey 
Sn 
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von Saiten NER. , 
IV. in: AMER MERICA, 

Das meiſte von dem fehönen Lande / "welches 
manin dem Eapitel von America ſuchen 
mag. 


XXxXxII. > I. 


Wie it Spanien in den alten Zeiten 
IS eingetheilet geweſen? 


Wie Spanien vor und nach der Geburt 
Eheifi eine Nömifchesandfchafft war fo ward: 
sein drey Haupt⸗Provintzen eingetheiler: 

ll PROVINCIA LUSITANICA begriff 
2 hngefehr ſo viel / als heutiges Tages 
k das Königreich Portugal, 

II. PROVINCIA BETICA beariff alles). 

was um den Fluß betis lieget / welcher 
heutiges Tages Gvadalgvivir genen⸗ 
net wird; da waren die Länder / die 
ießo — 6RANATA UND 
 ESTREMADURA heiſſen. Me 
HI. PROVINCIA TARRACONENSIS be IM 
griff das übrige alles mit einander) / 
und ward von der Haupt⸗ Stadt 
TARRACO alſo genenner, 








XXXIIL. 
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I Bashatengeralın jene | 
wi derinSpanim: a e | 
1. Die ASTURES in Afturien. 
2 Die BASTUEI am Freto — ee 
3, Die CARPETANIumMadrit.. al ' el | 
| J ‚Die CANTABRI in Biscaja. 
5. Die CELTIBERI in ee: le 
6, Die GALLECHn Gallien. 
9, Die HISPALENSES um Sevilla, 
8. DieILERGETESin Catalonien. 
6.Die ORETANI in Eſtremadura. a | 
2 10,Die NUMANTINI, wo der Durius ent | 
E ſpringet. | 
U m DiesAGUNTINI in Valenlia, 
| 2, Die TURDETANI um — 
23. Die TURDULI um Cordoua. 
14. Die VAECHI um Leon. | 
15, 15. Die VARDULEL ir Tpufcoa. | 
16, ‚Die VASCONES in Navara « „ge | 
















7 7° 
Zur Land⸗ Charte 
— 
Franckreich. 
Was hat Franckreich vor 
Gransen? - > 
HE Dandreich/lat,FRANCIA 0derGALLIA, 


‚SLoliegt uns Deutfehen gegen Abend zu. 
Theils iſt es mit Waſſer / theils auch mit an⸗ 





dern Laͤndern umbgeben. | 
Was iſt um Srandreid vor. 
Waſſer? | 


| Bu... 

1. Oben iſt das fchinale Meer zwifchen 
Franckreich und Engeland, Die Schiffer nen- 
nen esden CANAL; die Srangofen aber heif- 
fen esauff ihre Sprache LA MANCHE , weil 
es einem Ermel von einem Kleide nicht un⸗ 
ähnlich ſiehet. Lateiniſch wirdes insgemein 
MARE BRITANNICUM genenner, 
. 2. Diefer Canal wird endlich gar in eine 
Meer⸗Enge verwandelt / die über 6, oder 7. 
Meilen nicht breit iſt. Die Srangofen nennen 
66. Er PAS de CALAIS, weil der —— 

ae Ha⸗ 














70 Das 5 Cap 


afen Calais daran lleget. Sonſt wird es ins | 





anti 
gemein FRETUM GALLICUM , auch wohl” 
FRETUM BRITANNICUM, und bei den Xl« | 
ten FRETUM MORINORUM geneunet. 
3, Zur Lincken ift ein Seife von dem grofe || 

fen Oceano Atlantico , welches um diefe Ges | 
gend Inggemein MER de GASCOGNE, lat. N 
OCEANUS AQVITANICUS genennet wird. 
Denn das fand / welches in Franckreich gegen | 
‚über lieget / hat vor dieſem Aquitanien geheiſſe. 
4. Unten iſt ein Stuͤcke von dem MARE| 
MEDITERRANEO , oder von Der mittel⸗ | 







laͤndiſchen Sees en * 
Was ſind vor Laͤnder um Franckre 
| ra RR 


Pr x au 
R # 
Alk) 
A 


ua 
—4 


Spanien liegt unten / und wird bon 
Franckreich durch Die groſſen Pyrenaͤiſchen Ge⸗ 
darge unterſchkeden.. 141 
Niederland liegtobenamCanal, und | 
hat bißhero die ungetreue Nachbarfchafft der | 
Frantzoſen am meiftenempfinden, | 


3. Deutſchland lieget zur rechten um den 
Rheinſtrom. U RUN a [ 

4. Schweigerland liegt gleich darunten 
zwiſchen Deutſchland und Italien. _ " u 








von Franckreich. 7 

5. Sealien ftöft auch daran/ und zwar ſo 
trifft es des Hergogsvon Savopen feine Lau⸗ 
de / welche von Franckreich durch die ALPES 
oder. Schweitzer ⸗Gebuͤrge unterfchleben 
werden. — ——— 


| | non alien, a 
Wie groß . Franckreich wohl 


al BER 12) REISE 

Es iſt ziemlich groß: Denn die Laͤnge von 
den Pyrenaͤiſchen Gebürgen biß an die Niieder- 
‚ande wird auf 140, deutſche Meilen gerechnet 
Ind die Breite / von dem Canal biß unten an 
Stalien/ fol ſich ebenfalls auff 180, deutſche 
Meilen. erfirecken, . — 


Bas ſind in Franckreich vor Fluͤſſe? 
4, Die LOIRE , lat, Ligeris, flieſt oben zur 
Kinder in das Aquitaniſche Meer, 
2: Die GARONNE ‚ lat, Garumna,, flieft 
unten ur linden Hand in das Aqui- 
ttaniſche Meer, RE 
3. Die SEINE, lat. Sequana, flieft ungen 
zur rechten Hand inden Canal, und 
führerein fehr geſundes Waffer, 
4. Die RAONE, lat,Rhodanus,flieft unter 
| zur rechten Hand in das Mitrellän- 
diſche Meer. VI. 














a Dass Cap zur ta 
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Wie wird Franckreich eingerbeilett | 
Franckreich an fich felber wird insgemein in 


XII. groffe Provinzen eingerheilet / welcheauff 
ihre Sprache GOUVERNEMENS, lat, Præ- 
fecturæ generales, genennet werden: Und weil 

alle neue Land⸗ Charten bey dieſer Abtheilung 
|. bleiben / ſo hat man nicht Urſache davon abzu⸗ 
We 









el 


Wie kan man diefe XII. GOUVER“ 
DB -° © NEMENS am beſten mer 
u 
m 1. Drey davon liegen in der Mitten. 
TAISLE de FRANCE, lat, Inſula Franciæ 
an der Seine. Be | 
2, ORLEANS, laf, Prefedtura Aurelia- 
nenfisandeloiree | 
-3,LION;lat, præfectura Lugdunenſis, w/ 
die Loire entſpringeeee. 
11. DreydavonliegenobenamCanal. | 
AI BRETAGNE lat. Britannia minor Zu 
2, LANORMANDDIE , lat. Nosmannia, wi 
:—  dieSeineindie See flufe 
“ 3, La PICCARDIE,, lat. Piccardia | 
i | K 


— 








bon Franckreich. u. 
—J Niederlaͤndiſchen Graͤntzen. 
I. Deep davon liegen unten. 
= » GUIENNE, lat, Aguitania um die Ga- 
* ronne_.. | 
2. LANGUEDOC, fat, Languedocia oder | 
J Oceitania oder Septimania am Mit- | 
telländifchen Meer, | 
3. PROVENCE, lat. Proyincia zwiſchen 
der Rkhoͤne und den Itallaͤniſchen 
V Drey davon liegen zur rechten Hand. 
1. Le DAUPHINE, lat. Delphinatus an der 
Pate, a 
2. BOURGOGNE ‚Tat, Ducatus Burgun- 
.. diesum den Fluß Saone, 
 3°CHAMPAGNE , lar, Campania an den 
Niederländifchen Grängen, 
= - Vall 


Was iſt in diefen Provintzen zu 
— 
Überhaupt hat man diefes zu mercken / daß 
veñ man Paris und noch etliche wenige&rädte 
usnimmt / Feine ſo gar groffe und wichtige 
Städte in Franckreich anzutreffen find /alg mie 
fivan in Spanien / oderin den Nieberlanden, 
Die Häfen aber find allerfeits wohl zu gebrau- 
jen | D IX.-Was 





—* * 
"es 











Be Dass. Cap zur Land⸗Charte 
Was iſt in ISLE de FRANCE zu 
V— merce — 
Be . PARB fat, Parifi oder Lutetia an der Sei⸗ 
| ne, die Haupt-Stadt des ganzen Könige 
reichs / die ihres gleichen fchwerfich in Eu- | 
ropahat, Das Königliche Schloß heiſt 
zo dag LOUVRE» lat, Lupara : Das groffe 
5 Gefängniß wird bie BAstıLe, lat, Baſti- 
lia genennt. Die Stadt hat ihren Ertz⸗ 
N biſchoff / ihr Parlament und ihre Uni: 
verfität / ben welcher die Theolo gifche Fa 
9 qultät die soRBONNE genenner wird. St 
N - übrigen fo groß als die Stadt ift / ſo wer 
J ber doch die Gaffen fauber und ficher ge 
BR, ten. — ER 
| 2. GERSKILLER ‚ lat, Verfalia, ift das Luſſ 
Gebaͤude Königs Ludov. XIV. welche) 
N pillich vor das achte Wunderwerck Di 
mw Welt zu halten ift, und ſolches um ſo vi 
Me deſto mehr / weil die Gegend an ſich ſelb⸗ 
x gan nicht luſtig iſt. a | 
3. FONI AINEBLEAU, lat, Fons bellaquer 
ein Luſt⸗Schloß unter Paris / liegt 
einer anmurbigen Gegend 00° | 
4.5. GERM AIN, mit dem Zunahmen 
Na — et "LAN 
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LAYE, fat, Fanum S. Germani, ein Rs 
nigl. Luſt⸗Ort nicht weit von Paris. 
» S. DENIS, lat. Fanum S. Dionyfi, eine reiche 
Abtey / hat die Ehre/ daß die Koͤnige da⸗ 
hin begraben werden. 
» $.CLOU, lat. FanumS. Clodoaldi, harte 
bey Paris / allwo ſich der Hertzog von 
Ocleans gar offt auffhaͤlt. 
CONFLENS, lat. Confluentes, ein luſtiger 
Ort / wo die Marne und Seine zuſammen 
flieſſen. NR | 
.COMPIEGNE, fa, Compendium, wird von 
dem Koͤnige auch dann und wann beſucht. 
Bols de VINCENNES, lat. Nemus vicena- 
rum, hafein feeffliches Schloß, 
 MARLY, far. Matlia, ift eben ein folcher 
Seceſſ vor die Hofſtadt. — 
» PONTOISE, lat. Pontifara, ein mäßiger 
Dit: Die Gegend herum heift Le VE- 
IN ‚lae. Tractus Volcasfinus, 
‚BEAUVAIS, fat, Bellova eum,haf einen Bi⸗ 
ſchoff / der unter den Ertz Biſchoff von 
Reims gehoͤret. Die Gegend herum heiſt 
Le BEAUVAISIS, lat, Ager Bellovacenfis. 
.SENLIS, far. Silvanedium,ein feiner Ort/ hat 
einen Biſchoff / der nach Reims gehoͤret. 
ET RO 3 3° 14,.NOY- 























J i hat einen Biſchoff / der nach] 


2 Peims gehoͤet. er 
E15. S01SSONS ‚lat, Sveflio / ein anfehnliche: 
VOrrt / hat einellniverfifät / und der Bi 
| fehoff gehörtnach Reims : Der Ort M 
B wegen der alten Hiſtorie wol zu mercker 
J66LAOoN ‚lat, Laudunum,eine befeftigte Stadi 
N 3 N | deſſen Biſchoff nach Reims gehoͤret. 
————— PY lat. Crepiacum ‚an den Graͤntze 
ger Piccardie, ein ſchlechter Ort. Di 






Gegend herumb heiſt Le VALOIS, la 
Valefia uͤnd iſt das Laͤndgen / davon de 

in der Hiſtorie und Genealogie ſo befanı 

te Hauß VALOTSdEN Nahmen hat. 
18. MELUN, lat. Melodunum, was ſchlechte 
Das Laͤndgen herum heiſt La BRIE, w 

ches halb zur Isle de France , halb aber 
Champagne gehöre. TR 
| ‚19, GORBEIL, lat. Corbelium , ein gering 
7° 0Srer Die Gegend herum heilt HUR 
| POIX, fat. Tradus Hurepoiius. 
6. DREU, lat, Drocum, eine mäßige Sta 

21, NEMOURS , lat. Nemofium, ein fei 
Bu Ortjhacden Titel eineg Hertzogthun 
Mi Die Gegend herumb heift GASTINO 

| (at, Tradtus Valtinius Et | 


Fer - 2 — 
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2», CHASTILION ‚ lat. Cafellio , und 
23, COURTENAY, lat, Gurtiniacum, find 
zwey Fleine / aber in der Genealogie ſehr 
bekannte Hergogrhünier / beyde im Laͤnd⸗ 
| gen Galtinois. | 
‚MONTMORANCY , fat. Montmoranci- 
acum, ein Schloß nicht weit von Paris⸗ 
fuͤhrt den Nahmen eines Hertzogthums. 
5. Um die Gegend/ wo NEMOURS liegt/ har 
der König durch einen koſtbaren Canal die 
Loire ‚und den SlußLe Loinglat,Lupia 
laffen zufammen graben, et 
6, Im übrigen heift diefe Provintz ISLE de 
FRANCE, das iſt Ist, Infula Franciæ, 
weil ſie vor diefem unter allen Gouverne- 
mens eintzig und allein / aleich als wie eine 
Inſul / mit Frantzoͤſiſchen Landern umge 
ben war. | 


Ay X. | 
Bas iſt im Gouvernement von OR- 
WEaAxs zu mercken? | 
ORLEANNOIS, lat, Ager Aurelianenfis,ein - 
Sändgen ander Loire ‚darinnen 
- ORLEANS, lat. Aurelia, eine fehöne Stadr/ 
davon des Königs Hr, Bruder der 
Hertzog von Orleans genennet wird, 
3 Der 














> Dis Ja g. € Sapirelpur zur anb-Charte 


"Der Bifehoff ſchoff dafelbft relbft gehört unter unfen. 

| Paris. DI ie Univerfifätift beruͤhmt / 
und man hält davor / daß in dieſer | 
REN RREND das ſchoͤnſte Frantzſiſche | 

redet wird. 2" 

‘IL: NIVERNOIS , Tat, Tradtus Nivernenfi,| 
ſtoͤſt an Burgundien / darinnen iſt 
nevers,lat, Nivernum, davon die Se 
tzoge von Nevers den Nahmen ha⸗ 
ben: Der Biſchoff daſelbſt geho⸗ 
| regt nachSens. | 
UI. BERRY, fat. Regio — davon der 
Hertzog von BERRY den Tirel führet dar 
innenift j 
BouRGEn, [af, Bitürix oder Avaricı, eine 
groffe Stadt an der Loire, hat ih⸗ 
ven Ertz biſchoff und Academie- 
V. TOURAINE , lat. Tradus Turonenfis, 
beſſer aus Sinden an ber Loire, — 
if 

















rouxs, lat. REN oder Cafarodu-] 
num ‚eine ziemliche Stadtan da 
2 “beireshateinen Bribifcheft- 
FE AMEBOISE , fat, Ambafia, ein luſtiget 
— Schloß vor den Koͤnig. | 
V. BLAISOIS, gun 
BLolS 
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»Lo1s , lat. Bleſæ, ein angenehmer £ Ort 
an der Loire. 

ESPERNON, lat.Sparnonum, ein Staͤdt⸗ 
gen / har den Titul eines Hergog- 
thums, | | 

CHAMEORT , lat. Camborium, ein be⸗ 

J eühmtes Königl, Schloß, | 
VI, VENDOMOIS lag, Ager Vindocinenfis, — # 
N 7 iſt | | 
VENDOME, lat. Vindocinum , ie 
Stadt / davon der Herkog vom 
Vendöme den Rahmen har, 
VII. BEAUSSE , far. Belfia an der Normandie, 
CHARTRES, lat. Carnutum, eine wohl 
gebaute Stadt / davon der Her⸗ 
tzog von Chartres denominiree 
Br Der Biſchoff gehoͤret 


nach Paris. 








IX, BRETIGNY lat, Bretiniacum eine Me ie _ I N 


von Chartres iſt wegen des Fr iedens 356. 

zu mercken. 
X. PERCHE, far, Regio Perticenfis , darin- 
HEN MORTAIGNE ‚af, Moritania, ein 

geringer Ort, 

X. Le MAINE, lat. Ager Cenomanenfis , da- 
von der Herkog vor Maine den Titul 
führer, a MANS, 
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| aM .: Das: 5. Cap. zurdar ziesandCharte 
Ä MANS, fat. Cenor enomanum, die die befte 
nn. " Stadt / hat einen Biſchoff / der 
7.2 nach Toursgehöret. |: 
| MAYENNE, lat. Meduana, einge 3 
ger Ort. 
005. LAVaLslakı Lavallium, das Su 
ee Hauß des Geſchlechtes dieſes 
Mahmens. 
&1. ANJOU, lat, tractus Andegavenß 5, davon 
die Hertzoge von anjou genennet wer⸗ 
den / an der Loire. | 
ANGERS; lat, Andegavum; ‚eine | 
Stadt anderLoire, iſt gar feine: 
Der Biſchoff gehoͤrt nach Tours 
0 unter den Ertzbiſchoff. Es iſt auch ; 
m. eine Univerfirät daſelbſt. | 
J SAUMEUR ‚lat, Salmurum , war vor 
dem eine beruͤhmte Hugonotten- 
Univerhtäl. — 
LA FLECHE, lat, Flexia, hat eine Uni- 
Ei verſitaͤt. | 
1 XILPOITOU, lat. Pidtavia, eine werlduffege 
Jrovintz am Meere / darinnen iſt 
poıctiers , lat. Pictavium, die Haupt 
Bu Stadt iſt nach Paris zwar der groͤ⸗ 
ſte Ort / aber ſchlecht m. E 
mi. | 


— — PETERS — — 
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von Frankreich, 81 
Biſchoff dafelbft gehöre nach Bour- 
deaux: Es iſt auch eine Univerſitaͤt 
da angeleget. J 
RICHELTEU, lat, Richelium iſt die Stay 
die der Cardinal Richelieu gebauet / 
und nach feinem Nahmen genennet 


| j 


al, —4 
Lusicexax, lat. Luſignanum, das Stam̃⸗ 
Hauß der Familie von Lufigoan, 
welche vor alten Zeiten die Königrei- 

che Jeruſalem und Cypern beſeſſen. 
ROCHE SUR Yon, lat. Rupes ad Yo- 
nem, ein Fleines Hertzogthum / davon 
bißweilen Printzen vom Gebläre den 

Aitul führen, | —— 

LA TRIMOUILLE, lat. Tremolia, ein Fler 

nes Herkogthum, ne 
xoamt, lat. Noviliacum eine beruͤhmte 
Abtey. “ 
æuson, lat, Luciona, ein Biſtthum / un⸗ 

fer Bourdeaux gehörig, ' 

XIII. AN GOUMOIS, lat. Provincia Engolis- 

menlis oder Incolismenfis : Darinnen 

ANGOULEME , lat. Engolifma, die. beſte 
Stadt / davon der Nahme der Gra— 
fen von Angouleſme herkoͤmmt: Der 
| Rt D 5 ee 















| 9 Dass.Cap.zurtand-Chatfe — na 
A iſchoff daſelbſt gehoͤret unter 
| Bordeaux. EIROTNTUEN, 
" ROCHEFAUCAUT ; lat. Rupes fucaldi , eis 
nes von den ſchoͤnſten Schloͤſſern in 

J Franckreich. WR 
XIV. Le PAIS d AUND ‚tat. Tractus Alne- | 
| “tenfis , ein Heines Ländgen am Meer. | 
— rocherLe ‚lat. Rupella, bie Haupt⸗ | 
| Stadt / war vor diefem eine vortreff⸗ 
ſiche Feſtung der Hugeno ten: Nach ⸗ 
dei fie aber 1028. eingenommen und 
1— FIRE Fortification berauber worden/ / | 
u. fo ift fie niemahls wieder in den vork 
u. gen Stand kommen. Dee Biſchoff J 
—— dafelbftgehövernach Bourdeaux. · 
xV. Diefer Landſchafft gegen iiber anff dem 
En Aqyitaniſchen Meere llegen zwen kleine 
Inſuln: a 
U R-ISCE. de RE; fat. Rea und | 
2 ISLE d”OLE son, lat. Uliarus. 
ER Ba. XL | — * ur. Mr | 
Was iſt im Gouvernement von 
2.0 LION uweccee 
1. LIONNOIS, lat. Ager Lugdunenfis , iſt die 
&egend um Lion herum. | 
Aoꝝ, af, Lv gdunum, liegt wo dieRhö- 
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von Franckreich . 83 
ne und die Saone, lat. Araris zu⸗ 
ſammen flieſſen. Die Stadt iſt ſehr 
groß / ſtarck bewohnt / und treibt ſehr 
importanfe Handlung / daß fie we- 
as in Franckreich ihres gleichen hat. 

Es iſt auch ein Ertzbiſchoff da⸗ 
felbſt. 
U. AUVERGNE, lat, Alvernia „ein groffes 
Stücke Sandes, 
CLERMONTS lat. Clarmontium, ein 
Biſt hum unter Bourges gehörig. 
5. FLOUR , laf, Floriopolis, hat auch 
einen Bifchoff der nach Bourges 
Gehör. ; 
IL BOURBONNOTS, [dt.Provinia Bürbo- 
nenfis, um den Fuß Allier, lat, Elaver, 
* das ——— davon das Koͤnig⸗ 
liche Hauß von BOURBON ven Nah⸗ 
"men hat, 
MouLms, lat. Molinum, ift der beſte 
Ort darinnen. 
TV.BEAUJOLOIS, lat, Ager Bellojoviend isein 
kleines Laͤndgen. 
BEAuJEU, lat. Bellojovium ein gerin⸗ 
ger Ort. | 
Y. FOREZ, lat. Provincia Forenfis, iſt auch 
nicht groß. 





D6. VLLa 
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| 34 Das 5. Cap. zur Land⸗Charte | | 
Ü VLLaMARCHE, lat. Marchia Gallica, ein 
Laͤndgen zur lincken Hand, | 


JWas ift in BRETAGNE zu mercken? 
| : XANTEs, lat. Nannetes, an der Loire, iſt 
ein wohlgebauter und befeſtigter Ort / und | 
treibt ſtarcke Handlung / hat auch eine U- | 
niverfität/ und einen Biſchoff / der uns || 
rer den Ertzbiſchoff nach Tours gehören. || 

Ü 2. RENNES,lat. Redones, eine feine Stadt "| 
wo das Parlament von Bretagne gemei⸗ 
| niglich feinen Sitz hat: Der Biſchoff 
dagjelbſt gehort unter Tours. | 
3. VANNES, lat. Veneriz,l einen Bifchofl 
der unter den Ertzbiſchoff zu Tours ge⸗ 
66teeee..... 2 
4. BREST, lat, Breftia oder Brivates zur Lincken / 
iſt ein vortrefflicher Hafen / und zwar ſo 
ficher / daß man ihn eine Rammer der | 
Ei. Schiffezunennen pflegt. 
Be -- 5.5.MALO, fat. fanumS. Maclovii, 


* 





u Diese Bu 
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7 
ovii,liegtoben | 
am Meere und iſt ein confide rabler Has | 

" fen: Die Stadt iſt 1695. von den Enge 
landern bombärdiret und ſehr beſchaͤdie 
get worden. Der Biſchoff daſelbſt ges 

Jort unter Tout. 
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= 8. BRIEUX ‚ lat, Fanum S. Brioci iſt ein gu- 
ter Hafen ; der Biſe Hoff gehoͤrt unter 


Tours. 
7. BLAVET, lat. Blabia, unten / ſſ gantzeinge⸗ 





gangen; hingegen ift harte darbey ein | 


neuer Hafen, PORT LOUIS, lat. Por- 
tusLudovici , angeleget worden, ; 

8. TREGUIER, lat. Trecorium, hat einen 
Biſchoff / der unter Tours gehoͤret. 
9. CORNOUAILLE oder QVIMPER , lat, 
Corifopitum , hat einen Bilhof, / der 
unter Tours gehörer.. 
10,5. PAUL dei EEON, lat. Fanum S. ‚Pauli 
—— Leonini, umd. 

11. DOL} lat Dola, find zwey Biſt hͤmer / 
unter den Ertzbiſchoff zu Tours gehörig, M 
22, Oben zwiſchen Breit und 8. Malo liegen fie — | 

ben Eleine Inſuln beyſammen die were 
den Frantz. Les SEPTISLES lat, Septem 
Infulaggenennet. 

83 Zur Lincken find wieder erliche Inſuln / da⸗ 
runter iſt die Inſul OVESAND, lat. | 
xantes bekanni / weil ſich die Flotten gar WM 
offt aufffelbiger Inſul befinden. 4 
14. Unten iſt die Inſul BELLILE, lat. Calone- 
> Sus, darauff iſt ein ſchoͤnes Schloß / und 


feiner Hafen. 
87 35. Dies 
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J 5. 15. Diefe Proving hat den Nahmen von den || 
Ersefändern / welche vor Alters: fich da, " 

niedergefafi en haben / wie aus der Hiſto⸗ 

rie bekannt iſt. Denn vor dieſem hat das 
Lnd ARMORICA geheiſſen. er 

| ——————— 

Was iſt in der NORMANDIE 

| zu mercken? | 

I. ROUEN, fat,Rorhomagus,die Haup- Stadt || 
an der Seine,freibt fehr ſtarcke Handlung / 
hat ein Parlament, MN einen Ertzbi⸗ All 





* hoff. | 
2,  HAVRE de GRACE, Ber Portus Gratiz Re 
ein feſter Hafen am  Einfluffeder Seine; | 

‚ward 1694, von den Eugelandern bom- 7 | 
bardiret. 
CAEN, lat. Cadomum, iſt eine groſſe m 1 
wohlbewohnte Stadt / und hat eine be⸗ 
V— ruhe Univerſitaͤt. ; 
| ——— Deppe, ein feiner Hafen/ J | 
Mi Anno 1694. von den Englifchen Bomben 
gantz raͤiniret worden. 

S AURANCHES, fat. Abrincz, am Meer / | 
| liegr auff einer Hoͤhe / und hat einen Bi⸗ 9 
ſchoff / der unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
ouen gehoret. u E 

br | eh cou⸗ | 
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SCOUTANGE, far, Confantia, tantia, if gar fein / 
unnd hat einen Biſchoff / der nach Röuen 
gehoͤret. | 

7. CHERBOURG, fat, Caroburgus , hat einen 
maͤßigen Hafen + ‘Die Fortification der 

S.tadt aber ift ruiniret. | 

8. LA HOGUE ‚lat. Ogigia, ein Hafen / wo 

Anno 1692. die Frantzoͤſiſche Flotte von 
der Engländifchen und Hollaͤndiſchen rui⸗ 
niret ward, 

9. BAYEUX ‚lat, Bajocæ und 

10, EVREUX lat. Eboricæ, md 

1. SEEZ ‚ laf, Sagium und 

32, LISIE UX ‚lat, Lexovium „fi ind vier Biſt⸗ 
tbmers die alle unter den Ertz ⸗Bi⸗ 

ſchoff zu Röuen gehören, 

2. ALENgON, fat, Alenconium , iſt ein Her⸗ 
ztzogthum / davon bißweilen die Printzen 
vom Gebluͤte den Nahmen fuͤhren. 

14. AUMALE, lat. Alba mala , führer auch den 
Zitel eines Hertzogthums. Ä 

35:BEAUMONT,, lat, Bellomontium,, davon 

fh die Grafen und Herkoge von BEAU- 
MONT zu fchreiben pflegen. 

16, Nicht weit von Havre de Grace liegt das 

kleine Königreich YVETOT , lat, Re- 
gnum . 

















| 17. LONGVEVILLE lat. Longa villa, if ci 





5 ‚ > - 
due 2 ee 


um 





2% 


m Dass. Cap. sur Land⸗Charte E 
‚gnum I lernen, welches aus wenig Dirfe | 
- fern beſtehet/ vor dieſem aber den Titel 


eines fouverainen Königreichs pol gefuͤh⸗ 
ret haben. 



















Hertzogthum / nicht weit von Dieppe. 
38. Nicht weit von VALOGNE,lat. Valoniæ, 
hat man Anno 1695. die Dede von eis | 
ner geoffen Stadt unter dem Erdboden | 
gefunden I 
19, Er dem Meere find wen bekandte Inſuln / 
die aber von alten Zeiten her den — | 
ländern zugehören, J 
JERSEY, lat, Cæſarea, und 
m .  GARNSEY, lat, a; 1 
20, Sm übrigen hat diefe Provintz den Naher 
men von den Normaͤnnern / welche zu | 
Anfange des X. Seculi fich.dafelbft niedere | 
elaffen haben : Denn vordiefem hatdie 
— — geheiſſen. Be | 


Was iſt in der PICCARDIE zu | 
I. AMIENS, — die —— 
am Fluſſ Somme, fat, Somona: Da Hi 
Biſchoff gehoͤret unter den — — | 


zu Reims. | 2. AB- 
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2, ABBEVILLE , fat, Abbavilla, {ft auch eine 
feine Stadt an der Somme. Die Gegend 
herum heift die Graffſchafft PONTHI- N 
EU, lat, Ponticum. | 

3. BOULOGNE, lat, Bononia, eine Seftung 
nebft einem fchönen Hafen / führt den Ti⸗ 
tel einer Grafffchafft : Der Biſchoff 
daſelbſt gehörrnach Reims, 

4. ARDRES, fat, Ardrerium, iſt eine impor- 
tante Graͤntz⸗ Feſtung gegen den Nieder⸗ 

landen. 

5. CALAIS, lat, Caletum, eine wichtige Stadt 
nebſt einem unvergleichlichen Hafen / der 
Inder Hijtorie fehr offt vorkoͤmmt. 

6 MONTREUIL, lat, Monafteriolum oder 
Montrolium eine feine Stadt nebſt ei⸗ 
nem feſten Schloſſe. 

7. GUINES ‚lat, Geind..ein fehlechter Dvt ‚Tat 
aber. doch den Titel einer Graffſchafft. 

8 DieGegend um GUINES und CALAIS 
wird Le PAISRECONQVIS ‚lat, Ditio 

recuperata,dasift/Oas wiedereröber- 
te Land / genennet/ feit dem eg die Fran⸗ 
gofenden Engeländern Anno 1558. wie- 
der abgenommen haben 

Re der geringe Ort VISSAN N born 

/ 




















1 90 Das 5: Cap zur Kand-Eharte 
— — — — — — 
iſt / da ſoll vor alten Zeiten der berühmte 
PORTUS ICCIUS geweſen ſeyn 
10.5. QVINTIN, lat. S. Quintini Fanum ‚ft 7 
eine gute Feſtung / die Gegend herum 
heiſt Le VERMANDOIS ; lat. Ager 
JVeromanduanus. A 
Em PIQVIGNY , lat, Picqvinacum zwiſchen 
Amiens und Abbeville, ein geringer Ort; 
iſt doch darum merckwuͤrdig / weil die 
Engländer dieſes Wort nicht recht pro | 
0. nunciren koͤnnen. | 
9 1. GUISE, fat, Guifa ‚eine Stadt und Schleßr 
davon die Hertzoge von surse den Nah⸗ # 
J "Ba 
13. PERONNE , fat, Peronna , eine bekannte 
m Seftung ander Somme. — 
Be 14.CONTY ‚lat. Contiacum, nicht weit von - 
J Amiens, ein Flecken / davon fich die Prin⸗ 
tzen von CONTY zu ſchreiben pflegen, 
15. VERVINS, fat. Vervinium, iftwegen des || 
Vervinifchen Friedens 1598, zwiſchen 
Franckreich und Spanien dafelbft ge] 
= fehloffen / zu mercken. 4 
16. CRESSV, kat, Creſſiacum, ein geringer Fle⸗ "1 
fen über Abbeville; ift aber wegender | 
herrli chen Victorie zu mersfen / welche" 
Anno | 


| 
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| Anno’346. die je Engländer über die Sean | 
tzoſen daſelbſt ge lten. P 





Was iſt im nein GUI- 
ENNE zu mer den? 

1. Bor alten Zeiten hardie Gegend AQVI- 
TANIA geheiffen / dahero wird das Meer 
darbey noch heufiges Tages OCEANUS A- 
 QUITANICUS genennet. 

2. Wasan der Garonne liegt / das heift ei- 
gentlich GUIENNE, lat. Guienna, und begreifft 
fieben kleine Laͤndgen in ſich. J 
3. Was aber an den Pyrenaͤiſchen Gebuͤrgen 
igt / heiſt eigentlich GASCOGNE, lat, Vasco- 
nia, und wird in 15. Provintzen abgetheilet. 
I. in GUIENNE. j 
1. GUIENNE in Specie, lat, Guienna ‚oder M 
Tractus Burdegalenfi 15. m 
BOURDEAUX , lat, Burdegala , die Haupt⸗ 
Stadt / liegt an der Garonne „ ift MW 
groß/ treibt ftarcfe Handlung / hat 
ein Parlament/einen Ertbiſchoff⸗ 
eine Univerſitaͤt / und ein fruchtbares 
Erdreich: Iſt alſo eine von den be⸗ 
ſten Staͤdten in Franckreich. 

* SANTONGE, lat, Santonia, darinnen iſt 

SAIN- 











= — — 7 
A — wor — 


Send 


a2 Das Das 5. Ce Soii jur fanb-Charte | 
| Tanne , lat, Santones. oder es oder Mediola- 4 
ER numSantonum,eine ziemliche Stadt, Ei 
Der Bifchoff gehört nach bout· 
deaux 
| ROCHEFORT ‚fat, Rupes — einn neuer 
Hafen an der Charente, welcher Fluß 
lat. Caranthonusheift / Anno 1629 
angelegt 
> BARBESIEUX,lAL, Babecillum, if des 
% Gefchlechtes wegen zu mercken. 4 
> PERIGORD, lat, regio Peiricorienkis, date ⸗ 
mei 4 
B -- . PERIGUEURX; lat — eine 
ziemliche Stadt: Der Biſe choff ſte⸗ 
het unter Bourdeaux. 
SARLAT, lat,Sarlatum,ein Biſtthum 
na unter Bourdeaux. | 
4.LIMOSIN, lat, provincia. Lemovicenf I, 
darinnen if | — 
LIMOGE — ein groſſe 
Ort: Der Biſchoff gehoͤrt unter 
| Bourges E| 
Sul De, fat Dürer ein Biſtthum / 
uunter dem Erbbiſchoff⸗ juBourges. 
5 QVE ERCY ‚lat. Regio Cadurcorum, daift 
7 GAHORS) lat. Divona Cadurcorum,. | 
| [2 


— 
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hat eine Univerfitäe und einen Bis 
ſchoff / der nach Alby gehörer, 
MONTAUBAN, lat. mons albanus , oder 
Montalbanum , war vordiefem eine 
Seftung der Hugonotten / aber nicht 
—— Bi Biſchoff gehoͤret nach 
Thouloufe.. 
6, ROVERGUE , lat, Regio —— 15, da iſt 
| RODES, Tat, Ruteni , hat einen Bifchoff/ 
der unter Alby gehöret, 
VABRES, lat, Vabre ‚ein Biſt thum une 
ter Alby’gehörig. 
7. AGENOIS, lat, Tractus Aginnenfis ‚da iſt 
AGEN, laf, Aginnum ‚ander Garonne, 
ein gtoffer Ort : Der Biſchoff ge- 
hörer unfer Bourdeaux. 
8 NB. 3, Und alfo wird das Wort GUIENNE 
auff dreyerley Weife genommen: Denn 
1, GUIENNE heiftdas gange Gouverne- 
ment. 2. GUIENNE heift das obere Theil 
Davon um die Garonne. 3. GUIENNE 
heiſt auch das Landgen um Bourdeaux 
herum. 
I. in GASCOGNE. 
I LABOUR, lat. Tradtus Lapurdenfis int 
Winckel an den Spanifchen Gränsen / 











da ift BAYoN- N 








he > er 

| 94 Dass. Capzur Land⸗Charte 
| “ BAronve, fat, Bajonna , einegrofle 
Stadt und confiderable Graͤntz⸗ Fe⸗ 
ſtung / welche mie dem Bajonne in- 
00. Spanien nicht muß confundiret | 

werden. Der Bifhoff gehöret 

nach Aux. a 
s. 1ean de Luz, lat, Luifium oder Fanum 
S. Johannis Luifii, ein weitlänfftigen | 
Drt/nebft einem Hafen hart an den 
‚| Spanifchen Örängem | 
|| 2, BASSE NAVARRE,Iaf. Navarra inferior, | 
muß wmit Ober - Navarra in ‚Opanien | 
nicht confundiret werden. · | 
sPpALaıs, lat, Fanum S. Palladii , der ‚' 
beſte Ort darinnen. | 
ERAMMONT ‚lat, Grammontium, das | 
Stamm-Haufß des Gefehlechts dier | 
ale Mahn ie ee 
| 3, SOULE; lat. Subola, ein kleines Laͤndgen. 
4.BEARN, ar. Bearnia oder Bench ırnia, da iſt 
J pau, lat. Palum, iſt wegen des Parla- 
ments zu mercken / das feinen Sitz da⸗ 
2 felbft ek | 
 &BIGORRE, lat. Comitatus Bigerrenfis. 
0 rarzs, lat, Tarba, war fonfteine ftar- | 
fe Feftung: Der Biſchoff gehoͤret 
vah Sa 6.CON- | 






I 
| 
N 
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⁊ —* 
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— mn I 3 
6, CONSERRANS ‚lat, Ager Conforanenfis. 

8. BERTRAND , lat. FanumS, Bertrandi, 
ift ſchlecht: Der "Bifchoff gehörer 
— nach Aux. | f 
9, Les LANDES, lat. Tractus Landarum.. 
Dax oder acas ‚lat. Aquæ Darbellicz, 
eine wohlgebaute Stade / deffen Bi- 
ſſchoff nach Aux gehören, - 
8 GASCOGNE, lat. Vafconia an fich felber, 
S. EVER, lat. Severopolis; iſt der befte 
Ort, aber doch geringe. | 
AYRE, laf, Adura,und 
LECTOURE, lat. Ledtora , und 
LESCAR ‚laf, Lascarum , und 
; OLERON , lat, Olerona, find Biftehi- 
Aa mer /die nach Aux gehören, | 
9, ALBRET ‚lat. Ager Albretanus, ein kleines / 
aber in der Hiftorie bekanntes Laͤndgen. 
10. BAZADOIS ‚lat, Ager Vaſatenſis. 
4248, lat. Vaſates, iſt der beſte Ort 
darinmen 3 Der Biſchoff gehoͤret 
nach Aux, | | 
2, CONDOMDOIS, lat. Ager Condomenfis, 
CONDOM ‚lat. Condomum , ein fihlech- 
ter Ort; Der Bifchoff gehoͤrt nach 
Bourdeaux, | 


12. AR- 
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96 Dass. Cap. zur Land⸗Charte 
TARMAGNAC, lat, Ager Armeniacenfis. - 
Aux, lat. Aufci oder Augufta Aufcio- 
rum , ift einebrave Stadt / und hat 
| 2 einen @ebifchofe  — 
||  1.ESTARRAC, lat. Comitatus Aſtaracenſis, 
| ift klein. Pe | 
14. GAVRE, lat. Comitatus Gaurenfis,iftflein. | 
15, COMINGES, lat. Comitatus Convenenfis, | 
 LOMBEZ, lat. Lombaria , haf einen dir 
ſchoff unter Thouloufe gehörig. ı- 
- 16, NB. Die erften drey Ländgen/LABOUR,BASSE | 
NAVARRE UND SOULE , Werden zufammen 
BASQVE ‚lat, Vafeitaniagenenneh, 
JWoas iſt in dem Gouvernement LAN- 
| 2°. GUEDOC zumerden? ⸗ 
Diefes Gouvernementhat 4. Stüde J 
I. Ober⸗LANGUEDOC ſtoͤſt an Gafcogney 


_ — —— te. 


darinnen tft zu merden: | 4 
1 ruouLouse, lat. Tolofa ‚die Haupt⸗ 
Stoadt Jifteinevon den vornehmften 
in Franckreich. Sie liegt an der Gar 
ronne,haf ein Parlament, einen Ertz⸗ 
biſchoff / eine Unirerſitaͤt / und gute 
Fortiſicationes. —— 
— 
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2. Fo1x, darunter iffeine Grafſchafft/ 
lat. Comitatus Fuxienfis. _ 
3. Ausr, laf. Albyga, iſt wohl gebauf, 
Sie ift wegen der Meldenfer zu 
miercken: Denn wie fich diefelben 
im vorigen Seculo um diefe Stade 
auffhielten / fo wurden fie Albigenfer 
genennet:Es iſt ein Ertzbiſchoff da. 
4CcARCASSONE, lat. Carcaſſo, liegt 
drunter. Der Fluß / daran fie liegt / 
heiſt Aude, lat. Atax. 
5. Eux, lat. Kivi, ein Biſt thum un⸗ 
‚ser Thouloufe gehörig, 
\ 0, CASTRES, laf. Caftrum, ein Biſt⸗ 
-  £hum unter Albygehörig, 
7. PAMIERS, [af, Apamiz, ein Biſt⸗ 
thum unter Thouloufe gehörig, 
‚8 LAvaur, lat. Vaurum, ein Biſt⸗ 
thum unter Thoulouſe gehörig. 
9,5.PAPouL,[af, FanumS.Pa pulizeigg 
Biſtthum unter Thoulouſe gehoͤrig, 
10. Zwiſchen Thouloufe und Carcaflo- 
aes iſt der berühmte CANAL de 
Languedöc , da der König Anno 
1672. die Aude und andere Fluͤſſe 
hat laſſen zuſammen graben / daß 
22. u man 
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| "man bey Thouloufe fir die Garon- 

ne, und alfo hernach aus dem Mit⸗ 

tellaͤndiſchen Meere in das Aquitani- 

ſche Meer durch dieſen Canal kom⸗ 

men kan / da man ſonſt um gantz 

Spanien und Portugall herum 

durch die Straſſe bey Gibraltar⸗ 

pashiren muß. | | 

Das Werd haf unbefchreibliche | 

Muhe und Unkoſten erfordert Es 

ſoll aber gleichwol ſo gar gut nicht an⸗ 

gehen / weil der Canal gar offte mit 

Waudbe verſchlemmet wird 5 daß es 

alſo ſcheinet / als wenn fih GOTT 

| die Graͤntzen nicht wolfe verruͤcken 

—9 laſſen / die er dem Meere geſetzet hate 

11, Nieder -LANGUEDOG ‚ zur Rechten a | 
Mittelländifchen Meere / darinnen | 

zu mercken: NN | 

1. NARBONNE , lat. Narbo, Die Haupt⸗ 

Stadt / liegt nicht weit von der See/ 

und iſt ziemlicher maſſen befeſtiget. 

Die Stadt hat einen Erſbiſchoff. 

24 LEUCATE (at. Leucata , zur Lincken/ 

iſt vor diefem befeftiger geweſen. 

3, BEZIER s., lat. Biterr@ ‚oder Bliteta 






u 
| 
—4 
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darneben zur Nechren / ſoll in der lu⸗ 

ſtigſten Gegend von der Mel gele⸗ 

gen ſeyn. Der Biſchoff gehoͤrt nach 
Narbonne. 

4. MONTPELLIER ‚ lat. Mons peflulanus, 

liegt weiter zur Rechten ander See/ 

und hat eine beruͤhmte Univerfgäfs 


Der Biſchoff gehöre nach Nar- 
bonne. | 


5. NIMES, faf. Nemaufüs noch weiter 
zur Rechten / hat ſehr viel Antiquirg- 
sen von den alten Römern / als ein 
Amphitheatrum und bergleichen x 
fonft iſt die Stadt heutiges Tages 


wohl gebaut: Der Biſchoff gehoͤ⸗ 
ret nach Narbonne, 


Bil 6, s. PONS , lat. Pontiopolis, ein Biſt⸗ 





thum unter Narbonne gehörig, 
7. MIREpoix,[af, Mirapincum,ein Biſt⸗ 
cthum unter.Thoulouf: gehoͤrig. 
8. ALET, lat. Alecta, ein Biſt thum un⸗ 
ter Narbonne gehoͤrig. v 
9 AGDE‚laf, Agatha, ein Biſtthum 
unter Narbonne gehoͤrig. 
JO,LODEVE lat. Lodova ein Biſtt hum 
unter Narbonne gehoͤrig. 
€ | 


2 i IL usez, 



















| TR Das 5. Sur. zur sansChrte 
IM USEZ, fat. Utica, ein m Bifethum un un⸗ 
N ter Narbonne gehörig. | 
0 72, AIGUES MORTES> lat. Aquz mortuxy 
einfchlechter Ort. 

‚Il. LES SEVENNES, fat, Tradtus Cemme- | 
nius, ein groffes Gebürge ander Rhons, 
‚begreift drey Fleine Laͤndgen / darinnen | 
fonderlich ſchoͤne Taftanien wachfen. | 

N GIVAUDAN ‚lat, Gabelenfis provincia Pi 
darinnen iſt 
arix, lat, Mimatum. ‚ein Biſtt hum | 

5 meer Alby gehört 
=, VIVARAIS, lat. Vivarienfis provincia, 


darinnen ift 
vıvrErs , lat. RR ; hat einen 
Biuiiſchoff der nach Vienne gehöre 
yoyEu E, lat. Joyoſa ein kleines Se 
tzogthum. | 

3. VELAY ‚lat, Velaunia darinneniſt | 
15 puv,latAnicium,deflen Ze | | 
‚nach Bourges gehöret, | 

m. ‚Die Grafſchafft ROUSSILION , lat. 
Comitatus Rufeinonenfis, liegt gantz im 
Winckel an den Spaniſchen Graͤntzen. 
Es iſt gleichſam die Thuͤre zwiſchen 
Spanien und — Vor bie | 
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hat es zu Spanien gehoͤret / ietzo aber iſt 

ein Frantzoͤſtſchen Händen / und gehoͤret 

zum. Gouvernement Langvedoc. Es iſt 
darinnen 

I: PERPIGNAN;laf, Perpinianum-hat 

ein hauprfeftes Schloß / und Fan 

dannenhero voreine Graͤntz⸗Feſtung 

gegen Spanien palliren. Der Bi⸗ 

ſchoff gehöret unter den Ergbifche 


zuNarbonne. _—  . | 
2, SALSES, Inf, Salſulæ, ift ein feſtes 
Schloß, | 


3, MONT Lovis, laf, Mons Ludovxi, 
iſt ganz eine neue Stadt / mit einem 
feften Schloß / etwan 2. Meilen von 
 Puiccerda,Anno 1690. von den Frau⸗ 
zßoſen gebaut. | | 

&. VILLA FRANCA, mit dem Zunahmen 
Kr de Conflent ‚lat, Villa Franca Con- 
Buentium, eine mirtelmäßige Stadt. 
$ EOLLIOURE , lat. Caucoliberis, eine 
Eleine. Stadt / aber wohl befeftiget / 
fol Fünffiig mit einem Hafen verfe- 
hen werden/ weil fich die Gegend dar⸗ 

zu ſchickt. ee 
6, PORT YENDRES, laf. Portus Veneris, 


E3 ein 














De Das 185% En; zur p- zur Land⸗Charte ; 
| "ein ı weitläufftiger er Hafen. . 


" 7.cABo de crkux, fat, Promontorium 
Crucis, oder Aphrodifium, iſt An- 
no 1660. zur Öränge zwifchenRous- 


flion und Catalonien conftirviret | 


worden, 
XVII, 
Was iſt in dem Gouvernement 
PROVENCE zu mercken? 


le AIX, lat. Aquæ Sextiæ, die Haupt ⸗Stadt / 
iſt groß / ſchoͤn gebaut/ wohl befeſtiget / 
ſtarck bewohnt / und mit einem Ertz⸗ 
— ſtt hum / arlamente und Univerfität | 


verſehen. 


m ARLES, lat, Arelate, lleget unten an der | 
Rhöne, wo ſie ſich serrheifer / und iftvor 


dieſem in gröfferee Confideration gewe⸗ 
fen / als es die Haupt- Stadt des Könige 


reichs BURGUNDIEN oder, ARELATY 
war / welches das gantze DAurHınE, Die | 
PROVENCE , das LIONIfCHE/ BURGUND Und | 

_ SAvoxen unferfich begriffen hat, Heuti⸗ 
ges Tages hat es ein Ertz⸗ Biſtthum und Ä 


. eine Unwerfität, 


“3, MARSEILLE, far, Maflilia, am Meer/iftee | 
ne von on den vornehmſten Handels- Staͤd⸗ 
ten 


UMTS: 


4 
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ten in Srandkreich/ und hat einen ſehr 
wohlgelegenen Hafen. Der Biſchoff 
gehört unter den Erg Bifchoff zu Ar- 

Be: Me | 

4, TOULON, lat. Telo Martius , oder Portus 

Telonienfis, nicht weit davon / ift an ſich 

felber eine fehr fefte Stadt / und hat zus 
gleich einen fehr fichern Hafen / fi onderlich 
dor die Krieges⸗Schiffe: Der Bischoff 
gehoͤrt unter Arles. 
s,FREJULS, lat. Foro-Julium , zur Rechten / 
hat einen wohlgelegenen Hafen. Der 

Bifchoff gehoͤrt unter. den Ertzbiſchoff 

u Aıx, 

6. ANTIBES ‚Tat. Antipoli,ift wohlbefeftiget/ 
hat ein ſtarckes Schloß und gar einen fer 

nien Hafen. * | 

7, SISTERON ‚lat. Siftarica , und 

8. APT ‚lat. Apta, und Er 

9. RIEZ, lat Regium,drey Biſt thuümer un 
ter den Ertzbiſchoff zu Aix gehoͤrig. 

30. DIGNA, lat, Dinia , und 

#1. GLANDEVE ‚laf.Glaudata, und 

n. VENCE ‚lat. Vincium,und 

3. SENEZ, lat. Sanitia, und ; | 

14. GRAGE, lat. Grafla, find 5. Biftebümer/ / 

BEN “ Ei die M 
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15. ORENGE, lat. Araufio , deuffeh Uranien, 
. oder Oranien ‚die Haupf- Stadt in dem 


r Principatus Araufionenfis, oder Auria- 
cus, oder Arauficanus. Bor diefem war 


1660. iſt raſiret worden. Diefes Fürftens 


Frieden zu Ryswick 1697. iſt nicht nur dag 3 | 
Fuͤrſtenthum feinem Herrn reftituirer/ / 


16. A 


groß und fehön /und gehört nebſt der gan ⸗ 
tzen Grafſchafft dem Pabfte/welcherdas 


Prrintz von Oranien iſt, Im letzten Kriege 


Stadt in der dabey gelegenen Grafſchafft 


sie —* — 7 
% 2 Be x 
















Das 5. Cap. zur Land⸗Charte 





die alle unter den Ertzbiſchoff zu Embrun 
achten 7. nr f 


Wer Pre 


Eleinen Fuͤrſtenthum ORENGE, lat 


es eine Feſtung / welche aber ſchon Anno 


— — ee 


thum gehört dem heutigen Könige WIL- "| 
HELMO III. in Engeland/ fo fern erein | 


* 


— 


* 


hatten es die Frantzoſen eingezogen / und 3 | 
die reformirten Priefter verjagtzdoch im 


fondern auch diereformirte Religion wie- 
der datinnen eingeführer worden. x q 


* 


PN; 
Wi 
34) 


VENAISIN, mwelchelat, Comitatus Vin- 

dafcinus ‚ insgemein aber von der Haupt _ 
Stadf Comitatus Avenionenfis gen 
net wird, Die Stadt an fich felben ft 


— —⸗— — — — 


— — 


Sande 












"Yon von Srandreih, · ROH 
gändgen din durch einen LEGATEN regie⸗ 
ren laͤſt. Wie der Pabſt darzu kommen 
ſey / das gehoͤrt in die Hiſtorie. Unterdeſ⸗ 
fen iſt ein Ertzbiſchoff daſelbſt. 

CAREENTRAsS, lat. Carpentoratum.. 
vaısoN, lat. Vaſio, und 

EAVAILLON, lat, Cabellio find drey | 

kleine Biſtthuͤmer unter, Avic f 

s gnon gehörig, a4 4 

8 Auff der Mittellaͤndiſchen See / harte ar 
Provence , liegen etliche Inſuln /die were | 
den sufanmen die Sierifchen Inſuln⸗ 

- Srangöfifeh LES ISLES de HIERES o- 
der d” YERES genennet; denndie Stadf 
Hieres lieget auff dem feſten Lande gegen 
uͤber / lat. heilen —— — Stoechadss. 


Was iſt im DAUPH INE 

Ä mercken? 

1. GRENOBLE, ii Gratianopolis, ifeheutt- 
ges Tages die. Hanpt- Stadt ıfieift groß) 
feſte und wohlangebast/ hat auch ein Par- 
lament, Der Fluß darbey heiſt Ilere, 
lat. ara. Der Biſchoff zu Grenoble 

- gehörkunterden Erg-BifchoffzuVienne, | 

2, VIENNE ;laf, Vienna, nr biefen eine. I 

Es » MB 











rn. 


———— — 
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"gewaltige saltige Stadt gewe gewefen/iftaber —— 
nur noch wie ein Schatten davon. Sie 
liegt an der Rhöne, und hat einen: Ertz⸗ 
biſchoff. 
3. VALENCE, lat. Valentia — —2 al 

der Rhöne iſt inbefferin Stande/ hateis 
ne Univerſitaͤt / und iſt auch einiger maſ⸗ 
fen befeſtiget. Der Biſchoff gehöre | 
I - © “nach Vienne. 
nn Ar EMERUN, lat, Ebrodunum , war vor dies 
| ſem eine feine Stadt/ und hatte einen vor⸗ 
nehmen Ertzbiſchoff. 
5. GAP, lat. Vapincum, ein ſchlechter Ort. 
Der Biſchoff gehoͤret nach Aix. 

6. BRIANSON,, lat, Atigankinins iſt ein mit⸗ 

telmaͤßiger Ort. 

7. ‚PAUL, mirdem Zunahmen des trois Chal 

Beau; lat, Augufta Tricaftinorum,, hat 
einen Biſe choff / der unter den Ertz⸗ > l 
ſchoff nach Arles gehören + — | 
8. PIGNEROL , fat. Pinarolium liegt an | 
den Italiaͤniſchen Graͤntzen. Von Anno 
630. biß 1696. iſt es gantzer 66. Jahr in 
Frantzoͤſiſchen Händen geweſen / und we⸗ | 
gen der —— fortiſication ieder⸗ 
zeit vor einen Schluͤſſel zu Italien gehal⸗ 
ten 


ER 


a ie 


I 


— — — = 


| 
hi 
\ 
| 
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"gen worden, Nunmehro ro aber i iſt die Fe⸗ 
ſtung biß auff den Grund geſchleiffet / und 
die Stadt an ſich ſelber dem Hertzoge von 

Savoyen reſtituiret worden. 

9 Sn übrigen hat diefes Gouvernement die 
Ehre/ daß der Cron⸗Printz in Franck⸗ 
reich allemahl davon der DAUPHIN;, 
lat, Delphinus, genennet wird. Woher 
es koͤmmt / das gehört in die Hiſtorie. 


Was iſt in BOURGO GNE zu 


mercken? 

DI Jon; lat. Divio oder Divionum, iſt die 
Haupt Stede darinnen / iſt groß und wol 
gebaut / hat ein Parlament. 

z, AUTUN, fat, Auguflodunum, iſt ein ſehr 
altes Biſt thum und hat noch ietzo ſehr 

viel reinarquable Antiquitaͤten. Der Bi⸗ 
voor gehört unter ben Ertzbiſchoff zu 
| Lion“ 

3. MASCON, lat. Matiſco, ein groſſer Ort / 
* einen Biſchoff ‚ber unter Lion ge⸗ 

oͤret. 

4: CLUNIAC „hat. Clitsiacum,fb ein beruͤhm⸗ 

es >: Klofter, 

* AUXERRE ‚las, Ant isſi odorum, liegt gantz 

Es hen? 














BD «ee... 
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oben / und iſt eine feine Stadt. Der Bis Dis 
fchoff gehörtunter Sans. = ö 
- 6, CHAROLES ‚lat, Caroliæ, ift die Stadt, 
davon die in der alten Hiftorie befannte || 
Grafſchafft cnakoxois, lat. Catoleſium 
den Nahmen hat. I 
m LA BRESSE ‚lat, Breffe, liegt zur Rechten fa 
undift eine ziemliche Graffchafft / welche: 
Br vorigen ——— Savoyen gehoͤret 
at. 3 
> BOURS, mit dem Zunahmen en Breſſe, 
lat. Burgus Brelſiæ, iſt der beſte Platz 
darinnen. { 
8 DOMBES, lat, Principatus Dombarum ‚ein 
Fleines Fuͤrſtenthum. 1 
9 CHALLONNOIS, lat. Ager Cabillionen- 
Ss, heift in manchen Sand» Charten auch 
LA BRESSE CHALONNOISE: Es iſt 
ein Eleincs Ländgen zurrechten Hand, Der” 
Fluß Saöne, velcher lat. ARARIS haft 
flieſt mitten durch. 
& EHALLONS, mit der Zutrahınen San 
Saöne, lat. Cabillonum , iſt eine 
ziemliche Stade darinnen/ fie muß 
aber mir dem Chalons in Champa- 
gu a eonfundi werden, Dee 
i⸗ 
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Bifchoff gehörer unter Lion, 


‚10, Le BUGEY, fat. Beugefia,oder Bugia, iſt ein 


u. D 


kleines Laͤndgen harte an Savoyen / wo 
der Rhodanus herunter koͤmmt. 
BELLAY, laf, Bellicum, iſt der beſte Platz 
darinnen. Der Biſchoff gehoͤrt 
unter den Ertz⸗Biſchoff zu Beſancon. 
ieſes Gouvernement von BOURGOGNE 
wird bey uns insgemein das Hertzog⸗ 
thum Burgundien / oder auch Nie⸗ 
der Burgund / lat. Ducatus Burgun- 
diæ genennet. | IN 
Und das iſt wohl zu mercken. Denn M 


neben diefem Burgundien liegt zur 
‚rechten Hand die FRANCHE COMTE, 


die wird bey uns die Braffchaffe Bur⸗ 
gundien/ oder Hoch⸗Burgund Tat, u 
aber Comitatus Burgundie genenner/ / 


- and wird bald hernach im Anhange zus W 


Sand-E harte von Franckreich vorfommen, | 


XX. 
Was iſt in CHAMPAGNE zu 


rcken? 


‘4, REIMS, lat. Remi, iſt eine galante Stadt / | 





and gehöret mit unter. die beften in 
Franckreich. Es iſt der vornehmſte Ertz N 
Me ee 
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bifchoff daſelbſt / welcher die Ehre hat / 
dasß er den König ſalbet und zwar mg 7 
dem heiligen Gele / weiches fihon vor 7 
. #00, Jahren eine Taube in einem guͤlde⸗ 
nen Gefaͤße ſoll vom Himmel gebracht ha⸗ 
ben / wie Clodovæus iſt getauffet worden. 
Es iſt auch eine Univerfirätdafelöft. j' 
2. TROYES ‚lat. Tricafle oder Trecz, iſt ſouſt 
die Haupt -Stadfin Champagne. Det | 
Bifchoff gehört unterden Ertz⸗ Biſchoff 
| zu Sans. y je Ri 2 
3. CHALONS ‚lat. Catalaunum , iſt eine wohl | 
gebaute Stadt / und muß mit dem Chal- | 
lons in Burgun dien nicht confundiret 
werden. Der Fluß / daran ſie liegt / heiſt 
Marne ‚lat, Matrona. Der Bifchoff | 
daſelbſt gehöre unter den Ertz⸗Biſchoff a 
zu Reims. 3 J 
JUnmb dieſe Gegend ſind ſonſt die CAM || 
I... Pl CATALAUNICI geweſem/ davor | 
ungefehr 1200. Jahren der Hunnen Kö= 
nig ATTILA ineiner Schlacht 180000, Ri 
Mann verlohren hat. * J— 
4. SEDAN, lat. Sedanum, liegt an der Maaß 
Da gegenden Niederlanden zu / und hat. ein 
| J 2 2 | 


% v ⁊ 
3 
* 


J 


Ro 
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5. ROCROY ‚lat.Rupes Regia, iſt eine treffli⸗ 
che Graͤntz⸗ Feſtung gegen die Nieder⸗ 
‚urn bande I“ | i 
6. CHARLESVIELE, lat, Carolopolis, Tiege 
ebemin felbiger Gegend 5. e8 ift gang ei» 
ne neue Stadt /die allererſt zum Anfan- 
ge dieſes Seculi iſt gebauet und wohl for⸗ 
tificiret worden. | 
7. REIEL, lat. Retelium, liegt am Fluſſe Ai- 
ne, welcher lat, Axona heiſt. Die Gegend 
herumb wird le RETELOIS, lat. Ager 
 VRetelenfis:genenne. 
8. MEZIERS, lat. Mäceriz ‚eine feine Stadt 
nichemweifvon Retel. 
9 SANS, lat, Senones, liegt unten an der 
| Tonne, welcher Fluß lat. Icauna heift, 
Es iſt nicht afkein eine von den äfteften 
Städten / wie fie dem noch vor Nom ol 
feyn gebauet worden 3 fondern fie Reber 
auch ietzo noch in gutem Flor /und hat ei- 
nen vornehmen Ertzbiſchoff. Der Di- 
ſtrict herum heiſt Le SENOIS, lat. Ager 
Senonenſis. 
10, LANGREs, lat. Lingones, lieget gantz un⸗ 
ten zur rechten / iſt alt und fefte / ſoll auch 
niemahls ſeyn eingenommen worden. 
Aula ©. nnd Der 
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j Der Biſchoff gehörtumter ben Erp- Be 

'W fchoffzu Sans. 

n. Hieher gehört ein Stücke von dem &indgen 

If LA BRIE, lat. Bria, zwiſchen der Seine 

amd Marne. 

MEAUX, [at Melde. ander Kae wiche 0 j 
weit von Paris/ift die Haupt⸗Stadt. 
Der König hält fich gar offt daſelbſt a 
uf; ; Es hat auch einen Biſchof/ 
der unter den Ertzbiſchoff zu Paris 
gehoͤret. a 

CHATEAU BEER WR: Caftram-Theo- | 
dorici ‚iftein befanntes und ſehr 7 | 
fies Schloß ander Marne. 

- Das übrige von dieſem Ländgen / wel⸗ | 
ches zu nechft an Paris lieger / wird | 
mich zu demſelben Souvernement· 

gerechnet. “| 

12, Auff de Graͤntzen zwiſchen en | 

und ben Niederlanden iſt der ARDEN- 
NER Wald/ lat, Silva Arduenna, ein 
groſſes Gebuͤrge / — ſich weit und 
breit erraten z | 4 


Wie iſt das s Kann Ingram 
N 5 Das Land —— Kr | 


6 
J 
* 
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bar / und bringt allesin groffer Menge hervor/ 
was die Menfchen zu ihrem Unterhalt von noͤ⸗ 
then haben. | 

2. Es iſt auch durch und durch ſtarck bes 
wohnt / und weil die geſunde Lufft den Paflagi- 
rern ſehr wohl anſtehet / fo werden zur Friedens⸗ 
Zeit viel koſtbare Reiſen dahin angeſtellet. 

3 Weiles auch. an drey Orten mit Waſſer 
umbgeben iſt / ſo lieget es zu auswaͤrtiger Hand⸗ 
lung ſehr bequem. | 





dahero man fpricht: Wenn Spanien fo viel 
Menſchen zeugte / als Franckreich; und Franck⸗ 
reich ſo viel Pferde als Spanien / fo wäre bene 
den geholffen. er 


XXII. — 
Was hat Franckreich vor Ein⸗ 
NER REIN wohner? at 
Die Einwohner find im Studiren fehr curi- 
uX in exercitiis corporis fehr geſchickt; im 
Kriege großmuͤthig / tapfer und geſchwinde; 
gegen die Auslaͤnder höflich und complaifant; 
a Kleidern veränderlich und inventieus ; in ih⸗ 
‚er Sprache artig und galant; gegen ihren Koͤ⸗ 
ig getreu; in allen Verrichtungen von einer 
geſchwinden Reſolution ʒſonſt aber in Politi⸗ 
| — ſchen 








4 An Pferden iſt einiger Mangel darinnen; J 
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ſchen Sachen ohne Treu und Ölauben. 
| XXIII. 






Was iſt vor eine Religion im J 
> Ode Re 


I 2 Bißher find zwey Neligionen.in Frauck⸗ 
BE ‚reich geweſen: Die Roͤmiſch Carbolifhe/ / 
zu welcher ſich der König / und ſonſt die meiſten 
IN > -geute bekenneten; Und die Reformirte / wel⸗ 
cher die fo genannten Hugonotten anhiengen? / 
die im Lande hin und wieder zerſtreuet waren. 
2, Doch 1685. ſchickte der König feine Dra | 
goner durch alle Provintzen herum / welche die 
— — bekehren muſten. Etliche verlaͤug⸗ 
neten den Glauben / der Marter zu entkom⸗ 
I men / das heiſſen ietzo in den Zeitungen bie | 
eeubekehrten; etliche licffen fic zu Tode “| 
J. martern; viel aber lieffen ihe Haab und But | 
im Stiche / und begaben fich in die Schweiß / | 
in Holland/in Engeland/und ing Brandenbur ⸗ | 
giſche. Solcher Geſtalt iſt anietzo das gantze 
Franckreich der Paͤbſtlichen Religion zuge | 
— XXIV. | 
Wer regieret in Grandreih? 
Franckreich hat jederzeit feinen eigenen | 


- König gehabt. Vor diefem war Die Könige | 
ice | 



































von Franckreich. rs 
liche Gewalt ſehr eingeſchrencket / als die Par⸗ 
lamenter noch in groffer Autorität lebten: Doch 
nunmehrift es aus / und der König in Franck⸗ 
veich iſt nunmehr der fouverainfle Potentate 
von der Welt. A 
2. Die Befchaffenheit des Negiments ges 
hört indiePoliticam ; der Zuftand des Koͤnig⸗ 
lichen Haufesin die Genealogie, und das uͤ⸗ 
brige in die Hiftorie, — 


Gehoͤrt nichts mehr zu Franckreich? 
1. sn Alia und Africa haben fie heutiges 
Tages nichts; aber in America beſitzen fie nicht 
allein das fand NOVA FRANCIA ; fondern 
auch unferfchiedene Inſuln / die an feinem Orte 
vorkommen werden, Ä en 
2. In Europa hingegen haben fie deſtomehr 
um fich gegriffen / und von Spanien und ea WM 
bien unterſchiedene Oerter; von Deurfchland WM 
und Niederland aber ganze Drovingen abge 
zwackt. TR 
3. Was das Hertzogthum Sorhringen und 
die FRANCHE COMTE berrifft / die ſollen 
zum Befchluß diefes Capitels angehencket wer⸗ 
den : Die andern Congveten werden billich in 
diegchörigen Capitel verſparet. 


xxvi. 
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Bir war Franckreich wor alten Bi | 
ten eingetheilet? 
L Zur Römer Zeiten begriff Franckreich | 
vielmehri in fich/als heutiges Tages: denngegen | 
Deutſchland erſtreckte es fich big an den Rhein⸗ 
from ; gegen Niederland biß an die Morde | 
Se; uͤnd gegen Italien weit uͤber die Schwei⸗ 
Ber Gebürge / biß an das Adriatifche Meer, 
II. Die erfte Eintheilung nun machten fie 
nach den ALPEN: oder Schweitzer⸗Gebuͤrgen; 
und alſo hieß damahls 
" "GALLIA CIS-ALPINA,wasdiffeits den 
Alpen in dem obern Theile Sraliens 
von den Gallis bewohnet war. 4 

GALEIA TRANS-ALPINA, was über 
‚den Alpen biß hinauff a an die Schelde | 
Helegen war, > | 
III. Hernach theilten fie Galliam Frans-ak- | 


3 pinam wiederum in vier Theile: 





3; GALLIA CELTICA oder LUGDU- 
_NENSIS : Denn Celtæ hieffen die 
Einwohner, und Lion war die Haupke 
Stadt / begriff alles um dieLoires 
wo ietzo das Lionifche/das Orleanifche/ 
Bretagne / die Normandie und bee 
dee | 
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des Burgundien gelegen ift. 
- 2. GALLIA AQVITANICA begriff als 
les um die Garonne, wo ießund das 
groſſe Gouvernement Guienne lieget. 
3. GALLIA NARBONNENSIS begriff 
dern Strich an der Mirtelländifchen 
See / wo Languedoc, Provence und 
- das Delphinat gelegenfind. | 
4. GALLIA BELGICA begriff vonder 
Seine biß an den Rheinſtrom / und alſo 
das meifte von der Isle de France, 





Champagne, Lothringen / Elſaß / Pfaltz / | | 
Trier / amd dengefomten Spanifchen MM 


Miederlanden | 
IV. Endlich machten fie auch eine Einthel⸗ 
lung nach dem Unterſcheide der Kleider, | 
1. Die Galli Cis-Alpini trugen lange Xi WM 
de: Drum hieß die Gegend auch ME 
GALLIA TOGATA. MR 
2, Die Galli Trans-Alpiniander Mitte 
laͤndiſchen See trugen lange Hofen/ 
drum hieß die Öegend GALLIA BRA- 
CATA. : Hal 
3. Die übrigen alle mit einander in Galliä 
..  Celticä, Aquitanicä und Belgicä, lieſ⸗ 
ſen ſich — Baer 
Kahl > ie 
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‚0 hieß die Gegend GALLIA CO- 

Be Era | 
Me ae 

Was haben vor alte Voͤlcker in 

| Franckreich gewohnet? 


Die XDUI oder HEDUI um Autunim | 

Hertzogthum Burgund, | 
I 2, Die AMBIANI um Amiens in der Picsardis. | 
2 3.Die ANDEGAVI um Anjou im Orleanf- 








fhen.. | 
|  4.Die ARMORL in klein Bretagne. | 
1 9. Die ALVERNLin Auvergne im Lioni-. | 
| ſchen. | Br. 


6, Die AUSCI um Auxin Guienne_. | 
7: Die BELLOVACI um Beauvais in Isle de | 
—Ecaae | 
8. Die BITURIGES um Bourges im Orleani- 4 
ſchen. | m | 

9 or CADURCL um Cahors in EIN 
10. Die CARNUTES um ——— im Orlea- | 
nifchen. a 

1, Die CELTE um.die Lea | | 
12, Die CENOMANI im Hertzogthum Maine | 
im Orleanifchen. | 
3 dk CURIOSOLITZ in Bretagne. 
| 14 Die | 


Ei 
J 





a 
— — 
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4 14. Die. DIABLINTES im. 1 Sändgen Perche 
im Orleanifchen, 
15; Die EBUROVICES um Evreux in der 
„Normandie. 
1. Die GABALI;, wo Givandan in Langve- 
5 EHE 
17. Die HELVIT, wo Vivarais in ——— 
MN 12:04 
18. Die LEMOVICES um Limoges in Gui- 
. > enner. 
19. Die LINGONES um Langres in Cham- 
AN pagne, _ 
20.Die MANDUBII im Hertzogthum Bur- 
gund anden Graͤntzen gegen Champagne. 
I, ‚Die MEDIOMATRICES um Meız ins 
| Lorheingifchen, | 
22, Die MORINI in der — 
23. Die NANNETES um Nantes in Btetagne, 
24. Die OSISMIT umBrefinBretagne, 
25. Die PARISIT um Paris in Isle de France. 
26, Die PETRICORII um Perigord in Gui- 
enne. 
7: Die PICTONESM Poitou im Orleani- 
fchen. 
28. Die REDONES um Rennes in ee 
9; Die REMI um Reims in Champagne. 
— RUTHENI um Rodes in Guienne_,; 
31, Die 
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31. Die SANTONES um Saintes in Guienne, 
32. Die SEGUSIANTI, wo la Breffe im Hergog: | 


u. them Burgundienfe he 
| 3. Die SENONES um Sans in Champagas. 
| 34. Die SEQVANI inderFranche Comre. 
35, Die SVESSIONENSES um Soiffons und 
 Islede France. Ag 
36, Die SYLVANECTES umSenlisin Isle de 

France 2 «Kl 
37. Die TARBELLICI um Bayonne in Gui- 


enne. 









— 14— 


8, Die TOLOSATES um Thoulouſe in Lan- 
uedoc | — a | 


8 | 
39. Die TRICASSES um Troyes in Cham- | 


I »pagnei — 
40.Die TURONES um Tours imOrleanifchern 
41. Die VADICASSES um-Nevers im Orlea- 
| nifhen Eh | 
| 42. Die VASATES um Bazas in Guienne, 
I 43. Die VELOCASSES, wo le Vexia in Isle | 
| deFranceift, | | 
| 44. Die VENETI um Vannes in Bretagne» 
Ei 45. Die VEROMANDUI, wo Vermandoisitt | 
Bi. der Piccardie ift. ” | | 
Mi 46, Die VOCONTII, wo Venaifin in Proven- 


« 


—— 





Me ceift, En | 
Mi 47. Die VOLCE in Languedoc. “| 
Bee | | Anhang | 


ME SENSE RR. GERNE N 
— | 
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En ..: 
zur Frantzoͤſiſchen Land: Charte. 
l. von Lothringen. 


Wbo liegt Lothringen? 

Es liegt ʒwiſchen Franckreich und Deutſch⸗ 
land / und iſt von langen Zeiten her von eignen 
Hertzogen beſeſſen worden / biß ſich Anno 1669. 
der König Ludovicus XIV. deſſelben bemächti- 
ger / und die rechtmäßigen Erben nach Deutſch⸗ 
land verjaget hat: Anno 1697. aber / im Frieden 
zu Ryswyck,ift der Hertzog von Sothringen 
wieder reftituiret worden / und der König hat 
fich nur drey Dinge ausgedungen / nehmlich ei⸗ 
nen freyen Durchzug durch das Land / doch ohne 
Schaden der Einwohner: hernach die Feſtung 
SAAR-LOUIS,umd endlich diegeftung LONG- 
WYCK gegen den Luxemburgifchen Grängen/ 
vor welchen letzten Dir erein ander Amt abtre- 
fen will, 

2. Der Steeit/ ob diefes Hertzogthum zu 
Deuifchlandoder zu Srandreich gehoͤre / wird 
im Jure Publico unterſuchet und decidiret. 
3 . Anitzo mercket man nur / daß es zwiſchen 
J F Bur⸗ 
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122 Dass. Cap zursand-Charte 
Burgundien / Elfas / Pfals/ Champagne und 
_ Luxembourg mitteninneliegen | 
4 Zwifchen Lothringen und Elfas ift ein 
groſſes Gebuͤrge / welches Frank, Le MONT 
de VAUGE, lat, Mons Vogefüs genennet wird. | 
5. Diefes Hertzogthum war vor alten Zeiten | 
die Haupt⸗Provintz des Königreichg AU- | 
- STRASIEN ‚ welches allesin fich begriff / was | 
zwiſchen dem Rheinſtrom / Schelde und Maas | 
gelegen ift /das iſt Lothringen / Trier / die Eiffel/ 
das Luxemburgifche/ das Stifft Luͤttig / und 
Brabant. Heutiges Tages iſt nur ein ſchmaler 
Strich Landes zwiſchen Lothringen und der 
Pfaltz um die Saar / welcher noch den Nahmen 
Aus TRASIEN zuführenpflegen — 
Was find vor Fluſſe in Loth· 
| ar LT u: ZN 
Es ſind drey gar befannte Fläffe darinnen: | 
1, Die MAAS ‚fat, Mofa, Stangöfifch Las 
 Meufe flieſt zur Lincken nach den Nieder⸗ 
—ande. a 
2, Die MOSEL, fat, Moſella, flieſt in der 
| Mieten nach dem Rhein z u. 
3. DieSAAR,, lat. Sara oder Saravus, flieft 
zur Rechten in die Moſel. — 





ul 


| 
#\ 








| von Frankreich. 123 
Wie wird Lothringen eingetheilet? 
Wenn man alles zuſammen nimmt / was ins⸗ 
gemein unter dem Worte Lothringen ‚begriffen 
wird / ſo hat man drey Thelle 

1. Das Hertzogthum Sorhringen an fich ſel⸗ 

‚ber / at, Ducatus LOTHARINGICUS 
 infpecieficdiekus zur Kechtem eee 

2. Das Hertzogthum Bart / Taf, Ducatus 

| BARRENSIS zur finden /und | 
3. Die bekannten dry Biſtthuͤmer a 

METZ, TULL und VERDUN inder‘ M 

mitten, Kar ! Ä e fl 


a 
Bas iſt indem Hertzogthum Loth⸗ 
ringen an ſich felber zu 

> end ANAD 
1. NANCY, Tat. Nancejum, die Halpt Stadt / 
am Fluſſe Meurtre, lat. Murta. Bor die 
jem iſt es die Reſidentz der Hergoge getve- 
ren, Esiftdiealteund neue Srapr bey: 
ſammen / und beyde find unvergleichlich 
fortificirer : laut des Friedens foll dag 
neue Nancy demolirer, dag Afke aber in 
feinem fortifications - Sande gelaßen 

werden. Bi 


F 2 2.MAR- 














ne En 


Das Das 5. Cap. jap. zur ——— 


2» — SAL , lat. Marfalum , iſt eine — 
- aber mit lauter Marraſt imgebene se | 
fung 
g : MOYENVIG, lat, Mediovicus, eben Bager 
um / iſt vor diefem auch eine confiderabie | 
> Seftunggewefen Ä 
a LA MOTHE,lat, Mothza, liegt unten / und 
ward vor dieſem vor unuͤberwindlich ge⸗ 
halten:Doch die Frantzoſen haben es nicht 
je - allein eingenommen / ſondern auch dem 
Erdboden gleich gemacht. | 
5. VAUDEMONT, lat. Valdemontium , iſt 
nur ein Flecken mit einem Schloffe/ fühe 
> vet aber doch als eine ‚Appanage den Ttul 
eines Sirftenehume, | 
6, SAAR-LOUIS, iſt gang eine neue Feſtung 
an der Saar angeleger/ die hat fich der! 
König im Ryswyckifihen Frieden 1097. 
vorbehalten | 
7. NOMENY, (at, Nomenium;iftein Reichs⸗ 
J | 
u PONT% a MOUSSON, lat. Muffig ipontum;| 
bliegt uͤber Nancy und Bi eine enene Uni⸗ 
‚verdickt, | x 3 



















von — — — B5 


ee 


Bears 


Was iſti im Her PR BARR Rau 
merden?: n.- 

1. 1. BARLEDUC, lat. Barroducum, bie Haupt 
Stadt /hat ein feftes Schloß 

2. COMMERC, lat. Commeriacum, iſt nur 

ein Städrgen davon der abgefundene 

. Peing von Commercy den Namen hat, 

3. LONGWYCK, lat, Longovicum,ein befe⸗ 

figter Plag gegen Luremburg: den hat: 

ſich der König im Frieden zu Ryswyck 

1697. ausgedungen / und ein ander Amt 

ee 3% 


1 
* 


Was iſt in den bee Sifthämern ni 
mercken? 

I. METZ, lat. Metz oder Mediomatrices; an 
der Moſel / iſt eine treffliche / groſſe und fe⸗ 
ſte Stadt / welche ſchon im vorigen Secu- 
lo Carolus V. nicht hat einnehmen koͤn⸗ 
nen. Der ietzige Koͤnig in Franckreich 
hat ein PARLAMENT daſelbſt angele⸗ 

get. 

2. TULL, lat. Tullum, liegt weiter hinunter 
neben Nancy, und ft ne? 


53 
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'g „ VERD UN ‚lat. Verod: Verodunum „liege ander 
| Maahy ift groß und wohl befeftiget, - | 
EB 4 — fo find dieſe 3. Biſtthuͤmer ſchon 
JAuno 1552. von Henrico II. Könige in 
Franckreich weggenommen worden / als 
Larolus V. mit den Proteſtirenden in | 
Deutſchland zu thun hatte / und gehoͤren 
biß Br dieſen ng dem Könige —2 | 
; vr ei | | 


N I. BonderFRANCHE | 
1 COM-IE. | 
| | VII iin: 4 
Wo liegt die FRÄNCHE COMTE?- 
u Was heufiges Tages dieFranche Comte 
genenner wird / das nenne man fonft Hoch⸗ 
Burgund oderdie Grafſchafft Burgund / lat. | 
Comitatum Burgundie. | 
2. Sie lieger zwifchen dem Hertzogthum 
WBrurgundien / zwiſchen Sorfeingen und zwiſchen 
der Schweitz mitten inne | 
Mi 3. Zwiſchen der Schweig ift ein groffes Ge {| 
Ei) bürge/melchesder Berg JURA genennet wird, 
ii 4 Diefestand hat Ludovicus XIV. Anno 











DI 1674. durchfeine Waffen erobert / und in Ni⸗ | 
u wagſhen eig, 1679. behalten : Denn vor | 
ea diefem 








‘ von Frauckreich IR. 


piefem gehörte es der Cron Spanien, /und war 
gleichlam eine Mauer zwiſchen Franckreich und 
der Schweiß, | J 
5.Was maſſen aber dieſe Graffſchafft an _ Mi 
Defterreich/und nachgehends an Spanien kom⸗ 
men fey / das gehoͤrt i 2 % Sa N 


N in der FRANCHE COMTE 
zu merden? 
1. DOLE, laf,Dola; die Haupt-Stadt/ ift vor⸗ 
* trefflich wohl befeftiger/ und har eine be⸗ 
Fauntellniverfität,. 

2. ee , lat, Vefontio , deutſch Bis M 
Zant / iſt groß / und hat ein feftes Schloß, M 
Bißhero iſt auch das PARLAMENT das Ti 
hin verleget worden / welches fonft feinen 

Sitz zu Dole hafte, | 
Dieſes Belangon iſt ſonſt ein vorneh⸗ 
mes Ertz⸗Biſt thum / und der Erf 
Biſchoff ift ein Stand des Heil, Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs. gr efancon felbft ift 
vor dieſem eine freye Reichs⸗Stadt gewe⸗ 
(es Sie liegt am SluffeDoux, far, Du- 
bis, ; 
3, GRAY YalGrajuin liegt zur Uncken an der 
 Saone , welche lat, Ararisheift, Vor die⸗ 
54 ſem 
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m Das 6. Cap zur Land⸗Charte 


FE m en ——— 

“ fen war es eine Seftung / iſt aber im Krie⸗ 

ge ruiniret worden. 5 | 

4. VESOUL , fat, Veſulum, iſt kleim | / 
5. SALINIS, lat, — ira —“ 


BB 
Bu Kan Shnete 


 Engeland/ Shottland und 
„rend, | 


Was wird auff Bier Land— eharte 
| yorfommen? | 
| 8° find dren Königreiche — wel⸗ 
che um und um mit Waſſer umgeben ſind / | 
und anietzo einem Könige zugehoͤen. 
J. Das Koͤnigreich Engeland / lat. | 
ANGLIA liegt unten, 3. > 
| 1. Das Königreich Schottland / la 
Ei _. SCOTIA, liegtoben 5 2] 
I II. Das Königreich Serlandrla. 
Mil . HIBERNIA , liege zur Kinden » . | 
England. und —— ſtoſſen | 

















von England / Schottland ꝛc. 29. 








einander / und machen alfo zuſammen eine groß I | 


fe Inſul / welche big 150, deutſche Meilen lang 


ul | 5 B 
Und diefe beyde Königreiche/ Engeland und 
Schottland / werden zufammen Broß,Bri- 
£annien/ lat, BRITANNIA MAGNA, ge⸗ 
nennet. | is ‘ 
Irrland aber hänge nicht mie den andern 
zuſammen / fondern ift eine abgefonderte Inſul. 
Sonſt nennet man alledrey Koͤnigreiche zu⸗ 
ſammen insgemein die Britanniſchen In⸗ 
fuln/lar. INSULAS BRITANNIGAS. 


Don Engeland, 
Was hat Engeland vor eine 


Situation? _ | 

Ngeland / lat. ANGLIA, prefentiret fich 
auff der Land - Charte faſt wie ein Triangel, 
Denn unten liegt es breit / und oben laͤufft es et⸗ 
was ſpitzig zu. 


Oben ſtoͤſt Engeland und Schottland an | 


einander, Und weil vor alten Zeiten räuberifche 
Bölder in Schottland gewohnet haben / von 


welchen Engeland durch continuirliche Einfaͤl⸗ 
le ſehr iſt beſchaͤdiget worden ; So hat man zu 
Al 5 5 Wer⸗ 








m 


. Das 6. Das 6. Cap. zur ganb-Efarte 


Berhinderumg ‚rung deffen mit unfäglicher Mühe Mühe 
Yon einem Meere zum andern eine Mauer zum 
wenigften 20. Meilen lang auffgeführer. Doch 
diefe Mauer iſt nach der Zeit fo eingegangen / 
daß man heutiges Tages nur noch die alten, Ru- | 
Hera davon ſi ichet. | 


IH. | 
Bas hat das af um Engand | 
Untetiſt ne Franckreich | 
und Engeland / welchen die Srankofen (L. A| 
MANCHE, die Lateiner aber MARE BRITAN-| | 
NICUM nennen. A 
Zur rechten Seiteift die Horv- Steve, 

der dag MAR E GERMANICUM , darin 
der verwunderns⸗ wuͤrdige Yerings = dans / 
nicht ʒwar von den Engelandern / ſondern von 
den Hollaͤndern getrieben wird. 
Zur Lincken iſt das Irrlaͤndiſche Meerlat | 
_MARE HIBERNICUM. I 4 
| 

Wie groß mag Engeland —— 
Wenn man Schottland darzu rechnet — 
— es allerdings eine von den — Inſuln in 
der Welt, \ 
Sonſt aber iſt Engine an f ich felber 4 
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RE von Engelaud. 131. 
oben biß unten go, deutfche Meilen lang; und 
von einem Meere biß zum andern unten 60, 
Meilen breit. — 


V. 

Was ſind vor Fluͤſſe in Engefand? 
Zum Anfange fan man nur die vornehmften IM 
rey mercken. | ne | 
L Die THAEMS lat, Thamefis, fie fchreiben 
es Thames, iſt der vornehmfte sus, WM 
welcher unfen guaruber durch das Land in J 
‚die Nord⸗See flieft, | ıM 
2.Die SEVERNE ‚far. Sabrina, kommt zur 
Uncken von oben herunfer/ und flieſt in 

das Serländifche Meer, | ” 
". 3.Die TRENT, tat. Trenta, flieſt in dag 
glroſſe Eſtuarium HUMBER , lat. Abus. 


* ws NT; | 
Wie wird Engeland eingetheilet? 4— 
Engeland beſtehet aus zwey Stuͤcken die 
zwar einander gar ungleich ſhhö 
I. REGNUM ANGLIE, oder dag Boͤnig⸗ 
reich Engeland an ſich ſelber / begreifft 
alles mit einander / was unten am Canal, 5 
zur Rechten an der Nord-See und oben 
an Schottland liege ae 
56 In J 
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Wie wird aber E 
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li 22 Das6. Cap zursand-Charte 
—18 In den alten Zeiten iſt dieſes alleszu 





ſannnen LOEGRIA genennet worden. 
il. DUCATUS WALLLE oder das Hertzog⸗ 


Hein Stuͤcke Landes dargegen zur linden 


ches in den uhralten Zeiten von feinen eig⸗ 
nen Hertzogen iſt regieret worden. 
tzog hum CAMBRIA geheiſſen. 





wiederum eingetheilet? 


TANNIA genennet. 
2. Dieſe Britannier w 


riſchen Voͤlckern in Schottland dergeſtalt in | 
Il _ commodiret / daß fie die Angeln cine Saͤch⸗ 
ſiſche Nation aus Deutfehland / zu Hulffe rufe | 


fen muſten. 


Dieſe Angeln trieben zwar die Schotten | 
zu paaren / ſie blieben aber davor ſelber in Bri⸗ 
| bemaͤchtigten ſich des gantzen Landes / 
md nenuten es nach ihrem Nahmen Angeln/ 

ve u daraus 


tannien/ 





thum Walles / Frantzoͤſ. Galles, iſt ein 
Hand an dem Irrlaͤndiſchen Meere / wel⸗ 


In den alten Zeiten hat dieſes Her⸗ 


eland an ſich ſelber 
3 Die alten Einwohner dieſes Königreiches | 
hieffen die BRITANNIER , und das Könige | 


4 
7 
fl 


reich wurde zur Römer Zeiten ebenfalls BRI- 
x Aw | 


urden von den raͤube⸗ 


7 


1 
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von Engeland- - 333 
daraus iſt hernach Anglia und Engeland wor: 
4 Wie fich num diefe Angeln im ganzen 
Sande ausgebreitet hatten /fo twurden nach und 
nach Sieben Königreiche darinnen auffgerich- 
tet. 1. KENT. 2.SUSSEX,. 3, WESTSEX, 4 
ESSER. 5. NORTHUMBERLAND. 6. MER- 
CIA.7. OST-ANGELN. | 
5: Ob nun wohl diefe Königreiche hernach 
alle mit einander gleichfam zufammen geſchmol ⸗ 
Sen find / daß nur eines daraus worden ift/ fo 
hat man doch nach der Zeit diefe Wörter behal- 
ten / und die Haupt⸗Provintzen damit be- 
6. Und dieſe Provintzen werden wiederum 
in kleine Landſchafften getheilet / welche man 
auff Engl, SHIRES, auff lat. Comitatus zu 
nennen pflege, en. | 
ER - VI. gr I | 
Wie viel find alfo Haupt Provingen 
in Engelandan fihfelberr IE 
So viel als vor diefem Königreiche gemefen _ 
find/nemlihSieben, Y 
1. KENT ‚lat, Cantium ‚ fiegt unten zur Rech⸗ 
ten an der Meer⸗Enge zwiſchen Enger 
land und Franckreich / welche Le Pasde 
a CALAIS, 











u — — 
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— Iat, Fretum Gallicum \ genennet 
wird, | J 
11. ESSEX, lat, Effexia, — —— alſo daß 
die Thems zwiſchen Eſſex und Kent die 
Geraͤntze macht. 
Ill, SUSSEX, fat, Suflexia, liegt am Canal, ‚und 
iſt vielleicht fo genennef worden / weil eg 
von London aug gegen Süden zu lie 
‚get: Denn Suffex heiſt niches anders dis 
Suͤd⸗ Sahfen. 
Iv. WESTSEX ‚lat. Welfexia , Bepeeffe * 
> übrige alles mit einander / was am Cana- 
le vollende hin biß an das Irrlaͤndiſche 
Maeer gelegen iſt. Ohne Zwefffel iſt es ſo 
genennet worden / weil es von — 
aus gegen Weſten lie et: Denn Wehſex 
iſt nichts anders als ber ‚Sa fen. 
V. OST-ANGELN, lat, Oft- — An- 
glia Orientalis, liegt zur Rechten an der | 
Nord⸗ Seeum den Fluß Ouk. Viel- 
leicht iftes fo genennet worden / weil es 
Bi) . vonLondonausgegen Oſten gelegen iſt. 
Mil VI MERCIA, liegt recht mitten im Sande/dar| 
—4 hero es auch vor dieſem MIDDEL- AN- | 
GELN, lat. Anglia — aan genennet 
worden. * — 











VII. NOR- 












* von Engeland. —— 
Vo, NORTHUMBERLAND ‚lat, Northum- 
bris, begreifft das andere alles / was big 
an Schottland hin zwifchen den Meeren 
lieget / und iff vielleicht fo genenner wor- 
den / weil es von London atis gegen 
Norden / um den Humber Fluß gele- 


IX. 

Was ift in dieſen Provingen zu 
ih, ee? 

1. Man hat insgemein diefes zu mercken / daß 
nechſt der groſſen Stadt London keine fonder- IM 
liche Städte in Engeland find : Geftale denn MM 
wenig davon mit einer Mauer umgeben find. il 
2. Hingegen habendie Engeländifchen Ha- 
fen das 206 / daß fie tieff und fauber find /und 
die Niederländifchen bey weiten übertreffen. - 


Bas iſt nun Inder Proving KENT 
zu mercken? | 

Dieſe Proving wird in Feine SHIREN ein- 

getheilet / wie die andern / ſondern hat nur nach⸗ 
folgende Oerter: 

1. CANTERBURY, laf.Cantuaria Holländifch 

antelberg ‚am Fluſſe Stour, [ar, Stura, 

iſt eine won den Heften Städten in Enge 

R | land/ 








136 Das6, Cap: zur Land⸗Charte 
land / und hat den vornehmften Ertz⸗ 
Biſchoff im Königreiche / welcher die 
| Ehre hat / daß er den König Fröne 
2. ROCHESTER ‚lat, Roffa, am Fluſſe Med- 
way, lat. Meduacus, iſt eine feine Stadt || 
und lieget gleich mitten auff dem Wege 
zwiſchen Canterbury und London; hat ei⸗ 
Biſchoff / der nach Canterbury ge⸗ 
Hören RE EN | 
3. CHATTAM, gleich dabey ander Themfe, 
ſt noch feit1667. befannt / da die Hollän- 
der in dem damahligen Kriege die Them- 
fe hinan lieffen/ und eine gute Anzahl: 
Engliſcher Schiffe verbrannten, | 
4. GRAVESAND, lat, Gravefanda, liegt ar 
Mi der Themle, und hat einen Fleinen Hafen, 
| j N GRöNWICK, lat, Grönvicum , harte bey’ 
Ba London ‚iftein luſtiges Schloß. 
Ei  &SANDWICK, lat. Sandovicus, ift ein Ha- 
9 fen / den die Hollaͤnder fleißig beſuchen. 


— ee — ee 
m 

gi N 
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— 





— — 


Il 7. DOUER, lat. Dubris, iſt eine kleine Stadt / 
Il bat aber einen vortrefflichen Hafen Car 
lais gegen über / welcher durch ein feſtes 
il Calſtel auff dem ‘Berge bedecfer wird, 7 
Bi 8. Um diefe Gegend lormiret das — he © 








hi 


| von Engeland, — 
groſſen „offenen Hafen darinnen die 
Schiffe gang ficher liegen Finnen, - 
¶ Dieſe Gegend wird von den Engelän- 
dern DUNS oder die Dunen genennet / 
Int. heift es LITTORA CANTIL. 


N ER GR * 
Was iſt in der Provintz ESSEX 
Rn mercken · 

Die Provintz begreifft 2. Landſchafften unter 
— 


LonDon, lat. Londinum, Frantzoͤſiſch 
Londre, iſt die Haupt⸗Stadt des gantzen 
Königreichs, Sie liegt ander Themfe 
die Laͤnge hin / und iſt unerhoͤrt groß / daß 
man noch zweiffelt / ob London oder Pa⸗ 
vis groͤſſer ſeyn ſoll; zum wenigſten find 
weit mehr Haͤuſer drinnen / als in Paris / 
ob ſie gleich nicht ſo hoch und groß ſind. 
Es iſt auch ein Biſchoff da/ der unter 
Canterbury gehöret, 
Das Königliche Schloß heift Wi- 
THAL , welches fo viel Heiffen foll/ als das 4 
weiſſe Schloß; doch iſt es nicht ſon⸗ 
derlich prächtig, | | 
Der Ort / wo die Gefangenen verwah⸗ 
3 ret 
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i — Das 6; Cap. zur grdeCherte * 
Tip werden peiftder Ti OwER, lat. Tur- 
ris Londinenſis. 
Die Gegend / wo das Königliche Be | 
gräbniß und die Haupt⸗Kirche iſt / darin⸗ 
nen die Kroͤnung gehalten wird / heiſt 
WESTMÜNSTER ‚lat, Weſtmonaſterium. 
Sonft foll die Lufft in Sonden nicht 
fonderlich geſund feyn / weil fo viel mit 
Stein⸗Bohlen gefeurer wird, 
— Hamproncour, Tat. Hamptoni Curia, iſt 
ein Koͤnigl. Luſt⸗ u / etliche Mir 
len von Sonden gegen Weſten. 
m. „ESSEX, lat. Eſſexia,; an fich felber / it das 
Sukuͤcke zur Rechten am Meer. | 
COLCHESTER , af, Colceftria ‚ein. groffee 
und wohlbefeſtigter Ort / iſt die 
Haupt⸗Stadt. 4 
narwıck lat. Harvicum, iſt ein feſte 
Ort / und ein guter rd an dei 
Nord⸗See. 
XII. 

Wae iſt in der Probing SUSSEX, 

an zu merden? - 
Zwey mittelmaͤßige Gandfhafften, 
1. SUSSEX ‚lat, Suflexia, an 14 Iebet? liegts am 
Meere, i 
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CHICHESTER slaf, Ciceftria, zur $incken/ iſt 
die Haupf- Stadt / und treibt gute 
Handlung / hat auch einen Bifchoffr. 
der unter Canterbury gehoͤret. 
ARUNDEL ‚laf, Aruntina, iſt ein ſchlechter 
Ort / fuͤhret aber den Titifl einer 
Graffſchafft. 
RYE, lat, Rium,ifteine ſchlechte Stadt / 
hat aber einen guten Hafen. 
" SURREY,, lat. Surria liegt ander Thems. ' 
ag .KINeston iſt ein luſtiges Schloß ar der 
1 nn» Theimfe, da fi offt der Königfiche. 
gf auffhallt fonftift niches darin- 
ER 25 nen: ir ei t 


ee : 

Was iſt in WEST-SEX zumercken? 

Dieſe Provintz begreifft ſieben kleine Land⸗ 

hafften unter ich. u 
SUDHAMPTON, Engeländifch Hantshire, 
lat, Hantonia; darinnen Hi 





WINCHESTER lat. Vintonia unten / iſt die M 


Haupt⸗Stadt / hat einen Biſchoff / 
der unter Canterbury: gehörer, 

. SOUTHAMRTON ; lat, Southantonia , hat 
einen Hafen, 

- PORTSMOUTH ‚laf, Portus Magnus, Hol: 


laͤndiſch 
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| ) Er VILTONIA, Englifch Wiltshire darne seit, 
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— en 
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= 






aͤndiſch Portsmuden iſt ein Hafen/ 
De I allen Zeitungen geneñet wird, | 
SPITEHAD „nicht weit pon Portsmuth / wo 
fich bißhero die Flotten gar offte bee’ | 
3 fütbenhabett: u. u 3 8 
wicht, lat. Vedtis, ift eine kleine Inſul im 
Canal bey Portsmouth,darauf der fee] 
ſte Ort neurort, lat, Novus Portusz | 
| aelegch ea 
3. BERCHERIA, Englifch Barckeshire, legt | 
drüberander Themſe. — 
Winpsor ‚lat, Vindeſorium, iſt nur dar⸗ 
unm zu mercken / weil der König ein 
praͤchtiges Luſt⸗ Hauß daſelbſt ange⸗ 
leget hat. bus — — 













SALISBuRX-,lat. Salisburia iſt die beft e 
Stadt danmun haneinen wot 4 

der unter Canterbury gehört. 7 
 "MaLMmespurr, lat. Malmesburia , ein 
Staͤdtgen / davon ein befahter Enge) 

nſſcher Hiftoricusden Nahmen hat. 

4. DORCHESTER , Engliſch Dorſethohite, 
- Tat, Dorfetia ‚drimfer am Canal. ® 
" .DoRcHEsTER, laf, Dorceftria ‚ift DIE 
HapeStadt, | 
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_ WEYMOUTH, fat, Vimutium , {ff ein Ha= 
| fen, | e 
.  FORTLAND, fat, Vindelis, ift eine Halb» 
a er NONE AR 
5: SOMMERSET , Engliſch Sommerfetshire, 
lat. Sommerfetia drüber /darinnenift_ 
.. , BRISTOL ‚ lat, Briftolium , eine brave Fe⸗ 
fung? ift nach Sonden bey nahe der 
0 feftefteDrtin Engeland. Der Fluß 
darbey heiſt Avona. Es hat einen 
Biſchoff / der unter den Ertzbiſchoff 
zu Canterbury gehoͤret. 
847ux, lat. Bathonmia, und 
‚> WELLES,Tat, Wellæ, haben zuſammen 
einen Biſchoff / der unter Canterbury 
2 ee 
3. DEVONIA, Engliſch Devonshire , lat. De- 
vonia ‚liegt weiter hin zur Lincken. | 
EXCESTER„laf, Exonia, iſt die Haupt 
 Sradt / hat einen Hafen und einen N 
Biſchoff / der unter Canterbury ge-  M 
hoͤret. — j 
PFLEyMour»,[at, Plimuthum, Hollaͤn⸗ 
diſch Pleymüden,, iſt ein ſehr wohlbe⸗ 
kannter Hafen am Fluſſe Tamer , wo 
die Spanifchen Kaufleute meiftensih- 
ren Handel haben. Die 




















| ao zen ee 
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Siefem fen Hafen gegen nn gegen über formiret die de 
"See eine Bay oder einen Eleinen sı- 
vum, de fich.die Schiffe auffhalten 

fkoͤnnen / der wird TORBAY genenner, 
7.CORNUBIEN, Englifch Cornwal,faf, Cor- 
nubia , liege gang im Windel, zur lincken 
Hand. | 
FALMOUTA ‚ af, Falmutum / Holländifch | 
Valmüden, ift ein ‚teefflicher Hafen: mit 
einer ſtarcken Feftung. | 
Im Zippel iſt ein beruͤhmtes Vorgebuͤr⸗ 
ge / welches die Engelaͤnder THE! 
LANDS ENDE nennen/lat, heift es 
Promontorium Antiveſtæum. x 
Dieſes Land hat fonft die Ehre/ daß der 
Cron⸗ Primg allemahl ein Hertzog 
von Cornvallien gebohren wird, 


RW | 

Mas liegen gegen tiber vor 
Inſug | 

Es find die SORLINGIfhen. nſuln/ dit 
werden von den Engelaͤndern die Inſuln 811 
LEY, von den Frantzoſen die Inſuln SOR- 
LINGUEs, von den Sateinern aber | 
INSUL#& genenneh, | | & 
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Es liegen ihrer viel beyfammen; Doch if 
feineniches werth / alsdie Inſul S. MARLE, 
welchesdievornehmfteift, ar 


j | XV. N 
Mas if in OST-ANGELN zu 
mercken? J—— 
Dieſe Provintz begreifft drey kleine Land⸗ 
mn ie | 
» CAMBRIDGE, Tat, Cantabrigia, um den 
Fluß Oufe ‚Te, uR. ln 
. CAMBRIDGE ‚[af. Cantabrigia; iſt eine be⸗ 
ruhmte Univerſitaͤ.. 

ELY,lat, Elis, iſt ein Biſtt hum / das un⸗ 
ter Canterbury gehoͤret. 
NORTFOLK, fat, Nortfolcia liegt am 

Meere. Dr Be N 
NORWICK, lat. Nordovicum, ift eine 
wohlbewohnte Stadr nebft einem 
Biſchoffe / unter Canterbury. ge- 
KARMOUTH ‚ [af, Jarmuthum, iſt eine klei⸗ 
ne Stadt / hat aber einen feinen Hafen. 
SFFOLK, lat. Suffolcia liegt drunter am 
Meere. An 
 IPswick,, laf, Gippevicum, iſt die Haupt 
Skadrderinnen, | 
CLA- 
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Il 144 Dasc-Capzuir Sanb-Charte 
il En — — — * * u 
CLARENCE ‚af, Clarentia, ein geringer 
Flecken / iſt wegen der Genealogie zu 
mercken. EBERLE 


RR ENL XVI. — 
Was iſt in MERCIA zu mercken? 
Dieſe Provintz begreifft acht zehen kleine 
SLIREN oder Grafſchafften unter fich / welche 

man ſich deßwegen ſonderlich bekannt machen 

muß / weil man in der Hiſtorie viel Perſonen 
antrifft / welche von dergleichen Landſchafften 

Graͤfliche oder Sürfkliche Titul efuͤhret 


—8* 


haben. te J 
| 2 BUCKHINGHAM, lat. Comitatus Buck- 
inghamienfis ‚nicht weit von Londen. | 
BUCKINGHAM ; lat. Buckinghamia iſt die 

; Haupt Stadt darinneen. 
3. HARDFORD,, lat, comitatus Harfordiens 
fis,liegtübergonden. nr 

\ HARDFORD; lat. Harfordia, die Haupt 

| Stadt iſt gar geringe. J— 
3. BEDFORD, lat, Comitatus] jedfordienfis; 
‘ druͤber. tr as a eh J— 
wi. »enrorn, lat. Bedfordia, am Fluſſe Ouſe 
nſtt die Haupt ⸗Stadt / und gar fein 
4 HUNDING ToB, lat. Comitatns Han 
dingtonienſis, noch weiter hinan. 




















von Engeland. 
HUNDINGTON ‚lat, Hundingtonia, iſt gar 
* eine ſchlechte Haupt ⸗Stadt. 
5. NORIHAMPTON, lat. Comitatus Nor- 
cthantonienſis, liegt darneben. 
Noxraaxmerox, lat. Northantonia , die 
ap Stade / iſt mittelmaͤßig. 
_ PETERBOROLGH, laf, Petroburgum , ift 
un. Hein hat aber einen Bifchoff’der 
unnter Canterbury gehören, 
6. OXFORL ‚lat, Comitatus Oxonienfis, liege 
„ander Thems. - an. u. 
- . OXFORD „lat, Oxonia, oder Oxoniumant 
der Thems, iſt die heruͤhmteſte und | 
vornehmſte Univerfirär im gangen MM 
BBonigreiche / har einen Bifchoffy 1 
u. Ufer Canserbury gehörig. ; Die N 
Stadt an fich felber iff geringe, 
7. GLOCESTER ‚ fat, Comitarus vel Dücatus 
 Gloceftrienfis , liegt darneben am Sluffe 


A 








= Saverne „lat, Sabrina_. len 
SLOCESTER ‚af; Gloceftria , iſt die Haupt⸗ 

Stadt am Fluſſe Scxerne, und iſt 

gut / und hat einen Biſ⸗ choffrverun. 
x Canterbury gehöret, - . - nr 

3. MONMOUTH,, fat. Comitatus Monume- 

tenlis/ liegt über dem Fluſſe Severne, und 

7 5 er — hat 











j 
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— — namen. nn. — 
hat vordiefem su Walles Wallesgehört, ° 
MOnTMourH,fat, Monumethiaiftdie | 
Haupt Stadt ; fle liege am Fluſſe 
Pr daher fü e auch den Nahmen | 
a er | 
9. ‚HERFORD ‚lat. ComitatusHerfordienfi sy 
 liegedrüber an Walles. | 
 HERFORD , lat, Herfordia , if eine feine‘ 
Stadt / hat einen Sſſchoff der na | 
* "Canterbury gehöre. 
0. WORCHESTER, (at, Comitatus Wigor- 
nienfis, Hegt darneben am Fluſſe Severne. | 
 WORCHESTER , lat. Vigornia, iſt gut und 
wohlbekannt / hat auch einen Bi⸗ 
| ſchoff / der unfer Canterbury scher, 
u. HWARWICK, far. Comitatus Varvicenfis, 
darnehen zur Rechten. 
WARWICK, fat, Varvicum, if nicht vie 
fonderliches. R| 
a  ConyEnTas , lat, Conventria, ein Biſt 
thum unter Canterbury gehörig; if | 
mit den Biſtthum Lichfeld, in der ! 
Gerafſchafft Stafort „vereinigel. 
22. LEICESTER, lat. Cpmitarıe Liceftrien 5) 





AFTER 
nu; 2 
*“.; 

— 





liegt drüben 9 
"LEICESTER, lat Like, ift ſchlecht R 
RE 33. ROUERT 
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Be a DE dia, if£ die leinfte 


8-ROUTLAND;, Tat, Rurlandia, iſt die Eleinfte 
Srafſchafft unter allen. 
Ouram lat. Ochamum ein Flecken 
Ne Tat; Comitates Bincolnien- 
fis , liege zwiſchen der ind und dem 
In ‚Bro Trente; lat, Trentas. ii 
99 LINCOLNE lat. Licolnia‘, San der — 
iſt gar in gutem Stände, und hat ei⸗ 
NN ——— der unter Canterbury 
fl A HN 
15. ——— rei, Chmitatus Not- 
tingkamenſis, am Sluffe Trente, 
NOTTINGHAM,, laf, N ottinghamia,iff die 
Haupt⸗Stadt. 
6..DARBY lat, — — SDR ei darne⸗ 
füge zur Rechtenn 
vasrlat. 3 der beſte Ort dar⸗ 
innen. 
7:STAFFORD „Tat; Somitatus Staffardien- 
ls „darneben sur sincfen, — 
STAFFORD, fat, Stafordia Iegargine 
mäßige Haupt-&capr.. an 
SLICHFIELD, hat, Lichfeldia „ein Biſt⸗ 
thum⸗ iſt mit dem Biſichum Con- 
Se du vente in der Sf Warwick 
conjungiret. — 
IH | u” 18. 














Er 4 ge 





| Das 6, Cr. — Charte u 
| ar, 3 SHROPS ‚lat, Comitatus Salopienfis, liege 
e darneben an Walles. M ; 

SHROWSBURY , lat, Salopia , die Haupt: | 
Stadt / —— 

> und wohlbefeſuiget. | 

» N OETBETER IE Comitatus Ceftrienfis,fiege | 

. drüber / wo der — Dee, lat. Dass in das | 

—— vſlieſft. | 

cursvxx lat. Celtia, hat einen beabentet | 

—— / und da gehen die meiſten 

zu ee nach Irrland wol⸗e 

fen. Es hat einen. Biſchoff / der | 
uunter Yorck. —— an | 











i XV. I) 
Wo s iſt in ———— 
zu mercken? | 
Dieſe Provink begreift Sechst kleine Sande 

ha en. 
— ee ‚Tat, Gomiranis'vel Ducatüs Ebar 
x san gt me ji — ide — | 
u * RC lat —— — an 4 
Es“ Youre ‚lat, Ur WE 
SE or London die beſte Stadt in Enge⸗ 
aud⸗ Soiſt auch ein Ervhicheſ 
daſelbſt. a 11 
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nnura, lat ‚Hullum, liegt am Fluſſe 
Number, iſt eine importante Fe | 

ſtung / die ein treffliches Zeug ⸗ Hauß 
aand einen Hafen hat. 
 RICHMOND, lat. Richmundia, iſt nur ein 
ESdtaaͤdtgen / fuͤhret aber den Titul ei⸗ 
we neuer, 
IT-LANCASTER; lat, Comitatus vel Ducatus 
"Lancaftrienfis, liegt York gegen über am 
Irrlaͤndiſchen Meere, | 
© LANGASTER , lat, Lancaftria, die Haupt 
Srtadt liegt am Fluſſe Luna. 
Dieſe a Landſchafften YORCK und 
LANCAS TRER find wohl ʒu mercken. 
Denn vorzoo. Jahren hatte ſich die Koͤ⸗ 
nigliche Familie in dieſe zwey Haͤuſer ver⸗ 
cheilet. Die von Lancalter führten eine 
rothe Roſe; und die von Yorck eine 
weiſſe Roſe in den Wappen: darüber 
lange Zeit blutige Kriege ſind gefuͤhret 
worden, VA Br 
3. CUMBERLAND; fat Cumbria, liegt oben 
ander Graͤntze zur incken. 
In @CARBILE, lat, Carleolum, iſt klein / aber 
feſte / und liegt an dem Fluſſe Eden, 
“3.2. „ak. Ituna, hat einen Biſchoff / der 
vi@2 nach Yorck gehöret, NE 
—G3 4. VEST- 











nn 4 u —— 


Y 


RR Dass, das 6. Cap zur xbandChatte ER 
4 4. WESTMORLAND, lat; Wefmaria, date 
Kal /iſt klein/ und hat: nichts — 
dee 
DURHAM, lat. Epifkopatus,Dunelmenfs, | 
 Barmeben zur Rechten. area ol 
UDURHAM, lat. Punchenniäliege auff ei⸗ 
u nem hoben: Berge// und hat einen | 
a Bifchoff/ der nach Vork gehören. | 
9 6 NORTHUMBERLAND anfich felber /; lat. 
Northumbria in ſpecie ſze eh ji Mr, der 
—0 Winckel von Engeland. J 
|. BARWICK, Tat. —— am Fluſſe —9 
u © "Twvede,fat, T ueda, iſt ſehr wohl be⸗ 
feſtiget / und iſt gleichſam der Schlüß || 

ſel von Schottland; es hat auch vor 
dieſem zu Schottland gehören b 
NEWCASTLE, lat. Novum Caſtrum, am 
Fluſſe Tyna, iſt ebenfalls rein fehr 
wohl —— Ort / RAM einen? | 
Hafen, A ug | 
XVII. * a 
Was iſt im Hertzoghum va- J 
Es zuů mercken 
Es if ein fchlechres Hrkoachtu + ID 4 
hats die Ehre / daß der Cron⸗Printz von’ 
Engeland allemaht jun Pringe von WALLES | 
——— — Die⸗ 


ee EEE. 
= — — 

— ————— —— — — 
zn — # 

\ — 
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—— — Hechogthum ſſtv iſt von on Engeland gantz 
— gar / daß fie auch einander in 
der Sprache nicht gantz verſtehen. Denn in 
Engeland haben die Sachſen regieret / da iſt 
dieſe Sprache confundiret worden: Hier aber 
iſt kein Sachſe hinkommen / alſo haben fie die 
alte Engliſche Sprache rein behalten, | 
Sm übrigen wird das Hertzogthum in zwey 
Site gesheilee : Denn was unten lieget / 
heift SOUDWALLES, lat, Wallia Auftralis ; 
wasaber oben Tiegi/Keift NORD-WALLES, 
lat, Wallia Borealis. Beyde find wiederum 
* kleine SHIRES oder Provintzen BEN, 
| ER REN 
Was iſt in SOUDWALLES zu 
mercken? 
Es ſind 6. kleine Landſchafften darinen / die 
bey uns ziemlich unbekannt ſind. 
1. GLAMORGAN lat. ee RE ä; inten 
LANDAF, lat, Landava, ein Städrgen] 
har einen Biſchoff / der unter Can- 
terbury gehoͤret. | 
2: AREORNOCK, 1 lat. Brechinia, gleich druͤ⸗ 
kei im 
#CAERMARDAN 3 fat. Comitatus Maridu- 


nenlis, unten 
G 4. - 04. PEN- 











—— Bier... ni ——— 





_ Das 6. 3a8 6.Cap: pt $ zur * adCharte 


3 Rat Comit Comitatus atus Penbrochien- 
ae ee N 
PENBROCK,lAf, Peibrockiunt, hat de 

—* guten Hafen und ein — 
Mu. RR Milfordia; Rein unven 
gleichlicher Hafen. | | 
s. D avıD, liegt am Meere ben: einem: 
Vorgebuͤrge: Jetzo iſt die Stade 
ſchlecht bewohnt / und ſchlecht gebaut. 
Sie hat einen Biſchoff / der unter | 
je Canterbury gehöref, J 
5.. CARDIGAN, fat, Ceretica, dit Meerei | 
 CARDIGAN, lat, Mrretied; iſt eine feine | 

a Stadt. Free 

6.RADNOR, lat, Radnoria, barneben J 
Rechten. J 
Was iſt in NORDWALLES au. B: | 
mercken? | 
Es find ebenfalls 6, Provingen, J— 
I. MONGOMERTY, lat. Comitatus Monge# | 
3 Taerienfis zur Rechten. 
2. MERIONETH, fat, Mervinia am Meere 
 3.CAERNARVAN ‚fat, Arvonia, am Meere \ 
"CAERNARVAN, lat. Arvonia, iſt — 
feine Stadt. nax- 
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©). BAnGor,Tat, Bangoria, hat einen Bis 
0 fehoff/ der nach Canterbury gehörer, 
4. DENBIG, lat, Comitatus Denbighenfis, 





‚zur Rechten. — & 
5. FLINT, lat. Comitatus Flintenfis, am Fluſſe 
De: ‚lat. Dei. BEL 


FLINT , lat; Flintum, iſt klein / hat aber ein 
feſtes Schloß, nliae 

US ASAPH, lat, FanumS, Afaphi, ift ein 

Biſtthum / das unter Canterbury 


6. Zwey Inſuln auff dem Irrlaͤndiſchen 
eer. 7— — 
"= Is ANGLESEY, lat. Mona, wird durch dag 
2 kleine Fretum Menay, abgefonderr.: 
Wu )20MAN ‚lafı Menavia oder Mannia, liege 
etwas weiter hinan,. —— 


Wie iſt das Land und die Einwohner 
b . ffen? | i | | ! 


u Das Land iſt unvergleſchlich geſegnet / und 
bringet alles hervor was man bedarff / nur 
Wein und Saltz nicht. Sonderlich find die 
Engliſchen Pferde / das Engliſche Jien / und 
ie Engliſche Wolle in groſſem Beruff. 
.Die gantze Nation iſt ſonſt gleichſa vorn 
% G I" Natur 


— 











| j vielfaͤltigen R«beilionen gnugſam bezeugen. | 


9 'Separatiften., Independenteii und andern une 


| — gelitten 





























| m E Dat 6, Das Cop. — 
Natur zur . Öranfamkeit ge geneiger/ welches die bie 


Sounſt aber find fie im eg curieug, 
und in der Religion fehr eifrig . Sun 
Nu? xXXHa os.) — 
Was⸗ ift vor —* Oregon J | 
* iſt zwar — un gar der Re⸗ 
formirten Religion zugethan. Doch ſind zwi⸗ 
ſchen den Biſchoͤflichen / Presbyterianern, Puri= 
tanern, Conformiften, Non-Conformilten, 


aufloͤßliche Schiſmata. | 
2 An NMvackern ımd andern deraleichen| 
Schwarm Geiſtern mangelt es ebenfalls nichtz 
nur die eintzigen Catholicken —* niefüun 


Von Ehotiand 


XXII. 

Was hat Shortia nd | 

Bi Situation — EINE Hm J 
€ > 2 Ehorkfans at. SCOTIA, iſt um und um 
nie Waſſer umgeben / * auf unten / da 
es an Enaeland I | 
11a ——— e/lat 
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REGERMANICUM, welches auff diefer 
Seite fonderlich reich von Heringen iſt. | 
Zur Lincken iftdas\erländifche Meer, 
lat. MARE HIBERNICUM ‚welches mir vie- 
len Inſuln angefuͤllet iſ.. | 

Und oben iftdas rechte Schottlaͤndiſche 
Meer/ lat. OCEANUS DEUCALEDONI- ji 
US. Denn Schottland hat vor dieſem carz- id 
Donia geheiffen, | u 
NT lH a 

Wie groß mag Schottland ſeyn? 

Es iſt nicht allzugroß. Denn die Länge 
von Engeland anbiß oben hinaus wird etwas 
über so, Meilen feyn 5 und wo es am breites 
fen ift/das wird Faum erliche zo deutſche Mei⸗ 


len austragen, 


ee ee 
Was ſind vor merckwuͤrdige Flůſ⸗ 
* win Schottland /⸗/ 
J. So gar groſſe Slüffe find in Schottland 
nicht. ‚Einer iſt remarquable. ie 
Der Fluß TAY, lat. Tavos, der flieft rechr 
mitten durch das Land indie Mord - See, 
I, Hingegen find am Meere zu beyden Sei- 
fen groffe ZESTUARIA , die von den Schott⸗ 
ändern FYRTH genenner werden, - 
NZ & 6 Zwey 














— 





9— ns: Das Das 6: Cap. zur Land⸗ id Charte 
Zwey m zur finden am Serländifchen „Meer. 
1 ZSTUARIUM IT —* FE, ‚Schottlän- 
diſch SOLWAY - FYRTH das iſt in der Ge: 
gend / wo der Fluß — lat. Itun⸗ 
an sur linden Hand: ‚gleich auff 

5. Grängezwifchen Engeland und Sch 
aand in das Irrlaͤndiſche Meer flieſt. 
2. ZSTUARIUM GLOTTZ, Scorsin | 
. . difehrrrtu orcLrp iſt druͤber / we 

M der Fluß Clyds welcher lateiniſch —* | 
Bi. © heiftzindasierländifche öl 
Bi Ser zur Rechten ander Nord: Se, = 








- „. ESTUARIUM BODOTRIA, Shot 
— * laͤndiſch ryxkru of ForTH zur Rechten un 
ten / wo der Fluß b orch indie —— | 

* — A 
2. ESTUA RIUM- YARA, . Shoteländift 
NY MURRAY, FYRTH, weiter hinan / wo di⸗ 
Mord⸗ See einen groſſen Sinum oder 
„Mist Buſen foͤrmiret. ja i 1 
NL TUEREUL. o | 
Wie wird Schottland eihaet 
Erftlich wird i das fefte te Sand durch den Fluſ 
"TAY in der. mitten in zwey faſt gleiche Thei | 
le getheilet: much find.auffdem Meere hi 
‚And —— unterſchiedene AInſvin¶ die ät 
— 


— 





EEE ————————— — 








— 


Nr von Schottland. a . 


© Schottland gehören: Alfo finddrey Sucke. I 


LSCOIIA MERIDIONALIS, oder das 
Südliche Theil von Schottland / das 
beoreifftalles / was von dem Fluffe Tay 
angegen Mittag / und alfo gegendie En: 

& geländifchen Graͤntzen zu gehet. 

Il. SCOTIA SEPTENTRIONALIS ‚oder. 
das Nordliche Theilvon Schottland/ 

3», das begreift alles/ was von dem Fluſſe 

aygegen Mitternacht / und alfo gegen 


* 


das Mare Caledonium zu gehet. 
„. HLINSULE SCOTICE oder. die | 
Schottlaͤndiſchen Inſuln / das find J 
| alle Inſuln / die fo wohl auff dem Ser IM 
ndiſchen als auff dem Schottländifchen 


F 


Maeere gelegen find / und zu Schottland 
fu ehe, © re ll 
ee A 

Das ift in Schottland zu mercken? 


Gleichwie die Engeländifchen Provintzen 
‚in vielfältige, kleine Graffſchafften eingetheilte 
ſind: alſo geht es auch in Schotilard , wie 
bie Charten darinnen fo variren daß ſelten eine 

mit der andern übereinfömmt, 5 
2. So gar fonderliche Städte giebt es in 
Schottland nicht / und die Hafen werden von 
I | 67 den 





Bi den Ausländern wi wenig befichen Er weilwer 
il nig Reiſen dahin gethan werden / fo ift ung | 
JDeutſchen das gautze Land nicht rg bes 
| kannt. | 











r | XKUNN 
® Was ift infonderheit in dem Sud⸗ 
lichen Theile von Schottland 
zu mercken? 
%k LOTHIANA oder Laudania, um den Fluß | 

- Forth Naar lat. Forthea heiſt. | 

nen iſt | 
 EDENBURG, lat EN die 
Haupt ⸗ Stadf des ganken ‚Könige | 

reichs / hat eine Univerſitaͤt / umd ein 

Schloß dag vor imprenable gehalten | 

wird / und doch gar viel mahl ift ein⸗ 
genommen worden, Der Biſchoff 
gehört unter den. Ertzbiſchoff zu 5. 
Andrevvs. 

"LYTH, laf, Letha, nochnicht eine Meile, 

davon / iſt ein braber Hafen’ der 

gleichſam zur Stadtgehöret, —9 

Dudan, laf, Dumbarum iſt eine Sta \ 

ander See mit einem guten Sr 

pucta⸗ ‚Tat. Duglaffium, ‚oder Duglas- | 
— ein — das ruiniret 
2. F 
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2 7 A; nn File, aleich drüber 
jroifehen dem Sluffe Tay und dem groß 

RR ‚ fen Æſtuario. | 
8, ANDREWS ‚af, Andreopolis, an der 
See ift groß / hat einen trefflichen 
Hafen / einen vornehmen Ertz⸗Bi⸗ 
ſhoff/ und eine berühmte Univerſitaͤt. 
3. MERCHIA, Schottl. Merche, liegt unter 


Edenburg. 
"COLDINGHANM,laf, Cokziia ; liegt am 
Meere /iftaber geringe, 
Pi Deviora, Schottl. Tivedal, darinnen 
rn  Meniches, | | 
5. ESCIA, Schottl. Eskdal, darneben Bar 
en if auch nichts. 


6. WEDIA, Schottl. Twededal Alegt driber / 
darinnen iſt auch nichts, 
7. ANNANDIA Schottl. Annand, am Aſtu- 
ario Solvvay ‚darinnien iſt 
ANNAND, lat, Annandia, die Haupfe 
Stadt. 
8. NITHIA Sborn. Nithesdal, darneben / 
darinnen iſt 
‚ DUMFRES ‚lat, Doahfrcid, ik klein/ hat 
aber ein gutes Schloß, : 
% GALEOVIDIA Schott, Gallovyay ‚liegt 
m Winckel / und ſſtgroß · | 


Wis 


























— — fen. ch —⏑—— 
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— m — — 
— — ITHERN ‚laf, Cala Candida, ein ſiche⸗ 
rer Hafen am Irrlaͤndiſchen Meere, 
Der Bifchoff von Galloway gehört) 
unter den Ersbifchoffgu Glascow.. | 
100% CARRICTA; Schottl. Cartick, darinnen 
iſt nichts. | 
1. COILA oder. COVALIA, Schott Kyle, 
>. darinnen iſt 
axr ‚lat, Aera ‚die Haupe-Stadrzmehf | 
siertgalt & sich) beapemen Hafen. > - ! 
'n. CUNINGHAMIA, Schott, Cunigham, . 
darinnen iſt | 
REINFREY), lat. Renfroana, am $hı “ 
il Gotta. !:: 3. J 
| 23. CANT YRA, das ift. gan unbefandt, A 
14. ‚KNAPDALIA, iger auch mi nichts zu 
mercken. a 
15: ARGATHELIA, Short, Argyle, di ſſen 
Biſchoff gehoͤrt unter den Erkifr f 
| > Glascow. J 
= 16 6LORNA zu Sen Barmen 
od 'NDUNITAFAG, lat,Stephanodunum; ı 
feſte Stadt und guter Hafen‘! 7 
.97.MENTH! TIA ‚Schott. Mentheid, darin⸗ 
ONE | = 
u ypum Bram, im Dumblanum die 


Mr: 
—4 — 
9 










Di | 
84 
XD 
—9 8 
sc 
we 
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Haupt ⸗ Stadt ift aber-Elein/ har 
einen Biſchoff / doch nach S. An- 
| drews gehörig, HIER | 
8. STRATHERNIA,&chorf. Strahern, 
darinnen ift | ua 
ABERNETHEY,laf, Abernzthum, am 
Sluffe Tay iſt ietzo ſchlecht bewohnt / 
vor alten Zeiten aber iſt es beruͤhmt 
0... geiwefen, I 
). LEVIN:A, Schott, Lennox, liegt am Z- 
 Auario des Fluſſes Glottæ und. alfo zur 
ns LUncken. MT a 


_ _ DüMBRIToN, lat. Durhbritonium iſt ein 

nn . ‚Vortrefflich feftes Caſtel darinnen. 

3. STERLINGA, Schott, Sterling, darneben 
am Fluſſe Eoreh iſt fehr Elein. * | 

Si „STERLING iſt das Haupt -Schloß darin- 

nen /gar wohl zu fehen/ und haupt⸗ 

—.—— vo 

« GLOTIANA, Schott, Clysdal, liegt drun⸗ 

ter recht mitten imfande, 

SLASQyo oder cLascow, latein, Glas: 

um oder,Glafcovium , am Fluſſe 

. Glotta „hat einen Erß Biſchoff / eis 

ne Univerfitär / und fonft eine ſehr lu⸗ 

ſtige Situation ; wie denk Glascovy 


fh 




















— 


Be Vüäü—— 


—* 


| Das 6. Cap gut Sant Charte 


00° fehöner ift als Edenburg die € Haupt 
ſtadt. 
HAMILTON 5 lat. ——— iſt eit 
feſtes Schloß / und führer den U 

= 2 "ul eines Hertzogthums. je 


ae ift in dem Nordlichen Theil 
von Schottland zu merken? 

1. ‚ ANGUSTA, Schott, Sg zu nechfE 
demSluffeTay. | 

" grecHtn, lat, Brechinium, iſt die Haupt 
Stadt; hat einen Biſchoff / d 

nach 8. Andrews gehöre 

DUNDEE ‚laf, Donum Dei , oder Taodu 

num, iſt eine mobefeftigee Stadt 

| md ein braver Hafen 1 

_ Montrose, lat, Mons Roſarum, iſt (| 

| benfalls ein vortreffüicher Hafen. | 
‘3. MERNISIA, Schott, Mernis, gleich. dui | 
IR darinnen iſt nichts. i 
3. MARNIA, G©choft,Marr, Ber Joa 
nen ift ' 
MEWABERDEEN , Tat, Aberdönia no 

* denn nicht weit davon liegt das alt 
; ruinirfe Aberdon. Es iſt eine ni 


— daſelbſt. Der Bifhofl I 


Bun a esse — — — 7—— 
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vo hoͤrt unter den Ertz⸗Biſchoff zu Ss. 
Andrews. Dr n 
WBUCHANIA, Schott. Bugvan, liegt oben / 
Aſt groß genung / hat aber nichts merck⸗ 
wuͤrdiges. 
» MORAVIA Schott. Mourray; geht biß an 
den Fluß Mourray. | 
ELGIN ‚lat, Elgis , iſt die beſte Stadt da- 
rinnen ; da rehdirerder Biſchoff 
bon Mourtay, welcher unter den Ertz⸗ 
bifchoffzuS. Andrevvs gehören, 
UNNINNERNES, lat. Innernium ; ift eine 
Feſtung. Be 
"BERTHIA, Schoft, Perch, am Fluſſe Tay, 
> lot Tavus. TERN 
 OBERTH, oder S. JOHNSTHON , lat, Per- 
thum ‚ift die Stadt / wo vor diefem 
die Könige in Schottland find gekroͤ⸗ 
net den. 
DUNCKELD,laf, Dunckeldinum, ein 
| Biſtthum unfer 8. Andrevvs ges 
hoͤrig. ii 
WÜBDUNCKELD , lat. Caledonium Gaflrum ; 
al Aiſt eine alte Stadt / davon in den al⸗ 
ten Zeiten das Koͤnigreich iſt genen⸗ 
Por nee} 


















I 104 — | 
90 — — — — — 
7. 7. GOREA liegt drüber / und hat nichts merck 
— wuͤrdiges. 
8. ALBANIA, Schott. Braid Alban; llegt da/ 
wo der Fluß Tay entſpringt und hat) 
u nichtsremargvables. 
—3 * ATHOLIA gleich druber / iſt mit Fluſſen 
| sand Marraften angefuͤllet/ und het nicht | 
zumercen 
10. —— oder LOCHABRIA, zul 
 tinefen da iſt wiederum nichts notables 
11. ROss A,ʒeine ziemliche Provintz / darinnen fi 
 cHANoNRTY, lat. Chanoricum; die befti 
Stadt am Æſtuario Murray, | 
EROMARTTY, lat. Cromartium , nich 
weit davon iſt ein berühmter. Haß 
Drer Biſchoff von Koſſia gehi und 
— den ErsbifchoffzusS- eos | 
2. ASSINTHUM, Schott. Asfinth gleich 
drüber zur Uncken / wird von etlichen zu 
Reoslſia gerechnet. \ 
». SUTHERLANDIA darneben zur Rechten 
iſt voller Berge. I 
«m DORNOCK , lat. Dikheckii oder Dum 
0 fodunum, hat einen weiten und fi 
a chern Hafen am am Fluſſe Dornock. 
1 RATH- NAVERNIA, Schottlaͤnd 
Fr Strath· 
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— — — — — ——— 
- ‚Sırath-Navern , iſ iſt gantz oben / hat aber aber 
nichts fonderliches, 
5 —— — Schott. Cathenes, darin⸗ 
nen iſt | \ 
ir RMRIFESBRS das ‚befandte Borgebürge 
bey den Orcadifchen Inſuln / lat. Pro ⸗ 
montorium Veruvium. 
‚De Bifchoff von Carhenes gehöree 
7 ran Erbbiſchoff zus. — 





pitt — ERTRNYIRER BE 
Bas it ben den Scortländifhen 
fin zu merken? 


Rt Heftlichen Inſuln / Engl, THE WE- 
' STERNES TLES, lat. Inſulæ Hebrides, 
boeder Ebudæ, oder Hebudæ oder Occi- 
" dentales, fiegen gegen Abend beyſam⸗ 
men / und gehören zum Königreiche 
Schottland. Es find u: 44 aa 
men. 

TLLE wris,Tat. Leogus. | 
2. vust, ‚akvViltus, 

3. sere;laf,Scia 

4. sur, fat, Mula. 

.,..„ecor,lat,Cola. 

Mi ‚b.rrrır,lat, Tyrifüs. 

Be 7. vua,lat, Va, und 
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7 AR ARANIA,fIND diebeftendrunter. — 
| Ne lat. Jus S. Columbi,] 
iſt fehr Hein: Doch liegt auff derſel 

ben der Flecken sopore ‚da ſich det 
Biſchoff über die Hebridifehen In- 

ſuln aufisäle/ welcher unter den Erg: | 

* biſchoff zu Glascovv gehoͤret. 

* Die OR CADIfchen Inſuln/ Tat Orcades , 
Schottl. Orckney, liegen über Schott‘ 
land / und gehören insgefamt zum König. 
" reiche Schottland.‘ ‚Es findihrererliche 
zwantzig / darunter aber nur dreyzehen be | 
wohnet ſind. | 
„ MAINLAND ‚lat, —— iſt die veſte⸗ 
und auff derſelben fügt in dem Staͤdt 
gen RIRKVVALL Der Bifchoff übel 
222. bielgefammfen In ſulm welcher unter 
N den Ersbifchoff zu S. Andrevvs ge 
| | hoͤret. 
III. Die — Ihn: ‚oder. SCHETLAN. 
Difchen Inſuln / lat. Infale Schetlandicz. | 
liegen weiter gegen Norden, Esfind 6. da 
von bewohnt/ und gehören zu ri 
und alfo dem König in Daͤnemarck. 
MAINLAND ‚af, Mainlandia, iſt die beffe ft 
darunter / und muß mit der Orc di 

fen 








RE? 





— 
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— ſchen Infn gleſches Nahmens nicht 
confundiret werden. NN 


IV. Die Inſuln FERRO, lat. Inſulæ Gleſſariæ, 
weiter hin / find a6. zuſammen / und gehoͤren 
gu Norwegen / und alfo auch dent König in 
„Dänemark — DR 
v. DieinfulEISUAND, lat. Islandia, noch 
weiter gegen Norden / gehoͤret auch dem Kö 
nige in Daͤnemarck/ und wird billich biß in 
ei daſſelbe Capitel verſparet. a — 
Wie iſt das Land in Schottland 
nn. befaffen? _ | 
An Fruchtbarkeit kommt es dem gefegtieten 
Engelande ben weitem nicht gleich : Denn eg 
ndin dem Süplichen Teile bin und wieder 
roſſe Flecke / da nichts als Waffer und Mar- 
aſt iſt: Und in dem Nordlichen Theile ift ein 
Serg und ein Felſen an dem andern: Dahero 
uch die Einwohner diefes,Theiles insgemein 
e Berg⸗ Scho£ten oder die Hochlaͤnder 
enennet werden. ne: ER 
Biel Stein» Bohlen werden in Schott⸗ 
nd gegraben/ und hernach zu Schiffe nach 
ngeland gebracht : Dasandre beſtehet alles 
einander auffdem giſchfange / der um die 
BR Inſuln 











Be en — 


5 


Snfuln Hebrides und Orcades getrieben 
— 5 — 


* J—— ah 
Wiuie find die Einwohner 


H * 
—— beſchaffen! 
Die Schotten find: ſo civiliſiret nicht / 
wie die Engelaͤnder:: ſonderlich die Berg: 
- Schotten /und die auffden Inſuln wohnen, 
welche fo rauh und wilde find/ daß fie insgemeir 
nurdie wilden Schotten genenner werben 
Sonſt aber / wenns zum rebelliren koͤmmt 
ſo uͤbertreffen fie die Engelaͤnder und faſt allı 
- andre Nauones bey weitem. Doch thun fie in! 
KriegegureDienfle 4 


ES ORKRUR 


e 
R \ 
1 



















f % J 
— 


Ugion zugethan. Und gleichwie in Engelan 


du ſchoffe die Ober⸗ Hand haben / daß d 
Presbyterianer und andere nicht viel ſpreche 
duͤrffen: Alfo find hingegen im Schottland d 
PRESBYTERIANER die Stärckſten / und d 
Biſchoͤfflichen leben gleichfam in Eccke | 


en 


Bi, 
ft - 
Al 
Prelſſa. 
ir N ST * Be ii —* mu 
* — AUF. 4 4 14 en 
12 Q R 2 a 7 4 “ 
14 B er u — — 2 u Y ” | 
‘ n N N 
8 u ? 
% IR „FEAR * — 
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—— 











NT er - 
; Ey | | 
Bon Irrland. 
| EBRBREN u 
Was hat Irrland vor eine | 
Situation? | —4 
Rrland/ lat. HIBERNIA, iſt eine ziemli. M 
RP Inſul. — | 
Sur Lincken oder gegen Abendiftder O- 
CEANUS OCCIBENTALISS. 
Oben oder gegen Norden if der OCEA- 
NUS DEUCALEDONIUS. > 
Sur Rechten oder gegen Morgen iſt zwi⸗ 
ſchen Engeland das MARE. HIBERNICUM 
welches an manchem Orte zo. an manchem aber 
kaum 20. Meilen breit iſt. | 
a 
Wie groß iſt Srrlamd? 
‚Die Känge von unten biß oben wird bey 
habe 60, deutſche Meilen feyn: Die Breite 
aber wird nicht viel über 30. deutſche Meilen 
austragen, | a 


Was find wor Fliiſſe in Irrland? 4 

In Irrland find ſehr viel groſſe Seen und 
marraſtige Oerter: Sonſt find dieſe Fiüſſe 
zu mercken: 


El 

— 4 
H Der A ii 

— 
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1. Der Fluß SHENNON, lat, Senus, das if 
der Haupt⸗ Fluß im gantzen Lande / wel⸗ 
cher von oben herunter koͤmmt / und in | 
7. gen oceanum Occidentalem BR: 7; 
2, Der Fluß BARROW ‚lat, Barrojus, flieft | 
; zur Rechten oben herunter in das Mare, | 
Hibernicum. IR: 
we | KIN: „u :4:% 
Pie wird Irrland eingetheilet? 
Es find vier Haupt» Provintzen / die wer 
den / wie in Engeland und Schottland / wiede⸗ 
vum in Heine Grafſchafften eingetheilet welche 
die Irrlaͤnder GONTYEN zn nennen pflegen, 
3, ine liegt oben / und heiſt lat. u 
FF LTONIA, Englifh ULSTERz | 
TIrcrlaͤndiſch GUILLI. | 
,Die andere liegt zur Rechten / und heilt | 
fat ee | 
LAGENIA, Engliſch LEINSTER, | 
rrländifih LEIN. 7. .0| 
3, Diedritte leget sur Lincken / und heiſt 
lateiniſch hr — 
SONNACIA, Engliſch CONNAUG Ta 
Irrlaͤndiſch CONNAUGTY. — 
liegt unten / und heiſt la⸗ 

















Das vierdte 


teiniſch 








— * * 
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Ä 
MOMONIA, Englifch MOUNSTER 
Irrlaͤndiſch MOUN. — 
| a 0 
Was iſt in ULTONIA zu merden? 
I. DOWNE, lat, Comitatus Dunenfis, Tiege 
age Rechten. RR 
52, POWNE lat. Dunum iſt maſſig. 
2 ANTRYM, lat. Comitatus Antrimenfis, 
ANTRYM, lat. Antrimum, ein Schloß, 
' KNOCKFERGUS, lat. Rupes Fergifi, eine 
Stadt / mir einem wohlgelegenen 


Hafen, 
3. COLRANE, lat. Comitatus Colranenſis. 
GOLRANE ‚af, Colranum, iſt ein Schloß 
am Fluſſe Band’; fat, Bannus, 
FONDONDERY, lat. Londino-Deria,, iff in 
dem ietzigen Kriege allererfk recht bes 
kannt worden : Vor diefem haf eg 
Dery geheiffen / hernach find viel En. 
gelaͤnder hinuͤber gefommen/die die 
Stadt beffer angebaner haben / dar⸗ 
auff ift fie Londondery genenner 
worden, Cie liegt auff einer In⸗ 
fül/die heift INISOWEN, lat, In- 
ſula Eugenüi. | 
92 - 4. DUNG- 
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ii 4.DUNGHALL , lat, Comitarus Dungalen- 
is, biegt zur Lincken. | * 

pusshauL, lat, Dungalia, die Haupt- 
Stadt / hateinen Hafen 

Diefe Graffchaffe wird vonden Engelän- | 

dern die Grafſchafft TYRCONEL ‚ latı 
Comitatus Tyrconenfis, genennef. | 

5. TYRONE ‚laf,Comitatus Tyronenfis,Tiegf 
mitten drinne / und hat nicht einen einsigen | 
Ort / der remarquable wäre, « 
Bor diefem ift die Grafſchafft weite | 
laͤufftiger geweſen / und Hftin urrer Und 

© NESHER das iſt / in Ober ⸗ und Nieder⸗ 
Tycone eingetheilet worden: Doch O⸗ 
ber» Tyrone gehoͤrt nunmehro mit zur | 
Grafſchafft Londondery. —— 
6. FERMANACH , lat. Comitatus Ferma- 
naghenfis. Es har wohl viel groſſe Seen | 
‚aber wenig Städte darinnem, Bi 
Die geoffe See heift erwus, und date 
zwiſchen liege die Stadt InskıLLıng , die | 

. im vergangenen Kriege gar offte iſt ger 
nennet worden, ee N 
7.MONAGHAM ‚ lat. Comitatus Monagha- | 
nus, liegt darneben/ und hat nichts merck⸗ 
wuͤrdiges. 830 











von Serlands © m; Ri 
8.CAVAN, Iat, Comitatus Cavanenfis , liegt 
drunter, 
 SAavan, lafeinifch Cavantım , if ein 
Schloß, u: | | 'l 
KILMORE, laf, Chilmoria; iſt ein Städe- N 
gen. | ll 
9, ARMAGH, lat. Comitatus Armachanus ,. 
liegt beſſer zur Rechten. — 
 ARMAGH;[af, Armacha, iſt eine brave 
Stadt / und hat das vornehmſte 
Ertz⸗Biſtt hum in gantz Irrland. 
BERN: 7 


* — lat; ComitatusLuthenfis.gam E I 





zourn, lat, Lutum , iff eine mäßige 


EARLINGFORD, lat. Carlingfordia; ift ein | 
vorereflicher Hafen a 
. BROCHDAGA, oder DROGHEDA ‚lat, Drog- 
| Fr ifegleichfalls ein ſehr bequemer 
en. 


afen. en 

& DUBLIN, laf, ComitatusDublinenfis, drun⸗ 
fer; | | 
2uBrim, lat, Dublinum , iſt die Haupt ⸗ 
Stadt des ganzen Königreiches, Es HL 
> 23 2 kt DB 
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hat einen vornehmen er Bir | 
ſchoff / und einen guten Hafen/der 

nur etwas ſandig iſt. Gs iſt auch ei⸗ 

ne Univerſitaͤt von der Königin Eli- 
fabeth da angeleget worden/ weiches: | 
die einkigeimgansensandeil, 

Je KILDARE, kt, Comitatus Kildarienfis, dat 
‚neben, | 
KILDARE, Kildaria, iſt eine wohlgebaute ı 

Stadt. 

wicxLo, lat. Vickloa. ; hat. ein Schloß / 
und einenmäßigen Hafen. 
4. WICLO;, lat, Comitarus Vickloenfis, 4 
barneben. A | 
5 CATEKLAGA,lar Comitarus. Eaterla« $ 
genfis , darinnen iſt nichts zu merden. 
6. WEXFORD, lat, Comitatus- Wexfordi- a 
enlis, liegt unten, Hi 
wexronp ‚lat, Vexfordia, eine brave # 
Stadt / hat ein feftes Schlef /und 
einenfehrweiren Hafen # 
7 LONGFORD, lat, Comitatus Eongfordi- 
enlis, gank ‚oben: zur Lincken am Sluſſe Ei 
nenne, a 
LONGFORD ‚ lat. Longofordium. j a gar Ei 
was al | — 
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4. WEST-MEATH, lat. Comitatus Midi 0C- 
cidentalis, liegt drunter. 
9EAST-MEAFH, lat. Comitatus Midiæ 


orientalis barneben, Es ift in ua nicht | | 


viel ſonderliches. #4 
'30.KINGES, lat, Comitatus.Regis, Weiter be» Mi 
runter. # 
KINGSTOWNE, Tat. Regiopolis, die 
Haupt- Stadt, if Flein.. m 
#. QVENES ‚lar, Comitatus Reginæ drimrer, | 
QVENESTOWNE,l[AL. Reginapolis, iſt 
ebenfals gar mäßig. | 
re lat. Camitatus —— 
ſis, gang unten am Fluſſe Barrow. 
KLKENNT, lat, Kilkennia , {ff eine groß 
feund wonbefeigte Stadt. / 


Was iſt in namen. zu 
mercken? ll 
%, SEEGO, lat. Comitatus — an — J 
| Meere, \ li 

sLEGO ‚ lat, Slegum , iſt geringe. 9 
2. LETRIM, lat. Comitatus Letrimenfis;, ge M 
genüber zur Rechten. in 


LETRIM, [at, Letrimum, iſt ein feſtes 


Schloß anderShennon. | 
9 4 _ 3MAro, Mi 








Das 6, Eap. pt Sanb-Charte EN 

%: MAYO, lat, Comitatus Mayenfis, an dem, 

Meere / da iſt nichts zu mercken. 

F ROSCOMEN , lat, Comitatus Rofcomen- 
ſis, zur Nechten, , | 
ATLONE, laf, Atlona, iſt im nechſten 
Kriege bekaunt worden/und fuͤhret 
ietzo den Titul einer Grafſchafft 
‚Anno 1697. kam Feuer ine Pulver / 
und ruinirte einen guten Theil der 
Stadt, “| 
AGRIM, lat. Agrimum , ift in diefem j 
Kriegedurch eine Schlacht befannt 
worden / darinnen die Franeſen ver⸗ 
5. GALLOWAX, lat. Comitatus. Gallivenf Te | 
Dieſe Provintz muß mit der Provintz 
Galliva, lat, Gallovidia, in Schottland | 
nicht ——— Werben! RT | 
Garxovvax, lat. Galliva, liegt ſehr artig | 
ander See / iſt ſehr fefte/und treibt —4 
ſtarcke Handlung. —4 

XLI. 


Was iſt endlich in MOMONIA 


zu merdien? A) 
ne CLARE, fat, Comitatus Clare, zur Lincken a 
am Meere /über der Shennon, A 











von Ireland, BER. 
CEARE ‚laf.. Clara, iſt Aſtkleme⸗ hat aberdach 
ein Schloß. 
. TOAM, lat, Fuama, ift nur ein Dorff; 
| hat aber doch einen Ergbif hoff. 
2: LIMMERICK,, lat. Comitatus Limmericen- 
> Ss, liege zur Rechten an der Shennon. 
LIMMERICK , lat. Limmericum „ an der 
ann, ifrdie Haupt-Stadt und 
wird nach Dublin ohne Zweiffel die: 
beſte in Rerland ſeyn: Daß fie fefte 
ſeyn muß / dag hat man im nechſten 
Kriege gefehen.. 
3. TYPPERARY ‚lat, Comitatus Tiperarienſis, 
daneben. 
 . SASHEL, lat.Caſſi fa, if nicht viel ſonderli⸗ 
ches; hat auch einen Erabif hof: 
4. WATERFÖRD, laf. Comitatus Yaterfor- 
dienfis , gank zur Nechten, 
VVATERFORD, lat. Waterfordia, die 
Haupt⸗Stadt / wird Limmerick oder" 
Dublin nicht viel nachgeben. Der 
Hafen: darbey / wo der Fluß Barrovv 
in das Meer fälle, iſt ſehr i impor- 
tant_.» 
5 CORCR, lat. Comitatus Corgavienfis ‚dars 


neben zur Lincken / iſt großgt 
aa .. Suee 














18 Das 6, Das 6. Car zur Sand, ae Chete 


coxcx, ‚cr, lat, Corcavia, iſt ein. It ein fehe feſter 
Ort / und hat einen treflichen Hafen/ / 
ob er gleich nicht harte am Meere lie ; 

a et. 

— lat. Kinfalia ‚liege am Meere/ | 
und der Hafen-ift fehr gut / aber die | 
Stadt iftnicht allzuviel werth. | 

YousHazz, lat. Jogalia „hat gleichfalls eie | 
nen braven Hfe. 

6. DESMOUND, lat. Comitatus Desmoniz, 
liegt neben Corck zur Uncken und wird | 
von erlichen gar zu Corck gerechnet, | 
 BALATIMORE , lat. Balatimora , iſt en. 

groſſer Sinus oder Bay / daran der 
beruͤhmte und ſichere Hafen BALATI- | 
MORE gelegen ift, | 

7. KERRY, fat. Comitatus Kerrienfis, ganz zur 

ARDART, lat. Ardatum, fol die Haupt⸗ 
Stadtfegn / es iſt aber at; dar⸗ 
an. J 
* 


Wie find die Einwohner und das 
— Sand befhaffen? ⸗· 


Das Land har den — daß es gut Aue 4 
iR Diche- 









Diebsuehe ift/ welches-auch die befte Nahe 
rung in dem Lande ſeyn ſoll. 
Bon den Einwohnern wird nicht viel ruͤhn⸗ 
liches erzehlet / als daß ſie traͤge zur Arbeit / und 
darbey ſchuͤmme und halsſtarrige Geſellen find, 
Nachdem auch die Engelaͤnder geſehen ha⸗ 
ben / daß ihr verderbter Humeur nicht zu corri- 
giren iſt / ſo haben ſte gantze Colonien Engelaͤn⸗ 
der hinein geſchickt / und hingegen viel tauſend 
Irren an andere Potentaten uͤberlaſſen. J 
Biel ernehren ſich von dem Kifchfange: 
Denn in dem Waſſer um Irrland herum giebt 
es ſonderlich viel Lachſe. 
—— XLI. | 
Was iſt vor eine Religion in 
Say 


> Diesmeiften davon find. der Papiſtiſchen 
Religion zugethanfund die haben bißhero ziem⸗ 
lich die. Dber- Hand behalten. = 
Gleichwohl find viel Reformirse darin⸗ 
nen / ſonderlich mo-fich die Engelaͤnder nieder= 
gelaſſen haben. Nachdem auch in dem letzten 
Kriege viel tauſend find auffgerieben / oder an⸗ 
ders wohin geſchicket worden / ſo nehmen die 
Reformirten ie. mehr und mehr zu. — ul 








von Irrland. a Ni 





{ 

Das 6, Das 6,Cay zur — 

REN. | 

Wiem — dieſe dreh Koͤnigreiche? 
1 Vor dieſem find alle drey a part regieret 
worden / und da hat Irrland nur den Titul ei⸗ 

nes Hertzogthums gefuͤhret. | 

2, Doch nunmehro werden alle dreye Konig⸗ | 
yeiche genennet / und gehör en unter einen Kö« 

nig / welcher feine ordentliche Reſidentz zu Lon· 

den hat. | 
3, Mas dag Kegiment betrifft / gehoͤrt ſolches 

in die Poltieam, der Zuſtand des Koͤniglichen 

Hauſes in die Gerealopik; und die vielen Vers . 

N in die Hiſtorie. al 1 

22. A 4 

Gehört nichts mehr zu diefen deehen 

RKoͤnigreichen? 


1. Die Schotten und Serländer haben fi 
bißhero nicht weit ausgemacht : Aber die Eng 
liſche Nation hat da und dort fehöne Colonien | 
ſtabiliret. 

"1. Ye EUROPA hat zwar der ietzige Koͤnig 
WILHELMUS, als Printz von Oranien, ſo 
wohl in Srandreich und Niederland / als wi 
Deutfchland /gar fchöne Sandfihafften : Doch 

Ä zur Crone gehoͤrt ig die — 9 J 

| den 
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Fi don Seeland, 181 
‚den Sransöfifchen Kuͤſten im Canal JERSEY 
und GARNSEY. 
AH. In AFRICA haben die Engelaͤnder heu⸗ 
tiges Tages gar ein weniges auff der Cuͤſte von 
| GUINEA: Bor dieſem hassen fie auch TAN- 
GER an der Straffe / das haben fie aber de- 
 moliretund derlaffen, a. 

IV. In ASIA befigen die Engeländer Feine 
importanfen Plaͤtze fenderlich nachdem fie 
von den Helländern in dem BANTAMIfchen 
Streite von der Inſul JAVA find depofhdiree 
worden: Doch haben fic fo wohl auff SUM- li 
MATERA in Oft-Sndien/alsauff SMIRNA | 
in der Tuͤrckey eine confiderable Handlung, | 

V. In AMERICA Befißen die Engeländer 
unferfchledene Stuͤcke: als | 
3 Im Nordlichen Theile eine ganke Kuͤſte 
von CANAD A,darinnen VIRGINIA 
die befte Sandfchaffe it, ar 

2. Bon bengroffen ANTILLI ſchen Inſuln / 
die Inſul JAMAICA. RA 

3. Bonden Fleinen ANTI LLIfchen Inſuln/ 

die Inſul BARBADOS nebſt vielen an⸗ 
dern. Dr | 


BER XLYI. 
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IM. | u 
Was haben vor MNeZeiten vor Vol⸗ 
er in dieſen drey Kontgreichen 
gewohnet? 
BRiTTANMI haben alle zuſammen in En⸗ 
geland geheiſſen. 
2.800 TI find die Enwohner von Schottland 


genennet worden. 
| 3 BRAGANTES haben die Einwohner inNor 


twumber $and geheiffen.- 

I 4PIETI hieffen die Schottländer an den Em | 
m - ‚ge eländifchen Graͤutzen. | 
I > — hieſſen die Voͤlcker um die sarerne | 


— 


heru 
6. CANTU A nddie Einwohner der Peorint 


Kent Das 
vu. gap 
Zur Fand; harte 


Ä Bonden “| 
Mieder landen. ve 


| Was haben die Niederlande vor 
ws eing Situation?” 
\ &% Niederlande / welche lat. BELGIUM, 
oder au GERMANIA-INFERIOR, 
das 
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Bon den Niederlanden; 183 
das iſt / Nieder⸗ Deutfchland/ und von 
den Frantzoſen LE PAIS BAS genennee wers 
den / find ein ſchmahler Strich Landes an der 
Nord⸗See /Engeland gegen übers; und liegen 
alfo uns hier in Deurfchland gegen Abend zu. 
2, Die meiſten Charten find falſch geſtochen / 
was die dituation betrifft : Alſo muß man die 
Charte vor allen Dingen nach der abgezeichne⸗ 
vn Magnet ⸗ Nadel richten/ obgleich alſo 
dann die Schrifft verkehrt heraus: koͤnmt. 


H. 

Was haben die Niederlande vor 

Graͤntzen und Nachbarn? 

T. Auffder linden Seite und oben ift die 
Nord⸗See / lat. MRE GERMANICUM, 
er zu ihrer Handlung vorreefflich gel MI 

en UT; — 


2. Von dieſer Nord⸗See gehet ein ſtarcker 
SINUS oben in das Sand hineln/ der wird die 
Suͤder⸗ See / Hollandiſch die ZUYDERZEE, 
lat. Sinus Auſtrinus genennet. Denn welche 
aus der Nord⸗ See indiefen Sinum einlauffen/ 
die fahren nothwendig gegen Sudenʒu. 
3. Zur rechten Hand ſtoſſen die Nieder⸗ 
lande die Laͤnge herunter an Deutſchland / in 
ſpecie an Oſt⸗ Scießland Yan das Biſtthum 

BR; Muͤn⸗ 

















184, Das7.Capszursand-Eharte 


Muͤnſter / an die Hertzogthuͤmer Juͤlich /Cle⸗ 
ve und Berge / ingleichen an das Thurfuͤrſten⸗ 
wi  thumZrier, von welcher Seite die Niederlaͤn· 
HM — ale gute Nachbarſchafft genoſſen 
| en, F * 
4. Unten aber / das iſt den Niederlaͤndern 
gegen Mittag / ſtoſſen ſie an granckreich / 





I undinfpecieandie Piccardie , an Champagne 1 
und an Sorheingen , von weicher Seite die 
— Nachbarſchafft bißhero gar ſchlecht geweſen iſt. 
re 
I ie groß mögen die Niederlande 
N wohl: 


I 1 Die Niederlande find nicht allzu groß ⸗ 
wenn man die Laͤnge an der Nord - See meſ 
fen wolte / ſo wuͤrde es kaum 60. deutſche Mei⸗ 

fen austragen : Wolte man die Breite unten 

haben / ſo wuͤrden es ohngefehr 40. oder abe 

- Kaum 20. Meilen ehe. 

2. Doch diefem ohngeachtet / ſtecket dieſer 

ſchmale Streiffen Landes fo voller groſſen / ga⸗ 

lanten und feſten Städte / daß ſich die Städte 
in Standreich und Spanien zuſammen gerech⸗ 


| 








net davor verkriechen muͤſſen. } 
EEE TR Me 
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N IV. N —* 
Was ſind vor Fliſſe in den Nie⸗ 
RE derlanden? 

Zum Anfahge fan man fich nur folgende auf 
er Charte weifen laffen/die andern merckt man 
sen den Städten, | 
„Die MAAS, Sransöfifch La Meufe, lat, Mo- 

fa , die koͤmmt aus Lothringen herauff/und 
flieſt kumm herum biß in die Nord-See, _ 
„Die SHELDE, Sransöfifch Ecaut, lat, 
Scaldis,flieft zur Lincken auch in die Nord⸗ 
See / und wird bey ihrem Einfluffe gang 
Die MOSEL , lat, Mofella , flieft zur Rech⸗ 
ten / und berührer die Niederlande nurein 

.. wenig, | —66 
Der RHEIN, fat. Rhenus, koͤmmt unten 
aus Deutſchland herauff/ geht endlich in 
die Niederlande hinein / und theile ſich 
nach und nach in vier Arme. T 

1, Einer behält den Nahmen des 
RHEINS, und gehe biß in die See / wird 
aber auff die lege fo ſchwach / daß er einem 
Graben ähnlicher ſiehet / als einem Fluſſe. 
2. Der andre lencket ſich gegen Norden 
in die Suder⸗See / und heiſt die YSEL, 
lat. Ifäla. 3, Der 











4 an Ein > Se rn 














6 ae kanbEharte | 
3, Der dritte heiſt die die WAHL, latı 
Vahalis lencket ſich zur? einsfen / und faͤllt 

bald in die Maas. 
4. Der vierdte heiſt ECK „tat, 
Leccus., der flieft auch zur Sinden/ und 
vermifchtfich mit der Maas 5, Dahere 
die Maas bey ihrem. Einfluffe ziemlich, 
ſchiffreich iſt. | 


Wie werden die Nuderlande 
eingetheilet? | 
r. Die geſammten Niederlande ſind vor die 
ſem in XVII. Provingen eingerheiler worden‘ 
Und ob man zwar heutiges Tages eines und das 
andere veraͤndert hat / fo bleibet man doch bey 
der angenommenen Nedens- Art... | 
2. Damit fich auch, ein Anfänger dieſelbe 
dem Gemuͤthe deſto beſſer imprimiren koͤnne / 
ſo darff man ſich die Niederlande nur unter der 
Figur eines Loͤwens einbilden / welcher ſich 
auff Franckreich geſetzet hat/und den Ruͤcken 
gegen die See 5 den Rachen: aber gegen 
Deutſchland kehret. | 
a. ar — des Löwens iſt 


2 · Die user Beine find Ber 
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" HENNEGAU md N und NAMUR, 
3. Die fördern Beine find 
'  EUXEMBURG und LIMBURG. 
4. Zum Leibe gehören | 
BRABANT, 
ANTWERPEN und MECHELN, 
5. Auff dem Ruͤcken liegen | 
..  FEANDERN und SEELAND. 
5, Zum Zalſe gehörer 
HOLLAND und UTRECHT. 
7.3 Bruſt gehöre 3 
GELDERN und ZUTPHEN; 
8. Den offenen Rachen præſentiret 
OBER- YSSEL,. _ 
+ Die Naſe formiret 
GRONINGEN. 
0. Die Stirne bedeutet 
WEST-FRIESLAND: _ 
n. Das heräbhangende Ohr — 
die — 


Aber wem achören diefe-XVIE 
Provintzen? 

x. Vor dieſem gehoͤrten fie faſt alle den Her⸗ 
ogen zu Burgund: Doch als der letzte da⸗ 
—— US FIRE 1477. in der 
% Schlacht 














ne — 


A Das 7. Cap. zur $and-Charte 
Schlacht. geblieben war / fo Famen fie mif der 
Burgundifcehen MARIA, als der einsigen 
1  Erbin/durch Heyrath an MAXIMILIANUM 
|. -  Iden Käyfer / und hernach auff feinen Enckel / 
Känfer CAROLUM Ve BES 
2. Wie nun nach Caroli V. Regierung eis 
ne — — / daß der Bruder FER- 
DINANDUS I. Käyfer ward; und hingegen 
der Sohn PHILIPPUS HM. Spanten behielt 

ſo ward es von Carolo V. ſo gemacht / daß die 
geſammten Niederlande zur Cron Spanien 
geſchlagen wurden. won 

3, Als aber im vorigem Seculo die Spaniek 
mit den Niederländern etwas zugranfam ums 
giengen / und ihre Privilegia gaitz unterdrucken 
wolten / fo entſtund eine groſſe REVOLTE, 
dadurch eine neue Theilung verurſachet ward 
4, Dem die X. Provingen gegen Franck⸗ 
reich zu blieben beftändig bey Spanien) und 
wurden dannenheto dieSpanifchen oder Ca⸗ 
tholifchen.Niederlande/lat-BELGIUM HI- 
SPANICUM, genenne, | 
5 Die übrigen, VII Provintzen / gegen 
MNordenzu / fielenvon Spanien ab / aͤnderten 
die Religion / und fiengen eine freye REPU- 
BLIC an: Dannenhero wurden fie die Ver⸗ 
u 5 einige 





| 
| 
| 
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einigten / oder auch die Reformirten Nie 
derlande/ lat, BELGIUM FOEDERATUM, 
genennet, 

6. Darüber entftund ein hefftiger Krieg / der 
bey nahe go, Jahr gewährer hat, biß endlich 
mitten in diefem Seculo 1648. der allgemeine 
Friede fo gefchloffen wurde / daß diefe neue RE- 
PUBLIC bey ihrer Freyheit mufte gefaffen wer⸗ 
ven | | 

7.Undalfo hat man noch heutiges Tages ein 
gedoppeltes Niederland. 

I. BELGIUM HISPANICUM oder 

Die Spaniſchen Niederlande. 

U. BELGIUM FOEDERATUM oder 

. Die Dereinigten Viederlande. 

8. Nun hat zwar der König von Frankreich 
on den Spanifchen Niederlanden nach und 
zach jo viel abgezwackt / daß die Geographi all» 
jereit Das dritte Theil BELGIUM GALLI- 
UM ober die grantzoͤſiſchen Niederlan⸗ 
)e abzeichnen möchten, 

9. Doch weil folcher Geftale die Provingen 
reflich zerriffen würden 5; fo bleibt man billich 
ey der alten Eintheilung. 


Von 











3 198 Das 7. Cap. zur Land⸗Charte { 
Bon den Spaniſchen 

Niederlanden. 

J 

Welche Provintzen gehoren zu den 
Spaniſchen Niederlanden? ⸗ꝰ 
r. Wie oben gedacht / wen man die alte 
Eintheilung der XVII. Provingen behalten 
will/ ſo gehören X, davon zu den Spanifchen 








ME  Stiederlanden: ale | 





I. ARTOIS, lat. Artefıa ‚eine Grafſchafft 
uͤber der Piccardie. De 

II. FLANDERN, lat. Flandria , eine zierulich 
groſſe Grafſchafft an der Nord⸗See: 
II. HENNEGAU, fat, Hannonia, Frantzoͤſiſch 
_ Hainaut , eine Grafſchafft über Cham- 
“Dane : | 
IV. NAMUR, eine Graſſchafft ander Mans/ 
lat. ComitatusNamurcenfis. | 
V. LUXEMBURG, ein grofes Hertzog⸗ 
tbum / Taf, Ducatus Luxemburgicus J 

vor dieſem iſt es Luͤtzelburg genennet 
worden : es liegt an der Moſel. 
V'lI. LIMBURG, ein kleines Hertzogthum 
Tat, Ducatus Limburgenfis, liegt druͤber 
an der Maas. =) 
VILGEL- 


| 
| 
' 








N 
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AI. GELDERN „bat, Geldria, ein Hertzog⸗ 
thum ander Maas über Limburg. Es 
‚gehört nur halb zu den Spanifchen 
Niederlanden / diegndre Helffte gehört, 
zu den Dereinigten /und erſtrecket fich 
biß an die Suͤder⸗See. Dahero koͤmmts/ 
daß es fo wohl unter den X. Spanifchen/ 
als unter den VIT, vereinigten Provintzen 
genennet wird, Ra ae 
II, BRABANT, fat, Brabantia, ift ein groß 
fes Hertzogthinn mitten drinne/ und 
iſt unter allen Spanifchen Provingen 
die beſte. — 
%. ANTWERPEN an der Schelde / Führee 
vor Zeiten den Titul einer Marggraf⸗ 
ſchafft / Tat. Marchionatus Antwerpi- 
enlis; wiewohldas meifte auffder Stade 
ANTWERPEN beruhet / welche Feinen fone 

derlichen Umkreiß har, rn 
‚-MECHELN, nicht weit von Antwerpen, 
fuͤhrte vor dieſem den Titul einer Herr⸗ 
ſchafft / lat. Dominium Mechlinienſe; 
Doch das meiſte beruhet ebenfalls auff 
der Stadt MECHELN, welche gar eis 

nen Fleinen Diſtrict hat, 

2, Das find die X, Provintzen / welche im 
vori⸗ 
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192 Das 7. Cap. zur Land⸗Charte 
dorigen Seculo beſtaͤndig bey Spanien geblie⸗ 
ben ſind; Doch wenn man die Spanifchen 
Niederlande anfiehet / wie fie heutiges Tages 
eingetheilet find / fo iſt ANTWERPEN und 
MECHELN gang zum Hertzogthum BRA- 
BANT gefchlagen/ daß man alfonue VII. un⸗ 
terſchiedene Provintzen antrifft. Und diefe 
müffen nunmehro etwas genauer unferfüchet 
werden. \ 





“ 


“a 





— —— 
Woo lieget die Grafſchafftf 
VAR TONER | 
Die Graffchafft ARTOIS, lat, Artefias 
ſtoͤſt unten an Standreich / und zwar in ſpe 
cie an die PICEARDIE» a u 
Gben ift die. Graffchafft Flandern / um 
zur Rechten die Grafſchafft Hennegau. 


| IX. — 
Wen gehört die Grafſchafft 
+ ARTOIS? | 


LARToIs 
| 





, Sie gehörer leider gang und gar dem Koͤn 
ge in Franckreich / und iſt auch die erſte Pr 
vintz / welche ſie den Spaniern in den ade 


— 
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landen abgezwackt haben : Geſtalt ſie das mei. . 


fie davon ſeit dem Pyrenäifchen Frieden 1659. 
beſitzen. | | : — 


| TR: 

Was ſind aber in der Grafſchafft Ar- 
‚„ TOIS vor notable Diase?. 
1, ARRAS, far, Atrebatum, Niederlaͤndiſch 
Atrechkt, am Fluſſe Scarpe, lat. Scarpa, 
iſt die Haupt⸗Stadt / groß / ſehr wohlfor- 

tificiret / und mit einem Schloſſe verſe⸗ 
hen / welches vor eine von den beſten Fe⸗ 
ſtungen in den gantzen Niederlanden pas- 
-  firenfan, Es gieng 1640, über. Der 
Biſchoff gehoͤrt unrer den Ers-Bifchoff 
RE Cambray. - 94 | 
2.5. OMER, lat, Audomaröpolis liegt an den 
| Slandrifchen Graͤntzen und iſt ebenfalls 
eine confiderable Feſtung. Die Jeſuiten 
haben in dieſer Stadt ein Seminarium. 
vor die Papiftifchen Engeländer / darin. 
hen die meiften Confpirationes wider 
Engeland find angezertele worden, Es 
. „Ward 1677, eingenommen, 3 
3. ARIEN, lat, Aria, Sranköfifch Aire, gleich 
darneben / iſt ein feſter Ort im Marraſte 
gelegen. Es gieng 1076. verlohren. 
— 4.5. 




















N dvor dieſem fefte geweſen /aber nicht miehts 
| Sie haben es ſeit 1659. - 
5. BE 


zwar nicht allzugroß / aber fein forcifici- 
vet: Anno 1645. ging esüber. | 
en an den Piccardifchen Graͤntzen / und 


N 


ſchon in Frantzoͤſiſche Hände 
7. HEDIN ‚lat. Hedena oder Hedinum, liegt 


fonftift. Sie haben es ſeit Anno 1639. 


Cartolus V. hat fie fehon im vorigen Secu- 
lo dem Erdboden gleich gemacht / daß 


als nur die Rudera. 


ſchafft führen 


a nn 
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4: 5. VENANT ‚lat. FanumS. Venanti, iſt 


SE, 
THUNE, lat.Bethunia , darneben / iſt 


 6.PAPAUME, lat, Papalma, lieg zur Rede 
iſt ein fehr feftes Neſt. Cs Fam 1641. 
zur Lincken an den Piccardifchen Gräns 
gen) iſt gleichfalls feſte / fo Flein als es 
9. TEROANNE; far, Teruanna, liegt etwan n 
eine Meile von Arien , vor diefem ift es k 

eine treffliche Stadt gewefen : - Doh 
man heutiges Tages nichts mehr ſiehet / 

0. 5.PAUL,jlat, Fanum S. Pauli, liegt nicht 
weit von Hedin, iſt eine mittelmaͤßige 


Stadt / welche den Titul einer Graf⸗ 


10, LENZ lat. Lentium eine Eleine Feſtung 
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aneinemMarrafle, — 
I LILLERS ‚lat, Lilertum ‚ein geringer Ort. 

⏑— 


— 
Wo liegt die Grafſchafft 
FLANDERN? : 

Sie liegt an dr Nord⸗See/ undifewot N 

die gröfte Graffchafft in der Welt Denn e 5 

begreifft faft alles/ was zwiſchen de Ffords MI 
See und der Schelde gelegen iſt. 

Die Provintzen / welche daran ſtoſſen / find 








zur Lincken Artois; unten Hennegans zu 


echten Brabant; oben Seelaud 
I 


XL. MW 
Wie wird die BrafihafftrLan. | I 

. _ DERN eingetheilet?- _ a 
- Die Spanier / die Frantzoſen / und bie 
Staaten von Holland kaben fich darein gethei⸗ 
EN und alfo hat man heutiges Tages drey Thei- 
* | 


I. Das Spanifche Flandern/ lat, 
FLANDRIA HiSPANICA, in der. 

I. Das Frantzoͤſiſche Flandern / lat. 
FLANDRIA GALLICA, zyr £in- 

Ä he, 0 Be UL Das 
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| 111. Das ollaͤndiſche glandern / lat. 
FLANDRIA HOLLANDICA,zur 
Rechten. i | 


XII. 
Welches iſt das Spaniſche 
— Kalt tun Kr | 
Es liegt in der Mitten / undbegreifftfob 
D. gende Städte erg 
1.GENT ‚ lat. Gandavum Frantzoͤſiſch Gand, 
"ander Schelde/ wiewohl eigenflich 4 
Fluͤſſe in Gent zuſammen kommen. Sie 
ift grauſam groß / daß man 30000. Haͤu⸗ 

hr darinnen zehlen will; ift aber ſchlecht h 
hewohnet/und fol geoffe wuͤſte Plaͤtze ha 
ben. Das Schloß /welches CarolusV. 
noch gebauet hat / iſt ziemliche fefte, Im 
vorigen Seculo ift eg eine von den galan- 
reften Städten in der Welt geweſen / aber” 
ietzo koͤmmt fie nad) und nach in decaden- 
ce Der Bifchoff gehört unter den 
Ertzbiſchoff zu Mechin1 
| 4BRUGGE, lat, bruga, iſt nach Gent die bes N 
ſte Stadt/ groß / ſchoͤn / und extremwohl 
befeſtiget. Sie liegf an einem groſſen 
Canal, der biß nach dem Meere gehet/und 
insgemein die Fahrt ben brugte gereu 
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net wird : Dahero Fan die Handlung 
- bequem dafelbft getrieben werden, Der | 
Biſchoff gehöre unter den Ertzbiſchoff 
zu Mecheln. J 
3. DAM, lat, Damum, iſt ein kleiner / aber ſehr 
feſter Ort / etwan eine Meile von Brugge: 

Wie denn der Ort eben zur Sicherheit 
der Stadt Brugge iſt angeleget worden. | 
4 BLANCKENBERG,, lat, Blancoberga,liees Bf 
gegen über ander See / anfichfelber ne 

‚ein Staͤdtgen / aber der Hafen darbey iff 

fehr bequem / und das Schloß wohl vers 

wahret. | 

‘3. OSTENDE, fat, Oftenda ‚tft zwar Flein/abee: MI 
. wohl befefliger/ und der eintzige Hafen 9 

von Importance, den die Spanier inden: N 
Miederlanden haben, u | 
"Die Stadt hatim vorigen Seculo fehr | ‚il 
floriret. Doch zum Anfangedesiegigen | j 
Seculi ward fie von den Spaniern nach | Mi 
einer drey⸗ jährigen Belägerung einge MI 
nommen/und das fan fienoch nicht ͤber . 
mwinden, u 
Sie mag fonft ven Nahmen von d: N 

ſten befommen haben : Denndarneben 
liege zur Lincken ein Flecken der Welten- 
de genenner wird, | 
&%; 6.NIEU- 





198. Dasz.Eap. zur Land⸗Charte 
. NIEUPORT,, fat, Novus portus, nicht weit 
vonder See) iſt gar ein befannter Ort / 
und wird fonft auch SANDHOFT ges 
nannt. 
7. FURNES oder VURNES, lat. Furnæ, iſt 
klein /aber ins legten Kriege gar bekannt. 
$. STEENKERCKEN , liegt harte darben/ wie F 
man in der Special-Chartefieher/umdift 
der Ort / wo 169 eine Schlecht nat den. 
Frantzoſen gehalten ward, 
9. DIXMUDEN, lat. Dixmuda,und - 
‘10. DEVNSE, lat. Deinfa, famen beyde 1695. 
durch Verraͤtherey in Frantzoͤſiſche Haͤn ⸗ 
de / find aber ſeit dem Frieden wieder 
| Spaniſch. ER a 
‚41. CORIRYCH,, Stan, Courtray ‚lat, Cor- 
tracum,eine Feſtung an dem Sluffe Leye, 
Feantz. Lis, lat. Legia. Im Kriegeiftfie 
bald Frantzoͤſiſch / bald Spaniſch gewe⸗ 
ſen / im letzten Frieden zu Ryswyck 1697 . 
IR ift fie den Spaniern gelaffen worden. — 
HE 2, OUD ENARDE,lat, Aldenarda,an der 
Schelde / hatmitten in der. Stadt ein ſehr En 
feftes Schloß , denn die Schelde flef 
mitten durch, Der Biſchoff gehört une 
ter. den Ertz⸗Biſchoff nach Cambray. 
| »DEN- 
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i 33. DENDERMONDE, lat, Teneramunda, Nil 


liegt beffer zur Rechten an der Schelde/ Mi 
wo der Fluß Dendre ‚lat, Tenera, hinein |) 
flieſt. Der Ort iſt wohl fortificirer, 
14 Die Grafſchafft ALOST, Hollaͤndiſch 
ILAND van AELST, far. Comitatus I 
Aloſtanus, liege eben daherum / unter der | | 
 AELST lat. Aloflum , am Fluſſe Den- 
dre ‚die Haupt- Stadt / ift’im vori⸗ 
gen Kriege gan ruiniret worden / 
anietzo wird es von den Spaniern 
fortiſciret. Er 
GERSTBERG oder GRANDMONT , wie eg in 
manchen Charten heift/Tas, Gerardi N) 
Mons, ift in den vorigen Kriegen || 
auch mit; feinem Ruin befannt wor« | 
den, | 1 
NINOVE ‚lat, Niniva , ift garein ſchlech⸗ J 
RED ” / Hm 
-15. LAND van WAES, lat, Vaſia, liegt auch 
da uͤber der Schelde/ und har feinen re- 
marqvablen Platz. | 
16. NB. Wosenr, BRUCGE ;‚ OSTENDE 
und die benachbarten Orte gelegen find / 
das hat im vorigen Seculo FLANDRIA 
* J34 TEU- 
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| 77 TEUTONICA, oder das deutſche 
Flandern geheiſſhen. 5 
17.NB. Wo arıst unddie benachbarten Orte 

gegen Seeland zu gelegen ſind / das iſt in 
vorigen Seculis FLANDRIA IMPERIA- 
LIS oder das Bayſerliche Flandern 
genennet worden. 
3. NB. Das Stücke von dem deutſchen Flan⸗ 
dern um Brugge herum hat vor dieſem 
7TERKAFRANCA, das iſt / das freye 
and geheiſſen; geſtalt es auch noch ietzo 
m in Niederland T’LAND van den. 


—— 


u / —— 






— 


— A FRE ARE SEE 
— — 


VRYEN genennet wird. h 
Welches iſt das Frantzoͤſiſche 
N TR 1 


— 


I Das meifte haben fiein dem Ackiſchen Frie⸗ 
IE gen / und das andre in dem Nimaͤgiſchen 
Mi) Seiedenerhalten. DAR. y 
IM!  ». RYSSEL, lat. Inſulæ, Fransöfifeh Lile, liegt 
m unten / iſt ſehr groß / fehe bewohnt / md 
ſehr ſtarck befeſtiget / es hat auch ein ner 
angelegtes Schloß / treibt ſtarcke Hand⸗ 
fung / undift die Haupt⸗ Stadt unter 
allen Plaͤtzen / welche —— | 
| ro 


| 








u — 
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hero in den Niederlanden gonquetiref has 
ben. Sie beſitzen dieſen Ort ſeit 1668, 
"2 DORNICK, fat, Tornacum, Frantzoſiſch 
ournay, an der. Schelde /ift ſehr fefte/ 
und hat eine neugebaute Gitadelle ,_treibf 
darbey ſtarcke Handlung... Sie haben es 
feit 1007. Der Bifchoff ift ein Suffra- 
ganens des Ertzbiſchoffs zu Cambray: 
3.DOUAY ‚ laf.: Duacum , aın Fluſſe Scarpe, 
 Migleichfalls feſte / hat ein wohlverſorg⸗ 
tes Zeughauß / und eine bekannte Univer⸗ 
ſlttaͤt. Anno 1667, ging ſie verlohren. 
4. XPERN lat. Ipra, liegt auff einer Ebne / iſt 
ſttarck befeſtiget / hat ein treffliches 
Schloß / welches die Frantzoſen allererſt 
angeleget haben. Der Fluß darbey heiſt 
auch Epern.. Dieſen wichtigen. Platz ha⸗ 
ben die Frantzoſen erſt 1078 nachgeholet. 
Der Biſchoff gehoͤret unter den Ertzbi· 
ſchoff zu Mecheln. 








a BASSEE, far Baſſea, an den Graͤntzen 9 
gen Artois, hat den letzten Krieg noch 9 
nicht verwunden / ſonſt war es gar fein iR 


befeftiger: Esift 1668; fort gegangen, 
6. ARMEN TIERES; [ar Armentariz, am 
Fluſſe Lis, follgar * und zugleich wohl; 
| i 5, be⸗ 

















202. Dar. EapzirsandEhatte 
‚ befeftiger ausfehen. Es ift auch 1668; ver⸗ 
| fohren gegangen 0 
7. DUNKIRCHEN, Niederlaͤndiſch Dun⸗ 
quercken, lat. Dunquerca, liegt am Mee⸗ 
ve / iſt groß und ſtarck bewohnt. Das 
wichtigſte daran iſt der wohlgelegene 


Hafen. F— 
Diefer Ort wurde 1658, von den En⸗ 
| 






geländern und Frantzoſen zugleich einges 
nommen / und die Engeländer blieben da⸗ 
mahls in der Pofleflion : Doch 1662. 
ward er von den Frantzoſen durch eine ab⸗ 
geredte Summa Geldes eingeloͤſet / und 
hat bißhero Engeland und Holland arte | 
föglichen Schaden zugefuͤget. al 
Die Engelönder haben ihn 1094. und 
1695, bombardiren wollen / haben aber 

wenig ausgerichtet. N | 
$. GREVELINGEN;, lat. Gravelina , liegt zwi⸗ | 
ſchen Calais und Dünkirchen, und iſt eine 
temliche feſte Stadt / nicht weit vonder | 
Seee. Das haberrfie ſchon 1658, gehabt. 
"4. WINOXBERG, lat. Mons 8. Vinaci oder 
Vinociberga, nicht weit davon / iſt von 
mittelmaͤßiger Gattung. Anno 1068. iſt 

‚es an Franckreich kommen. — 

Be 0. CA 


| 
| 


| 
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iCASSE oder MONTCASSEL, lat, Caftel- 
lum Morinorum, iſt eine luſtige Stade 
auff einer Hoͤhe gelegen. Seit 1677, ha⸗ 
ben es die Feantzoſen. | | 
1. BOVINES, lat. Bovinæ, ein fehlechter Fle⸗ 
den / den die Schlacht mit den Engelaͤn- N 
dern 1214. berühmt gemacht hat; zwiſchen 
Ryfiel und Dornick. | } m 
 B.COMINES, fat, Comineum, ein Schloß 
nicht weit von Armentieres. 
B. VARVICR, lat, Viroviacum, und 
. YARNETON,, fat, Varnetonium, und 
35. MENIN ‚lat, Menena, liegen alleam Fluſſe 








Lis zwiſchen Cortrych und Armentieres, al 


und ſind fchlechtzes wird ihrer aber in den 

Friedens⸗Schluͤſſen gedacht, 

16. NB. Wo IsLE, DORNICK, pouar und die 
benachbarten Orte liegen / das hat vor 
dieſem ſchon FLANDRIA GALLICA 
geheiffen, Die heutigen Einwohner heift 
man eben daher mit einem verſtuͤmmelten 
Nahmen WALLONES, deutſch die 
Wallonen. | | | 


En KV. Wel⸗ 








7, Cap. zur Land⸗Charte 
Welches ift das Hollaͤndiſche 
> laänderzz3 
Es liegt zur rechten Hand / und was bie: 
Holländer: von Flandern haben/ das haben fie 
noch. vor dem Weftphälifchen Frieden indem: 
langwierigen Kriege mit Spanien weggenom⸗ 
men: Denn nach der Zeit haben fie mit Spas. 
nien continuirlichen Frieden gehabt. — 
1. SLUIS, lat. Clauſulæ, Srangöfifch, Ecluſe, die 
Haupt⸗Stadt / iſt nicht allzugroß / giebt: 
aber einer groſſen Feſtung nichts nad) / 
weil fie mir Marraften umgeben iſt. Sie 
fiegt- nicht weit von der See / und hat ei⸗ 
‚nen bequemen Hafen / dahero fie guf zur: | 
Handlung gelegenifi. - = 3 
2, ARDENBURG ‚Taf, Ardenburgum, ift klein/ 
aber auch gut genung befeſtiget. Die Hol 
| laͤnder haben esfeit 1604. Be 
3 ISENDIC,laf. Iſendicum, iſt and) nicht groß / 
pasſiret aber. vor eine zuverlaͤßliche Fe 
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> 


" ‚4 BIERELIET;, lat. Birfletum , iſt eine ſtarcke 
J Fortreſſe, welche die Hollaͤnder auff der 
Kleinen: Inſul wserruien angeleget har 





ben.: e ar | 
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Te 


5SAS van GENT, lat. Agger oder Catarradta 
Gandavienfis;.ift ein ſehr feftes Schloß / 
welches die Spanier der Stadt Gent zur 
Sicherheit: angeleger haben : Doch ſeit 
1644. haben, es die Holländer in. den. 


Haldens.., = vr 
6.AX EL ‚lat; Axella, iſt ebenfalls ein: fefter 
Ort / ob er gleich nicht allzugroß iſt. Er 
iſt ſchon im vorigen Seculo 1586. von den 
BHBollaͤndern mie. Lſt eingenommen wor⸗ 
den. ii —— 
7: HULST, lat. Hulſtum, liegt über den Lanu⸗ 
de von Waes , und iſt gar ſehr wohl befes 
fligef/aber auch gar compendieus. Anno 
1045. haben es die Holländer. wegge- 
nommen. | 
8. NB. Die Gegend / wo Hulſt gelegen ift/ wird 
von den NHolländern DE VIER AM- 
BACHTEN, das iſt die vier Aemter ges 
heuer. A 
Jdäl. HENNEGAU. 
AL ie, 
Wo liegt die Graffchafft 
HENNEGAU? 
Eie liegt zwifchen- der: Schelde und der 
Maas. Die Provinzen / welche daran foffen/ 
find; | 5 u i= 

















Da⸗ 78 Cap. zur Fand Eharte 
Er ten die Piccardie —— nu 84 
Zur Lincken / die Grafſchafft Artois. 

Zur Rechten / die Grafſchafft Namur. 
8* Flandern und Brabant. J 





XVII. 


Rem gehört die Grafſchafft 
HENNEGAU? 





| 
Die Frantzoſen und Spanier haben fi 
drein gerheiles, Im legten Kriege hatten zwar 
die Frautzoſen die gantze Graffchafft inne/ fie 
haben aber im Srieden zu öde viel wie⸗ 
ber herausgeben müßen. X 
x. ® J 
Was haben alſo die Frantzoſen im 
—HENNEGA 
1. VALENC:ENNES, lat. Valentian oder 
Valencenz , liegt an der Schelde / welche 
mitten durch die Stadt gehet. Sie iſt 
groß / ſehr ſchoͤn gebauet / trefflich 0 
ger / und iſt doch 1077. von den Fran 
ſen in kurtzer Zeit eingenommen wordeih, 
2. CAMBRAY, lat, Cameracum, deutſch Ca⸗ 
re / liegt drunter/ auch an der 
Schelde / an den Piecardifchen Graͤntzen 
Die Stadt iſt groß/ und mit zwey ſtarcken 
Schloͤſſern — Es iſt 9— | 
glei 



























gleich ein geoffeeErg-Biftrbum.anno 
1677. ging der importante Orfverlohren, 
Die gantze Gegend herum wird Frans 
göfifch Le CAMBRESIS, fat, Ager Ca- 
meracenfis,genennef, | 
Es ift fonft dieſer Ort wegen des 
 CAMBRESifehen Friedens bekanut / wel- 
eher 1529: an dieſem Orte zwiſchen Carolo 
V. und Francifco 1. ift gefchloffen worden, 
Micht weit davon iſt ein Schloß 
EHATEAU en CAMBRES!S, lat, Ca- 
firum Cameracenfe, da iſt zwiſchen 
Franckreich und Spanien auch ein 
Srieden gefehloffen worden / aber 1559, 
3. BOUCHAIN, lat, Bochanium iſt nicht 
‚groß / aber artig befeſtiget / ſonderlich 
nach dem es die Frantzoſen ſeit 1076. be⸗ 
ſeſſen haben. 
4. CONDET, lat. Condate, nicht weit von 
‚ Valenciennes an der-Schelde / wird vor 
eine Real - Seftung gehalten, Die Frans 
kofen nahmen es 1076. weg. Sonſt if dies 
fesder Dre / davon die Printzen von Con- 
dein Franckreich den Titul fuͤhren. 
5. MAUBEUGE ‚lat, Malobodiuto, am Fluſſe 
Sambre, welcher lat, Sabis heift / gleich 
| anter 








| 9. BAVRV, lat. Bavacum, eine Stadt /die im Ä 








und F — ur —— 
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— — — —— — MR ar RN — 
unter Mons / iſt ietzo gleichfalls fefte/ und 
wegen: der Pallage über die Sambre im 


| Kriege fehr vortheilhafftig. 
6. ESNOV, lat. Quercetum, ift ein fleiner/ | 
aber fefter Ort / ſtehet fonft ſeit 1654. in 
Frantzoͤſiſchen Händen. - | 
7. LANDRECY, lat.Landrecium , liegt an dee 
Piccardiſchen Graͤntze / und iſt im vorigen 
deculo mehr bekannt geweſen / als in dies 

ſem. Im Pyrenaͤiſchen Frieden haben 

es die Frantzoſen bekommen. 

8. AVESNES, lat; Avenna, iſt zwar nicht groß/ 
aber feſte / und wird eine Grafſchaf 
titaliret. Es iſt ſchon ſeit dem Pyrenaͤi⸗ 

ſchen Frieden unter Franckreich. 










Nimaͤgiſchen Frieden 1078. eingeraͤumet 
= 7 Mporbeite =: ra 1 
-10. PHIL!PPEVILLE, Tat. Philippopolis, iſt 
ſehr wohl Fortificiref / und iſt ſchon im 
Dprendifehen: Frieden den Frantzoſen 

| üiberlaffen worden. Te. 
11. MARILEBURG ‚ laf.Marizburgum, hat den 
Natzmen von Caroli V. Schweſter Ma- 
ria, die es im vorigen Seculo als Gouvet- 
nantin von den: Miederlandenzangeleget 


af: 
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hat. Am vorigen Kriege find alle Forti- 
ficationes niedergeriffen worden, 


XIX. 
Was habendie Spanier noch im 
Ag HENNEGAU? 
. MONS oder Bergen / lat, Montes oder 
Mons Hannoniz, die Haupt⸗Stadt im 
Hennegan / ift ſehr groß / undvortreflich 
befeftigef. Anno 1691..nahmen es die 
Frantzoſen ein/ und machten esnoch fee 
fter/ muften es aber im Ryswyckifchen 
Frieden / und zwar wie es ficher und lie⸗ 
get / den Spaniern wieder geben. 
2. AT, lat, Athum, iſt klein / aber feſte. Die 
Frantzoſen machten den Beſchluß des 
Krieges damit. Denn fie nahmen es 697. 
Im Fru nge ein / und gaben es im Herb⸗ 
ſte durch den Frieden wieder. 
j. ENGERIEN, lat. Angia, iſt ein kleines guͤr⸗ 
ſtenthum / davon die Printzen von 
Enghien in Franckreich den Nahmen zu⸗ 
wellen gefuͤhret haben. 
4. LESSINES, lat, Lesſinæ, und 
5. LIGNE ‚fat, Ligniacum ‚und 
9. LEUZE, lat, Lotufa, und 
7.SOIGNIES ‚lat, Sognacum, und | 
8.BRAI- 
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"3. BRAINE le COMTE, lat, Broniu Bronium , umd | 
9.HALL,Tat.Halla,umd | 
10. FONTAINE P Eveque; at. Fons ns Epifee 

E pi, und — 
n. BXNXCEE, lat. Binchium , und u | 
2.5, GHILLAIN ‚lat. Fanum S. Giskenii un 
3. ROEUX, lat. Rodium, eine Graffſchafft / ſin 
alles mittelmäßige Derter über der Sam 

bre, um Mons und Ath herum geleger 

Zeit währenden Krieges ſind fein alle 

Zeitungen genennet worden; numehr 

werden nach dem Frieden die meiften wi 

der unbekannt werden. 

14. ‚BEAUMONT, lat, Bellomontium F eh 
| Stadt und Graffſchafft/ und. 

1;. BARBANSON 3, It. Barbanfonium, © 
Schloß und Fuͤrſtenthum / uund 

16. CHIMAV, lat. Chimacum, eine Stadt un) 

Fuͤrſtenthum / liegen alle drey nicht we 
von einander /unfer der Sambre , undg: 
hören numehro vermoͤge des Ryswych 
ſchen Friedens wiederum unter Sm! 
nien. 7 


IV. NAMUR: | 
Woo liegt die Graffſchafft NAMUR? 

















von den Spanifchen Niederlanden. zu 
Gleich wo dieSambre, lat, Sabis , mirder 
Maafe vermifcht wird, Die Provingen/welche 
daran ftoffen / find: — 

Sur Linden die Graffſchafft Hennegau, 
‚Oben das Hertzogthum Brabant, 
Zur Rechten das Stifft Lůttich. 

XXi 


Xi, | 
Wem gehört die Grafſchafft 
— NAMUR? | 
Im letzten Kriege ließ ſehs an / ale wenn 
ie Frantzoſen die gantze Grafſchafft verſchlin⸗ 
en wolten. Im Frieden aber har man ſich fo 
erglichen; | | 
1 Spanien hat 
NAMUR lat. Namurcum, die Haupt⸗Stadt/ 
wo die Sambre und die Maas zuſammen 
fließen. Dieſe Feſtung eroberten die Sran- 
oſen Anno 1692. und machten fie/ ihrem 
Vorgeben nach /umiberwindlich, Anno 
1695. aber ward fie von dem Könige in 
Engeland Wilhelmo LIT. mit unglaub⸗ 
Ticher force im Angefichte 100000, Stans 
ofen wieder eingenommen, 
CHARLESROY, lat, Caroloregium, an der 
Sambre iſt eine neue Feſtung / die dem 
jetzigen Spanifchen König zu Ehren ſo iſt 
ge⸗ 
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J genennet worden, Anno 193. wurd 
die Frantzoſen Meiſter davon/ und il 
Ryswyckifchen Frieden find die Span 

} wieder darzu kommen. 
=. FLEURY,‚lat.Floriacum,ein Dorff nicht w 
von Namur / wo 1692. das blutige Tri 

fen zwiſchen den Frantzoſen und Allürt 

war. ke ee 

ee Die Srangeien habe 
u CHARLESMONT,, lat, Carolomontiu 
eine gute Feſtung auf einer Höhe and! 
Maas / iſt 1680, kurtz nach dem Nimaͤ 
ſchen Frieden von den Frantzoſen ein 
nommen / und nunmehro auch uͤberla 
worden. Im Ryswyckifchen Fried 
pretendiret der. König; auch 32. Doͤrff 


die meiſtens zu Charlesmont ‚gehöl 
2 


ol 
wi 


2. GIVET iffeine neuangelegte Feſtung aa 
| harte bey Charlesmont; noch zur 2 
1 bon ſchlechter Wichtigkeit. 
J—— 
| ER * R Enz. — i 
Wo liegt das Hertzogthum 
LUXEMBURG! TS 
Gleich zwifchender Maaſe und —— | 
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tofel. Die Provingen / welche daran ftoffen / 
— Kir ei 


Unten das Hertzogthum Kotbringen. 
sur Rechten das Chur - Fuͤrſtenthum 
Trier, | 
Sur Lincken das Hertzogthum Ramur. 
Oben das Stifft Lüttich / und das Her- 
tzogthum Limburg. | — 


XXIII. er 
Wem gehörer das Hertzogthum 
LUXEMBURG? 
Diß ſchoͤne Hertzogthum har den Koͤnig in 
anckreich allemahl ſehr in die Augen geſto⸗ 
n / hat auch ein ziemliches darvon abgezwa⸗ 
t. daut des yswyckiſchen Friedens ſtehen 
ietzo die Sachen ſo. 
1. Die Spanier haben 
LUXEMBOURG oder Lutzelburg / lat. 
Luxemburgum oder Luccburgum, eine 
trefllche Feſtung. Anno 1684, nahm ſie 
der König in Franckreich zur Friedens⸗ 
Zeit weg / und behielt fie im zo, jährigen 
Stillſtande. Anietzo aber iſt ſie mit allen 
fortificationen dem Könige in Spanien 
reftituiref worden, NE. 
| | Graff⸗ 














> * 
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 Brafffchafft/daraufder König in Franck 
reich groſſe Pretenfiones gemacht hat / iſt 
nun auch wieder eingeraͤumet. 
3. BASTOGE, lat. Baltonacum, ein mäßiger 
— | | 
4.5. VEIT, lat. Fanum 5, Vii and 
5. VIANDE, lat. Vienna, gehören dem Hauſ⸗ 
von Orantaik, ie nn we 11 
| >. Die Sransofenhaben 
1, MONTMEDY ‚lat. Mons Medius,eine ſchoͤ 
ne Berg Veſtung / welche noch vor den 
Pyrenaͤiſchen Frieden iſt erobert wot 


,.DIEDENHOFEN , Frantz. Thionville , fat 
- Theodonis villa , an ber Moſel / iſt auc 
eine gute Feſtung noch vor dem Pyrenaͤ 
ſchen Frieden her, — | 

3. wolx, lat, Epoifus, liegt nicht weit vo 
Montmedy, und wird numehro feit 166: 
das Fuͤrſteuthum carıcnan genannt. | 

i ‚DAMVILLERS , lat. Damvillerium ‚und 
 -_ 8.MARVILLE, lat, Martia villa , find mäßig 
— find auch im Pyrenaͤiſchen Frieden abg 
= greten worden , und liegen gantz unte 
an den Lothringiſchen Grängen. \ 
6,STENAY,, lat. Stenacum, eine fchöne F 

















bon ben Spanifchen Niederlanden, . 
ung / liegt auff der Graͤntze harte bey 
-  Montmedy,, wird aber ſchon zu Lothrin⸗ 
gen gerechnet. 
VL LIMBURG, 
| XXIV. — 
Wo liegt das Hertzogthum 
LIMBURG? 


Es liegt ander Maaß diſſeits: Dannenbero 
td es auch von den Niederlaͤndern T’LAND 
nOVERMAES, fat, Transmofana ge⸗ 
anet. 

Die Provintzen / welche daran ſtoſſen / ſind: 
Zur Lincken das Stifft Luͤttich. 
Zur Rechten das Hertzogthum Juͤlich. 
Unten das Hertzogthum Auremburg, 


XV. | 
Vem gehöret dag Hertzogthum 
LIMBURG? nn 
Da haben die Frantzoſen nichts 3 ſondern 
Spanier und die Hollaͤnder haben ſich 
in getheilet. | 
1. Die Spanier baben 
Das Theil / das zur Rechten an das Her⸗ 
hum Juͤlich ſtoͤſſet / darinnen iſt 
IMBURG , fat, Limburgum, die Haupte 
| Stadt. 
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" Stadt, Vor diefemmag der Ort gank 

gut geweſen ſeyn : Doch Anno 1877. ha 

ben die Fransofen die Stadt und das 

— Schloßruiniret. ee APR 
Den Z,olländern gebört | 
ii Das Theil/das zur Lincken an der Maaı 
lieget / darinnen ift eben nichts fonderliches. 
u DALENM ‚lat, Dalemum , ift in dem vorige 
Kriege gang ruiniref worden 5, fonft wa 

nie feſte —66 
2FALCRKENBURG, lat. FalconisMons 
Frantzoͤſiſch Faugvemont , hat eben dei 
gleichen traurige Fara im Kriege gehab 

3. WICK ‚lat. Vicus, liegt ander Maafe / d 
weltberühmten Feſtung Mafteich 

.. gen über / und wird gemeiniglich als e 
ESrtuͤcke darzu gerechnet. A 
er Ps | “ 
VILGELDERN 

En Sy Er RER ST N 

. Wo liegt das Hertzogthum 
Be *. GELDERNFI 72 
I. Esfiegt die Lange an der Maas hin biß 
die Suͤder/See. Die Provintzen / welche 
ran ſtoſſen / find auff der rechten Seite 
fich / Eleve / Zürphen und Ober - Yifel ; # 



























von den Spanifchen Niederlanden, -2r7 
der lincken Seite Brabanr Holland und 
Utrecht. 63 
| —— 
Wem gehört das Hertzogthum 
. 
Die Spanier und Holländer haben fich da⸗ 
rein getheilet. | R 
_ 1. Denen Spaniern gehöre \ 
Das Theil gegen Mittag / das ift in der Sand» 
E harte unten: Und diefes Theil wird insge⸗ 
mein Ober⸗Geldern / lat. GELDRIA SU- 
PERIOR , genennet. Esift aber darinnen 
1. GELDERN, lat, Geldria ‚die Haupt⸗ 
Stadt / davon das Hertzogthum ſonſt den 
Nahmen hat / iſt einiger maſſen Fortifici- 
ret. — 


2. RUREMUND, fat. Ruremunda, liegt an 

der Maaße / wo der Fluß Rura hinein 

fälle / und wird fonft wegen ihrer Groͤſ⸗ 

ſe und Fortification vor den beften Ort 

in dem Spanifchen Geldern gehal- 

ten. Der Bifchoffgehörer unter den 
Ertzbiſchoff zu Mecheln, - | 

AI. Den Hollaͤndern gebörr ee 

Das übrige allesmit einander. . Und meilese MM 

nicht congvetirte Plaͤtze find /inden das halbe 

* RK: Heuhog 











Das Das Se jur Kand- ee” a 
— — — 


— um Geldern Bald anfangs unter de 
fieben vereinigten Provintzen mit geweſen iſt⸗ 
verſpart man auch billich das beige) biß wir 
den vereinigten Yliederlanden kommen. 


VIil. BR ABA N I. 
. XXIIX. 
Wo liegt das Sergegetum 
" BRABAN 
| Recht mitten in den — 
Unten iſt Hennegau — — 
Zur Rechten iſt das Stifft Luͤttich u 
Belderm | 
Zur Zinden iſt glandern und Si 
| Oben die vereinigten ¶ederiande 
| en | 


Wem ande — Hrrbogthum 


| Das —— * * heutiges 
ges ziemlich weitläufftig "Denn man rech 
ER und MON auch d 


"op Frantzoſen haben noch zur Zeit ne 
darinnen; fondern die Spanier rt 
ser haben 9 darein — 


— 












































von den den Spanifchen Niederlanden. - 219 


XXX, 
Was gehört in BRABANT den 
Spanien? 


1 BRÜSSEL, lat, Bruxelle ‚die Haupt» Stadt 


des Landes / und. gewöhnliche Reſidentz 
des Spanifchen Gouverneurs. Die 


Stadt iſt groß / fehön gebaut / und ziem⸗ 


lich befeſtiget. Anno 1095. ward fie von 
‚dem Frantzoͤſiſchen General Villeroy im 
Herbſte erfchrecklich bombardirer/ und 
dadurch fehr befchädiger z doch nunmehro 
wird es deſto fehöner wiederangebauer, 


2. LÖEWEN, lat, Lovanium , Frantzoͤſiſch 


Louvain, darneben/ iſt eine groſſe Stadt/ 
in ziemlichem Defenfions- Stande / bey 
uns iſt fie fonderlich wegen der Univerfi- 


- tärbefannt / welche Lipfus zu feiner Zeit - 


berühmf gemacht, 


3. ANTWERPEN, lat. Antverpia, deutſch 


Antorff an der Schelde / war im vori⸗ 
gen Seculo eine Stadt / die an Groͤſſe / an 
Schoͤnheit / an Commercien / an Reich⸗ 
thum / an Feſtungs⸗ Bau / in der Welt 


wenig ihres gleichen: hatte; worzu die ı | 


Schelde nicht wenig contribuirfe/ meh . 


ehe bey Antwerpen. ag — ur * 1 


— — re — — zo 


— un a 


ae 
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Doch nunmehro iſt fie ziemlich herunter 
kommen / nachdem Amfterdam bie Hand⸗ 
lung an fich gezogen hat, Die Stadt 
iſt ietzo noch praͤchtig genung / und das 
Sahlell iſt noch in gutem Fortifications- 
Stande; aber mit den Commercien 
und folglich mit dem ungemeinen Reich⸗ 
thum iſt es aus. Der Biſchoff dafelofl 
gehoͤrt unter den Ertzbiſchoff zu Mecheln 
4. MECHELN ‚lat. Mechlinium ‚drunter/ fl 
auch eine fehr groſſe Stadt/ und hateinen 
bekannten Er - Bifchoft: | 

5, ARSCHOT ‚lat, Arfchottum, nicht weit vor 
| Loswen iſt eine geringe Stadt) führe 
aber den Tirul eines Hergogthums 
6. DIEST ‚lat, Dieſta, darneben / iſt auch nich: 
viel ſonderliches; Es iſt ein Spanifcher 
sehn / und gehört dem Fuͤrſtlichen Hauſ 
Oranien zu. 4 
7, VILVORDEN; lat, Vilvordia, nicht wel) 
yon Brüffel/ iſt eine Stadt und bi 
Schloß / aber von fehlechter Wichtigkeit 
4. TIENE lat Tienæ. Frantzöſiſch Tillemont) 
iſt ein weitlaͤufftiger Dre / in mittelmäßi 
em Defenfions- Stande, Ba 

9. GEMBLOURS; lat, Gemblacum‘, an de 


r. 


Graͤntz 



















nr 
* * 


[ 
— 






Grraͤntze der Örafffchafft Namur,und viel 
andere geringe Derter / find bey dem letz⸗ 
ten Kriege gar offte genennet worden, . 
O,NIVELLE ‚lat, Nivigella, an den Graͤntzen 
beym Hennegau/ iftbey neulichem Krie- 
ge etwas befeftiget worden. 
i SENNEF, [af,Senneffa, harte darbey / iſt nur 
ein Flecken: Doch 1674. gieng die bluti⸗ 
ge Schlacht zwifchen den Frantzoſen / 


Holänderh und Deutſchen um diefe Ge⸗ 
gend vor /welchedahero die Schlacht bey 


Sennef genennet wird. 


» LANDEN, nicht weitvon Lœwen, iſt der 


Ort / wo 1693, die bintige Schlacht gehals 
ten ward, | 
| XXX. — 
Was haben die Holländer an Her⸗ 
tzogthum BRABANT? 
Denen Hollaͤndern gehoͤrt das uͤbrige / was 
en ander Graͤntze an den vereinigten Provin⸗ 
m lieget / als: | 
BERGEN op. ZOOM, lat, Berge ad Zo- 
mam , hat den Zunahmen von dem Fluſſe 
Zoom, der aber flieft/ damit es niche mit 
Bergen im Hennegau foll vermifchee wer⸗ 


- ben, Vor dieſem iſt der Ort eineimpor- 


kr tanfe 
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„.STEENBERGEN;af,Stenoberga, nicht weit 


per Hauſe Oranien. 


ret den Titul einer BARONIE, lat, Ba- 


4. HERTZOGENBUSCH, fat, Silva Duein, 











“tanfe Feſtung gemefen ; ietzo aber foll es 
in fo gar gutem Stande nicht ſeyn. Cs | 
führee den Titul einer Marggraffſchafft / 
und gehöret dem Grafen von AUVER- 
GNE aus Franckreich / dem es die Hol | 
Länder im Nimägifchen Frieden 1678:und | 
etzo wieder imRyswyckifchen Frieden has 















"ben abtreten müffen, 


davon iſt ein mäßiger Ort / und gehört | 


3. BREDA, lat, Breda, liegt darneben zur Rech⸗ 
ten. Die Stadt an ſich ſelber iſt groß und 
wohl befeſtiget. Das Landgen herum fuͤh⸗ 


roniaBredana. Stadt und Land gehoͤrt 
dem Fuͤrſtlichen Haufe von Uranien. 

Breda iſt ſonſt wegen des Friedens be⸗ 
kannt/ der Anno 1667. zwiſchen den 
Hollaͤndern und Engelaͤndern daſelbſt iſt 
geſchloſſen wrden. 4 


Frantzoͤſiſch Bois le Duc „liegt weiter zur 
Rechten / und iſt einevon den importan⸗ 
teſten Feſtungen in kuropa. Denn es iſt 
alies mit Marraſten umgeben. 





—* 


* s 
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Es iſt ein groſſer Diftridt herum / wel⸗ 
cher eine Mayerey / Niederlaͤndiſch 
Mairie, lat, Majoratus Silve Ducis, ge= 
nennet wird / in welchem HEILMONT, 
lat, Helmontium , und andere Fleine 
Oerter mehr/befindlich find, 


5. GRAVE, laf.Grava, liegt an der Maas, 
Im vorigen Kriegenahmen «83-1672. die 


6.M 


Frantzoſen ein/ und als es 1674, die Allür- 
ten durch eine blutige Belägerung wieder 
recuperirten /fo iftder fonft fefte Ort gar 
ſehr ruiniret worden, | 
ASTRICH ‚ lat, Trajedtum ‚ mit dem Zu⸗ 
nahmenadMolam: Denn Utrecht, das 
in den vereinigten Miederlanden vor⸗ 


kommen wird / heiſt lat. auch Trajectum, 





aber mit dem Zunahmen ad Rhenum. 
Dieſes Maſtrick iſt ſonſt wegen feiner 
kortification durch gantz Europa bes 
kannt. Gleichwohl nahmen es 1673. die 
Frantzoſen nach. einer Furgen Belaͤge⸗ 
rung) doch aber mit vielem Blutvergieſ⸗ 
ſen / ein, Im Niemägifchen Frieden aber 
ward es den Holländern reſtituiret. Es 
llegt an der Maas / zwifchen dem Hertzog⸗ 


4 7,RA- 
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7 Net ee lat, Ravenfteinium, megt 
an der Maas zwiſchen Grave und her i 

tzogenbuſch. Es ifteine kleine Herrs 

‚Schafft / welche zu den. Hertzogthuͤmern 
Juͤlich / Cleve und Bergen gehöret hat, | 
Wie fich aber Chur- Brandenburg und 
- Pfalg - Neuburg in diefetänder getheilet 
haben / ſo iſt diefes Ravenftein dem Ffens | 
burgiſchen — worden. 

XII. 


Wie iſt das —8 in dieſen Spyani⸗ 
ſchen Niederlanden ber 4 
ſchaffen? 4 
1. Das Sand hat feinen Mangel) als nur 
dieſen / daß es den Koͤnig in Franckreich zum 
ii Machbar hat: ſonſt iſt es fruchtbar / liegt zur 
Vandlung ſehr bequem / und iſt durch und durch 
ma mir groſſen / galanten / feſten und volefreichen | 
Staͤdten angefüller. | 
2. Simmittelft/ da diefes sand fö viel lange 
Jahrꝛe der Schau⸗Platz fo viele: blutigen Kꝛiege 
geweſen iſt / ſo kan man leicht erachten / wie das 
gantze Land muß durchwielet ſeyn. Geſtalt man 
Pnderlich in Flandern offt Linien von etlichen 
Mi Meilen von einer — zur andern aufge 
vorffen har, 
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7— +22, 0KKHI, Ä 
Bas ift vor eine Religion in den _ 
Spanifchen Niederlanden? 
5. Wo die Spanier und Frantzoſen zu ges 
bieten haben da iſt alles der Römifch- Ca⸗ 
tholiſchen Religion ergeben. | 
2Es ſind bald 50. Jahr / da entftund in die⸗ 





fen Spaniſchen Niederlanden eine Secte/wele Ni 


che von ihrem Autore die JANSENISTEN ge» 
nennet wurden / und in gewiffen Dingen von 
der Paͤbſtlichen Religion abwichen : Doch fie 
find von dem Pabfte und von den Jeſuiten fo 
verfolger worden / daß fie ietzo fehr unterdruͤ⸗ 
defind 
3. Wo aber die Holländer zur gebieten haben/ 
da werden alle Neligionen gedulden, 
—— —— 
Wie werden aber die Spaniſchen 
Niederlande regiert? 
1. Die Frantzoſen und Holländer find in der 
Naͤhe / und Fönnen alfoihre Portion gar begvem 
gouverniren/auch guten Mutzen daraus ziehen, 
2, Hingegen die Spanier find weit abgele⸗ 
gen/ und müffen dannenhero einen GOUVER- 
NEUR hinſchicken / welcher zu Brüffel feine or- 
dentliche Relidenz hat, und fo einen Foftbaren 
— K5 Staat 





— 


| 226 Das /. Cap gur dand ⸗Chatte. 
| Staat fuͤhret / daß aus den Niederlanden wenig 
| indie Königliche Kammer geliefert wird. _ | 
| 3, Bor diefem wurden meiftens Spanifche 
GRANDES heraus geſchicket / welche diefes 
Gouvernement drey Jahr verwalteten / und her ⸗ 

nach von einem andern abgeloͤſet wurden; doch Ri 
numehr hat es der König. in Spanien dem 
Ehur-Sürften von Bayern auffgetragen = | 


ae Anhang.—— 
WVron dem Seiffte Luttich / 


und 


— 


—* 
— 


Von dem Hertzogthum 


i BOUILLON, | 
Wvo hiegt das Stifft Lüttich 
| gas Stifft Lůttich / lat. Epifcopatus | 
1 SDILEODIENSIS, liegt an der Maas / und 
iſt um und um mit den Spaniſchen Niederlan⸗ 
Ben umgeben... 0 .000% —4 
Zur Reiten {ft Limburg» 00. t 
Zur Lincken ift Brabant und Namur» - di 

- Unten: ift Luxemburg. 7.0.00. #| 
&ben ift Geldern J 
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u we RRRVTL.:-. 
Bent gehört das Stift Luttich? 
Als Anno 1694.der legte Bifchoffund Bring 
von türtich ſtarb / fo ward deriegige Churfürft 
zu Cöln/ des Ehurfürften zu Bäyern Herr 
Druder/ zum Bifchoff erwehlet. Doch ge» 
hört dieſes gantze Biſtthum nicht zu den Spa: 
‚nifchen Niederlanden / ſondern es gehört zu 
Deutſchland / und iſt eins von den beſten. 
Wie denn der Biſchoff wuͤrcklich ſeinen Platz 
unter den Geiſtlichen duͤrſten in Deutſch 
land hat. Doch haben die Frantzoſen auch ſchon 
etwas abgezwackt. N 
| RER. 
Was findvor Stadte in dem 
Srtiffte Luͤttich? 
» LÜTTICH, lat. Leodium, Niederlaͤndiſch 
Luyck, Frantzoͤſiſch Liege, liegt an der 
Maas iſt eine treflich groffe und reiche 
Stadt / welche vor diefem ihren Bifchöf- 
fen hat wollen zu Kopffe wachſen / daß ſie 
eine Citadelle haben anlegen muůſ⸗ 
en. 
2. HUY,odet HOYE ‚lat, Huum, liegt an der 
| Maas gegen Mamur zu / iſt 8693. von den 
Frantzoſen eingenommen, aber 1694, von 
R 86 den 
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ll den Allüivten wieder recuperiret worden. 
| Die Gegend herum heift CONDROS, | 
N fat, Condrufum. | 2 
#l 3.DINANT,; lat. Dinantum, haben feit 1060. 
il die Frantzoſen befeffen/und wohl kortifici | 
ret. Im Frieden zu Ryswyck aber 1007. 
hat es der Biſchoff wieder bekommen /a⸗ 

ber nur in dem Stande / wie es vor dieſem 
geweſen. nk vn: 
4. MASSEICK, lat. Maſacum, und 

5. HASSELT ‚lat. Haflelertum, und TE | 
 6.TONGERN;jlat.Tungri,find mäßige Derter. 
‘7. FRANCHIMONT , lat, Franchimontium, | 
| liegt gegen Deutfchlandzu/pund 
8, THUIN, fat. Thunium, liegt gantz abwerts 
im Hennegauffchen : So weit erſtrecket 
I) fich dis Stifft. S a 
9. STABLO ‚lat, Abbatia Stabulenfis, ifteine ul 
Abtey / die unter die Deutſchen Reichs⸗ 
S.taͤnde gehoͤrt / liegt an den Luxemburgi- | 
ſchen Graͤntzen. a: | 
10, HOORN, lat, ComitatusHornanus, eine 
| Graffſchafft / gehöre nach Abfterben der | 
alten Graffen wieder zum Stifft &üttich, 
| 1. MOEURS, lat. Comitatus Meurfianus, liegt 
| am Stiffte Luͤttich zwiſchen Juͤlich 7 und 
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gehört den Haufe Oranien/ wird auch 
in Deutſchland wieder vorkommen, 


XXIIX. 


Aber wie ſtehet es mit dem Hertzog⸗ 
tthum Bouinronꝛ? 


2 Das kleine Hertzogthum BOUILLON, 
lat. Ducarus Bullionenfis, liegt zwifchen dem 
Hertzogthum Luxemburg und Champagne von 
Srandreih, 2025 / 
2, Die Hauptſtadt iftBourzzon, lat, Bullio- 
num , welche Fleinift / aber doch ein feſtes 
Schloß hat. eh 
Dieſes Hertzogthum iſt vor diefem dem 
Biſchoff zu Lůttich verſetzet worden; doch nun- 
nehro hat ſich der König in Franckreich dieſes 
Hertzogthums angemaſſet / und hat es einer 
Frantzoͤſiſchen Familie eingeraͤumet welche ſich 
bertzoge von BOUILLON ſchreiben. . 
4. Es gehört ein Fleiner Diſtrict darzu / wo 
. HUBERT und ROCHEFORT lieget. Vor 
tefen har die Feſtung SEDAIN auch darzu ge⸗ 
hoͤret / iſt aber feit 1642. in Frantzoͤſiſchen 
| > Händen gewefen. 


87 Von 








| ae Da 87. Das 7. Cap ui r * we 
Von den Veremgten 
Nirderlanden. | 


Bel Previnken gehören zu den 
Veremigten Miederlanden? 
ea! Vereinigten Niederlande / wel⸗ 
=D helat, BELGIUM FOEDERATUMAuS- 
gemeindie REPUBLIC Zolland/ genennet 
wird / begreifft Sieben Provintzen. 4 
L. HOLLAND; lat. Hollandia, eine Graf⸗ 
ſchafft an: der Nord⸗ und Suͤder⸗ 

See / iſt die vornehmſte unter allen / da⸗ | 
hero auch das gantze Land zuſammen ins⸗ 
gemein nur Holland genennet wird. 

H. SEELAND oder ZEELAND; lat. Seelan« 
dia „ drunter an der Nord⸗ See 9 
Flandern. | 

Mm. UTRECHT,, lat, Provincia Ultrajedfinay , 
Ir ai neben Holland unter dev Süpere 
4 

-W. GELDERN das halbe Hertogthum / und 
die Grafſchafft ZUTPHEN,, lat. Co 
mitatus Zutphanienſis, werden vor eine 


ah —— 
| V OBER, | 











——— 
— 
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V. OBER - VSSEL, lat. Tranfifalana : Denn 
es liegt jenſeit der Iſel an Deutſchland. 
VI. GRONINGEN, lat. Provincia Grönin- 
genſis oder Dominium Gröningenfe,, 
liege oben zur Rechten an der Nord⸗ 


ee. 

VIL. WEST-FRIESLAND,, lat, Friſia occi- 
dentalis , liegt zur üncken ander Suͤder⸗ 

Das ſind die Sieben vereinigten Provin⸗ 
en / die muͤſſen nunmehro etwas genauer un⸗ 

ter ſuchet werden. — 


1. HOLL AND, 


TR, 
Wo liegt die Graffſchafft Holland? 
Sie liegt am Meere/und iſt die Haupt⸗Pro⸗ 
bintz. =. e 
Zur Lincken iſt die Nord⸗See. 
Zur Rechten iſt Utrecht. “ 
Oben ift die Suͤder⸗See. 
Unten ift Seeland, 
| III. 
Wie wird die Provintz Holland 
| eingerheilee? 
Man har fich nach den Plagis Mundi gerich- 
sh Dein 


\ 





— 
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Denn was unten gegen Seeland zu lieget / 
das wird Sud⸗Holland / Tat. HOLLANDIA 
"AUSTRALIS,genennehi ua N 
Pas oben gegen die Süder - See zu lieget/ 
das wird Nord⸗Holland Tar. HOLLAN- | 
DIA SEPTENTRIONALIS , genennet. | 
In beyden Theilen find fehr viel Städte 
mercken. | | | | 


i IE By 

Was iſt in Nord-Holland zu | 
a EA 
AMSTERDAM, lat, Amfterodamum oder! 
Amftelodamuin, nicht weit vonder Suͤ⸗ 
der-See : Der Arm/ welcher von. dee 
Suuͤder⸗See biß in die Stadt heraus ger 
het / wird der pam us genennet: Der 
kleine Fluß aber / der durch die Stadt gen 
het / heift Amftela, daher die Stadt den 
Nahmen hat. | | 
Diefe Stadt iſt fonft ohnſtreitig die 
reichſte Handels- Stadt in der gantzen 
"Melt ; welches um fo viel defto mehr zu | 

verwundern ift/ weil die Stadt zur Hand⸗ 
fung garnicht gelegen iſt. | 
Ihr Aufnehmen hat fie dem Ruin der 
Srliadt Antvverpen zu dancken: DE 
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wie die ſelbige Stadt von den Spaniern- 
im voꝛigen Seculo ift weggenommen wor: 
den / ſo hat ſich die gane Handlung nach 
Anfterdam gezogen, | 
2: HARLEM, lat, Harlemum, liegt daneben. 
zur Lincken gegen die Mord-See / iſt ziem⸗ 
lich groß / und wegen der Handlung be- 
A | — 
3: NAERDEN ‚lat, Narda oder Nardemum,, 
liegt Amſterdam zur Rechten ander Sie 
der⸗See / und ift in der Hiſtorie gar ber 
kannt. Biß hieher famen 1672, die Sran- 
tzoſen / und hatten alfo niche mehr weit biß 
nach Amſterdam. 
4. MUYDEN ‚lat, Mudaz liege ʒwiſchen Naer- 
den und Amſterdam / und ift geringe, 
> MUNICREDAM; far, Monachodamum, , 
und 
6 HOORN ‚lat, Horna, ingfeichen 
7.ENCHUYSE, fat, Enchuſia, und endlich 
83: MEDENBLICK,, fat. Medemblicum , find 
vier befannte Hafen ander Suͤder⸗See / 
datinnen jährlich viel taufend Kauffar- 
dey-Schiffe einlauffen, 


j- ALCKMAR,, lat, Alcmaria, liegt im Lande/ I | 


und wird vor eine Feſtung ausgegeben. 
| 10.EG ® 








: eh ni ie = vr I 
< : | | | 
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10.EGMOND , lat. Egmonda ‚ift nur ein Fler 


fen /nebft einem Schloffe, Es iſt aber 
der Grafen von EEMonDwegenziumere | 
RER > y | $ | 
m. Der TEXEL, lat. Texelia, tft eine mäßige | 
Inſul an der Rord· See / welche ziem⸗ 
Ach niedrig lieget / und dannenhero mit 
koftbaren Daͤmmen muß verwahret wer⸗ 
den, u | 
1, VLIELAND, laf. Flevolandia , daneben / | 
iſſt eben fo eine Inſul. Zwifchen diefe 
 Snfula find die Straſſen / dadie Schife 
fe einzulauffen pflegen welche aber we⸗ 

gen der vielfältigen Sand - Baͤncke treff⸗ 






lich unſicher ſind. 
— Wr Re | 
Bas ift in Sid- Holland zu 


| merden?: et 
»ROTERDAM, lat, Roterdamum;ftegl art ' 
dem Fluſſe Merwe, twelches ein Arın von 
der Maesift/ und lat, Merovei folla ge⸗ 
Nennet wiuidd 
Dieſe Stadt iſt groß / ſchoͤn / ſtarck be⸗ 
wohnet / wohl befeſtiget / mit einem Ha⸗ 
fen werfehen/ und treiber ſtarcke Hand⸗ 
lung / worzu die Mans ſehr bequem Hu | 
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Unnd wird alſo fonder Zweiffel nach Am 
ſterdam die wichtigſte und maͤchtigſte 
Stadt in den vereinigten Niederlanden 


feyn. | 
Die Gegend um diefe Stade herum 


wird SCHIELAND, lat. Schielandia, ge⸗ 


BdDE 2.27. Koh 
2, HEELVOOT-SLUYS, ein Hafen wer die 
Krieges - Schiffe / bey dem Einfluſſe der 
Maas auffder linden Seite, 
3. ORANIEN -POLDER,, ein Hafen an der 
Maas / nicht weirvon Delft, — 
4. LEYDEN ‚lat. Lugdunum Baravorum; liege 


gegen die See zu am Rhein; wiewohl 


der Rhein dafelbft einen Graben ähnli- 
cher fieher / als einem Fluſſe. Ä 
Die Stadt iſt groß und feſte / ſonder⸗ 
lich aber wegen der Univerſitaͤt beruͤhmt. 
Die Handlung wuͤrde daſelbſt ſonder 
Zweiffel Horiren/ wenn ſie vor der Stadt 


Amfterdam den Rhein ausraͤumen und 


erweitern duͤrfften. 


5 DELFT, lat. Delphi, liege drunter / und iſt 
ebenfalls unter die vornehmſten Hoffän- - 


difchen Städte zu rechnen s Die Prin⸗ 
hen von Oranien haben daſelbſt ihr praͤch⸗ 
| tiges 


r 
ge en — 
























sa — 
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tiges Begräbniß < Sonft ift das unver⸗ 
gleichliche Zeughauß dafelbft berühme. 
&DORT oder DORTRECHT, lat, Dordra- ? 
cum, liegt an der Maas zur Nechten/ | 
und treibt dannenhero auch ſehr ſtarcke 
Handlung, a | 
Das kand herum ift im vorigen Seculo 
von dem Waſſer fo überfehtvernmet wor« 
den / daß nunmehro eine Inſul daraus 
wordenife — | 
Sonft ift die Stadt wegen des SY- | 
NODI DORDRACENE iu merden/ / 
welcher 1618.von den Reformirten Theo- · 

| logis in diefer Stadt iſt gehalten worden, | 
| 2.GOUDE, lat. Gouda, liegt gegen Utrecht 
| zu / und iſt bloß wegen der ſtarcken Hande | 
- lung berühmte, nr | 
8:HAAG oder GRAVENHAGE ‚lat, Haga, 
Comitum , Srangöfifch la Haye , liege | 
nicht weit vonder Nord⸗See / undift dee | 

Ort / da die Herren General⸗Staaten ihre | 
Zufammenkunfften halten. | 























r 








Es beſtehet aus lauter Palläften und“ | 
Gärten /und hat feine Mauren 5 dahero | 
foriche man / es waͤre dag vornehmfle | 
Dorff indergangen Wein 

— En 9. RYS 
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9. RYSWYCK oder REVSWYCK, iſt das ber 
ruͤhmte Schloß zwifchen Delft und Haag, 
auff welchem Anno 1697. der allgemeine 
Frieden mit. dem Könige in Sranefreich 
ift gefchloffen worden, | 
10. GRAVESAND, lat. Gravefanda { liegr ge⸗ 
gen das Meer zu / und iſt weiland der 
Grafen von Holland Reſidentz geweſen. 
3. HONSLARDYCK nicht weit davon/ ift ein 
praͤchtiges Schloß des gewefenen Prin⸗ 
Ken von Oranien / da er fich gar öffters 
auffgehalten har. | 
12. LOEWENSTEIN , fat, Lovenfteinium , iſt 





ein feſtes Schloß ander Maas / an dent | | 


Orte / wo die Wahl hinein faͤllt. 
Anno 1650. waren trefliche Troublen 
in Holland / darüber etliche vornehme 


Herren auff diefeg Caftell Levvenftein - | | 


gefangen geſetzet wurden : Dannenhero 
werden diefelben Händel in der. Hiſtorie —9— 
insgemein die Löwenfkeinifche Fa- 1 
ction genenner, Re 
23. VLAERDINGEN, lat. Phladırtinga_. 
14. DELFTSHAVEN lat. Delphorum Portus, 
15. SCHONHOFEN, lat, Schonhovia_, 
16, QUDEWATER ) lat, Aquæ Veteres, 
| 17. WOER. 
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. WOERDEN , lat. Voerda. | 2 

I, YSELSTEIN ‚lat. Ifelfeinium. 
19. VIANEN, laͤt Va 
"30. WORCUM, lat, Vorconium. 
21. GORCUM, (af. Gorichemium, ° - 7° 
32. HEUSDEN,; fa, Heudena = | 
"23, CREVECOEUR, fat, Crepicordium, legen | 
ale mit einander um die Maas herum / und 

= Find von feiner geoffen Wichtigkeit 
"24. GERTRUDENBERG ‚ Tat, Mous 8. Get=| 
TS erudis, liegt überBreda, und foll etwas 
befeſtiget feyn Gehoͤrt dem Printzen von 

| Oranien. | RB “En 
ER. WILLEMSTAD, lat. Gvilhelmoftadiay | 
liegt nicht weit darvon zur Uncken / und iſt 
yon dem Printzen von Oranien gebauet 
| worden. —— ae 
26. Endlich find gegen Seeland zu unterſchie⸗ 
| dene In fuin welche gleichfalls zur Suͤd⸗ 
Z,olland gehoͤren alseı | 
Die Inſul VOORN ‚Tat, Vornia. | 
Die Inſul OVERFLACKE, latein 
Transflacheana. — a 

Die Inſul GOEREE ‚lat, Godere» 
Die Juſul BEYERLAND, lat, Bey’ 

‘ , erlandia. ee. | 



















A 









Bon Hofand. Be... 
Die Inſul ISELMONDE, lat. 
munda , der Sfadf Roterdam ge 
Ne SE ER ! I 
27. Unter dieſen ſt die Inſul VOORN die vor⸗ 
niehmſte: Dennauff derſelben lieget der 
berxuͤhmte Hafen BRIEL, Tat, Briela, am 
Einfluſſe der Maas / welcher ſonderlich 





deſſentwegen zu mercken iſt / weiles der ll 
erſte Ort geweſen iſt / den die vereinigten 


Miederlander im vorigen Seculo den 

Spamniern abgenommen / und dadurch 

gleichſam das Fundament zu ihrer Bepu⸗ 
blie geleget haben, | | 


I. SEELAND,. 


Vie T; 
Wo liegt Serland? 

Ander See : Denn davon hat es den Nah⸗ 
men, Oben iſt Holland; unten it San MN 
dern; zur Lincken it die Mord- See zur Du 
Rechten ift Brabant, > 1 

Ey ID, Au! 
Wie wird Seeland eingetbeiler? 

Seeland befteher aus lauter Inſuln / welche 
Ehr niedrig liegen / und von dem aufflauffenden 
Waſſer fehr incommodirermerpen, Geſtalt 

1 re 
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wit der Zeit das gantze Sand uͤberſchwemmet 


Bi 4 DieSjuful DUVELAND, lat, Duvelandias | 





4 Die Suful WALCHERN, lat. Valachrias 
2, Die Inſul SUD-BEVELAND, lat,“ Beve- 


3. Die Jnful NORD-BEVELAND, lat. Beves 


u 
Was ift auff diefen Seelaͤndiſchen 





J 


in diefem und vorigem Seculo viel hundert tau⸗ 
ſend Menſchen darinnen erſoffen find. Ja an) 
vielen Orten iſt das Land gan unter Waſſer 
geſetzet worden / daß man beſorget / es werde 





werden. Die Inſuln find folgendes 


Jandia Auftralis. | 
- Jandia Septentrionalis. 


s. Die SnfulSCHOWEN ‚lat. Scaldia. 
6, Die Inſul TOLEN 4 lat, Tola, —* 4 


* 


Inſuln zu mercken ? 

u Auff der Inſul WALCHERN iſt 
MipDeLsurg, lat. Midelburgum, die Ha 
Stadt in gang Seeland / iſt ſehr groß 

fehr fefte / treibt ſtarcke Handlung /und 

iſt in der Hiſtorie gar ſehr befannt. J 

. FuessingEn ‚ lat, Fliſſinga, Holländifch Vlis| 
> fingen, ift der berühmfe Hafen an dei 
Schelde / wo fie mit, einem ſtarcken unl 
ſchiffreichen Einfluſſe in die Nord⸗Se 


* * 
N 







8 
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faaͤllt; und gehörtdem Printzen von Ora⸗ 
nien, der numehro Königin Engeland iſt. 
In dieſem Hafen liegen die Schiffe / wel⸗ 
che auff den Stockfifch ausgehen / una 
Pincken genennet werden. are 
"VEER ‚fat: Campoveria, iſt ein mäßiger Has 
fen auff der andern Seite der Anful, 
Auff der "nful-SUD - BEVELAND iſt 
GoEs lat.Goeſa, ein mittelmaͤßiger Orr, 
Auff der Inſul NORD-BEVELAND iſt 
| nichts. Sr J 
Auff der Inſul SCHOWEN iſt 
ZIRICSEE ‚laf. Ziriczæa, eine Stadt und Ha⸗ 
fen / davon das Waſſer allbereit einen 
groſſen Theil verſchlungen hat. 
'BROWERSHAFEN,laf, Brouvenhavia, iſt 
ein guter Hafen. Erg 
Auff der Inſul TOLEN iſt | 
TOLEN ‚laf. Tola, welches ein ziemlich feſter 
Ort ſeyn fol, 
BR a 
ILUTRECHT, 
89 liegt die Provintz UTRECHT? 
Utrecht iſt vor diefem ein Ertz⸗ Biſtthum 
weſen / und wird dannenhero in Holland noch 
gemein das Stifft genennet. 
* Er 5 — Oben 
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Oben ſtoͤſt es an die Suͤder⸗See; zur Lin⸗ 

een iſt Holland; und zur Rechten Gelder 
| —* Mit dieſen zweyen Provingen iſt es um 
ge en. — 


Was iſt in der Provintz UTRECHT 
2 FE RL | 
LUTRECHT , lat, Ultrajetum, oder auch 
_  Trajetumad Rhenum, zum Unterſchei 
de des Trajedti ad Mofam , welches wol 
insgemein Maſtrich nennen. 
Die Stadt ift groß/ ſchoͤn gebaut / unt 

bat 'eine berühmte Univerſitaͤt / welch 
1636,iftgeftiffter worden. Vor der Re 
formationift esein groffes Ertz⸗ Biſt 
thum geweſen. | 

2, AMERSFORD ‚Tat, Amersfordia,, liegt zul) 
Rechten / iſt nicht allzugroß / aber in gu! 

tem Defenfion Stande. —- 

3. WICK ‚hat vor diefem Duerſtadt geheiſſen 
undiftein uhralter Ort. Lateiniſch nen) 

‚ner mansBatavodurum + Denn die alter! 
Batavihabendaherum gewohnet. 
> 4. MONTFORT, lat. Monfortium , zur ti 
cken/ ift nicht allzugroß / aber gu befeſti 
get: Der Eleine Fluß / daran es lieget 
2 | eift 
























— — —— — 

heiſt ısara ; man muß ihn aber niche 

confundiren mit der Ifel, die zur Rech⸗ 
ten in die Süder See faͤllt. 





5, RHENEN, lat, Rhena, iſt gar was gerin- 


Fi es. 

6. A 1672. war diefe gantze Provintz in 
Frantzoͤſiſchen Händen 5 doch zwey 
Jahr drauff wurde fie von den Frantzo⸗ 
fen felber verlaffen / forderten aber vorhe⸗ 
vo gute Brandſchatzung ein, 


SVECEIDERN 


XL a 
Wo liegt Geldern? 
Oben ſtoͤſt es an die Suͤder⸗See und Ober⸗ 
Iſel; zur Rechten an Deutſchland; unten 
in Brabant; zur Lincken an Holland und 
trecht. — 
a, BUN 
Wie wird Geldern eingetheilet? 
* gantze Hertzogthum zuſammen hat vier 
tuͤcke: * — 
Ober⸗GEIDERV. lat, Geldria Superior, 
das gehoͤrt den Spaniern / und iſt oben 
ſchon ausgefuͤhret worden. 
Die BETAU ‚lat, Betavia, um die Maas. 


2 a 
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ee a Nana — ——— 

IDDie VELAU, lat. Velavia, an der Si | 

u en — A 

4, Die Graffſchafft ZUTPHEN, lat. | 
Ccomitatus Zutphanienfis, zur Rechten 

an Deutſchland. Und dieſe drey letz⸗ 

ten Theile gehören zu den vereinigte 

. Piederlanden. Er | 

Was iſt in der BETAU zu mierdden? 
1.NIMEGEN, lat, Noviomagus, an de Wahl 

fat, Vahalis, ift die Haupt-Stadf. Sie) 

ift groß / hat ein altes feſtes Schloß /und 

iſt darben fehr Volck⸗reich. Sonderlich 

aber iſt ſie wegen des Friedens zu mer⸗ 
cen / der 1079. daſelbſt zwiſchen dem Rei 

che und den Frantzoſen geſchloſſen war FR 

And dahero der Niemaͤgiſche Srieden] 

lat. Pax Noviomagenfis ‚genennet wird.” 

3. TIEL, lat, Tiela, fiegt drüber an der Wahly | 

iſt gar ein feiner Ort / und weil der Rhein 

und die Wahl daſelbſt eine ziemlich lange | 

Inſul formiren /fowird diefelbevon dies 

fer Stadt der TIELERWAERT genen- 

3, BOMMEL,, lat. Bommelia, liegt beffer zur 

Vncken ander Wahl / und iſt ein — | 

wahr 


+ 
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wahrter Ort. Dafelbſi macht der Rhein 
und die Wahl eine Inſul / die wird von 
der Haupt- Stadt BOMMELEWAERT 
genennet. 

4. CULEMBURG, lat. Elben, liegt 
amt Leck ‚bat ein feines Schloß / und ge⸗ 
höre dem Fuͤrſten von Waldeck der 
numehr todt iſt. 

* BUREN ‚lat, Bura, nicht weit davon / fahret 
den Tituleiner Sraffiebet tes 

6. SCHENCKENSCHANTZ, lat, Schenckiz 
arx, liegt am Rhein / wo die ‘fl davon abe 

Rs gehet /harte anden Efevifchen Graͤntzen. 
Sie iſt von einem Holländifchen Generak 
Martin Schenck anaeleger / und ieder⸗ 
zeit vor einen Schluͤſſel zu Holland gehal⸗ 
ten worden : Doch den Frantzoſen war 
8 1672. gar leichte / daß fie diefe fonft uns 
übertwindliche Fortrefle wegnahmen. 
Nach dieſem hat Brandenburgiſche Be⸗ 
ſatzung darinnen gelegen / und wird dan⸗ 
nenhero auch von vielen zum Hertzogthum 
Cleve gerechnet. | 
XIV. 





Was iſt in der VELAU zu mercken? —9 


ARNHEIM , —— Rhein / iſt 
die 








— — * a 
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die fe Haupt-Stadr/die fich ich wohl ſehen Trũfſ 
2. HARDERWICK, fat, Hardervicum, an der] 
Suͤder⸗See / ift Fleine/ aber etwas bes! 
feſtiget. Die Univerficät daſelbſt iſt An- 

no 1648. gefliffter worden. 
‚3. ELBURG, lat. Elburgum, an der Süden 
See / iſt gar geringe. 
4. LOO iſt ein Luſthauß / wo König Wilhelm 
bißweilen zu jagen pfleget / man findet es 
min den neueſten Special- — 
das iſt alles. | 


xV 

Was ii in der Sraffbaft: ZUT- | 

| PHEN zumerden? 

L, ZUuTP HEN, lat. Zutphania, die Haupt: 

Stadt / kan vor eine Feſtung pafliren. 

2. GROLL, lat, Grolla, ift klein / aber such 

wohlverwahre, 

'3. LOCHEM, lat, Lochemum, iſt mi | 
4: DOESBURG, let. Dosburgum , an det 
Iſel / iſt nichts ſonderliches: Man muß) 

es mit Duisburg im Vergiſchen Kane | 

nicht confundirem 

5, BORCKLO ‚lat. Borckeloa, iſt ein Schloß/ | 
nicht weit von Lochem ‚ımd hat vor dies. 

en / nebſt ſeiner Sera a — 
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Pr teil Nunſter gehörer ; darüber grof groſſer 
Streit iſt gefuͤhret worden. 

). ANHOLT, lat, Anholtium, liegt unten / und 
gehoͤrt dem duͤrſten von sAaLM in 

* BRONCHORST, lat, Bronchorftium , iſt 
ein fehlechtes Städtgen an der Iſel / und 

iſt doch eine Grafſchafft 

—38 vs. 

XVI. 
Wo liegt Ober-YSSEL? 

Es liegt zur Rechten / der Suͤder⸗ See ges 
ren über an Deutſchland / undift voller Mar⸗ 
afteund ſumpfichten Oerter. 

Zur Lincken iſt die Suͤder⸗See; zur 
Rechten Deutſchland; oben Groͤningen und 
Weſt⸗Frießland; unten. Geldern. . 

| XVII. 
Wie wird Ober -VSSEL abgetheilet? 
ẽs find drey Stuͤcke. 

.SALLAND, lat. Sallandia, in der Mitten 

zur Lincken. 

2, Die TWENTE, lat. Tuventia, unten 

sur Rechten. 

3, Die DRENTE,, lat, Drentie, oben zur 


Rechten. 
N. XVMII. 











a Das 7.Eop. zur — 
De a ne ——— 
IRRE -XVIL — 
Was iſt darinnen zu mercken? 
1. SnSALLANDIfE 

\BEVENTER,[af. Daventria, die Hanpk | 
Stadt des gantzen Andes an der 
Iſel / iſt gang gut / und hat ein feines | 
- Gymnafıum, 

-CAMPEN, laf.Campena, liegt am Stuff 
Iſel / wenn er bald in die Süden 
See ——— und iſt befeſtiget. 

* zwoır, lat. Zwolla, iſt groß / und wei 

a ae groſe Handlung / iſt ih 

— —— iget. | 

— PBASSERT, CN Haffelerints iſt nur ein 
Staͤrtgen/ das Waſſer darbey heifl 
Vecht, lat.Vidrus, Hollaͤndiſch a 

texwatter, dag f das ſchwartze Map 
er, A 
— lat. —— an de 
See / iſt mittelmäßig, # 
swartszurs, lat. Claufule nigre, liegt‘ 
darneben / iſt klein / aber doch cine für 
ſte und beruͤhmte Schantze. A 
sLockzıkzı,laf, Bloczilia, iſt ein — | 
Caftell ander Suͤder⸗ * 
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STENWICK, laf. Stenoricum; iſt ein 
ziemlich feſter Ort. | 
In der TWENTE iſt nichts fonderliches, 
\\ .OLDENSAEL, lat. Oldefalia, iſt geringe, 
In der TRENTE aber ift 
EOEVORDEN ‚af, Covordia, der vortreff⸗ 
liche Paß gegen Deurfchland zum M— 
vorigen Kriege ift der Ort gar ſehr N 
bekannt worden, I 
"VLGRONINGE N. 
XIX. 
Wo liegt GRONINGEN? 

‚Weiter hinauff ander See : Unten iſt O⸗ 
er⸗Yſſel; Oben ift die Nord⸗See; zur Line 
fen ift Feft- Frießland; zur Rechten iſt 
t⸗Frießland. 

Der groffe SINUS zwiſchen Gröningen 
nd Oſt⸗Frießland wird ver DOLLERT, 
at. SinusDollatius, genennet. | 

RX. 


Wie wird GRONINGEN 
abgetheifer? 
Die Proving befteher in 2, Süden, 
‚GRONINGEN an fich felber/ eine Herr⸗ 
ſchafft/ lat. Dominium Gröningenfe. 
.OMMELAND, ar gr heiſt 
ſo 








Br > + F 
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fü vielalsumdss Kandr oderwasum| 
‚ die Herrſchafft G: öningen herum seegen 
iſt. Weil aber in Ommeland feine eint 
‚ge Stadt anzutreffen iſt / ſoiſt es in —* 
| Land⸗Charte abgezeichnet. 
XXI. 


Was ſind aber vor plaͤtze in 4 
NINGEN u merden? | 

1. GRONINGEN, let, Gröninga,, die Haupke 

> Stadt / iſt allerdings conſiderable, und! 

J hat ſich im vorigen Kriege einen ewigen 
ubhm erworben / als ſie der Martial ſche 
Buiſchoff / Chriſt oph Bernhard von 
J Muͤnſter / Anno 1672. vergebens bel belaͤ⸗ 
gerte. — 
2. DAM, lat. Damum, gegen die Ser zu / w wird 
hernach der beſte Ort ſeyn; yn; es muß aber 

nicht mit dem Dam in ae. confui ’ | 
„dire —— | 


fächtich feftes Shlof a an der See / nebft i 
einen guten Hafen / an dent groſſen Oſtio 
wi des Fluſſes Ems, welcher lateiniſch Amar 
Bi... fs he > 
4 ‚BOURTANGER FORT, — 4 
eben ſo ein feſtes — / und 
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Paß gegen Oft-Srießland zu / unter dem 
Dollert ‚two alles voller Marraſt iſt. 

VIl. VVEST-ERIESLAND, 

| XXII. 
Wo liegt Weſt Frießland⸗ 

Es liegt darneben. Zur Lincken hat es die 
Suͤder⸗See; oben die Nord⸗See; zur Rech⸗ 
ten Groͤningen; unten Ober⸗PYſſel. 

Dieſes grießland wird Weſte⸗ Frieß⸗ 
land Hat, Friſia Occidentalis, genennet; denn 
zur rechten Hand liegt in Deutſchland neben 
Groͤningen auch ein Srießkandydas heiſt Oſt⸗ 
Frie ßland / Tat. Friſia Orientalis. : 

In manchen Land⸗ Charten has mar noch 
eine andere Eintheilung. Dieſes Frießland 
heift fehlecht weg Srießland 5, das zur. rechten 
heift OfE-Stießland 5 und: das Stuͤcke vor 
der Provintz Holland / welches über Amſter⸗ 
dam hinauff lieget / wird Meſt⸗grießland 
genennet. Doch dieſe letzte Benennung iſt ietzo 
nicht mehr gebraͤuchlich. Si 

2 
Aber was if in Weſt⸗Frießland 
| au mern? | 
» LEWARDEN; lat, Lawardia, iff groß / 
| 6. ſchoͤn / 

















Mi IN Ai 8.SCHIERMONG, lat. Monicoga, iſt die drit⸗ 





— SED — 
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fchön/ /fefte/i und md verdient wohl / J — vie 
Haupt⸗Stadt iſt. u 

2. HARLINGEN lat, Harlinga, an derE Seel 
ift eine groſſe und reiche audes Sta 
darben eine confiderable Feſtung / weil 

es gar leicht gan Fan unter Waſſer ge⸗ 

feger werben. Der Hafen darbey iſt auch 

ſehr wichtig. Al 

3. FRANECRER, lat. Franeckera, iſt eine kle 
ne Stadt / und die Univerfität/ welche! 
1585: daſelbſt iſt angeleget worden / iſ iſt auch 

Zr, gap Heitz # 
4. STAVERN lat, Stavria,arı der Sa hat | 
einen Hafen / welcher ohnſtreitig beffer 

zur Handlung lieger ale Amfierdam 
Dieſe iſt vor alten Zeiten die Refidenz de | 
Sriefifchen Könige geweſen. | 

3. DOCCKUM ‚ lat.Doccumum , nis 
1.2... fonderliches.. J 
S6. Der SCHELLING ‚lat. Schellinga, ift eine | 
E;.*, ° fange. Inſul we⸗ Harlingen. | 
‘7, AMELANT, lat. Amelandia, ift eine auch 
AInſul darneben über Lewarden, | 





te snful beffer zur Rechten / nebft noch 
etlichen Eleinen Inſuln / die nicht viel ind 
en | XXIV. 















Fa . XXIV. an 
Was iſt nun für eine Beſchaffen⸗ 
—* heit des Landes? | 


Holland ifk ein feuchtes Sand / welches durch 
und durch mit Fluͤſſen / Canaͤlen und Marra⸗ 


ſten angefuͤllet iſt. 





Im Sande mangelt nichts / als nur bey nahe I) 


alles / was zur täglichen Nothdurfft gehörer: 
Denn ſie haben weder Jolg /ncch Getreide) 
noch Wein- Wachs , Und gleichwohl ift 
on alten diefen Sachen in Holland ein Über IN 
fuß: Denn / was das Sand nicht hat/ das er | 
ferendie unvergleichlichen Commercien,wek |i] 
she in bie gantze Welt getrieben werden. Das 
hero das Land mir ſchoͤnen und Volckreichen 
Städten dutch und durch angefüller iſt. 

Ein groffes hilfft auch der Sifch - Sana) und 
ſonderlich der” profitable Zerings - Sang/ 
welchen die Holländer. auff den Engliſchen Kü- 
ften treiben, | | 

Doch ift diefes gewiß / daß die Hollaͤndiſchen 
Hafen bey weiten nicht fo gut find / als die Eng⸗ 
liſchen / weil fie ſehr verſchwemmet werden / und 
lange gefroren bleiben, | a 





0 RU 











ju verwundern / warum fie ir Commercien al⸗ 
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Wie find.die Einwohner beſchaf⸗ 


in 


9 
= 
2 
9 


ARTE ER N 

Ihre vornehmſte brokeſſion ft die Kauffe 
mannſchafft / welchein Holland fo hoch ge⸗ 
ſtiegen iſt / daß man gaͤntzlich glaubt / daß in der 
gantzen Welt zuſammen fo viel Schiffe nicht 
eu find / als affein. in. diefem kleinen 
ande, - | | | 
er auch weiß / daß dieſe Nation feht auffe | 
richtig / offenhertzig / arbeitſam / gedultig / ſpar⸗ 
fan / und eigennuͤtzig iſt / fo hat mat ſich nicht 
Ten andern Nationen. den Vortheil abgelaufe 
Senhal — 5 N 
Bey den unglaublichen Commercien aber 
wird die Gelehrſamkeit nicht bey Seite ge⸗ 
ſetzet / welche in dieſem Sande fo hoch — | 
iſt / daß fie viel, andere Laͤnder datinnen. bravie 
ren koͤnnen. a, | 










Mag ift vor eine Religion 
re RR ee 
Die Haupt» Religion iſt reformirt: Doch 
werden neben derſelben alle Religionen in der 
gantzen Welt mit ihrem: Exercitio Religlonis 

— ee ge 









yon Holland, 
gedultet / fie mögen noch fo thumm und wuns 
derlich ſeyn. Die einsigen Papiften were Il) 
den mit ihrem Bortesdienfte nicht gelitten. |) 
br BR VEL —— 
Was iſt vor ein Regiment? 
Holland iſt eine freye REPUBLIC, und bes 
ſtehet aus den 7. Provintzen / welche im vori⸗ 
gen Seculo 1579. zu Utrecht in einen Bund mit 
einander gefreren find, - 

Bon diefen7, Provintzen werden gewiſſe 
Depütirte nach, dem HAAG oder ſonſt wohin 
abgefchiefer / da wird: won: den: wichtiaften 
Staats- Sachen deliberiret. Und diefes Col- 
legium heiſt der Staaten Rath / oder Ihre 
Hochmoͤgende die Herren General Stna⸗ 
ten der vereinigten Niederlande. Das 
uͤbrige lernt man in der Politica. 

— | 

Gehört nichts mehr zu Holland? 

I. In EUROPA iſt eben nichts mehr. Ja 
die Holländer begehren fo gar keine Conqveten 
zu Lande zu machen / daß fie lieber noch. etliche 
— gegen Deutſchland wolten fahren 








H. In AMERICA haben die Holländer et- 
liche mahl was tentiret / aber mir fo fchlechtem 
; "SIE- 





| dE * — ae 
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Succefle, daß ſie e heutiges Tages nich nichts darin 
‚nen beſit itzen. 
III. In AFRICA hingegen h haben ſie ſi ha | 
zwey Orten hauptfächlich fefte gefetzet. ER J 
1. Auff der Lüfte von GUINEA , wo ſte 
> erliche fehöne Feſtungen auffgeworß 
fen haben. | 
2. Yuff der Cuͤſte der CAFFERN, mofle | 
" das weleberühnte CAPUT BONA 
SPEI befigen / welches mit allem | 
Rechte die Thuͤre zu Oſt Indien kan 
| genennetwerbem | 
= W. In ASIA aber habenfienicht nur die wein 
bekannte Oſt⸗Indiſche Handlung 5 fonderm 
zugleich ganze Inſuln und —— e 
* ls in ihrer Def tzung / cheilst in De 
vwotion, als: 
—— Die Cuͤſten von CUNCAN, MALE 
2 BAR, COROMANDEE und 
LACCA ‚ meiftentheils, 
2, Die Inſul CEYLON. 
3. Die Inſul JAVA, und auff daſehhen 
die Feſtung BaTAVIA, mo der 
Hollaͤndiſche VICE-RE feine — 
denz hat. 
4.Die MO Inſuln / und viel 
audere — 
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Eee en ** 
anndere / die in Oſt⸗Indien vorkom⸗ 
men werden. Fu 
RCHIR,.- 


Washabenvor alten Zeiten vor Voͤl⸗ 
cker in den Miederlandeng» IN 
| wohne? Ä | 
1. Die ATREBATES haben in der Provintz 
Artois gewohnet. | 
2. Die BATAVI, wo iego die Provink Hol⸗ 
3. Die CONDRUSIT, um die Stadt Huy im 
rbüttichifsben:.. 8.52: aus. 
4. Die EBURONES im Seifftefittih. 
5. Die MENAPH im Hertzogthum Brabant. 
6.Die NERVIL im Hennegau. 
7. Die PEMANI um Bouillon herum, 
8. Die SAL in Ober-Yffel, | 
9 Die TOXANDRI in den Seeländifchen 
In ſuln. — Rein ae 
10, Die TUNGRI im &imburgifehen und $üe 
tichifchen, | art | 
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Das VII. Gay | 












Zur Land⸗ Eharte 

von dem — 
Schweiger Sande, 
Was hat die Sanis vor SGranten 
und Nachbarn? | 





S* Schweitz oder das Schweitzerland / lat. 
HELVETIA, Frantzoͤſiſch La Suiſſe, liege 
zwiſchen lauter Gebir gen / welche man lat, AL- 
. PES deutſch die Schweitzer⸗Gebuͤrge / zu 
nennen pfleget. 4— 

Oben iſt Deurfehland/ undinfä pecie wife J— 
und Schwaben. J 

Zur Lincken iſt granckreich / undi in ſpeci J 
die Franche Comte und das Delphinat. 
Zur Rechten iſt wiederum Deutſchland | 
and in fpecie die Sraffchafft Tyrol, N < 
. Unten ift $talien / und in fpecie —*23 
en / Meyland und das Venetianiſche G 
biethe J 
Und alſo liegt die Schweik — u 
Deutfchland/ granckreich / und Italien 
mitten inne. 
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Was ſind vor Fluͤſſe in der 
‚Schweiß? 
Es ſind erſtlich zwey groſſe LACUS oder 
Seen. 
1. Der Boden⸗See / fat. LACUS PO- 
. DAMICUS, zwiſchen der Schweitz 
und Deutfchland. 
Er heiſt auch der Coffniger- _ 
See / lat. LACUS CONSTANTI- 
ENSIS , weil die Stadt Coftniz dar⸗ 
an lieget. 
Er heiſt auch der Bregentzer⸗ 
See / lat. LACUS BRIGANTI- 
NUS, weildie Stadt Bregenz daran 
liege, a 
2. Der Benffer - See / lat. LACUS LE- 
MANUS, zwiſchen Italien / Frankreich 
und Savoyen; Er wird ſo genennet / 
weil die Stadt Sepff oder Geneve dar⸗ 
an lieget. 
.Hernach find 3. notable luͤſſe. 
1, Der RHEIN lat. Rhenus, welcher in der 
Schweitz entſpringet / und durch den Bor 
- Ven= See nach Deutſchland / und von 
dar Bach? hen Niederlanden zu gehe: — 
ie. 
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— ——— a | 
2, Die RHONE, laf, Rhodanus , welch 
ebenfalls in der Schweiß entfpringer/un] 
durch den Genfer⸗See in Franckreit 
3. Die AAR, lat, Arola , weicher mitte 
durch die Schweiß hindurch biß in de 
Rhein gehet. a 


| TER, a 9— 
Wie wird die Schweitz eingetheilet? 
2.3, Die Schweiß wird gar wunderlich eingı 
heilen / und werte man rechte Nachricht davo 
| haben will fo muß man das Fundament folgen: 
der Maffen aus der Hifforie ſuchen. 6] 
2. Das gefammte Schweitzerland gehoͤr 
vor 400. Sahren unter das Römifehe Reid 
and die Provintzen befamen allemahl von dei 
-Köyferihre Lan» Pögte, - Be | 
3. Hernach hätte das Hauß Oefkerreic 
diefe Provintzen lieber zu feinen Krb-Lande 
gezogen / welches die Land⸗Voͤgte mit gute 
und mit böfen Worten verſuchen muſten. 
.Doch wie es dieLand⸗Voͤgte zu grob mad 
ten / fo verbunden ſich etliche Landſchafften 
ſammen / und jagten Anno 1308. das iſt nu 
mehro bald vor 400. Jahren / die Kaͤyſerlicht 
Land⸗Voͤgte zum Lande hinaus, J 

——— 5 V 
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5. Die Defterveicher wolten Gewalt brau⸗ 
en 5 allein die Schweißer brauchten wieder 
zewalt / und nachdem ihnen das Gluͤcke etliche 
ahl guͤnſtig geweſen war / fo richteten fie 320. 
nen ewigen Bund untereinander auff / daß ſie 
nfüro ihre Freyheit einmuͤthiglich behaup⸗ 
nwolten, ae | 
6.Das war der Anfang zu ihrer REPUBLIC, 
id darüber haben fie tapffer gehalten / biß ſie 
idlich im Weſt phaͤliſchen Srieden 1648.f- 
ntlich vor freye Leute find erklaͤret worden. 
7. Nun waren erſtlich nur drey und zwar: 
ie geringe Landfchafften in dieſen Bund ge⸗ 
eten / nemlich SWEITZ ,URI und UNTER- _ 
JALDEN. | 3 = 
8. Hernach fraten vor dem Burgumdifchen 
riege noch fünff Landſchafften darzu/nemlich 
UCERN , ZURCH ,GLARIS , ZUG, und 
ERN : Und diefewerden zuſammen die acht 
ten Oerter genenner. i 
9. Machdem aber Auno 1477. die Schwei⸗ 
x den Hergog von Burgundien- erfchlagen 
ten / ſo traten nochfünff Drovingen in den. 
und / welche insgemein die neuen Gerter 
nenne werden / nemlich FREYBURG , SO- 
OTHURN, BASEL, SCHAFHAUSEN, AP- 
«NZELL, 10.Nach 


7 











1.3 
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770. Nach der Zeit iſt niemand mehr in dieſes 
Buͤndniß gefehloffen worden. Und beſtehet 
aallſo noch heutiges Tages die REPUBLIC der 
Schweiger aus diefen XIII. Oertern oder 
Sandfchafften. J 
m DieSrangofen und Italiaͤner nennen ei⸗ 
"nen folchen Ort einen CANTONS; und dieſes 
Wort iſt auch bey uns insgemein gebräuchlich, 
 $ateinifch werden fie PAGI oder beffer CIVI- 
TATES oder SOCIETATES, oder auch wohl 
 CANTONES genennet. DieSchweiger ſel⸗ 
ber nennen fie untereinander Eydgenoſſen⸗ 
fchafften. | | 
"12, Uber diefes find noch. andre benachbarfe 
gandfchafften mit diefen XIII. Cantonibus in 
Alliance getreten ; Und diefelben werden nicht 
‚als Mitgfieder der Republic, fondern nur ale) 
Bundes ⸗Genoſſen /die fich in ihren Schutz 
begeben haben/ confiderivet ; lat, heiffen fie 
SOCII Helveriorum.’ Ser 
13. Endlich find auch hin und wieder Fleine 
Landſchafften / welche werer Eydgenoſſen 
noch Bundes = Benoffen / ſondern nur bloſſ 
Unterthanen find : ‘Die werden lat. SUB! 
DITI Helvetiorum genenne, ) 


14. Und alſo wenn man alles zufanmer 
Fi | | rech 


* 
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technet / fo giebet esin der Schweiß eine drey⸗ 
fache Eintheilung: Denn ces find 
LRESPUBLICA HELVETIORUM, oder 

die Schweißerifchen E yd= Genoſſen⸗ 
ſchafften. —— 
IL, SUBDITI HELVETIORUM, oder die 
' Schweitzeriſchen Unter thanen. ED 
Il. SOCI HELVETI ORUM, oder die 
Schweitzeriſchen Bundes⸗Genoſſen. 
1. DE REPUBL. HELVE- 


TIORUM, 

Be 3 0 | 
Von der Schweißerifchen 
Eydgenoſſenſchafft. 

* 


Was gehoͤrt nun eigentlich zur 

„ Schweigerifihen REPUBLIC? 
Die obgedachten XIII. Cantones oder Eyd⸗ 
enoſſenſchafften : Dieſelben kau man ſo 


% 


jercken. 
1. Dep liegen zur Linden. 
Der Canton BERN, Iat. Pagus Bernenfis,, 
iſt der groͤſte undgehrvom Genfer⸗See 
am Fluſſe Aar hinauff biß an ven ae 
2. Ver 
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2, Der Canton FREYBURG , lat, Pagus Fri- 

burgenfis, liegt mitten in dem: Canton | 

ra ERBEN oü — J— 
3. Der Canton SOLOTHURN; lat, Pagus 

Solodorenfis,liegt weiterhinaufe ı 


V. Drey liegen oben. 


1, Der Canton BASEL , laf, Pagus Bafılenfis, 
liegt oben am Rhein gang zurtinden 
2, Der Canton SCHAFHAUSEN, lat. Pagus 
Scaphuſlinus, über dem Rhein am Bo⸗ 
euSee.. 

3. Der Canton ZURCH, lat. Pagus Tiguri- 

nus ‚gleich unter Schaffhaufen. 

- II. Drep liegen sur Rechten. ’ 
1. Der Canton APPENZELL, lat, Pagus Ab- 
batiscellenfis, neben Zuͤrch / ein wenig 

> zur Kehlens... „inc me a 
2. Der Canton GLARIS, lat, Pagus Glaro- 
nenlis, liegt weifer herunter, ie 

3, Der Canton Uri, lat. Pagus Uranienfis, 
oder Urania, gankunfen. — 
> IV. Vier liegen recht in der Mitten 
1, Der Canton SWITZ ‚lat. Pagus Syitienfis, 
uͤber Uri. —— ——— 

2.; Der Canton UNTERWALDEN, lat, Pa- 
gus Sylvanienfis , neben Uri zur Lincken. 

| Be | 3. Der 
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3. Der Canton ZUG, lat, Pagus Tugienfis, 


druͤber. x 
4. Der Canton LUCERN ‚lat, Pagus Lucer- 
u" „mends,darneben zuräincen,, - 


ne EEE EIERN 
Was iſt vor ein Regiment in diefer 
Republic? er 

Ein iedweder CANTON har feine Srenheig? 
vor fich Geſetze und Ordnungen. zu machen: 
Wenn aber was vorfaͤlt / das alle mit einander 
angehet / ſo kommen von allen Cantonen ge⸗ 
wiſſe Deputirten zu BADEN, oder zu ARAU, 
Oder an einem andern Orte zuſammen: Lindei- 
ne folche Zufammenfunfft wird ben ihnen eine 
Tage-⸗Satzung genennet. 

Sonſt beſtehen die CANTONEs aus lau⸗ 
er Land⸗Vogteyen / die werden durch ihre 
land⸗Voͤgte regieret / welche in etlichen Jahren 
ibgewechſelt werden. | 

Im übrigen ift ſolche Anftalt gemacht) daß 
ie Schweiger innerhalb24,. Stunden mehr als 
00900. Mai zuſammen bringen Fönnen, Dei 
in iedweder Schweiger iſt ein Soldate feines 
Vaterlandes / und wenn auff den Bergen die 
Zeichen mit dem Feuer gegeben werden / ſo muß 
æ ſich an ſeiner beſtimmten Poſt einfinden. 
—— M 3, Mk. Wie 


—M 


—9— 
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Wie iſt in ver Anweidng gan ' 
den Einwohnern befehaffen?-.. 
Das Land ſt voller Berge und Seen: Al⸗ 
8 giebt eg fo viel Acer: Bau nicht / als die Ein 
erhrauchen ; Drum wann fie nicht wol⸗ 

- Ten Hunger beiden / fo müffen fie bey ausländie | 
‚chen Potentaten Krieges - Dienfte ſuchen / 
* und da find fie gut darzu. Unterdeſſen iſt in 
der Pe die Ber Viehzucht Son — 


Welt 
Die Eimmsohner find ſtarck vom — gut 
zur Arbeit / einfältig / ne / * vun N 
redlich. — ar | J 


Was iſt vor denndt 
weitz? 


Es Aoriren 2. —— — J Bi Re 
formirte und die Dapiftifche/ und die fin 
wvunderlich untereinander gemenget. —A 
| Pier canToNnss find gantz Refornurt. 4) 
u ZURCH. 1 — — + AB.) 


HAUSEN. Ei 
Sieben CANTONES ſi nd gantz Papi ö ] 


"LLUCERN. „.FREYBURG- 3,507 
THURN. 4: ZUG. ;SWITZ.6. URL. yA 
— 


' TERWALDEN." 
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"N SWwep cAnTonzs find vermifchrer Re⸗ 
‚ligion’: 1,GLARIS. 2. APPENZELL. 
Damit nun diefer Miſchmaſch in der Reli⸗ 
gion der Republic nicht fchaden moͤge / ſo muß 

ein iedweder in dem cANTonE wohnen / der ſei⸗ 
ne Religion hat: und wenn er die Religion 
aͤndert / ſo muß er auch in einen andern Canton 
ziehen. — — | 
—— VIII. et 
Doch nun will ich von allen genauere 
Nachricht haben: Wasiftben dem 
». Canton BERN zu mercken? 
Der Canton BERN {ff der gröfte unter al 
len / undift ſchon Anno 1352. in den Schweitze⸗ 
riſchen Bund getreten. se 
Er flöft zur Linden au Freyburg und So⸗ 
lothurn; oben anden Rhein und an Zürchs 
ur Rechten an $ucern/ Unterwalden und 








ti 5 unten an den Genfer-Seeundandes || 


Walliſer Land. IE 
Die Religion iſt in diefem Canton durch 
undduchReformiet. 4 


_ Sm übrigen hat der gantze Canton weg 


Theile: OD. | 
1, Das deutſche Theil zur Nechren um de 


Fluß Aue. | | 
'. ME DR |) 














il 268. Dass; Cap. zur & — | 
m au Das Sranöfifche Theil zur! zur linden um 
N - ——— und Neubutgee⸗ Sm I 


Was iſt in dem Zanſheneheit ven 
Se dem Canton BERN zu J 


m merden? 7° 
‘4 BERN, Tat. B Berna, Napa Nr bege | 
an dem Fluſſe Aar, ift groß / ſtarck ber | 
wohnt 8 reich: Mir einen WBorte/ | 
es iſt eine sei den beften ' Stadten in der | 


2 —— lat. Burgdorfum, eine Meile | 
ouͤͤber Bern /iftvielgeringen, | 
3. ARBURG ‚lat. Arburga ,ander Aar. 
4. ZOPFINGEN ‚lat, Zopfinga , und andere 
dergleichen find nicht viel werth. | 
56 — lat. Arovium, an der Aar, if war 
auch geringe / aber man merckt es darum / 
weil die Schweiger bißweilen ihre Zus | 
ſammenkuufft / die fie Tage⸗Satzun⸗ 
gen nennen / daſelbſt zuhaltenpflegen. 
6. HABSPURG ‚lat, Habspurgum , liege iv 
ter hinan an der Arau, und iſt ein alte 
Schloß / welches weiland den Su 
von Habs purg gehoͤret hat / von welchen‘ 
die heutigen Erg = Hertzoge Yon Der 
ſterreich herſtammen. X. Was 






















| "bon der Schweitz. 269 


re SEHR X — 
Bas if in dem Frantzoͤſiſchen Theis 
. Je vom Canton BERN zu 

Sr mercken? — 
Die Einwohner nennen es auch das neu⸗ 
eroberte Land / Franutzoͤſiſch heiſt es LE 
PAISde VAUD, lat, aber VAUDUM, ımd bes 
greift alles / was vom Genfer -S ee biß zum. 
Neuburger⸗See hinauff zwiſchen Freyburg 
und den Frantzoͤſiſchen Graͤnten liegen... 

Jetz Fan es wohl mit Recht das Frantz oͤſt⸗ 
ſche Theil genennet werden :. Denn sh INN 
ben fich nach der letzten Hugonotten-Berfok al) 
gung viel taufend Keformirre Srangofen dahes Ir 
zum niedergelaffen, Die merckwuͤrdigen Pläge 
ſind folgende: —- — — en 
I. LAUSANNE ‚lat. Laufonium , am Genfer 

See / iſt die Haupt ⸗ Stadt in dieſem Pais 
de Vaud, groß und wohl zu ſehen. Vor 
dieſem hat die Stadt einen Biſchoff ge⸗ 

habt der iſt aber ſchon im vorigen Seculo 
vertrieben worden / und bat fih nach 
Srepburg wenden müffen : Iſt ſonſt ein 
Suffraganeus des Erg - Biſchoffs von 
ancon. | 
Gleich darben iſt ein Eleiner Hafen / 
FRE M3 . RIVA 





er} 
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RIVA genannt / da man zu Schiffe gehet / 
wenn man uͤber den Genfer⸗See reiſen 
will; wiewohl dieſe Schiffahrt wegen 
des unertraͤglichen Ungeziefers gak unan⸗ 
JJ 
2. OBR lat. Urba, liegt gleich druͤber und | 
hat einen elgnen Diſtrict um ſich wel | 
cher Tradus uREIGENUS oder VERBIGE- | 
mus genennef wird. | 
3. GRANSON; lat. Granfonium ‚Hegtandent | 
Neuburger⸗æäSee / welcher. fat, Lacus | 
7 Neocomenfis genenmetreitd. 


4. YVERDON, far. Ebrodunum , liegt anten | 
am Neuburger⸗See / und iſt vor diefem | 
beruͤhmt geweſenn. — 

s. WIFFLISBÜRG ‚lat. Aventicum, Srame 
-  fifch Avenches ‚an den Murter- See rift 

- eine wohlgebaute Stadt. .__ "| 
‘6. MURTEN, fat, Moratum, liegt am Mut- 
ter- See / welcher lat. Lacus Murtanus 

7. Die beyden Städfe/ MurTEN und 53 — 
find wegen der Schlachten. bekannt 
welche die Schweißer Anno 1476. gegen 

den Herkog von Burgundien um diefl 

0 Gegend erhalten haben... u. 
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8, Auch dieſes iſt noch zu erinnern / daß Die 
Staͤdte MURTEN ; GRANSON UNDORBE 
zwar zum Canton BERN gehören/ doch ſo / 
daß der Canton FReyBuRG auch Theil da⸗ 
ran hat / daß fie alſo zu beyden gehören, 
9, Das uͤbrige / was daherum lieget / als 
NEUBURG und BIEL, das find nur 
Bundes- Genoffen / und werden unten 
vorfommen, | “ 


Mas iftim Canton FREYBURG : ji 
een ' Mi 
Diefer Canton kam erft Anno 1481. in de: 
Bund / nachdem die Schweißer den Hertzog 
von Burgundgedemüthiger hatten. 
Er iſt um und um mit dem Berniſchen 
Gebiethe umbgeben / und iſt gantz und gar der 
Papiſtiſchen Religion zugethan. — 
WVon Staͤdten iſt ſonſt nichts zu mercke IN 
borgum, eine emlie &tädr, "= Tar. Fri. 
Daß der Canton Srepburg fonftanerlihen || 
benachbarten Städten GRANSON,ORBE und 
MURTEN mit dem Canton Bern gleiches An⸗ 
theil habe / das ſtehet in der vorhergehenden 


Frage. Re 


“ 
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Was iſt in dem a so Lo- 
THURN zu mercken? 

Dieſer Canton iſt auch 1481. mit Freyburg 
zugleich inden Bund getreten und iſt nicht all⸗ 
zugroß 
Er lieget über dem Stuffe Kar} folcher Se | 
flat daß zur Lincken das Biſtthum Ba⸗ 
ſel; oben der Canton Baſel; zur Rechten 
aber und ungen der Canton Vern zu liegen | 
> fommt, Em J 
Der gantze Cantön iſt der Papiſuſſchen Re⸗ 

ligion ugethan. | 
" SOLOTHURN , lat, Söladatiin; Frantzoͤ⸗ 
fiſch ſoleurre, iſt die Haupt⸗ ‚Stadtam Fluſſe 
Aar, iſt gar nett gebauet / und iſt auch der eine 
tzige — Ort in dieſem Canton. 

Das fan man auch mercken / daß der Fran⸗ 
tzzoͤſiſche Abgeſandte feine ordentliche Reſi⸗ 
ci der Stadt Solorhurn ꝛu hahen nenne 


AAA 


Was iſt im Canton BASEL zu 4 

RO ee 7 
Diefer Canton ift allererſt 1501. in den | 
Schweitzeriſchen Bund getreten. 
Er liegt am Rhein, ſo / daß zur Linden 
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der Sundgau; oben der Brißgau; zur 
Rechten die Wald - Städte ; unten aber 

Solothurn zu liegen kommen. 

Der Canton iſt nicht groß / und iſt gantz der 
Reformirten Religion zugethan. 

Man muß den Canton BASEL mir dem 

Biſtthum BASEL nicht confundirenz denn 
diefes lieget weiter zur Uncken / hat noch iego 
feinen Bifchoff/ welcher nicht zur Schweiß / 
fondern zu Deutfchland gehören. . 

BASEL, lat. Balilea, Frantzoͤſiſch Bale, iſt 
‚eine groſſe und Welt - berühmte Stadt / aber 
gleichwohl nicht fonderlich Volck⸗reich. Sie 
lieget am Rhein⸗Strohm / welcher mitten durch 
Die Stadt gehet / und hat eine berühmte Uni⸗ 
verſitaͤt. — 

Nicht weit von der Stadt balel liegt die: 
ſtarcke Fortreſſe HUNINGEN,, fat. Huninga. 
Es iffdiefes Neſt von den Frantzoſen ſeit 1060. 
auffgebauet worden / und lieger auch im 
Sundgan auff Sransöfifchen Boden / aber 
ſo nahe an der Stadt Baſel / daß ſie faſt ein⸗ 
ander mic Canouen erreichen koͤnnen. Im 
Ryswyckifchen Frieden iſt zwar bedungen / 
daß die Fortificatıon dießeits des Rheins / und 
mitten im Rhein ſollen geſchleiffet werden: 

| M 5 was 
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was. aber jenfeit des Rheins angeleger/ ſoll ſte⸗ 
Ken blaiben. ; 2). 2.08 79 ar Q 

Etwan 2. Meilen von Bafel zur Rechten 
iſt an dem Rhein-Srrome der Paß AUGST, 
vor dieſem ift es eine beruͤhmte Stadt geweſen / 
und hat AUGUSTA RAURACORUM ger | 
heltans, . © 00 
| Was ift im Canton SCHÄFHAU- 
u _ sEN zu mercken 


Diefer Canton iſt allererſt son in den 
Schweitzeriſchen Bund getreten » Und iſt ſonſt 
gantz der Reformirten Religion zugethan. 
Er lieget uͤber dom Rhein⸗Strom / alſo / daß 

oben Schwaben; zur Rechten der Boden⸗ 
See 5 unten der Rhein- Strom; und zur 
Lineken die Wald⸗Staͤdte daran ſtoſſen. 

SCHAFHAUSEN, latein. Scaphuſia, am 
Rhein⸗Strome / iſt die eintzige Stadt darinnen / | 
die ſich der Muͤhe verlohn9eee. 
| Nieht weit davon hat der Rhein einen arof 
fen Sell lat, Catarractæ Rheni „über die Klip- 
‚peu und Felfen / daß man zu Lande fteigen/ und 
einen groſſen Umgang nehmen muß 


3 
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BT. | BURN Ä 
Bas ift in dem Canton ZURCH - 
RR a 2 
Dieſer Canton iſt 1351. in den Bund getre⸗ 
ten / und hat unter den andern allen die Ober⸗ 
Stelle behalten, rad — 
Er liegt unter den Rhein⸗Strom / ſo daß 
oben Schaffhauſen; zur Lincken Bern; zur 
Rechten Appenzell; unten Schwit und 
Zug zuliegenkonmen © mm 
- Der gange Canton, welcher groß und maͤch⸗ 
tig iſt / bekennet fich zur Reformireen Religion: 
Es iſt auch eben derſelbe Canton, da im vori 
gen Seculo ZWINGLIUS,, der Autor der 
ji ſormirten dehre / felber gelebet und gelehret 


= 


ZURCH, fat. Tiguro m, liegt an dem Zuͤr⸗ 
cher⸗See welcher lat. Lacus Tigurinus ge⸗ 
nennet wird / und iſt eine von den beſten / wo 
nicht gar die befte Stadt / Inder Schweiß: 
Denn fieift groß / fchön gebast / treibt ſtarcke 
Handlung / und iſt auch einiger ntaffen-fortifich- 
ver: Welches in der Schweig etwas feltfames 
iſt; denn ſie ſprechen: Wo mar ſich auff 
die Treue des Volckes verlaſſen kan / da 
braucht man keine eſtungen. 








fe 

Die übrigen Städte / welche zudiefem Can- | 

MM  tomgehören/finde | 0 
I . 1.EGLISAU ‚lat. Eglifovia,om heine, 

 2,KEYSERSTUHL»lat, Forum Tiberi, darne- 
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zu Lehn eingegeben worden. - | 


3 DIESSENHOFEN, lat, Dieffenhovia, que 
Rechten am Rhein / und ae 


— 


7 ? 


wo er aus dem Boden⸗See koͤmmt. 
5: KYBURG ‚ lat. Kyburgum ‚ ein Schloß/ wel⸗ 
ſhes vor Zeiten eine Graffſchafft geweſen 
iſt; und andere geringe Oerter mehr. 
VI en 


| 4.STEIN, lat.Stenium, eine Stadt am Rhein | 


F 
* 
8 
— 
A J 
9 
— 


4 


Was ift im Canton APPENZELL 


wercenn 

Dieſer Canton hat ſich allererſt i513. in den | 
Schweigerifhen Bund. begeben / und hat ale | 
auch mit der unterſten Stelle muͤſſen vorlieb 
Er liegt etwas abwerts zur rechten Hand) 


und erftzecket ſich faſt biß an den Rhein⸗Strom. 
Er beſtehet / wie andere Gantones, aus une 


terſchiedenen Gemeinden / die werden an bie 


figem Orte. RODEN genennet: Damit man 
zen Be. nur 


a) I RL 
* 
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Aur das Wort verfich verfteher/ wenn wenn es in esin manchen 
Land» Charten gebraucherifu 

& APPENZELL ‚lat. Abbatifcella ;. fe derbe 
fie Platz darinnen / welcher: nicht wie eine 
Stadt / ſondern nur wie ein luſtiger Flecken 
gebauet iſt: Doch giebt es reiche Einwohner 
daſelbſt. 

Was die Religion betrifft / fo iſt diefer 
Canton untermenget / das iſt / er Reformi i⸗ 
ret/ und halb Papiſtiſch. 

XVI. | — 

Was iſt im Canton GLARIS zu u 
Beeren? = 

fer Canton ift fehon Anno 1352. in den 
Schweigerifchen Bund getreten. 
Er lieget an den Braubindifehen Graͤn⸗ 
tzen / und ſtoͤſt an zuͤrch / Schweitz und Uri. 
6GLARIS ‚lat, Glarona, der beſte Drfdar- IM 
danen / iſt nur ein offener weitläufftiger Flecken. J 

Die Religion iſt in dieſem Canton auch u ||) 
—— doch find die Beformirten et et 
was ſiarcker als die Papiſten. 

XVII, | 
Was iſt im Canton URI zu 
merden? 

> Big ‚Canton iſt mit unter den erſten 

M7 Drey⸗ 





Mi. — | | 
fi Drepen / welche welche den Yen Schweißerifchen cn Bund. 
angefangen haben: Ja eben in diefen Canton 
hatfich WILHELM TELL. dem Sand» Vogte 
Mi 3 zum erſtenmahl widerſetzet / und DR den 
I Anfang zum Auffſtande gemacht. 
Mi © Der Canton lieger ſo/ daß er zur Rechten 
an die Graubuͤnder; zur Lincken an Berg 
and Unterwalden ; " oben aber an Schwig 
und Ölaris fröffer. " 

' ALTDORF, lat, Altorfi um.oder —— 


ku, fiehet einer Stadt etwas ähnlicher / u aber 


doch nicht viel ſonderliches. 


Der gantze Canton iſt der Pavififäen 
Religion zugethan. | 
XIX. 


| Was iſt in dem Canten UN TER- 
 WALDEN zu mercken ⸗ 
Dieſer Canton iſt auch einer von den erſten 
Dreyen /die den Bund geftiffter haben : Den 
eben in diefem Canton war der hochmuthige 
Land⸗Vogt Beißler / welcher feinen Hut auff 
eine Stange ſteckte / daß ihn Die Leute gruͤſſ 


nmuſten / als wenn er ſelber zugegen wärer Wo⸗ 


rüber bie erſte Gelegenheit zum Auffruhr ee | 


‚Fan | | 
„un * Canton J zur Rechten Uniz 4— 
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zur Lincken $ucen: « 5. ‚oben n Scwigz u d und 
ar VBern 
ie Religion darinnen iſt durch und durch 
Papiſtiſch. 
— ———— ſoll der beſte Ort dar⸗ 
innen pn es ift aber nur ein wohlgebauter 


Stecken, x 
ui NRin ! 
% Mes ft im Canton SWITZ u 
* mercken?⸗ 


Dreyen geweſen / welche die Republic geſtiff⸗ 
tet haben 3 Wie denn das gantze Sand von die- 
ſem Canton den Mahmen bekommen hat / weil 
ſie den erſten Sieg darinnen wider die ig 
xeichererhalten haben. 

Diefer Canton liegt zwiſchen Zürch/ Gla⸗ 


zig /Uri / Unterwalden [Seen / und Zug mit 


ten inne. 
"  SWITZ oder SWEITZ. —— der be⸗ 
Fe Ort darinnen / if auch mit keinen Mauren 
umgeben. 
Die Religion fe dieſem Canton iſt * 
und en Papifi ch⸗ 


Kr 


Dieſer — iſt auch unter den erſten 





















Male 





Mi sen /und iſt der kleineſten unter allen. 


Lincken iſt Bern; zur Zechten důrch Zu/ 
Schdweitz und Unterwalden. | 





» fr er 
— un — . A 
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* ⸗ 


280 Das g8. Cap. e umsehen Be | 
: ' XX F —— | 
Was iſt in vr, —— zus 


zu mercken? 
Dieſer Canton iſt 1352. in den Bund getre⸗ 














Er liegt zwiſchen Zuͤrch / Schweig und 
—— | 
u Religion iſt durch und durch Papie | 


ZUG, lat. Tugium, ar einem Kleinen Ser 

iſt der befte Platz darinnen / mag etwas — | 

ſeyn /alsdie —— — 
XXI. 


Was if endlich im Canton LUCERN / 
ha Sao He. | 
Diefer Cantonift 1332. in den Bund ur 
ren / und iſt einer von den vornehmſten und: 
mächtigften. 
Er lieget faft mitten in der Schweiß: zur 


Die Religion iſt durch und durch Papi⸗ 
ſtiſch / und dieſer Canton iſt auch unter den 
Papiſtiſchen der vornehmſte. 
LùuCERN, lat, Lucerna, iſt die Haupe⸗ 


Sur) welche an dem Lucerner-&ee/ lat. Las 
cus 
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— Gau a Tre — — ’ — os 
aus Lucernenfis , liegt / und wegen ihrer Groͤſſe 
und Anfehen unterdie vornehmſten Städte in 
der Schweiß zu rechnen iſt en 
 SEMPACH,, lat. Sampachum iſt in dieſem I 
Canton auch zu meꝛcken: Denn da kriegten 888. ||| 
die Oeſterreicher von den Schweitzern jänmer- || 
Unm dieſe Gegend iftdie See PILATI, lat. 
Lacus Pilati, von welchem remarquable iſt / daß 
allemahl ein ſchreckliches Donnerwetter entſte⸗ 
het / wenn etwas hinein geworffen wird. 
Das iſt auchzumerden/ daß ſich der Kaͤy⸗ 
ferliche Geſandte und Paͤbſtliche Nuntius 
in dieſem Canton, und zwar in der Stadt fir 
eern / auffzuhalten pflegen. — 


I. DE SUBDITIS HEL- 
a ar Va | ORUM, : 
ie —6 VE 
Sou ven nterthanen der 
Schweitzer. 
— XXIII. er 
Was haben die Schweitzer vor - 
2 Unterthanen? 
Es find unterſchiedene Staͤdte / Laͤndgen 
— uund 


Kin 
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und und Flecken / en / welche eweder als 18 Eydgenoffens- | 
noch als Bundes-Beroffen/fondern fehlecht | 
- weg als Unterthanen / conlideriret werden 
Uber etliche har das gange Corpo der geſam̃⸗ 
ten XII. Cantons zu befehlen 5) etliche find 
nurden 8. alten Cantons unterchan ; s etliche 
dependiren auch nur von cnem oden wey rag | 
— — J— 

Die meiſten davon fiegen oben gegen | 
| Denſchiand / um den Canton ZURCH und | 
unden Boden See: Die andern ſind unten | 
anden ealiänifpen Brämgen, wa | 


DW — 
{ wi d 


{ Was haben die Schweiger oben gegen 


Deutſchland vor Unter⸗ | 
Ei 1 Ta ae 
1, BADEN, fat. Bada,oder Aquæ ——— 
‚neben Zuͤrch zur lincken Hand / — eine 


mäßiao firghr/ theil 
ſchoͤnen Bäder “bekane s 


weil die Schweiger insgemein —* — 
ger Satzungen daſelbſt zu halten pfle⸗ 


2. — EN, lat. Bremogatrtum, und | 
> MELLINGEN, fat. Mellinga , liegen eber 
— 5 und ſind mäßige TE 

4% 
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#ZURZACH, Tat. Ce fat. Certiacum,. weiter Bm 
an dem Rheine; 

— RAP PERSWEIL, fat. Rapersvila , eine 

Stadt unter ieh am Zuͤrcher⸗See / iſt 
eben fo beſchaffen. Und dieſe dependi- 
ren alle von den alten 8. Oertern. 

6. TURGOW, lat. Turgea,ift ein gantzes Laͤnd⸗ 

gen unter dem Boden: See / darinnen 
FRAUENFELD und andere geringe Oerter 
gelegen find. 

RHEIN THAL, fat. Rhegufia, liegt am 

Mhein / wo er in den Boden⸗See hinein 
faͤllt / und iſt reg ein gankes Laͤnd⸗ 
get: 

8. WERDENBERG, eine kleine Staff chafft / 
lat. Comitatus Werdenbergicus , liegt 
drunter. | Ä 

9. EN eine Grafſchafft am Rhein / 
fat. Tractus Sarunctum, oder Sargantia, 
iſt groß genung. | 

10. TOCKENBURG , drüber, 





x. GASTER,, welches Teßte unter Glaris ud Ni 


Schweiß gehoͤret. 
Xxxv. 
Dust haben die Schweitzer unten an 


Italien vor Unterthanen? 
1. BEL- 








———— a 















Mm 284 Das z. Cap Say. hur tand Charte 
ll - 1WBELLENTZ,oder BELLINZONA, Tat. Bir 
litio unter Uri / gehoͤrt nach Urt / Screit 
 undlinterwalden 
a - Die 4. Italiaͤniſchen Aemter / lat. Præ 
fectutæ Italic® , welche i512. den geſammten 
Schweitzern von dem damahligen Hertzog 
in Meyland ſind uͤberlaſſen worden. 
1. LUGANO, lat, Prefedtura Fuge 


nentiss.. 

2. LOCARNO, lat. preledata — 
carnenſi. 

3 _MENDRISIO, at, Prafetura. 
Mendriſiana. 

4. VALMAGI A; lat. Prafeötura, 

a “ +, "Madiana. —* J— 

sa DENE 1 “1 

St weiter nichts zu — | 

Nichts mehr) als diefeg: BR. 


1. Mo dae deucſche Theil vom Canton B E RNy 
SOLOTHURN, LUCERN’ und UNTERWALDEN 
lieget / dag wird alles zuſammen der AR-, 
GOW ‚Iaf, Argoja,genennen 

2. Moder Canton FREIBURG Tieger /diefelbe 
Gegend heiſt UCHTLAND, Tat, Nuim | 

MR N y thonia. 

= 3 ER andern leer als ZURCHGAU 
| und 
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Tund dergleichen /kennerman ſchon anden 

Srtaͤdten / darnach fie genenner worden, 
1. DE SOCIS HELVE- 
Es ’ 

Don den Schmweikerifchen 
Bunds⸗Genoſſen. 


VORN 
Was haben die Schweitzer vor 
Bunds⸗Genoſſen 
Es find unterſchiedene /welche theils inner⸗ 
alb des Schweitzerlandes / cheile auſſer⸗ 
alb deſſelben gelegen ſind /als: a 
1. Dog Braubünder - Land, lateiniſch 
ae ne 
2. Das Wallifer , Land / lat. WALLE- 
81 beyde an den Staltänifchen Graͤn⸗ 
gen. Ä — By 


3. Das$ändgen BIEL ‚lat. Biena, und 
4. Die Graffehafft NEUBURG, Fran⸗ 





zzoͤſiſch Neutchaſtel, lat. ComitatusNe» - N 


comenlis, beyde an den Grängen gegen 
., DieFranche Comte zu, FRI at 
5. Die Republic GENF, Stansöfifch Ge- 
nexe lat. Respublica Genevenfis.. 7 
le a a re =). 




















- De 
2 Zn — — 
J 


6 Dass, Cap. zur Land⸗Charte | 
6 Die Stadt S.GALL, lat. Fanum $, 
Galli, nicheweitvom Boden «Sen 
9, Die Stade MULHAUSEN, lat. Mul- 
hufa, und. - —————— 

8. Die Stadt ROTHWEIL, lat. Rote- 
villa, beydein Deutſchland. | 





J 


a ERRUHE EOSHRER 
Was gisbe es erftlich bei den Grau: 
buͤndern zumerden? 


Das Sand der Graubuͤnder / welche lat 
RHZTLoder GRISONES heiffen / liegt ſo 
daß es zur Lincken an die Schweitzeriſcher 
Endgensffenfchafften z zur Rechten an di 
Grafſchafft Tyrol , and unten an das Vene 
tianiſche Gebiethe in Italien ſtoͤſſt. 

Was das Land betrifft / fe iſt das obere Theil 
ſehr geringe / bergicht und-unfruchtbar 5 hin 
gegen das unterſte Theil/ gegen Italien zu 
aiebr an Sruchtbarfeit feinem Orte inder Bell 
etwas nach.. |; 

Dircie Einwohner leben ſehr vergnuͤgt / wiſſe 

wenig vonüberflüßiger Pracht amd Wolluſt 
l mit einem Worte /esift/ als wenn ſie noch au 
Der alten Welt wären 0.00, 
Die Religion ift in dem Graubünder - fat 

de untermiſchet; doch find die Reformirte⸗ 

ſttaͤrcker als die Dapiffen A 


% 
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Das Regiment iſt eben fo /als wie bey den 

XII. Cantons: Denn es iſt 

al. RESPUBLICA GRISONUM, oder die 
Graubünder an fich felber, en 

% I,SUBDITI GRISONUM, oder die Uns 
terthanen der Graubuͤnder. 

au I | XXIX, Ä 

Was gehörek zur REPUBLIC der 

Graubunder? 

Das Graubuͤnder ⸗ Land an ſich ſelber beſte⸗ 

het aus z. Buͤnden oder LIGUEN, welche 

man lateiniſch FOEDERA nennet / die haben 

fich zufamımen begeben / und find1471. von den 

Schweisern zu Bundes» Benoffen anges 

kommen worden, - 

Die ObersLIGUE ‚oderder graue Bundy 

Aat. x*xdus CANUuM , liegt zur Lincken ne⸗ 
bendem Canton urr. ; ' 

Es gehoͤren 8. Gemeinden darzu / das 
runter 18. der Papiſtiſchen und 10, der 
Reformirten Religion zugethan find, 

ILANTZ ‚lat, Hantium, iftdie Haupt⸗ 

Stadt in diefem Bunde /aber gargering. 

Sonft entfpringer in diefem Bunde 
der Rheinſtrom. | 

Die LIGUE oder der Bund des ua 

Nat | ot⸗ 








— — Tat. rorba FORDUS DOMUS DEI, Tee 3 
darneben zur Rechten. 
Die Religion iſt faſt durch und und 
Reformirt. 
CHUR, lat. Curia ‚Frank,‘ Coird; iſt | 
die Haupt-Stadrdarinnen / and zuglei 
der beſte Platz im — Graubuͤnder⸗ 
ande. 
Es iſt ein Biſchoff zu — 
ein Stand des heiligen Römifchen R 
ches iſt. F 
Wo der Inn entſpringet / das | 
das Innthal ;ʒ fienennenes ENGA 
DIN., fat. Engadina ‚und wird in das o⸗ 
bere und niedere Engadin eingetheilet, 
AL Die LIGUE oder der Bund der, sehen 
Berichte /laf, FOEDUS DECEM, ID: CE 
rum , obenan Deutſchland. 
In dieſem Bunde find auch meiſte | 
Keformirre Einwohner. 4J 
MEYVENFELD, lat. Mejæxilla, iſt d 
beſte Flecken darinne. 2 Ä 
XXX. 7: 
. Mas haben die Gr aubunder vor 
Unterthanen 
Ef ind drey kleine andgen an den Sal 
niſcher 
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chen Grängen/ welche fie tin Kriege congue- 
tet haben ; darinnen iſt faſt alles Papikifch, 

- Die Öraffchaffe CLAVENNA, Italia- 
nifch Chiavenna, deutſch Cleven / an dem 
Comer-&ee, | 

CLAVENNA, iſt die Haupt-Stadt. 
PLurs, lat. Plurium, ft 1618, von einem 
Berge uͤherfallen worden / daß man 
heutiges Tages an dem Orte/ da die 
groſſe Stadt geſtanden hat / nichts 
als eine See ſiehet. 
.Das VELTELIN, lat. Vallis Telina, et 
unverglelchliches Laͤndgen / welches der gute 
Veltliner⸗Wein bezeuget / liege darne⸗ 
ben / und iſt wegen der Hiſtorie wohl zu be⸗ 
halten: Denu zum Anfange des ietz gen Se- 
culi ward ein groſſer Krieg deßwegen gefuh⸗ 
ret. 
MORBEGNO „[af, Morbonium, iſt die 
Haupt⸗Stadt. — 
I. Die Graſfſchafft BORMIO oder WOR- 
MIO ‚tat; Comitatus Bormienfis, liegt zur 
Rechten an Tyrol, * 
_BORMIO oder worMs ‚af, Bormium ii 
der beſte Pink darinnen, | 


Se XXXI. 
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A f > Er] 


RER EC ORDER mn 
Wie ſteht eg um das Walliſer⸗ 
Ra 


MM B8Wallifer-Land, lat. Valleha, hat 


den Nahen von den vielfältigen Thaͤlern / 
welche far, Valles heiffen / und liegt um den 
Fluß Rhodanus herum/ che er. noch in den Gene 
fer⸗See hinein gehe, —— 
Gben iſt der Canton Bern; zur Lincken 
das Hertzogthum Savoyen; unten das Her 
\. gogehum Meyland; ur Mechten der Canton 
Uri, und die Staliänifchen Land Vogteyen. | 
Das geſam̃te Land iſt 1533. mif den Schwei 
tzern in Alliance getreten. | EN F| 
 SITTEN Frantzoͤſiſch STON ‚lat, Sede 
num , ander Rhöne , tft die Haupt EStadt de 
gantzen Landes / und hat eine vortreffliche Luft 
ge Situation. ER | 
S. MORICE, lat. Agaunum, liegt an de 
Rhöne, gegen Savoyen zu / hat ein fefte 
Schloß / und iſt an fich ſelber ein vortreffliche 


Paß. en 

Zu Sitten iſt ein vornehmer Biſchoff 
welcher. dagmeifte im Sande zu ſprechen hat / un 
2. welcher ebenfalls mit den Papiftifchen Cante 
Bi mibus im Buͤndniß ſtehet. Er gehörer fon 
—00 = * Be un 









‚don der Schweiß, 291 


unter den Er - Bifchoff zu Tarentaife in Sa- 
voyen, | 


| ——RIl. 
Welches find. die uͤbrigen Bundes⸗ 
Genoſſen der Schweitzeriſchen 
J. Das Laͤndgen BIEL, lat, Bienna, liegt un⸗ 
ter dem Biſtthum Baſel / an der Eranche 


Lomté, am Bieler ⸗See / welcher lat. 
Lacus Biennenſis heiſt. 


Es hat vor dieſem zum Biſtthum Ba⸗ 


ſel gehörer/ift aber 1547. von den Schwei⸗ 
. Kern inden Bund genommen worden, 
Es iſt nichts darinnen/ als die Stade 

'  BIEL lat. Bienna, am Bieler⸗ See. 

II. Die Graffchaffe NEUENBURG, Rrans 
tzoͤſiſch Neufchaftell , Tat, Comitatus 
Neocomenfis , liegt drunter am Neu⸗ 
burger⸗See / welcher davon Lacu Neo- 
comenfis genennet wird, 


Es gehörte diefe Graffchaffe dem 


Sersoglichen Geſchlechte vonLON- 


UEVILLE aus Franckreich; ſtehet aber - 


nichts defto weniger nieden Schweitzern / 
und zwar in ſpecie mit dem Canton BERN 


2 te 


„n. Mälliance, Seit dem nun 1694. der letz⸗ 
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a Eugen 78 te m m — ——— — - — — 


Seas 
en en — 


— — en 








wi 


ge Erbe des Haufes Longueville abges 
ſteorben / ſo iſt die Grafſchafft nach einem 
langwierigem Procefle mit der Madame 

| von Nemours endlich denn Bringen von 

.  CONTY ʒugeſprochen wrden. 
NEUBURG, Frantzoͤſiſch Neufcha - 

ftell, lat. Neo-Comum; ift die Haupt⸗ 

'W Stadt darinnen/ die nod) gar wohl zu 
fee | | 
11. Die Republic GENF, Frantzoͤſiſch Gene⸗ 
ve, lat. Geneva, am Genfer⸗See / wo 
der Rhodanus wieder heraus fleuſt. | 

Die Stadt an fich felber ift vortreff⸗ 

lich fehöne / groß/ reich / und wohl befeſti⸗ 

Zei / hat auch eine berühmte Univerſitaͤt / 

- welche von «usländifchen Paflagirerns 

“fleißig befüchet wird. — | 

Das Negiment / fo. wohl über. die 

Stadt / als über den Kleinen Diſtrict, 

wird /nachAstder Schweiger / von den: 

Patritis gefühver / welche ein. Raths⸗ 
Collegium formiren. A 
Nor. diefem iſt Geneve eine. free 

Keichs - Stade geweſen : Doc) 1535 
—* fie mit Zurch und Bern ein Buͤndniß 
auffgerichtet. B 
—J— 
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Vor dieſem iſt auch ein Biſchoff zu 
Geneve geweſen: Doch da ſich die Stadt 


ae Reformirten Religion bekannt hat / 


fo iſt er genoͤthiget worden / feinen Sitz 


nach annecr in Savoyen zu verlegen, 


Sn übrigen hatder Herkog von Sa⸗ 


voyen eine ftarcfe-Prztenfion auff die 


Stadt / dieer fehon unterfchiedene mahl 


mit Gewalt hat ausführen wollen, 


V. Die Stadt 8. GALL, lat, Fanum S. Gal- 


li; liege zwifchen dem Boden -&ee und 
dem Canton Appenzell. " Die Stadt ift 
artig gebaut / und hat wohlhabende Ein- 
wohner, Anno 1454. ift fie in den Bund 


kommen. 


Es iſt in der Stadt eine reiche Abtey / 
und der Abt von S. GALL, lat. Abbas 
Sangallenfis, der zu wEıL, nicht weit da- 
von / reſdiret /ift eben zur felben Zeit von 
den Schweißern auch zum Bundess 
Benoffen angenommen worden. 


«MULHAUSEN ‚lat, Mulhufia , liegt auffer 
der Schweiß über dem Canton Bafel in 
Deutſchland / und in fpecie im Sund⸗ 


gau / ifteine frepe Reichs⸗Stadt ge- 


weſen / hat fich aber 1533. in den Schwei⸗ 


kerifchen Schuß begeben, 
N3 VI.ROT- 
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a 
YILROTWEIL „lar, Rorevillay liegt auch m: 
ſer der Schweiß in Schwaben / iſt auch eie | 
| ne frag: Reichs⸗Stadt / die fich aber! 
3 ig, in den Schweitze iſchen Bund. be⸗ 
geben hat. 
xXXxxxu. J 
Bas haben nor Aten Zeiten wor Vol⸗ 
Er Ein? der Schweitz gewohnet? 
— —— S im Canton Bern 
RAURACI im Canton Bafel..,. 
ie RHETI wo die Öraubinderfinds. 
Die SARUNE, a ES in den She 
Sa arganz.. | 
"Die SEDUNTI im 1 Wallfer-Sande, | 
u 6. Die TIGURINI im Canton Zuͤrch. 
1 ..9%Die TUGENI im Canton Zug. | 
9 8. Die VEINNONES im Öraublnder- | 
ande, i 


9, Die VERBIGENL ober URBI GENTIH 
Rantzoſiſchen Zheile des Cantons 








Sn 


— a as N Fe, 
Zur Land» Kharke 
— Von | 
Italien. 
—— 
Was hat Italien wor eine 


Situation? 





Talien oder Welfchland / lateiniſch 
— ITALIA, iſt ein. langes aber fehmales: 
Stuͤcke Sandes / welches fich in.das Mitteläns - 


difche Meer hinaus erftrecker / und in der Land⸗ 
Eharte nicht viel anders als ein Stiefel: aus⸗ 
ſiehet. | 


Schweitz / und an kranckreich; fonft aber 
iſt es allenthalben mit Wafler umgeben. 

Das Waſſer / welches unter Italien iſt / heiſt 
oben herum das Liguſtiſche Meer / lat. 
MARE LIGUSTICUM : Denn dag Genueh- 
fehe Gebiethe / daran diefes Meer flieſt / hat vor 
die ſem Lıcurıa geheiſſen. 

Was aber unten herum iſt / das heiſt das 


Toſcaniſche Meer / lat MARE TYRRHENUM: 


Denn das Sandy daran es flieſt / und welches wir 
jetzo Toſcana nennen / hat vor diefem TYRRHENIA 


geheiſſen. N4 Das 


Oben ftöft es an Deutfehland 7 an die 
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4 LE Das 9. Cap. ‚zit. Sand-Charte: 


Das Waffer / welches ı über Italien iſt fie $ 
het einer groſſen See ähnlich / und wird insge⸗ 


MN _- mein GOLFO dı VENETIA lateiniſch MA- 


RE ADRIATICLM, genennet, Denn oben/ | 
icht weit von Ve enedig, Illegt die Stadt ApRiA, 


Bl welche vor dieſem fo beruhmt geweſen iſt / daß 


man auch dem Meere den Nahmen davon ge⸗ 
geben hat, | 


ee J 
Was f nd vor Stufe in Stalien? | 
‚1Der PO, lat. Padus, entfpringer auff den 
Alpen,und flieft zur Nechtenin dagAdria- 
tiſche Meer / nachdem er eine unzehliche 


Menge anderer Fluͤſſ e zu ſich genommen 
bat. | | 


3. de Fluß ADIGE, lat, Athefis, deutſch die 
.. Ktfch / koͤmmt oben aus Deutfchland | 


herunter / und wenderfi ch ei nach dem 
Mari Adriaricogit, | 


3. Der Fluß ARNO, lat. Ka ; flleſt weiter 
drunten zur lincken Hand in das Toſcani⸗ 
ſche Meer. 9 


— Die TIBER ‚la. Tiberis, if faft mitten in 
Stalien bey Rom in das | 
Meer. | 
































von Stalin 2097 
II. | 
| Mie groß it Stalien? 

. Die Länge vonder Schweitz an biß gank 
unten ift etwas über 200. deutſche Meilen ; Die 
"Breite aber ift unterfchiedlich : Oben träge 
es 140. Meilen aus; unten aber find es an mans 
ehem Orte Faum 30, oder 40. deutfche Meilen, 


IV. | 
Wie iſt das Land in Italien be⸗ 
| ſchaffen? | 
Oben / wo es au Frandfreich und an die 
Schweiß ſtoͤſſet / da find die fehrecklichen Ges 
bürge / welche mit einem allgemeinen Nahmen 
die ALPEN oder Schweitzer⸗Gebuͤrge / 
lat, Alpes ,genenner werden, U 
Hernach fängerfich. bey den Alpen das Ap- 
penninifche Gebürge/ Tat, MONS APPEN- 
NINUS, an /und geher die Laͤnge durch Itali⸗ 
en durch. | % | 
Sonſt aber iſt Sralten eines von den fchön- 
ſten Ländern in der gantzen Welt / und wird we⸗ 
ger der unvergleichlichen Fruchtbarkeit an - 
Wein und andern Delicateſſen nicht unbiflich 
das Paradieß der Welt genenner. Wiewohl 
dennoch bey weitem fo viel Korn nicht wächft / 
als die Einwohner beduͤrffen; welcher Man⸗ 
MS get 


| e 
- \ a 


le 
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— — — — 


Ib) geltheils aus Polen / theils aus Africa — 


wird, 
Wie find. die Einwohner beſchaffen? 
¶Die Italiaͤniſche Nation hat den Ruhm ver⸗ 
dienet / daß ſie ſehr ſcharffſinnig iſt; Wie ſie 
Henn in der Muſic / in der Bau⸗ und Mah⸗ 
ler-Bunſt / und in andern ingenieufen Wiß 
ſenſchafften / vor andern. Nationen einen groſe 
fen Vorzug hat. en 
Hiernechſt wird ihnen die Eiferſucht/ ich 
weiß nicht / ob als ein Laſter/ oder. als eine Tu⸗ 
gend /zugefihrieben ; ingleichen die allzugroß 


Vor dieſem iſt wegen der Banditen / daß 
iſt / wegen der Straſſen⸗ Raͤuber / in Stalie 


—1 en / fonderlich ungenim Neapoliranifchen / fehf 


‚übel veifen gewefen 3, hro find ſie 


Zar ſehr gedaͤmpffet. 


Im uͤbrigen kan man der It 
| nicht beſſer befihreiben/ a 

‚Es wäreben ihnen ein Temperament! zwiſcher 
per Spaniſchen Grandezze und. zwiſchen ya 
Frantzoͤſiſchen Freymuͤthigkeit. ee 


| VI. 
Was iſt vor eine Religion in Itallen 
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Est IfE alles durch und durch. Dapiftifed, 
und swar / fo hat diefes Land die Ehre daß das 
Haupt der Dapiftifchen Lehre /und der preten- 
dirfe Vicarius Chrifti,. feine beſtaͤndige fe 
denk darinnen hat. 

Wiewohl diefem ungeachtet / gehet es mit 
der Papiſtiſchen Religion nirgends uͤbler und 
leichtſinniger zu / als in Italien. 


Das iſt auch zu verwundern / daß fo gar in 
Juden ihren Gottes⸗Dienſt 


Rom ſelbſt die 
treiben moͤgen / da doch ſolches keinem Protefti- 
venden vergoͤnnet iſt. 
In den Thaͤlern zwiſchen den: Alpen ſtacken 
vor dieſem die ſo genannten Waldenſer / wel⸗ 
che der Reformirten Religion am nechſten kom⸗ 
men: Numehro aber find En alle. ausgejagee 
worden. 
VIE. 8 

Wenm gehoret Italien? 

Zur Zeit Chriſti Geburt hatte die Stadt 
Rom nicht nur uͤber Italien / ſondern bey na⸗ 
— die gantze Welt zu gebieten: Alſo war 


talien damals die vornehmſte Provintz des 


Roͤmiſchen Reichs. 
Hernach kamen im V. VI. VIL und VIII.Se⸗ 
culo die Gothen/ die Hunnen / die Heruli, die 


R.6 "Lon-- 


\ 
* 
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300. Dasy Cap, zur Land⸗Charte 
Lorgobardi , und andere Barbarifche Natio- - 
nen in Italien / verheerten alles / und machten |) 
alfo dem Roͤm. Reiche einflägliches Ende, 
Wie nun nad) diefer Zeit das fehöne fand 
Mi durch Hälffe der deurfchen Känfer von diefen 
Mi unfanbern Gäften ift gereiniget worden, fo ſind 
MN. nach und nach unterfchiedene Koͤnigreiche / Her⸗ 
Mi sogthimer und freye Republiquen darinnen | 
entftanden. | a a 
Mi. Erftlichhatder Pabſt fein Theil , hernach || 
EN Harder Baͤyſer feine Lehus Leute; ferner hat || 
Ei der Königin Spanien feine Poruon; Dars | 
nach find viel Souveraine Kürften und Repu- | 
bliquen „die wir bald befehen werden. | 
U RDALITE | 

‚Die wird Italien eingerbeilet? 

Es iſt am beſten / wenn man bey der Figur 
N des Stiefels bleiber, Nun hatein Stiefel! 
A  dren Theile. — Si 
Mi 2 Das Ober⸗Theil / wo die Stölpen find. | 
2, Das mittlere Theil / wo die Schiene | 

| Beine und die Waden find. 

3Das unterſte Theil) woder Fuß iſt. ART 

ſo theilen wir auch Italien in drey Theile. 

I. Das Ober⸗Theil von Italien um den 
luß Po. we 
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- 1. Das mittlere Theil von Stalien um 
den Fluß Arno umd um die Tiber, 

III. Das unterfte Theilvon Italien gans 
| unten, i | 
Und weilum Italien herum unterſchiedene In⸗ 

ſuln liegen /fokömmenoch dazu 
IV. Ein Anhang von den Italiaͤniſchen 
Inſuln. Es 


Das obere Theil von. 
Italien. 


IR | 
Was gehört zum obern Theile 
von Italien? 





Das obere Theil von Italien Tieger zu.dey- . IN 


‚den Seiten. des Fluffes No / und alfo von den 
Sransöfifchen Grängen an biß an das Adriati- 
fche Meer. | 
Diefer gantze Strich / oder doch das meifte 

davon / wird zufammen die LOMBARDEY, 
lar. Longobardia, genennet / von den Voͤlckern / 
die Longobardi geheiſſen / und im VI. Seculo 
diefe Gegend eingenommen haben, 
Es ſind aber in dieſem obern Theile: 

LEtliche groffe Seraosebülher, 

| 


° IE 
i 
% 
II IM ı 
— 1 
3 E: in Hr 
1 —94 
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ı f£gliche freye freye Republiquen. —— E| 
u Antefi chiedene kleineguͤr ſtenthümen 
X 


Mm Welches — greßen Hertzog 2. | 

— - thyume 

I LDas Hertzogthum — lat, Sabau⸗ 

dia, unter dem Genfer - See an: den 

Frantzoͤſiſchen Graͤntzen. 

PN 11.Das Fuͤrſtenthum PIEMONT, lat. Pede- | 

i montium , gleich drunter an den Frantzoͤ⸗ 

1} ſiſchen Graͤutzen. 

ei II. Das Hertzogthum MONFERRAT, lat. 

Mons ferratus,iegt darneben zur Rechten. | 

IV. Das Hertzogthum MEYLAND); lat. Du- 

catus Mediolanenſis, liegt am Pe/ unter 

den Graubuͤndern. | 

V. Das Hergogthum PARMA, latı Ducatus | 
Parmenfis, liegt unter dem Po. 

EL Das Hergogefum MODENA, (a. Ducanı 

-  tusMutinenfis;, liegt unter dem P. 

WII. Das Hertzogthum MANIUA, lat. Duca- 

tus Mantuanus, — BR: 

L.SAVOYEN,. * 5 

| RI R N; 

280 sat SAVOYENT = 

Oben am OR See; zur. | 

$ | 
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— ———————— — — — — — — — 
Franckreich; zur Rechten iſt das Walliſer⸗ 
Sand ; unten iſt das Piemontiſche. 
Etliche wollen Savoyen nicht mit zu Ita⸗ 
lien rechnen x Doch dem ſey wie ihm wolle / fo 
gehört es doch einem Staliänifchen Fuͤrſten / ud 
kan auch auff der Land⸗Charte von Stallenam ij 
befiengefehenwerden. — 
| .S XIl.: - 


Was iff in SAVOYEN zu mercken? 
Es gehoͤren eigentlich Sechs unterfchiede- IN 
ne Provintzen darzu; doch wer ſie mercken will = Il 
der muß eine dpecial Charte zur Hand haben ||| 
dergleichen im letzten Kriege unterſchiedene her IM 
aus kommen ſind. Es ſind aber folgende: 
LSAVOVENan ſich ſelber /at. Sabaudia pro⸗ 
pria, darinnen iſt 

“ SHAMBERY-‚laf, Camberium, die Haupt⸗ 
Stadt / liegt auffeiner Ebene / und 
hat ein uhr⸗ altes Schloß. 

"MONTMELIAN;lat, Monmelianum, 

nicht weit davon ift eine Stadt und 

Schloß auff einem Selfen / welches 

jederzeit vor eine unüberwindliche 
Feſtung iftgehalten worden : Den- 
noch haben die Frantzoſen diefen 
Ort Anno 1592. und zwar im Win⸗ 
| ne ter / 
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—— — 


ter/ eingenommen / n / mumehro aber | 

ü reflituiref. | 

II. GENEVOIS, lat, Ducatus oder Traftus Ge | 

nevenfis, ftöftan das Genevifche Gebierhe, | 

Darinnen ift | 

ANNEEY, lat. ——— eine luſtige 

Stadt an einem See / allwo der Bi⸗ 

ſchoff von Geneve ſeine Reſidenz hat/ 

ſeit dem die Stadt zur Reformirten | 

| Religion getreten ift. 

IL. CHABLAIS ‚lat.Ager Cabellicus, ame | 

Genfer-See jdariunen if A 

.THONON , laf. Tunonium , ‚eine feine | 

Stadt am Genever-See, J 

‚IV. TARENTAISE, lat, Tarentaſi ‚ein groſſes | 

05 Thal/ darinnen ift Ä J 

MONTIERS , Mit dem Zunahmen en Ta- | 

——— lat. Mopaſterium in Taren- 

tahä, zwiſchen den Bergen / eine | 

| Stadt und Ersbiftehum. _ | 

IFJ V.MAURIENNE, lat, Mäuriana , iſt auch ein | 
I groffes Thal / darinnen iſt 

5. JEAN de MAURIENNE, fat, Fanum $. 

Joh. in Maurianä, ein mittelmaͤßiger 

Orrt / ſonderlich darum zu mercken | 

weil die heutigen er von Sm | 












von alien, 
voyen vor diefem nur Grafen von 
MAURIENNE find genennet worden. 
V1. FOSSIGNY ‚lat, Tr: &us Feffigniacus, am 
Wallifer-$ande / darinnen ift 
CLuse, lat, Clula , ifi ein Fleiner Orr, 
XI. 
Wem gebört das Hertzogthum 
| SAVOYEN? 
Es hat numehro wieder feinen eiaenen Her⸗ 





sog / dem auch das benachtbarte PEMONT 


zuſtaͤndig iſt: Denn obgleich im neulichen Krie- 


ge das Gluͤcke dem Hergoge fo mißgunftig war/ 


daß die Frantzoſen das ganze Hertzogthum 
Savoyen in ihrer Gewalt harten / fo iſt es doch 
zum Ausgange des 1696. Jahres durch den 
particular-Srieden völlig reflituiref worden, 


I. PIEMONT. 


| BIENEN! 
Wo liegt PIEMONT? 


Am Po / wo erfeinen Urſprung hat: Oben NN 
iſt Savoyen 5 zur Lincken ift Scandreih/ | 

und in fpecie das Dauphine ; unten ift das 
Genuefifche Gebierhe ; zur Rechten ift dns 


Hertzogthum Monferrat_, | 
| XV. Was 


i — 




















sl Bi 
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Sa a 
Was ift in PIEMONT zu merdien? || 
Es find unterſchiedene Provintzen / welche zur 
ſam̃en unter dieſem Nahmen begriffen werden. 
1. PIEMONT an ſich ſelber / lat. Pedemon- 


£ h 
N 


tium , iſt nicht allzugroß; da ift | 
Turm , lat, Augufta Taurinorum,die 
GHaubptſtadt und Refidenz des Her- 
tzoges / liegt am Po, mit einerfeften 

- Citadelle ‚groß und fchön gebautrhat 

einen Erg Bifchoffi und eine Une | 
veitaa | 
 Z2.CARIGNANO , lat, Carinianum, ein 

” mäßiger Ort am Po, ift eine Appa- | 

nage geweſen / und führer dahero den” 
Tituleines Hertzogthums. | 

I ZSAVIGLIANO, lat. Savilianum, ein | 
ziemlich groſſer Ort nicht weit vom | 

/.. „Bufin.» a a 5 

4. cont oder cuNnEo,, laf, Cuneum, iſt 
eine gute Feftung /die 1694. don den | 
Sranssofen vergeblich iſt belagert 

- worden. u 

s. monpovt, lat, Monsregalis, liegt auf 
einem Berge/ undifteine Feſtung 
welche bifzweilen dens Herkoge lofe 
Haͤndel gemacht hat.  6.Fos« | 
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— — — — 
6. Fossano ‚lat, Foſſanum, ſoll fo viel heifs 
fen/ als Fons fanus , wegen des geſun⸗ 

den Waſſers der Set ifk geringe 
9, MONCAGLIERE , "fat, Mons Calerius, iſt 
ein Luſt Hauß des Hertzogs nicht weit 

| "von Turn. 
“= 8. CHIERI, oder QYIERS, lat. Chierium, ein 
maͤßiger Ort. 

— 9 BISHERGL. fat,Pinarolium,war einereale 
Feſtung und ein Schlüffel zu Italien/ 

a von Anno 160. biß 1696, und 
alſo 00. Jahr in Srangöfifchen Händen 

war / in welcher Zeit der Ort / wie man 
zu reden pfleget / unuͤberwindlich war 
gemachet worden. Nach dem Parti- 

cular⸗ Frieden aber 1696, iſt die Fortifi 

eation auff den Grund niedergeriſſen / 
und dem Hertzoge die bloſſe Stadt re⸗ 
ſtituiret worden. 

II. AOSTA ‚lat. Ducatus Auguftanus, ein Her⸗ 
gogthum in einem geoffenThal/ftäft an das 
Walliſer⸗Land / und wird eißwelen auch: 
zum Herkogthum Savoyen gerechnet, 

aosta,laf, Augufta Pretoria , die 
- Haupe-Stadt darinnen / iſt gar fein/ 
und hat einen Biſchoff. 

m. VERSELLI, lat, Tractus Vercellenſis, an 

MRa 


= 







































3 Das 9 ‚Cap. — — 
Di Meyländifchen Grängen eine feine Pro⸗ 
vintz / da iſt | 
VERCELLL, lat, Vereelle, eine Haupe | 
Feſtung des Hergogs von Savoyen | 
allwo fich bey neulichem Kriege die 
Hertzogin offt aufgehalten hat, 
' ap CANAVESE, Tat. Canapitium, eine feine 
Graffſchafft / darinnen iſt 
JUREA Oder INUREA, lat. Eperoda, ein 
feiner Ort / nebft einem feften 
\ Schloffe, i Ei 
- V. SUSE, fat. Marchionatus Segufi nus, einfleie 
nee Marggraffthum an den Tranköfle 
fihen Grängen. 3 
suse, lat. —— ein fefter Paß 
zwifchen Italien und Franckreich | 
ift numehro wieder reſtituiret. 
WI. SALUZZO, eine Maragraffichafft / Tat. | 
Comitatus Salutiarun,gegen Franckreich al 
zu / darinnen ift a 
sALUZZO, lat, Salurie, ein twichtiger | 
Daß und Feftung / deffen fih die 
Frantzoſen im vorigen Kriege wol zu 
gebrauchen wuſten. — 
| -.  eArmasnors,lat,Carmaniola,eine | 
Stadt und Schoß/ liegt Br in 


Pie⸗ 49— 


\ 








VIL 





von Italien. 309: 


Piemont an fich jelber/ gehört aber 
zu dieſer Marggraffſchafft. 


NIZZA , eine Graffſchafft / lat, Comita- 
‚ tusNicienfis , liege am Liguftifchen Mee- 


re /umdie Gegend / wo der Fluß Varus 





zwiſchen Franckreich und Italien die 
Graͤntze macht: SieftöftandieProven- 
ce, und hat vor Anno 1365. auch dahin ge⸗ 
hoͤret. Dahin wird gerechnet 


LNntzza, lat. Nicéa, liegt am Meere, 
und hat einen Sifchoff und ein fe, 
fies Schloß) ift Anno 1691. von den 
Frantzoſen eingenommen und‘ nu⸗ 
mehro 1696. wieder abgetreten wor⸗ 
den, : 

2. VILLA FRANCA, laf. Villa franca, ein 
guter Hafen gleich darbey / war auch 
in Frautzoͤſiſchen Händen / aber nicht 
mehr, 

3.50 GL1o, faf, Boleum, ein fchlechrer 


Ort / führet den -Tieul einer Graf⸗ Hi 


fehafft/lat. Comitatus Boleanus oder 
Bobienfis, te 
4. BARCELONETTE,‚[af,Barcino, ein 
groffes Thal, zwifchen Italien und 
Franckreich / wird auch zur Grafe 
ſchafft Nizzagerechuen  5.Tew- 








ER 3” 


— — — — 
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5. TenDe, lot, Tenda, hatden Titul einer 
Graffſchafft / und gehoͤrt auch zu 
En ANZ ® 9 A 
VIILASTI, eine Graffſchafft / Tat, Comita- 
tus Aftenfis, liegt an den Monferratifchen | 
. 2 Grängen / gehörte vor Anno 15371. zum | 
0 Hergagthum Meyland / und begreift fol⸗ 
gendes: So : | | 

| 1.asrı, lat, Aſta, am Fluſſe Tanara, eine | 
feeſte und groſſe Stadt / davon die | 
Graffſchafft den Nahmen hatı | 
2.vEerua, lat, Veruca,eine gute Fe⸗ 
ſtung auff einem hohen Berge an 

dem Po. ri * 

3. CHIERASCO , lat. Claraſcum, Frantz. 
Quieras, ein mittelmaͤßiger Ort / iſt 

wegen des Chierafeifchen Friedens 

su mercken / der Anno 131. allhiek 

zwifchen Franckreich und Italien iſt 
geſchloſſen worden. a 

4. cEvA, eine Marggrafſchafft / lat. 

_ Marchionatus Cevanus, wird auch 
ER mit darunter begriffen. 
I. ONEGLIA, ein Furſtenthum / Tat. Duca- 
tus Oneliæ, im Genueſiſchen Gebiethe/ 
am Liguſtiſchen Meere / gehörte vor An’ 
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no 1576. der Genueſiſchen Familie d’O- 
ria, die es dem Herkoge von Savoyen 
verkaufft. N 
ONEGLIA, laf, Onelia ‚die Haupt⸗Stadt 
darinnen / hat einen feinen Hafen 


X. Die Thaͤler dee WALDENSER find um 
° Pignerol herum an den Feansöfifchen 


Graͤntzen. Darinnen wohneten von uns 


dencklichen Zeiten her / welche in der Reli- 


gion meiſtens mit den Reformirten uͤber⸗ 


‚ein kommen. Anno 1636. muſte fie der 


- 


Hertzog von Savoyen/ dem Königein 
Franckreich zu gefallen / verjagen 5 doch 


als bald darauff der Krieg mit Franck 


reich angieng / fo wurden fie wieder recipi- 
ret / und thaten dem Herkoge gute Dien- 


ſte. Nachdem aber 1696. der Particular- 


Die 


Frieden iſt geſchloſſen worden / ſo haben 
viel wieder ins Exilium gemuſt / und die 
ſich noch darinnen auffhalten / muͤßen alle 
Tage dergleichen gewaͤrtig ſeyn. | 
Thälerfind folgende: 


Das Thal’Lucerne ‚lat. Vallis Lucernenfis. 
Das Xhalperousz,fat, Vallis Perufina, 
Das Thal 5. MARTIN ‚ la, VallisS. Martini. 





Das 














41 a 

f | 

ei 1a 

Bu 
t 


fruchtbar: Dahero man glaubt / daß Moni 





| von Savoyen; die andern zwey aber dem Koͤ⸗ 
nige in Franckreich. | 


Il | ? XVI. | 
I Wem gehoͤret Das Hertzogthum 


ſolte bombardiret werden; doch im Particular- | 
Frieden 196. iſt alles dem Hertzoge reltituiret 
I worden. x — 


2 
ee 
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Das Thal c LUSON, lat. Vallis Qlufonia | 
Das Thal eraceras ‚lat. Vallis Pragelana. | 
Davon aehören die erften drey dem Herkoge 





PIEMONT? 
Es gehoͤret alles dem Herkoge von Sa⸗ | 
popen. Im letzten Kriege zwar hatten die | 
Frantzoſen viel fehöne Derter darinnen einges | 
nommen /und es war ſchon an dem / daß Turin 


-ULMONFERRAT. 
KULT el 
Woo liegt das Hergogthum 
“  MONFERRAT? 

Es liegt meiftens unter dem Po ; zur Zins 
een ift Piemont ; oben ift Vercelli; zur Rech⸗ 
tenift das Meyländifche ; ungen iſt das Ger 
nueſiſche. —— 4 — 
Esift nicht allzugroß; aber hauptſaͤchlich 






EERRATUS ſo vielheiffen ſoll als — 






realen” >” 33 
x ERROR, — 
Was iſt in MONFERRAT. - 
0 Zamerden? Ä 
1.CASAL ‚lat, Cafalis, war vor dieſem eineRe- 
 al-$eftung mir einer ſtarcken Citadelle, 
Anno 1680. ward fie von dem Herkoge 
von Mantua anden König in Franckreich 
verkaufft / und nachgehends erft recht be⸗ 
feſtiget: Doch Anno 1695. iſt ſie von den 
| Allirten eingenommen /und wasdieFor- - 
tilication betrifft / biß auff den Grund 
geſchleiffet worden. en 
2. AQVI, lat. Aquz Satelliz ‚eine mittelmaͤßl⸗ 
ge Stadt / hat einen Biſchoff. 
3: NIZZA,, mit dem Zunahmen Dez Paglia, 
lat. Nicda palea, iſt auch mittelmäßig, 
4. ALBY, lat. Alba, eine ſchlechte Stade / hat 
einen Biſchoff. 








5. TRINO fat, Tridinum ſſt auch von ſchlech⸗ 


ter Wichtigkeit. 


| — > 
Wem gehoͤrt das Hertzogthum 
MONFERRAT? | 
1, Seit 1535. gehöre das gantze Hertzogthum 
dem Hertzoge von MANTUA, — 
2 Dochim a ie 
r 2 am 








E — — 













314.Das g. Cap. zur Land⸗Charte. 
kam der Hertog von Savopen die Gegend/ | 
|| | wo ALBY und TRINO liegen / weiche ihm | 
I, nochbiß dato unterthaͤnig indd. 
ie 3. Wer Calal ins fünfftige behalten wird / 
I machden es den Franhzoſen iſt abgenommen 
orven / dag wird der kuͤnfftige Friede deter⸗ 
miniren. | “ 


IV.MEYLAND. _ 
vvo hiegt das Hergogthum 
RR NMEYLANDE us 
Es liegt um den Po. Oben iftdie Schweißs 
zur Kinden Savoyen und Monferrat; uns 


N gen das Gennefifche and Parmifche 5 zur 
echten das Benetianifche Gebiethe. | 
ee 7‘ 


Wem gehört das Hertzocthum 
732.2, n 11 


Dieſes Hertzogthum hat vor dieſem feine 

gene Hertzoge gehabt: Doch zum Anfange dei 
XV Seculk ſturben fie ab / da fchlugen fi 
die Frangofen und Spanier graufam darum 
BEN Endlich behielt doc) Carolus V. den Platz 
"und belehnte ſeinen Sohn Philippum II. Ko 

nig in Spanien damit. J 




















SR von Stalin 3ig 
Solcher Geſtalt iſt Meyland an Spamien 
kommen / und wird noch tego durch einen Spa⸗ 
niſchen GOUVERNEUR regiert / welcher alle 
drey Jahr abgewechſelt wird | 
| REN. — | 
Was iſt in dem Hertzogthum Mey 
land zu mercfen? | 
. Soviel als confiderable Staͤdte darinnen 
find /in fo viel Sandfchafften iſt es eingetheilet / 
welche auch gemeiniglich nach den Staͤdten ge⸗ 
nennet werden / daß man alſo nur die Staͤdte 
mercken darff. | nad 
1, MEYLAND, Stafiänifeh Milano , Tat, Medi- 
olanum, eine groſſe und prächtige Stadt / 
welche von — ——— Felbſt LA 
GRANDE, das iſt / die Groſſe / genennet 








wird. eg |) | 


Es find erliche Flüffe durch Canäle da⸗ 
hin geleitet worden / daß die Stabt defte 
beffer Zugang har, 8 

Sonft hat der Spanifche Gouver- 
neur ordentlich feine Nefideng darinnen / 
wæelcher die Stadt durch eine fefte Cita- 
 delleimZaumehaltenmuß,, 

.. Esiftauch eines vonden vornehmſten 
Ertz⸗ Biſtthuͤmern daſelbſt. | 
| D 2 2.PA- 


— 
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— — — A En | 


HE 2.PAVIA, lat, Ticinum, ober auch Papia, if | 
a nach Meyland die befte / und hat eine U⸗ 
niverfieät, In der Hiſtorie hat ſie ein e⸗ | 
wiges Andenden/ weil Francifcus I. der 
Königin Franckreich / vor diefer, Stadt 
20 Kuno 1525. iſt gefangen worden. 
Bi „, TORTONA , lat. Dertona ‚liegt unfer dem | 
m. Po und iſt noch ziemlich befeftiger. | 
m. ALESSANDRIA , mif dem Zunahmen del- | 
i la paglia, (at, Alexandria Statelliorum z ' 
liegt am Fluß Tanara , unterdemPo , an 
denMonferratiſchen Graͤntzen / und iſt biß⸗ | 
En: hauptſaͤchlich fortificiret worden. 
ws, VALENCE ‚lat, Valentia, liegt drüber am 
Po, auff einer Hoͤhe und paſſiret auch 
hor eine maͤßige Graͤntz⸗ Feſtung. Anno 
306. ward dieſer Ort von den Frantzoſen 
wircklich belagert: Weil aber unterdeſ 
en von Spanien die Neutralifät accepti- 
Awurde / fo ward die Belägerung auffe 
gehoben / und hiermit der Krieg, in Stalle 
u 2 geendiget. u a J 
| ..6,.MORI ARA, lat. Mortaria, gleich daubeny/ift 
il groß wol bewohnt / und ſtarck befeſtiget. 
Die Gegend herum heift LOMELLINA, 
fat, Tradus Lumellinz; von sin SE 
: ENG —— 6 
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| — darinn lieget / und dieſen Namen 
Ihre, Er 
| 7 NOVARA ‚lat, Noyaria * liegt uͤber dem Po, 
an Piemont, und iſt eine Real- Seftung. 
8. ANGHIERA, lat. Angleria, liegt an -dem 
geoffen See LAco massıore , lat. Lacus 
Major, oder Lacodi Locarno ,lat,Lacus | J 
Lacatnenſis genannt / undführer den Te ||| 
tulemer Graffſchafft. 
9: COMO ‚lat, Comum, liegt darneben an ei- 
nem andern: geoffen See / welcher zaco: 
di soMo ‚ lat. Lacus Comenäs, genennet 
wird / und iſt eine anfehnliche Stasr; 
10. LODI ‚lat, LausPompea, legt zur Rechte 
am Fluſſe Adde, lat, Addua ‚und iffnicht 
in ſonderlichem Stande; 
1.CREMONA, lat. Cremona, liegt am Boy 
gar weit zur Rechten / groß und feſte: Die 
Italiaͤner wiſſen ſich viel mit dent hohen 
Thurme / der da ſtehet. 
B: CASAL MAGGIORE, lat, Cafale majus, 
liegt nicht weit davon / iſt ziemlich groß / 





und führe den Titul eines Fürftenehums, - || 


3. FINAL, lat. Finalium ‚liegt an dem Liguſti- 
- Shen Meere / auffer den Grängen des 
Hertzogthums / im Genueſiſchen Gebie⸗ 4 
Bet: = O3 he/ ii 
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the / und hat vor diefem feine eigene | 
Hiarggrafen von CARRECTO ges 7 
habt doch der letzte Hat e81599» den Spas 
niern verkaufft. as : 
Es iſt nicht nur ein feſter Ort / ſondern 
ver Hafen darbey ift den Spantern ſehr 
MI. wohl gelegen/ daß fie Communicatioi || 
I = nie den Reapolitaniſchen Königreiche | 
Bl - - gaben Eönwen 0 8 05 | 
| .x4.RIPALTA oder RIVOLTA,lat; Ripaalta, | 
liegt über Lodi , und iſt ein Schloß /dare | 

ben 1509. die Venetianer von den: Frans 
tzoſen gefehlagen wurde | 2 
3.MARIGNAN O ‚lat, Melignanum,, ein 
Staͤdtgen harte bey Meyland / wo die 
Frantzoſen igig. eine Schlacht gewonnen! 
und 1524 eine verlohren. ei 
36.BICOQVE, lat, Bicoca ‚ eitt uſt⸗Ort / etwan 
eine halbe Meile von Meyland / da die 
Frantzoſen Anno 1521. Schläge bekamen. 
7. Bon den 4. Meylaͤndiſchen Landvogteyen 
—9 welche ſchon im vorigen Seculo de 
| Schweitzern find abgetreten worden / da⸗ 
yon ſtehet im Capitel von ber Schweig . 


nr 
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V. PARMA. 
P EN RRHL.. 2: 
Wo liegt das Parmiſche Gebiethe? 
Es liegt unter dem Po. Zur Lincken iſt 
Meyland; oben iſt Meyland und Mantua; 
zur Rechten iſt Modena; unten iſt das Ges 
nueſiſche Gebiethe. | 

XIV 


Was if darinnen zu merden? ‘| 
Wenn man alles zuſammen rechnet / ſo beſte⸗ 
het es aus vier unterſchiedenen Stuͤcken: 
J. Das Hertzogthum PARMA, lat. Ducatus 





Parmenlis, liegt zur Rechten gegen Mode⸗ 9— 


— die Haupt⸗Stadt am Fluſſe 4 

Parma , iſt die Hertzogliche Reſiden⸗ 

groß / ſchoͤn gebaut / mit einem feſten 

Schloß verſehen / und in einem 

fruchtbaren Boden gelegen. 

II. Das Hertzogthum PIACENZA , lat, Duca- 

tus Placentiz ‚liege darneben zur lincken 
Hand an dem Meyländifchen, 
PIACENZA ‚lat, Placentia, die Haupt || 
Stadt am Po / iſt ſchoͤn / groß / ud 

eine von den beſten Feftungenin% IM 

24 talien: 








ME LIE STATO di BUSETO ‚ lat.Ditio Bu } 


ir j | EARNESE zu Sehne gegeben worden / aus’ wel⸗ 
chem auch deriekige Hertzog entſproſſen iſt. 








Mi 20. Dasg, Cap zur Sand-Charte 
1 Taliens harte darbey flieſt der Flußg 
TrebiaindenPo.. | | 


xetana,obenamPo/darinnenift — 
>. ELORENZIOLA , [af Florentiola, ein be 

52 fefigter Dit a a FT 
2 gussEto ‚laf, Buxetum , ein kleiner Ort. 
unso s. Domes, laf, Burgus Domini. 
| AM.VAL di TARA ‚lat, Vallis Tari, unten an: | 
Bm den Genuefifchen Graͤntzen / darinnenifk | 
ʒusßco di van di Tara, laf. Burgus Vale | 
Us Lari, ejn ſchlechter Ort. 






em gehoͤret das Hertzogthum 
PARMA? | 


1 Esifein Pähftliches $ehn / und iſt Anno 
2545; vom Pabſte PAULO II.dem Hauſe von 


— 


2. Vor dieſem gehörte das Hertzogthum 
ii CASTRO und die Grafffthafft RONCIGLIO* 
Mi mE im Kichen-Staatauch zudiefem Herkoge 

ſhume · Doch Anno.1649 find beyde vom 

Di Dabfie eingezogen / und biß dato nor). nicht re⸗ 

ANituiret worden. | 

J VLMO- 
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VEMODENA. 

— XXVI. 
Wo liegt das Modeniſche Gebiethe? 
Auch unter dem Po. Zur Lincken iſt Par⸗ 

ma; zur Rechten. das Bononiſche; oben 
das Mantuanifchesunten.das Öenuefifche und 

Florentiniſche. 

XXVII. 


Was iſt darinnen zu mercken? 
Alles zuſammen genommen beſtehet aus vier 
Stuͤcken Landes: — 
1, Das Hertzogthum MODENA an ſich ſel⸗ 
ber / lat, Ducatus Mutinenfis , liegt zur. 
Mechtenan den Bononifchen Graͤntzen. 
MODENA , laf. Mütina ‚die Reſidentz des 








Hertzogs / iſt eine vortreffliche / ſchoͤ⸗ 4 ! N! 


ne / groſſe und befeftigte Stadt. 

II. Das Herßogrhum -REGGIO ‚lat ,‚Ducatus 
Regienfis, legt darneben zur linden 
Hand anden Parmifchen Graͤntzen. 

REGIO, lafı Regium Lepidi, tft die. 
Haupt» Stade darinnen / welche et⸗ 
was geringer iſt als Modena. 

BERSELLO ‚ lat, Brixellum, an den Graͤn⸗ 
en gegen Parmay iſt eine gute Fron-- 
tisr- Seftung.- ae 





—— — 
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UL Das Sürftenthum CARPI lat. —— | 
patus Carpienfis. | 
carpı, lat, Carpium, die beſte Stadt, 

| darinnen. 

IV. Das. Sürftenebum. CORREGIO, Tate 
Principatus Corregienfis. - j 
"CORREGIO,. lafein, Corregium‘, die | 

Haupt⸗Stadt / iſt maͤßgg. 
| XXVIII. J 
Wem gehort * Sergogthum 


Es hat — se Bu aus dem Huf | 
od ESTE ‚lat, Familia Ateftina. »*.. 
Bor: diefem gehörte das: benachbarte Her 

tzogthum FERRARA auch darzu / welches aber 
ſeit 1598. vom Pabſte zum Kirchen⸗ ⸗Staate iſt 
geſchlagen worden. | 


vILMANTEA: A 
XXIK. | 


Wo liegt das Mantuanifhe? 


Es liegt uͤber dem Po, Oben iſt das Vene 
Haniiche Sebieche, unten iſt das Modeni— 
ſche; zur Lincken ft das Meyländifche, Jur 

| dicchren das Ferrariſche. 
XXX 


u | 
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- een 
Was iſt Darinnen zu mercken? 
.MANTUA, lat. Mantua, iſt die Haupt⸗ 
Stadt. Sie liegt an einem See / oder 
vielmehr im See drinnen / und iſt dan⸗ 
nenhero eine unvergleichliche Feſtung / 
giebt auch zugleich an Groͤſſe und Schoͤn⸗ 
heit wenig Staͤdten in Italien etwas 
nach, Der Fluß / welcher durch die See 
inden Po fließt/heift Minzo, lat, Mincius. 
2, GUASTALLA , laf. Guardiftallum, liege 
unter dem Po / und hat den Titul eines 
Fuͤrſtenthums ; ift auch lange Zeit eine 
‚Appanage der Guaftallifchen Uuie von 
dem Haufe Mantua gerorfen : Doch nun 
mehro gehörees dem Herkoge, IN 
Bor etlichen Fahren. hatten fihdie |] 
Sransofen.auff Bergünfligungdes Herr IM 
5098 in diefem Ort zienslich ſtarck einge: 
funden / und fiengen an Guaftalla auffs 
allerhefte zu fortificiren » Doch in dem 
fegten Kriege haben die Spanier int 
Meyländifchen. den Herkog von Mantna 
genöthiget/ daß er, alle. Fortificationes 
hat muͤſſen rahren laſſen. 


96... x 





























— — — 
9. Cap. zur band⸗Charte u | 
nn RE ee 

Wem gehört das Hertzogthum 
2 MANTRIR 
Es hat ſeinen eignen Hertzog aus dem Ge⸗ 
ſchlechte GONZAG A, welcher zwar keinen 

Ercben / aber vielapanagirte Vettern hat. 
¶ Dieſem Hertzoge gehört auch das meiſte vom 
Hertzogthum MONFERRAT, davon ‚in Demi 
=: vorhergehenden Fragen ift gehandelt worden. 
Bi Welches ſind die freyen REPUB um 
|. QYEN indem obern Theile 7 

en or stalien?: 
Bi .. Esfindihrerdren: —— a | 
| . 1:Die Republic VENEDIG, lat: Respublicai 

Bi Venera ‚ liegt oben am Adriatiſchen Mee⸗ 
2.22 »ve/undift febegrop, vr Sr. 1 

I; Die Republic GENOUA, lat. Respubli⸗ 

ca Genuenfis ‚ liegt zur incken am Digur' 
ſtiſchen Meere / und ift mittelmäßig. | 






| 


| IM. Die Republic LUCCA, lat.. Respubliea 
° Luccenfis, liegt neben Genua am Ligue 
— ſtiſchen Meere / und iſt gar klein. 


‚VE 
* — ri 
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J 
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-k VENEDIG. 
BRAUL: 7 5°. 
Was gehört zur Republic: 

VENEDIG? 4 

1, Die Lander / welche dieſer groſſen Republic . | 
angehören werden inz; Theile abgetheilet. I 
LIſt TERRA. FIRMA, oderdasfefte |j| 
Land / darinnen wird alles begriffen/ / 

was fie oben um das Adtiatiſche Meer 

et. ———— Sa Il 
UL ft DALMATIA, ein Köntgreich/ das ii 





lieget am Adriatifehen Meere-auff der | 
eg 2 | | 


auswärtigen Seite / und begreift zu» |] 
gleich die meiften Inſuln auffigedach- |) K 
tem Meere. Mi 
- DL Iſt die LEVANTE, lat. Oriens, darun⸗ 
ser gehoͤret alles / / was fie gegen Mor: 
gen in Öriechenland haben. "Mi 
23 Auff diefer Charte fönnenwir DALMA- —4 
TIANM nicht beſehen: Denn das wird ficham IE 
Mitichften zur Sand» Charte von Ungarn fehle I] 
en. * Bi | 
Noch weniger Fönnen wir uns um die LE- 
VANTE befümmern : Denndas gehörer zur 
Sand - Charre von Griechenland 


Aber was unterdem Worte TERRA FIR- | | u 


D7 MA 
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ME) Ira beariffenift / und eigentlichin Italien lie⸗ 
get / das gehoͤret an dieſen Ort. 

er XXXIV. 


Was gehoͤret nun zu TERRA 
5, 1 

Der Strich Landes / welcher oben über dent 7 
Adriatiſchen Meere liegt / und in den Sande 
, harten. gemeiniglich DOMINIO: VENETO, | 
| das iſt Dominium Venetum, genennet wird. a 
Es iſt ein ziemliches Land / und ſtoͤſt zu Line | 
Bi en an das Hertzogthum Meyland 5 unten 
9 an Mantua und Ferrara ;. oben aber und zur 
I Rechtemift es mit Defterreichifchen Provin⸗ 
ken umgeben. N 
Der gantze Dikridt wird in fuͤnff Provin⸗ 
I Men abgetheilet. | 
fi LDUcATUS VENETUS, deutſch / das‘ | 
ni Zergsgrbum Denedig/ Italiaͤniſch 


98 
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ILvosapo,ift ein. kleiner Diſtrict um 
Venedig herum. un 

H. LONGOBARDIA VENETA, deutſch 
die Wenedifche Lombardey / begreifft | 
wag zur linken Handüber dem Po iß an 
Meyland legt + Ba 
III. MARCH! A TARVISINA, deutſch die 
Tarviſer⸗Marck / Itallaͤniſch 
MARCH | 


| 





















— — 
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u ner 





°  ) MARCA TREVIGNIANA Über Venedig. 
IV. FORUM JULIUM, deutſch das Her⸗ 
tzogthum Friaul / Steliänifch ıL.rrıu- 
21, liegt an den Oeſterreichiſchen Landen 

zur Rechten. ee 
V. ISTRIA, deutſch das Hiſterreich / liegt 
weiter zur Rechten / am Adriatiſchen 


Meere. 
| ee 30 NS 
Was iſt bey dem Hertzogthum Vene⸗ 
dig zu merden? 

Das ift gleichfam das Hertze von der Repub- 
lie: Es iſt nichtedeinne als die Haupr- Stadt. 
VENEDIG, lat, Venetia, Srangöfifch Ve- 
nife. Sie liegt recht auff den Adtriatifchen 
Meere auff 72, Eleinen Inſuln / und wo Feine 
Inſuln find / da hat man den Grund mit eich- 
nen Dfälen erreichen müffen/ dahero muß man 
zu Benedig von einer Gaffen zur andern zu 

Waſſer anffden Gondoln fahren. | 
Die Stadt iſt wegen ihrer Groͤſſe / Reich⸗ 
thum / Schönheit und Gewalt/fonderfich aber 
wegen ihrer Situation, allerdings vor ein Wun⸗ 
derwerck zu halten. Wie man denn offtmahle 





30000. Paſſagiter geʒehlet hat / welche um die 9 


Zeit des Carnevals dieſen Ort zu beſchen / dahin 
kommen find. | i Man 











P 















Me 6 ec 2.2 en 
N - ‚ JE | 
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Man hält davor / daß diefe gewaltige Stadt: 
ihren Anfang. ſchon vor 1200, Jahren ſoll ge⸗ 
‚nommen haben. Denn als damahls der Hun⸗ 
nen Boͤnig ATTILA auff dem feſten Lande 
fo grauſam hauſirte / ſollen ſich viel Leute nach 
“dem Meere auff diefe Inſuln ſalviret / und die 
‚Stadt angebauet haben. ne 
Man hat fünft an dem Golfo di Venetia,, 
oder andem Adriatiſchen Meere obferviret/daß | 
ess in hundert Jahren um Venedig herum viel 
feichter worden iſt / als vor dieſem. 4 
RT ER ‚| 
Mas ift in der Venediſchen Lombar⸗ 
% dey zu mercke1 
Es gehoͤren darzu ſieben mittelmaͤßige Sande 
N fhaffien.. 1 





—44 


re 


4 
—4 
AN 


fl 


I IL PADOUANO lat. AgerPatavigus, Bu 
4 nedig gegen uͤber. BR: | 
panua „lat; Patavium, iſt groß) und fehe 
wohl fortificiret. Sie ſoll noch eher | 

als die Stadt Rom feyn. gebauet 

- worden. Die Univerfirät daſelbſt 
iſt merckwuͤrdig: Denn es Fönnent | 
alle Religions -Berwandten/ / auch 








Zuͤden und Tuͤrcken / daſelbſt pro= | 
J na — moviren, ? EDER ; A 
I Bi | ET 
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= BSTE ‚fat; Atefte, iſt ein geringer Ort; er 
iſt aber wegen der. Genealogie zu 
mercken: Denn es iſt das Stamm⸗ 
Hauß der Hertzoge von Modena / 
welche vor dieſem Herren d’Elte ges 

heiſſen haben. 
IE. POLESINE di ROVIGO „das iſt / die 


Salb⸗Inſul Rovigo , lat. Peninfula 


Rhodigiana, liegt drunter am Golfo di Ve- 
netia. 


Ä Stadt, iſt eben nichts ſonderliches. 
— Av Rra, iſt ietzo auch noch Elein 5 mar 
merckt es aber / weil das Adriarifche 


Meer den. Nahmen davon bekom⸗ | IM 


‚men hat, 


yIL VECENTINO;lat, Ager Vicentinus, 


liegt weiter hinauf 
 wıcEnza‘, lat Vicentia iſt groß⸗ aber in 


keinem ſonderlichen Defenfions-- 


Stande; 


4 IE VERONESE ‚ lat. AgerVeronenfis , um | l 
den Fluß Etſe br welcher Italiaͤniſch Adi- 


ge und lat. Atheſis heiſt. 
=  VERONA eine vortrefliche Stadt / welche 
von den Seal ſelbſt la BR s 
das 


Rovreo,lat, Rhodigium ‚de. Haupt- | l 























ul 
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0 dagift/ die die Wirdige oder die Se Ä 
ji —— genennet wird. Das 
ui Schloß darbey iſt unvergleichlich fe⸗ 

ſtte/ und in der Stadt iſt noch ein gan⸗ 
tzes Amphitheatrum, welches aller⸗ 

dings eine unvergleichliche — | 

| taͤt iſt. 

-  LEGNANO-, fat, — — iſt eine brave 
Feſtung an der Etſch. 

PESCHIERA ‚ lat. Pifcaria , iſt Elein, aber 

ſehr wohlbefeftigen: a 

In dieſem Gebiethe iſt der groſſe See 

"LAGO di GARDA, ——————— 
TR | 
5, IL BRESCIANO, Ager — liegt wen 
ter zur LUncken / zwiſchen zwey Seen. 
© BRESCIA , lat. Brixia, die Haupt⸗Stadt / 

iſt groß und feſte. Es wird vortreff⸗ 

lich Geſchuͤtze daſelbſt gemacht; da⸗ 

hero die Italiaͤner dieſe Stadt PAr- | 

mata, das iſt / die Sewaſturc 
nennen. | 

6. IL CREMASCO, lat, Aget Cremenli 13, ſit 

an das Meylaͤndiſche. 

al REN, lat, Crema , iſt eine Graͤnt⸗ de⸗ 

Er ſtung gegen dem Meylnc 





— 
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7. IL BERGAMASCO, lat. Ager Bergamen- 
fis, liegt an den Meyländifiyen und Grau⸗ 
buͤndiſchen Graͤntzen. 

"BERGAMO , lat. Bergomum, iſt groß und 
fefte / an einem Berge gek sm 
“XXXVIL 
Was iſt in der Tarviſer Marck 
noir. | 
Darzu gehören dren Fleine Diftridte. 

XIL TREVIGIANO, lat. Ader Tarvifinus, 

am Meere über Venedig / darinnen iſt 

Trevıeo, lat. Tarvifium, eine weiß 

läufftige/ und wegen des herumfl ieſ⸗ 
ſenden Waſſers wohl⸗ verwahrte 
Stadt. 

V. IL FELTRINO, lat. Ager Feltrinus, liegt 

weiter droben. 

Ferret, lat, Feltrium, liegt auff einem 
Berge / und iſt nicht viel ſonderlichs. 
Il. ILBELLVNESE, lat, Bellunenſis Ager, 

fiöft an Tyrol, 

Berruno,laf, Bellunum, iſt auch ge- 

ringe, 
XXXVIII. 
Was iſt im Friaul zu mercken? 
% UDINE ‚lag, Utinum, iſt die ng 
welche 














= un nn. 





.CADGRE, lat. Cadubrium , eine mäßige 


— 
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5. PORDENONE, lat, Portus Naonis, deutſ 9 
Poaortenau / iſt ein Schloß / welches 


7. TOLMEZZO, lat, Tulmetium, iſt ein gerin⸗ 





















e Er Be ee 


— 


welche zugleich vor eine gute Feſtung pas⸗ 

. Arenfan De $ 
4, LAPALMA, lat, Palma, iſt eine unver⸗ 
gleichliche Feſtung gegen die Oeſterrei 
chiſchen Grängen: Fr 
3, CONCORDIA ‚if gantz ruiniret / daß man 
nur noch die Rodera ſiehet. J— 
4. CIIDAL diPRIULT, lat, Forum Juli iſt 
die Stadt / davon das Land den Nahmen 

hat / und iſt heutiges Tages gar in ſchlech⸗ 
tem Zuſtande. | 


Venetianer beflgen / und die Ertz * 
tzoge von Oeſterreich im Ttul fuͤhren. 


Stadt / mit einem ʒemlichen Diſtricte, 
liegt gang oben / und iſt wegen ihrer Treue 
gegen die Republic von allem Tribut bes’ 
5 freyet. Die Gegend herum heiſt CAD OR. 


Ro, lat. Cadotinus Äger. 3 


ger Ort? die Gegend aber herum heißt 
NI 3 3 


g. AQVIL E] A, deutſch Algar / iſt vor alten 


Zeiten eine vortreffliche Stade gewefen/ 











— — — 


ale fie noch dem Patriarchen von Aqvile- 
ja gehoͤret hat; Doch wie esdie Oeſter⸗ 
reicher eingenommen haben ſo iſt alles 
zerſtoͤret worden / fo /daß es heutiges Ta⸗ 
ges einem Steinhauffen ähnlicher fieher/ 
als einer Stadt, Es gehörer noch ietzo 
wuͤrcklich dem Haufe Oeſterreich / und 
weilder Patriarche unter die Republic 
Venedig gehoͤret / fo hat er ſich von dat 
wegbegeben / und ſeinen Sitz zu Udine 
genommen. ee. et 

| 200.4, | 

Was ift endlich in Iſtrien zu 
| erden? 

Das ganke Sand ift vol ungefunder Lufft / 
aß die meiften Oerter gar wenig / erliche auch 
aft garnicht / bewohnet find, Linterdeffen find 
ie beften: | rn 
‚CAPO d’ ISTRIA), lat, Juftinopolis , eine 

wohlbefeſtigte Stade / und gehörer den 
Benetianern, Bu 
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POLA, lat. Pola, iſt gleichfalls eine Feſtung 


der Venetianer. | Be 
«PARENZO ‚lat, Parentium, haf einen Ha⸗ 
fen an der See / den aber die Venetianer 
wegen der allzu-ungefunden $ufft ſchlecht 
brauchen können 4.CIT- 
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34 Das 9. Cap zur band⸗Charte 1 
Il 4. CITTA NOVA, {at. Civitas nova,fft gar 
I lein / und gehoͤret auch nach Venedig. ä 
I 3, TRIESTE ‚lat, Tergefte , liegt an dem Golfo 
En 0, Trieſte, lat, Sinus Tergeltinus. Die: 
Stadt iſt nicht allzugroß / aber ſtarck befe⸗ 
ſtiget / und wohl bewohnt / auch mit einem 
weitlaͤufftigen Hafen verſehen. | 
Die ſer Ort gehöre dem Haufe Oeſter⸗ 
reich / und wird ein Fuͤrſtenthum tituliret. 
Es iiegen noch etliche Oerter daherum / die 
nach Heſterreich gehören / ſie ſind aber gar 
nichts werth. | 

1 GER 
—— ae XL. N 4 
Waas gehoͤrt zur Republic 
—— GENUA? ie 











| 
| 


Ein langer aber ſchmaler Strich Sandes am 
Liguſtiſchen Meere / vom Fluſſe Varo an biß 
faſt an den Fluß Arno. Undalfoftöft diefe Re- 
- public an Piemont/ an Monferrat / an Diey- 
land / an Parma /an Modena/ und an die Re“ 
„public Lucca. — | 





* 


ſtiget. Anno 1685. wurden die ſchoͤnen 


ubralten Pallaͤſte von den Frantzoͤſiſchen 
- Domben treflich ruinirer: Doch nunmehr 


von Italien. 


Br; BL | 
Bas it im Genueſiſchen Gebiethe 


zu merden? 


„GENUA ‚lat, Genua, Framoſiſch Genes,die 


Hanpt-Stadt/darauff alles beruhet / liegt 
an der See / iſt groß / reich / praͤchtig / maͤch⸗ 
tig / und von der Natur ſelbſt wohl befe⸗ 


find fie deſto ſchoͤner wiederum aufgebau⸗ 
et. Im uͤbrigen hat dieſe Stadt von den 
Italiaͤnern ſelbſt den Nahmen bekom- 


men / daß ſie la Superba, oder die Hof⸗ 
faͤrtige / genennet wird. Zu Genua iſt 


auch ein Ertzbiſchoff. 


Was von Genua zur Rechten und al⸗ 


ſo gegen Morgen liegt / das heiſt za rı- 
VIERA di LEPANTE, das ift/ das Ufer 


gegen Öften/lat, OraOrientalis; Bag - 11 
aber zur linden Hand gegen Franckreich 


zu lieget wird La Riviera dı PENENTE, 


das iſt / das Ufer gegen Weſten / lat. 
Ora Occidentalis, genennet. 


"SAVONA darneben zur Lincken / iſt nach Ge— I 
nua ohnſtreitig die beſte Stade. DerHa MM 
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fer daſelbſt iſt mir Fleiß verderbet wor⸗ 
den vielleicht / daß ſich die Handlung 
nicht von Genua wegʒiehen fol, J— 
J hat aber einen feinen Hafen. 
4. ALBENGA,lat. aAlbingaunum, liegt weiter 
zur Lincken / und iſt vor dieſem in beſſerm 
JZlor geweſen / als ietzunder. | 
"om? VINTIMIGLIA, lat, Intemelium, iſt nicht 
| viel werth / und liegtgank zur Sincken. | 
6, PORTO FINO ‚lat, Portus Delphiniyift ein 
maaͤßiger Hafen von Genua zur Rechten. 
7. RAPALLO ‚laf, Rapallum, gleich darbey / 
iſt auch ein Hafen von mittelmaͤßiget 


ze ¶ Das g. Cap gut tand · Chatte 


8. SESTRIdiLEPANTE, lat, Sevefta Tigulio- 
rum, liegt am Meerzund iſt was geringes, 

9. PORTO VENERE, lat, Portus Veneris, hal 
ein Schlogund Hafen Al 
10. SPEZZA ‚lat, Spedia, liegt an einem Fleinen 
re n Be 
n. SARZ ANA „Taf. Serezana, liegt zur Rech 
teer / und iſt ein wohlverwahrter Ort. 
N 2, Im uͤbrigen iſt dieſes Gebiethe mit Volch 
uuͤberaus angefuͤllet / die ſich alle wohl ee 
nehren / obgleich das Genueſiſche Lan 


> 
I 


ziemlich bergicht if, 13. Zu 
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nn tue nenn 
13. Zur Republic Genua gehöre auch die Ju⸗ 


ul CORSICA, welche gleich drunter 
liegt : Doch die wird biß in den Anhang 

von den Staliänifchen Inſuln verſparet. 
LUVUGCCA. 

| En EAN A | 

Was gehoͤret zur Republic 

—— — ⏑4— 


Bar ein kleiner Diſtrict am Aguſtiſchen 
Meere / zwiſchen dem Genueſiſchen / Florenti 
Hfchen und Modeniſchen Gebierhe, | 

Es iſt im gantzen Laͤndgen Fein merckwuͤrdi⸗ 
er Ort mehr als die Haupt» Stade LUCCA 
at. Lucca, am Fluſſe Serchio, welcher latei⸗ 
iſch Anſer heiſt: Aber die iſt auch recht befe⸗ 
get) / gebauet und bewohnet. Es beſtehet 
ie gantze Nahrung auff Manufacturen/ umd 
seil dieſelben fo ſcharff getrieben werden / daß 
tan feinen Bettler oder Muͤßiggaͤnger in der 
Stadt leidet / fo hat fie ben den Italiaͤnern den 
lahmen ınDustRıosa, dag iſt / die Arbeitſa⸗ 
ve / bekommen. | 

| XLH. rn 
Bas ift vor ein Regiment in dieſen 

REPUBLIQOVEN? 

Sie werden alle mie einander. durch gewiſſe 


Racths⸗ 
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28 Das 9, Cap. zur Land⸗Charte 
Raths⸗Collegia regieret welche aus den vor⸗ 
nehmſtenGeſchlechten der Stadt beſetzet werdẽ. 
In Venedig beſtehet der Rath / oder wie 
ſie reden / die SIGNORE, aus laͤuter Vene⸗ 
tianiſchen Edelleuten / derer Anzahl fich bißwei⸗ 
fen auff 3000. erſtrecket. ee | 
In Genua und &ucca ift es eben ſo / doch 
ach Proporion. RE Wet | 
Und in folchem Raths⸗ Collegio preſidiret 
ein Hertzog / den ſie aus ihrem Mittel erwe je 
len / und mit fo viel Geſetzen umſchreucken / dat 
er wider die Freyheit der Republic nichts vor⸗ 
nehmen fan. In Benedig und Genua wich 
er auff Sraliänifch DOGE genennet 5 in tue 
N 3 ca aber iſt das Wort GONFALONIERE 06 
en. bräuchlich. | R | —— | 
1. Bas find in dieſem obern Theile 
en noch vor kleine Sinften? | 
Der kleinen Fuͤrſten und Fuͤrſtenthuͤme 
ſind in Italien gar viel / ſonderlich im mirtelfter 
und unterften Theile , um alle hat man ſich 
nicht zu bekummern: Dec) darff man auch di 
jenigen nicht anffen laſſen / welche in der alteı 
oder in der neuen Hiſtorie bekant find: Alſo ha 
man in diefem obern Theile von Italien folgen‘ 
dezumerfens - RR 





% 





a — 
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y ee  — re ER 
LDas Hertzogthum MIRAN DOLANO, 
lat. DucarusMirandulanus, liegt am Do 
zwiſchen Mantua und Modena, & 
Esbegreifft die ꝛ. Städte mırAnDoLß, 
lat. Mirandula, und Concordia : und 
gehört einem Fürften/ der fonft aus dent 
© Gefchlechte PICO I, MH 
I. Das Fuͤrſtenthum SABIONEDA, lat, Du- 4J 
catus Sabulonetz, liegt zwifchen Man- N 
tua und Meyland / bei Cafal Maggiore, _ 
nicht weit vom Po / und hat einen Sür- 
ſten aus dem Spanifchen Haufe MEDI- 
NA las TORRES, SER 
II. Das Fuͤrſtenthum CASTIGLIONE, lat. 
Principatus Caftilionis , liegt gleich über 
der Stadt Mantua / und gehörer einen 
Fuͤrſten aus dem Haufe GONZAGA. 
IV. Das Fuͤrſtenthum BOZZOLO ‚lat, Bozo- 
lum, fieger zwifchen Manta und Cre: 
mong / und gehörer gleichfallseinem Fuͤr⸗ 
ſten aus dem Haufe GONZAGA. . 
V. Das Fürftenehum NOVELLARA, lat.Du- 
catus Novellarie , lege im Modenifchen, 
und gehöref einem Fürften aus dem Haus 
fe GONZAGA. J———— 
VL Das Fuͤrſtenthum SOLFORINO, lat. 
> P 2 Prin- 
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J principatus Sulphurini liegt im Herkoge 
cthum Meyland / und hat auch einen Fuͤr⸗ 
— ſten aus dem Haufe GONZAGA. 7 
|  NIL Das Fürftenrhum MASSERANO, lat. 
rincipatus Maflerani , liegt zwiſchen 
Mehyland undPiemont uͤber dem Po / und 
hat einen Fuͤrſten aus dem Geſchlechte 

9 FERRERI. NR 
I) U, Das Fuͤrſtenthum MONACO, lat, Prin- | 
I... eipatus Monocci , fiegt ina Genuefifchen 
gaͤntz zur Lincken / nicht weit von Nizza 
Die Haupt⸗Stadt MONACO, lat.Her- 
culis Moncei Portus,ift eine vortrefliche | 
Feſtung. Der Fürft von Monaco iſt aus 

dem Genuefifchen Sefehlechte von GRI- 
MALDI : Doch er hat fein Fůrſtenthum 
ſamt der unvergleichlichen Feſtung den 
Fcrantzoſen eingeraͤumet / und hat ſich ein 
Aquivalent in Franckreich daͤrvor geben 
EIER -# 
IR. Das Sürftenthum MASSA ‚lat. Ducatus 
27 Malle , fiegt am &iguftifchen Meere / zwi⸗ 
ſchen Genua und Lucca / und hat einen 
Faͤrſten aus dem Italiaͤniſchen Haufe 
EIBO, — a 


Y 
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— —— 





von Jeallen 


Da⸗ mil So von 


Wie weit Areee (ich das Imittefe 
Stücke von Italien? 


Es begreifft diejenigen Landſchafften / welche J— 
gleichſam an der Figur des Stiefels das | 
Schienbein / und auff der andern Seite ie || 
Waden reprefentiren, Und alfo wird hier |) 
zubetrachten feyn: - IM 
1, Das Groß⸗Hertzogthum Florentz / 
kat, Magnus DucatusHETRURIE, Kar I 
liaͤniſch La Tofcana. u 


"IE Das Paͤbſtliche Gebiethe / oder der 





Kirchen-Staat lat. Ditio PONTI- || 


FICIS, Staliänifch LO STATO della 
CHIESA. | 

» U1.&£tliche kleine REN welche im 
Florentiniſchen oder Päbftlichen Gebiete 
mit untermenget ſind. 


P3- I. Von 











nn 3 Dass Dasg.Capızr 7 ——— 


| Mi theilet. 





re ee 






Von dem Florentiniſchen 
Gebiethe. 


| 0 De 
Vie wiit gehet das Jor entiniſche 
Gebiethe? | 
Es liegt um den Fluß Arno am Tofeanifchen. 
Meere; oben ift$uccaund Modena; auffden 
FM andern Seiten aber iſt es allenthalben mit des 
I. — Gebiethe umgeben. | 
Bi, ZIVIL FERN 
Was iſt im —— 
zu mercken 
Es ſind in dem gantzen Lande 3. — 
—— San FLORENZ, PISA und SIINA, 
N davon hat eineieglicheifren befondern Diftri@: | 
7 Und alfo wird das Sand in drey Stücke abge 





1. Das Slorentinifehe/ Italiamſch IL FLO- 
 „RENTINO, lat, Florentinus Ager, liege | 
‚am Rechten: Darinnen iſt | 

| FLORENZ, fat. Florentia , Itallaniſch 

— RER ‚die Haupt-Stadr am Fluß 

ig Arno ; it wegen ihrer Gröffe/ ⸗ 
EM und — “2 er 
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mirable, daß fie von den Italiaͤnern 
nurza BELLA, dasift/die Schöne 
genenner wird. Sie hareinen Ertz⸗ 

AREZZO „lat, Aretium , liegt auff einem 

Berge / und iſt mittelmaͤßig. 

Piſaniſche/ Sstaliänifch IL PISA- 


NO ‚lat, Tradus Pifanus, Liegt zur Linken 
am Toſcaniſchen Meere. 





pısa ‚lat. Piſe, am Fluſſe Arno, nicht 
weit von der See / iſt eine von den 
älteften Städten, Vor soo, Jah⸗ 
zen war egeine freye Republic , und 
zwar fo mächtig als heutiges Tages 
Venedig : Seit dein fie aber umdie 
Freyheit kom̃en ift/fo bat fie auch al- 
len Splendeur verlohren / und iſt ietzo 
gar in ſchlechtem Stande, Die Uni⸗ 
verſitaͤt und der Ertzbiſchoſf da⸗ 
ſelbſt ſind bekandt. A 
Anno 1664.vertrugfih der Dabft - || 
und der Königin Franckreich zu Pia |) 

‚mit einander : Dahero werden es die 
Friedens⸗ Tractaten zu Piſa genennet. 
31vorno, lat, Liburnus Portus, liegt 
nicht weit von Piſa am Meere / iſt ein 
u con- 
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m "confiderabler Hafen / ein feine wichtige. | 
Handels» Stadt / und zugleich eine | 
importante Feſtung. | 
VOLTERRA ‚ laf, Volaterra, iſt wegen ihrer | 
0, Antiquitäten bekandt. | | 
m. Das Sienifche Bebierbe/ Italiaͤniſch Ä 
IL SENESE, lat, Ager Senenfis, liegt un- 
ten / und hat vor diefem den Spanternges 
hoͤret: Doch weilfie es mit allzugroſſen 
Unkoſten mainteniren muſten / ſo iſt es 
Anno 1554. dem Hertzoge zu Florentz abs 
getreten worden; doch ſo / daß ſich die 
Spanier unterſchiedene Feſtungen am 
Meere vorbehalten haben / welche zuſam⸗ 
men STATO delli PRESIDII genennet 
soerden /und bald unten vorfommen, Zu 
Florenz gehört unterdeffen: ur | 

1. SıEnA ‚ lat, Senæ, iſt eine groffe/ wohlgebaute | 
"und wohlbefeftigre Stadt / auff einem | 
hohen Berge gelegen / und hat einen: 
Ertz⸗ Biſchoff. 

2. Cxmus, lat, Clufium, eine geringe Stadt / iſt 
imn der alten Roͤmiſchen Hiſtorte bekannt. | 
3. — — Pientia, und 
* Moxrarorxo, lat. Mons Ale, in. 
ſchlecht. 





Pa 
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' 5% PETIGLIANDd N lat. Petilianum > iſt ein feſter — # 


Wem gehoͤrt das Florentiniſche 
Gebiethe? — 


jethe? 7 
Die Stadt Sloreng ift vor dieſem eme frme 11 
und mächtige Republic geweſen. Endlichift I 
vor umgefehr 200, Jahren die Florentiniſche 
‚Familie von MEDICES foreich und fo mächtig 
worden / daß fie die Freyheit der Stadt nach 
and nach unterdruͤcket und endlich die Herr 
ſchafft undden Hertzoglichen Tirul über dag 
Florentiniſche erhalten haben, 
Dieſe MEDICEI haften hernach zum Aus⸗ 
gange des XVI. Seculi dem Pabſt Paulo V. viel 





Geld vorgeſtrecket md derſelbe gedachte fie N 1 


mit dem Boͤniglichen Titul zu bezahlen: 
Allein Käyfer Maximilianus Il. wolte keinen 


König in Italien leiden x Alſo ward der Tieut | 


eines Groß⸗Hertzoges draus / welcher noch 
beftändig geführer wird. B 
T 


N II. — | 
. Dom Pbftichen Gebiethe 
Wons Hat der Pakt in Satin? 


Des Pabftes Gebiethe / welches insgemein . | | | 
P 5 ds IM 






















Bi 3460 Dasg.Capı zur Sand»Charte 
| der Kirchen⸗ Staat genennet wird / lerſtre⸗ 
| er ſich vom Adriatiſchen Meere/ biß an das 
Tofcanifches TER Der ’ 
Bi Oben ftöftesiondas Venetianiſche Mars 
| tmanifche/ Modeniſche und Florentinifche Ge⸗ 
I viethe; unten aber iſt das Königreich Neapolise 
Bie Provintzʒen welche darzu gehoͤren / wer⸗ 
den durch abgeſchickte Gouverneurs, oder wie 
ſie lim Päbftlichen Gebiethe heiſſen / durch 
Paͤbſtliche LEGATEN regiert 
Darbey ift diefes zu verwundern / daß die 
Unteerhanen im Kirchen · Staat ingants Star 
fien / dieallerelendeften und aͤrmſten find/ da fie 
doch unter-der Botmaͤßigkeit eines ſo heiligen 
S«cerſiehen. 


7 Welches ſind die Provintzen / die zum 
Kirchen⸗Staat geboren? ⸗ 
I. FERRARA, ein Hertzogthum / lat, Ducatus | 
Ferrarienfis ‚ unterdem Po ‚am Adriati⸗ 

ſchen Meere. N 

Il. BONONIENSE TFRRITOBRIV M, Ital. 
\H Balognefe „deutfih / das Bononiſche | 
Gebiethe / liege zwiſchen Ferrara und 
Bödena: ; © 87 a | 








"IILRO- 
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| Dr. ROMAGNA, lat. Rom: Romandiola, unfer E er- 

rara am Golfo di Venetia * 
IV. URBINO, ein Hertzogthum / lat, Ducatus 

| Urbinas , zwiſchen den Golfo und dene 


Florentiniſchen. 
V, MARCHIA dANCONA, lat. M Marchia 





Anconitana, weiter hinunter am Golfo. 


VI, SPOLETO, lat. Umbria, ein Hertzogthum 
an den Fiorentiniſchen Gtängen. | | 
VIL SABINA , eine Eleine Landſchafft neben: 
der Tyber. ı 
VII. CAMPAGNA di ROMA, lat; Campa- || 
nia Romana, zwiſchen der uber und || 

dem Neapolitanifchen, 
IX. PATRIMONIUM PETRI an der Tyber/ 
... 2 am. Tyerhenifchen Meere. | 
X. CASTRO, ein Hertzogthum / Taf, Ducatus 
Galrenfs ‚am Tyrrhenifchen Meer, 

LI. 


Was it im Hersogthum FE RRA- 
RA zu merden? 

n. Das gange Hertzogthum war von dem 

Pabſte den Hertzogen von MODENA zu Lehn 

gegeben worden: Doch Anno 259.8. war es 


dem Pabſte leicht einen Pretext zu finden und | | 
das Hertzogthum wieder in feine Kammer zu ||| 


siehe, . DE, 0 
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2. Das sand iftmit Fluͤſſen fo durchzogen / / 
daß lauter kleine Inſuln darinnen find, * 
3 Von Staͤdten iſt nichts zu mercken / als 
I die Haupt⸗ Stadt FERRARA, lat. Ferraria, 
| welche groß / ſchoͤn / und mit einem feſten 
Schioſſe verſorget iſt. Das Waſſer bey der 
Srtaoadt iſt ein Arm vom Po / und wird insge- 
mein il Po morto genennet / weil der Strom 
N - Dafelbft / fonderlich zur Sommers-Zeit/ gar 

I a — 


Was if im BONONIfEhen zu 
| 

7. Diefe Gegend hat viel Privilegia vom | 

I Babfte/ und befinder ich dannenheroin einem 
I weit beffern Zuftande/ als die andern Paͤbſt⸗ 
7 Richen Sandfihafften. A 
















I 2. BOLOGNA, lat, Bononia, die Haupt- 
ei Stade darinnen iſt nicht allein heutiges Tages 

"> einevon den gröften/ reichſten / ſchoͤnſten und 
maͤchtigſten Städten in Italien; fondern Bor 
nionien iſt ſchon im XIII. Seculo ſo mächtig ge 
wreſen / daß es die Roͤmiſchen Kaͤyſer mit ihrer 
Macht hat trotzen koͤnnen. | 
I  3,Sie hat ein ziemliches Territorium, und 
Ei wird dannenhero auch vonden Srallinern J— | 


“ 
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— —— —— — 
GRASssA, das ift /die Ke rn hat 
im übrigen einen Ertz⸗Biſe 


. LIE. 
Was iſt in OMAGNA 
zu mercken ꝰ 


1. RAVFNNA, iſt vor dieſem eine vortrefich | 
berühmte Stadt gewefen ; fonderlich wie 
im VIL und VIIE Seculo die EXARCHI, || 
das iſt / die Gouverneurs , welche vonden‘ - ||| 
Griechiſchen Käyfern nach Italien ge- I 
ſchicket wurden / ihre Refidenz dafelbft 
hatten, Dach diefer Zeit iſt der fchöne Has 
fen verderber /und die Stadt fehr. verrin» 
gert worden. Sie hat einen Kris 
ſchoff. 
2RIMINI, lat, Arminium liegt harte am 
Meer / ſt gleichfalls ein berühmter Ort / 
welcher auch ietzo noch in ziemlichem Slor - 
iſt. Wie zum Ausgange des XIV. Seculi, 
in dem grofjen Schilmate,drey Paͤbſte auf 
einmahl waren / fo hatte dereine feine. Re- 
fidenz zu Rimini. 
3.CERVIA, liegtan der See und hat gute 
Saltz⸗Gruben. 1 
——97 v. I 
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‚0 Das 9. Cap. z ya fand. Chate 
Was iſtim Herboghum URBINO, 
au mercken 

1. Der Dabft har Diefes Hertzogthum erſt A. — 
geerbt / als die letzten Hertzoge von Urbino 

abſturben. | 

2. URBINO lat. Urbinum, die Haupt⸗Stadt / | 

liegt an einem echabenenOrre/ und if 

gutem Stande Es hat einen ErtzBi⸗ | 








ſcho 
3. 7ESC AR O, lat, Pifaurum ‚ein groffer und 
ſcchoͤner rt, | 
4.FANO, fat, Fanum Fortune, an ber er Se iſt 
ſarck N va wu | 


‚ Was iſt im ANCONTTANIÄHENR. 
9— zumercke | 
"| 1ANCONA, a 
J Handlung / worzu der gute Hafen ſehe 
dienlich iſt. 
2. JESI lat. Aſium, iſt nicht allzugroß Voer 
etlichen Jahten wurde det Ort durch die 
QVIETISTEN fehr befandf/ welche um dieſe | 
Gegend fehr gemein warm 
2 nd lat, Afculum iſt groß und wohl 
beſeſtiget; man ſiehet * aus — | 








GE — — — — 
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"Themen / daß es vor dieſem noch viel 
gröffer muß geweſen ſeyn. — 
FERMO, lat. Firmum, liegt auff einer Höhe 
am Adriatifchen Meere / und iſt im guten 
Stande. Sie hat einen Ertz⸗ Biſchoff. 
5.MACERATA, koͤmmt vorden andernallen | 
7 ingeoffe Confideration „weilder BPäbftli- I 
= .helegate feine Refidenzdafelbfihan I 
6.LORETO ‚lat, Lauretum iſt £lein Jaber gar 
artig gebauet und fortiliciret. In dieſer 
Stadt iſt das berühmte MARIEN-Bild/ 
welches ſo viel Wunder fol gechan haben, 
Die Wallfahrten find unzehlich / wel⸗ 
che von den MPapiſten zur Maria Laureta- 
na verrichtet werden. 
7. Die Einwohner ſind nicht ſonderlich civiliſi⸗ 
ret / und werden deßwegen die Anconi⸗ 
ſchen Eſel genennet. 
Was iſt im Hertzogthum SPOLETO 
| zu meiden? | 
3%. PERUGIA, fat, Perufia, die Haupt Stadf 
an der Tyber / iſt in gutem Flor. _ Nicht 
„weit davon iſt der See / welcher Italiaͤ⸗ 
niſch Lago di Perugia, lat. Lacus Trafi- 
| RR TUN BEERIS 
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menus, genennef toird / / deffenin in der alten 
Roͤmiſchen Hiftorie gedacht wird. 4 
.2,SPOLETO ‚lat. PORN ſt gleichfalls eine 
groſſe Stadt. 
IIn mancher Charte ſtehet der Mahme UM- 
BRlA, — einerley iſt. | 
LVIT. | 
Was iſt in SABINA zu ichs | 
 MAGLIANO, lat, Manliana, ift der einsige 
Ort derinnen / und HEdoch von — | 
Wichtigkeit, ' | 
LVIIE 


Was fi in CAMPAGNA ROMANA | 
3 ren 1 

i „ROM, fat, Roma, an der. Tyber / iſt die 
a - Haupt - Stadt im ganken Kirchen - 
Staat / undin gang Stalien, Zur Zeit 

. der Öeburr Chriſti war esgardie Haupt 
Stadt der ganzen Welt /und hatte uͤber 
die maͤchtigſten Koͤnigreiche zu gebiethen. 
Noch ietzo iſt es eine vortreffliche Stadt/ 
welche in ihrem Umkreiſe 7. Berge be⸗ 
greifft / und mit den koſtbarſten Pallãſten/ 
ſonderlich aber mit den unvergleichlichen 
Antiqyitaͤten prangen kan. Der Pabſt 
hat feine ordentliche ai 





— 

















von Stalin 353 


Monte Vaticano , wodie Kirche S. Petri 
und die treffliche Vaticanifche Bibliorhee II] 
iſt ; wiewohl er fichauch offtmahls auf II} 

dem Monte Cavallo aufzuhalten pfleget. 
Sonſt iſt die Kirche S. Johannis im La- 
terano die vornehmſte. In der Stade 1 
iſt das unvergleichlich fefte CaftelS.AN- I] 
GELO ‚lat. Caftrum S. Angeli , welches . || 
an ſtatt einer Citadelle diene; 
2. TIVOLI ‚lat, Tibur, und / 
FRASCATIL, lat, Tufenfum ‚liegen nihe 10 
weit davon / und fi ind mit den Palläften 
gezieret / welche die Cardinoͤle und Paͤbſt.· 
lichen Nepoten haben aufffuͤhren laſſen. 

3. VELETRI, let; Velitræ, iſt ebenfals ein ſol⸗ 

cher luſtiger Ort 

4 OSTIA am Meer / ift von den ruͤrckiſchen 





See⸗Raͤubern eingeaͤſchert worden / und ] (\ | 


weil die Lufft dafelbft höchft ungeſund iſt / 

fo wird der Dre io faſt gar nicht be⸗ 
wohnet. 9 

TERRACINA, liegt an den Neapolitan-· M 
ſchen Graͤntzen / und leidet wegen der alle ||) 

zu ungeſunden Lufft auch nicht viel Ein⸗ 

wohner: Der Hafen iſt mit Sande ver⸗ 

ſchwemmet / weil er PM iſt Bet 

worden, 6. ANA- 
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6 AN AGNI,lat. Anagni Anagnia, eine € ‚eine Stadt und, 


* -ASTURÄ ift der Ort / wo Cicero if erſchla⸗ 


aauff einem ſehr hohen Felſen. 


—4 
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Biſtthum. 


gen worden. 
8g.ALBAN O,lat, Albanum, ein mäßiger Ort, | 
‚9. NETTUNO lat. — ein geringedl | 


Haffen. 
LIX. 


Was iff im PATRIMONIO PET RE 
| zu mercken? 

1. VITERBO ‚lat, Viterbium, die Hauptſtadt 
iſt groß und wohl angebauet. 

2. ORVI ETO lat. Urbs vetus , iſt ein Ort / wel⸗ 
cher durch Natur und Kunſt befeſtiget ir | 


3. TOSCANELLA, lat; Tufcania,iftgar Klett, 
4: ‚MONTE FIASCONG, lat. Mons Flasconis, 
liegt auff einem Berge / iſt aber ſchlecht 
beſtellt: Das beſte iſt der gute Muſca⸗ 
teller⸗Wein / der um dieſe Gegend ſon⸗ 
derlich ſchoͤn geraͤth. 
s. CIVITA VECCHIA , lat, Cie iſt 
der beruͤhmte Hafen des Pabſtes am 
Meere, Die Fortificationes daran find | 
aut genung / wenn nur die Lufft etwas ge⸗ 
fuͤnder waͤre. Der ietzige Pabſt lnno⸗ 


cen· 
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..  eentiusXIl. hatden Hafen. commun ge 
macht / daß fich alle Nationes und alle 
Religions Berwandten da auffhalten 
mögen, Doch ieko wird dafelbft eine 

Eoftbare ——— gemacht. 


Was iſt im Heerhumn CASTRO 

umerden? 

E CASTRO, fat, Caftrum;ift ein fehlechter Ort. 

2. MONTALTO, It, Mons Altus, iſt etwas 
beſſer. 

* dleſem Hertzogthume wird auch die Graf⸗ 
ſchafft RONCIGLIONE, latein. Ronci- 
lio, gerechnet / welche wicht weit davon 
lieget. 

* VBepe / fo wohldas Heikögrtum / als die 

Srafichafft / gehörsen vor diefem dem 
Hergoge zu Parma: Gleichwie fie ihm 
aber vom Pabſte war eingegeben worden/ 

alſo wurden ſie ihm auch 1643. vom Pabe 
fie URBANOVIL und nachmahls 1649. 
von INNOGENTIO x. wieder — 
men. 


Gehört dem ats nichts mehr? 
| 1.5 Franckreich gehört ihm die —— 











— In —— i 





356 Dad 9. Cap zut sanbsCfarte 4 
—— — —— 
AVIGNON , davon allbereit an feinem Orte 
Meldung geſchehen iſt. 
2. Im Neapolitaniſchen gehört ihm das 
Ertz-⸗Biſtthum BENEVENTO, davon bald 
Nachricht folgen wird: 
3. Sonft aber ſtehet die gantze Roͤmiſch⸗ -Ca⸗ 
tholiſche Eleriſey in der gantzen Welt unter Mr 
3 ner Bormäßigkeit, LT | 


Von den — Sqaaten in. 
dieſem mitteln Theile. 


— LXII. 


ı ee" find in diefem mitteln —* 
von Italien vor kleine Staaten 
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zu mercken? 
israrus PRESIDII, Ital. LO STATO F | 
N przsınır. So werden die Spaniſchen 
N, Feſtungen alle zuſammen genennet / wel⸗ 
che noch im Florentiniſchen Gebiethe nicht 
} weit von Sienagelegen find. 
iM Der Nahme koͤmmt daher / weil dieſe 
Mi Dexter ſtets mit Spaniſchen Beſatzungen 
ni angefüllet find / welche von Neapoli oder 
von Meyland dahin ieh | | 
il gehört dern in | 
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I. ORBITELLO, lat, Orbetellum, ein jes 
ſter Ort am Meer. 

. > 4,POETO HERCOLE , lat. Portus Hercu- 
lis, iſt zwar nur ein geringes Staͤdt 
gen/ hat aber doch ein Schloß / und 
einen guten Hafen, 

3.PORTA SAN STEPHAND ‚ laf. Portus 8. 
Stephani ; liegt gleich darben und hat 
ein feſtes Schloß, 

4. TELAMONE, lat. Telamon, ein Städt 
gen mit einem Hafen. 

$-PORTO LONGONE ‚ lat, Portus — 
iſt ein ſehr feſtes Schloß / nebſt einin 
ſichern Hafen/ auff der Inſul ELBA, 

amd gehört auch den Spaniern. J— 

I. 1. PIOMEINO, ein Sürfbenebum/ lat. Du- 

catus Plumbinus, hat feinen eignen Fürs 

ften aus dem Haufe LUDOVISI, welche 
Pabſts Gregorii XV. Nepoten find, 

(Er muß aber diefes Fürftenthum von 

- Spanien zur Lehne tragen/denn es gehört 

eigentlich zum Statu Prefidii , davon im 

vorhergehenden 8. ift gedacht worden, 
Es gehörr darzu die groffe Stadt und 











Seftung PIOMBINO, lat, Plumbinum, il | 


am — Meere) und hernach die 
In⸗ 











MR u) — — 
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Inſul EI ELVA, lat. Ina. ua. Doc diebe Diebe 

Ben 24 Fefkungen auff. der Inſul / die 
Slorsnmtinifche PORTO FERRAJO, und Die 
Spaniſche PORTO LONGoNE gehoren 
ihm nicht. | | 
‚IILFARNESE, ein gücfkenebumy lat. Prin« 
cipatus — liegt im Hertzogthum 
Caltro, und iſt das Stamm Hauß der, 
heutigen Hergoge von ı Parına : : Doch 

ietzo gehört e8 einem Fuͤrſten aus dem 
Haufe CHIGI, welche Pabft Alexandri 
VII. Nepoten find. | 
‚I. PALESTRINA, ein Sürftentbum lat. | 
-Ducatus ——— beſtehet auff der 
Stadt PALESTRIMA, lat. Præneſte, in 
Campania Romana, und hat einen Fuͤr⸗ 

ſten aus dem Haufe BARBERINI, wel⸗ 

che Pabſts Urbani VIII.Nepoten ſind. 
V.BRACCIANO, ein hertzogthum / lat. 
Ducatus Braccianus, iſt im Patrimonio 

Petri , und hat einen Fuͤrſten aus dem 
Haufe URSINI. | 

VI. MELDOLA)3ein Fuͤrſtenthum / lat. Prin- | 
cipatus Meldulanus, liegt in Romandiola, 
anden Slorentinifchen Grängen/ nnd ges 

Fe einem Fuͤrſten aus dem rar 
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| von Italien. 39 
PPAMIMILI, welche Pabſts Innocentii 
X. Nepoten find, 7 
VII. PAGLIANO , ein Hertzogthum / Tat, 
Ducatus Palianus,liegf in Campania Ro- 
mana, und hat einen Fuͤrſten aus dem 
Hau COLONNA. . | 
VII. S. MARINO, lat. Marinum, Tiegt zwi- 
ſchen Romandiola und Urbino, und iſt 
eine freye Republic, wiewohl kaum ı2, 
Doͤrffer darunter gehoͤren. 


Das unterſte Theil von 
| | g$ talie ll, 
Mir „ LXIN. en | 
Mas gehört zum umnterfien 
Theile? 
Nichts als das Koͤnigreich NEAPOLIS, lat. 
tegnum Neapolitanum.— 
Oben ſtoͤſt es an das Paͤbſtliche Gchtethe/ 
onſt iſt es um und um mit Waſſer umgeben, 
Unten / wo am Stiefel gleichſam der Abſatz 
ſt/ da formiret das Meer einen groſſen SI- 
NUM , welcher Goifo di Taranto, Iateinifch 
INUS TARENTINUS , genenner wird. 
LXIV. 

















u: Dad 9 Cap zur Sand.Charte 
| j E 
LXIV. — — 
Wie wird dieſes Koͤnigreich ein⸗ 

getheilet? 
Es hat vier  Hatıper Theile / davon ein ied⸗ 
wedes aus drey Fleinen Provintzen beſtehet. 
- 1 TERRA LABORIS, Italianiſch TER- | 
* RA di LAVORO, am "Tyrrhenifchen | 
Meere zur Lincken an dem le | 
lichen Gebierh, | 
11. APRUTIUM , Staftäntfeh ABRUZZO, 
anm Gollo di Venetia, auch zur Lin⸗ 
cken am Kirchen⸗ Staat 
III, APULIA, $taliänifch La PUGLIA, 
. liegt am Golfo di Venetia, zur Rech⸗ 
ten / wo der Abſatz iſt. | 
1V, CALABRIA, liegt am Tytrheniſchen 
Meere gantz unten / wo der duß vom 
Stiefel HR. ? | 
DR 


Was gehören vor Provinhen zu eb 
nem iediveden Theile? 

1.31 TERRA di LAVORO gehoͤret 
"U TERRA LABORIS, Staliänifd 
TerradiLavoro,anficfelber 

2. PRINCIPATUS CITERIOR,, Stab, 


I Priwcırarto Cırra darneben, 
31 PRIN- 
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3. PRINCIPATUS ULTERIOR, tal, 


Ir Prıinceipato OLTR A,öruntram | 1 


Meere. 


U. Zu ABRUZZO gehöret > 


1 APRUTI UM ULTERIUS Itallaͤ⸗ 
nifch Azkuzz0 Orrka, oben zur 
Lncken. * — 
2, APRUTIUM CITERIUS, Ital. 
ABRUZzo Cırra, darneben zur 
Reifen... ar. 
GOMITATUSMOLISINUS, ea, 
1 Coxtan odi Morıs£,darneben, 
UL Zu APULIA gehoͤret | 
1. CAPITANATA, Italiaͤniſch La Ca- 
PITANATA , oben/ wo von dem Stie⸗ 
* gleichſam der Sporn heraus 
m. — | 
2..BARIANUS AGER, Staliänifc La 
TERRA di Barı $) darneben zur Rech⸗ 
ten. > | so 
3, HYDRUNTINA, Italiauiſch La 
TERRA di Orranto, gleich wo der 
Se Abfag ift, - F en 2 
IV. ZU CALABRIA gehjöret 
I. BASILICATA, Statiänifeh La Bası- 
LICATA, gleich im hohlen Fuße, 
| ABER ORE 


/ 
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‚62 Dasg, Cap put Land⸗ Charte 
—CALABRIA CITERIOR, Stal. 
Caraprıa Cırra ,undendlih \ 
‚. CALABRJA ULTERIOR, Sal, 
Caranrıa OLrRa gangunfen 
il ij | r LXVI. | J 
Was iſt nun in einer iedweden Pro⸗ 
gi zu mercken 
1. In TERRA LABORIS iſt zu merdens 
1. Napors, lat, Neapolis, ea 
Stadt des Königreich / welche uns | 
5 er die gröften Städte in Italien zu 
rechnen iſt. Die Commercien wer⸗ 
den da ſehr ſtarck getrieben / und die 
Stadt iſt mit fo vielen Einwohnern | 
angefuͤllet / daß man vier Caſtelle hat 
anlegen müffen/dieCanaille imZaun | 
zu halten, Der Hafen darben iſt 
Zleichfals groß und ſicher. Vor et⸗ 
lichen Jahren hat die Stadt groſſen 
Schaden durch ein Erdbeben elite 
ten. Sonſt iſt ein am Sie Va 





ill 2. Capua , nicht weit davon am Sluffe Vul⸗ 
xxwxxrnu⸗/iſt nicht das alte Capua, wel⸗ 
ches laͤngſt zerſtoͤret iſt / ſondern ein 
neues nicht weit davon / welches dem 








—————— ——— 


3, Aovıno „lat, 
liches, 
THOMAS de A 
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alten ben weiten nicht gleich koͤmmt. 
Sie hat einen 


363 


Ertzbifchoff. 


men von dieſem Ort. 


4.Fonpr,laf.Fundi, 
hen Örängen/ 
fuͤhret aber den 


thums / und iff dem 


Mansfeld verchre 


dem er 1689, 


"5. Gaeva, lat, Cajeta, iſt 


« Pozzuoro ‚[at, Puteoli { 


nen fichern Hafen, 


glücklich 
hatte, 


fürtrefflicher 


Agvinum, ift nichts fonder» 
Det berühmte Scholafticus 
qvino hafden Nah⸗ 


harte an den Wähftli- - 
iſt ein eo 
Zituleines guͤrſten⸗ 


eringer Dre / 


Grafen von 


t worden / nach⸗ 


die Koͤnigliche Braͤut 


Hafen. 


7. VENAFRo, lat. Venaftum. 
8. SORRENTO „Lafeitt, Surtentu 
Ertz⸗Biſchoſf. 


iſt ein feine und wohlbewohnte 


No 


10. Sora,fft ein kleines 


Stadt. 


nad) Spanien. gebracht 
eine Feſtung und 


| MM 
hat auch gar ei- 1 


\ 


m; hat einen / 


Sürfkentbum/wel- 


ches der Familie von Buoncompagno 


zuſtehet. 


‚ar 


1, I- 

































on 
l 











— * 













in — Das Das g Cay· gur zn Sand-Charte J 
— —— fat, Aönaria , eine klein⸗ Suful® 
Napoli gegen uͤber / hat eine Seftung 
— gleiches Nahmens. 
ı2. Vxsuvius, Seal, Monte diSomma iſt der 
beruͤhmte Feuer * fpeyende Berg /et⸗ 
liche Meilen von Napoli, welcher 
offtmahls unerhoͤrten Schaden ver⸗ 
urſachet hat. | 
11. InpRINCIPATU CITERIORT iſtzu 
excken: 
— lat. Salernum, die Haupt⸗ 
Stadt / hat ein feſtes Schloß und s 
Ar nen guten Hafen, Es iſt auch ein. 
| Erg Biſchoff daſelbi. 1. 
2. AMALFI ‚lafı Ba ift klein und gerin⸗ 

‚ge / führer aber den Titul eines ws 
ſtenthums / und har einen Ertz⸗ Bi⸗ 

ſchoff. 

. 3.POLICASTRO, fat. Policafrum, ift ganthere 
' unter Fominen/ daß es ausſi ichet wie 
J n Dorf R 
| 4 Dieß Yroning \ wird — der Haupt⸗ | 
Stadt auch La proviscıa di SALERF 
no, laf, Provincia Salernitanay ge⸗ 
| nennet. 
II. In PRINCIPATU ULTERIORI iſt zu 


merck I co 
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' 1 conza , latein. Compfa, die Haupt: 
Stadr/ift aber gar Elein/ daß man fie 
nur vor ein Schloß anſi icher: Doch 
hat fieeinen Erizbiſchoff ir 
2. BENEVENTO, lat, Beneventum, haf einen 
Ertz Biſchoff / und einen Diſtict von 
etlichen Meilen / und gehört dem- II 
Paͤbſtlichen Stuhle zu. 
3. MONTE-FoscoLo, lat. Mons fuſculus, iſt 
die Reſidentz des Gouverneurs in die 
fer Provintz und darnach wird die 
gantze Provintz auch mit einem an |! 
dern Nahmen La PrrRovincı di 





MONTE FOscoL.o,laf,ProvinciaMon=- |] 


* tis fuſculi, genennet. 
IV. Sir APRUTIO Me, iſt zu mer 
een: 

1. L’aovıra, lat, — die Haupt⸗ 
Stadt auff einem Berge / iſt mit ei⸗ 
nem guten Schloſſe verſehen. 

2: ADRIA, lat. Atria, fuͤhret den Titul eines 
Hertzogthums / und gehoͤrt der Fa⸗ 
milievon aava_vıva, welche im 
Neapolitaniſchen viel ſchoͤne Guůter 

haben. 

3. CIvITA di PENNA, lat, Pinna, gehört |) 

23. ale. 

















366 Das 9. En zur kand-Chacte 
als ein Spanifhes 3 gehn dei dem an | 


ge von PARMA, 

4. Die Provintz heift nach ber Aueh 
Stadt auch za provincıa del’ a- 
ovıra ,laf, Provincia Aquilana. 
V.In APRUTIO CITERIORT ift: | 
—" WELANCIAÄNGO ‚lat, Anxanum ‚groß und | 
ſtarck bewohnt z hat einen Ertze 
Viſchoff. | 
2. cHıerı , fat, Theate, ift groß und ſtarck | 
bewohnt / wird auch vor die Haupte | 
Stadt aehalten/und hat einen Ertz⸗ 
Biſchoff. | 
3. Und darnach heiſt auch dag Sand ſonſt 
© LA PROVINCIA di CHIETI, an Pro- 
vincia Theatina. 
"yr. In der Graffi chafft MOLISE in nichts. 
als: 
1. MOLISE ; lat, Molifa, welhes doch auch | 
nur ein fchlechtes Schloß ift, | 
2. Dieſe Provintz wird auch LA. PROVIN- | 
CIA LANCIANA ‚lat. Provincia Anxa- | 
ni,genennet: Denn die Stadt Lan⸗ | 
ciano , die fonfti in Aprutio Citeriork | 
lieget /wird alsdenn hieher gerechnet. 

‘VIE In CAPITANATA iſt zu mercken: 
U IMANe 











N MMANFREDONTA, iffnicht groß / hat aber 
ein Schloß und einen Hafen/welcher, | 
von den Tuͤrckiſchen See-Räubern If 
gar offt ift incommodirer worden. |] 

Daſelbſt iſt ein Ertzbiſchoff. 
2. Lucxxta, fat, Nocera Paganorum, geht 
auch noch mit / und wird vor die 
Haupt⸗Stadt gehalten, 

3. Monte di S, anGero, lat. Mons Sen-. 
ul Ai Angeli , liege-auff einem hohen, - || 
{F Berge /welcher eben diefen Nahmen |] 
* führer / und iſt eine maͤßige Stadt, | 

4.Diefe Provintz wird von der Haupt⸗ 

Stadt alich LA PROVINCIA di LUCE?® 
J lat. Provincia Lucerina genennet. 
VIII In dem Lande BARIiſt zu merden: 
u Bart, lat. Barium, hat einen Hafen und 
| eine Feſtung / auch einen Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff. BR 

2. BArLetTa, lat. Barulum, iſt eine ziem⸗ 

liche Stadt am Meere / wol bewohnt / 
und hat einen Erg » Bifchoff. 

3. Anprıa, hatebenfallsviel Einwohner. 
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4. Conversano, laf, Converfanum ,.ift | I 


klein. 
Q4 | 5. Ts a- 









i i mw — Das 9, Cap sur kand-Charte 7 
Hill) — — — u 

— 9 TRramı, fat, Tranumı iſt ſchlecht / hat 

aber einen Ertz⸗ Bifchoff. ale 

6, In dieſer Provinz ſind die Rudera von. 
der alten Stadt CAnnz.nÖc) zu fer» 
hen/ wo Hammibal feinen Sig er⸗ 

> halten; | 
IX. In dem Sande OTRANTO ift zu — 

1. LEccx, lat. Aletium, die Haupe-Stadt/- 
iſt in ſehr uni Stande/ und dürffte. 
nach Napoli wohl die beftei im Koͤnig⸗ 
reiche ſeyn. 

2. BRuxpist, lat. —— ium „hat gar el⸗ 
nen artigen Hafen / und einen Erg: 
Biſchoff. 

3. OTRANTO, lat. Hydruntum, if wohl. 
befeftiget / und läge fehön zur Hands 
lung / wenn das Land allemahl vor 
den Tuͤrckiſchen See⸗Raͤubern fir 
cher waͤre. Daſelbſt iſt ein Ertz⸗ 
Biſchoff. 

4. GALLIPOL lat. Gallipolis, iſt zwar 
ſehr kleine / aber der Hafen iſt gantz 
gut. | 

5. Taranro,laf, Tarentum, liegt auff 
einer kleinen Halb⸗Inſul / hat einfe« 
ſtes Schloß / aber keinen Meer Ha⸗ 
fen; doch ee 
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6.N Arno, lat, Neritum iſt eine brave 
Stadt. -. - | 


7. Die Provintz wird fonft auch don der 
55* Haupt⸗ Stadt La PROVINCIA di LEC- 


CE ‚laf, Provincia Aletina, genennet. 
X. In BASILICATA iſt zu mercken: 

I. CirEnza ‚ lat. Acherontia, die Haupt⸗ 
Stadt / Horiret nicht ſonderlich / und 
ſonſt iſt auch nicht viel conſiderables 
darinnen: Doch iſt ein Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff da. — 

2. Bon dieſer Haupt⸗Stadt wird die. | 

Provintz auch La Provmcra di Cı- | 
RENZA „lat, Provincia Acherontina, 
genennet. 
AI In CALABRIA CITERIORI iſt zu mer⸗ 
Acken la. f 

1, Cosexza, lat. Cofentia, die Haupt—⸗ 
Stadt / hat ein feftes Schloß und ei- 
nen Ertzbiſchoff. 

2. Rossano ‚ laf, Rofcianum, am Meere / 
liegt auff einem fehr hohen Felfen / 
und hareinen Ertz biſchoff. 

3. Bon der Haupt - Stade wird diefe 





Provintz auch LA. Provincıa di Co- | | 9 


SENZA, lat, Provincia Conſentina, ge- 


nenne Ds = SOSCHT, 








# . € 
— — — 














V— Da zur ap. gie and ⸗Charte 


VE re erg — men 
XL. Sn CALABRIA ULTERIORI ift J— 
Rmercken: 
1. Cantazaro; lat Chärsän, die 

| Haupt Stadt / iſt — groß. 
‚2. SOYILLACE , lat, Squillaceum,, iſt war. 

Flein / doch der Sinus darneben hat 
den Nahmen davon / und wird GoL- 
ro di SQVILLACE , lat, SinusSqvilla- 
ceus. genennet. 
3. $.EureMia ‚laß,‘ Farlum $. ‚Euphemiz,. 
iſt durch ein Erdbeben gar ſehr ruini- 
ret worden. 4 
4. RHEGIO, (at, Rhegium, liege Sicilien 
gegen uͤber / und iſt eine ziemliche 
groſſe und bewohnte Stadt; daſelbſt 
iſt auch ein Ertzbiſchoff. 

5. S.SEVERINA, UND andere die in der x 
Charte gar groß ausfehen/ ſind gan 
geringe : Doc) iſt hier ein Ertz⸗ | 
Sifhoff. j 

6. CROTONE , lat. Croton, ein ſchlechter | 

. Det / hat in der Hifkoriä literariä ie 1 

nen Nugen- | P 

7. Dieſe Provintz wird nach der Haupt 
Stadt aud) LA PROVINCIA di. cax- 

TAzARO, lat. Provincia Cantazare, 
Er. genenneh «ae. LRVER 
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.. ERVIL | 
ent gehöretdas Neapolitaniſche 
nern Ronigreicht. #9". 
Bor diefem hat es feine eigene Könige ge⸗ 

habt: Hernach haben ſich vor. 200, Jahren diz 
Spanierund Srangofen darum geſchlagen / biß 
endlich Ferdinandus Catholicus in Spanien 

den Dlag behalten hat, 

5 Alfo gehören es noch ießo dem Könige in 

* Spanien /umd wird durch einen VICE-RE tes 
gieret / welcher feine ordentliche Defidens zu | 

Napoli hat / undalle drey Jahr abgewechfele |] 
wird. ET RR N # 

Wiewohl da man wegen der rebelliſchen 

Einwohner allenthalben ſtarcke Befagung hal⸗ 
ten muß 5 daman wegen der Tuͤrckiſchen See Ai 
Raͤuber allemahl etliche Schiffe auff der See |] 
halten muß ; da auch die Geiftlichen mehr als 
den halben Theil des Königreichs befigen: So | 
hat Spanien von diefem Königreichenicht viel 


einzunehmen. — | 

i LXVII. lat: 

Was find vor alten Zeiten vor Pro⸗ 
vintzen in Italien geweſen? 

1. Wo ietzo Savoyen / Piemont / Meyland 

und das Venetianiſche ern ift/das hat vor 

aa 6. die⸗ 








Roͤmern TUSCIA oder HETRURIA genene. | 


IN alten Zeiten viel Griechen niedergelaffen/drum 





Ba. ud B. 2 — 














m Das —— * Charte 
dieſem bey den Roͤmern alles zuſammen GAL- 
LiA CIS-ALPINA geheiſſen. Y 
2,80 das Hertzogthum Meyland heutige 
Tages iſt / das war damahls INSuBRIa. 
3, Wo das Genueſiſche Gebiethe iſt / das — 
LIGURIA. 
4. Wo ietzo das Parmiſche / Modeniſche und 
Bononiſche iſt / das hat damahtz ÆMILI | 
geheiffen. | 
5. Wo das Florentimſche iſt / das iſt ben N 






net worden. | 
6. Wo tego Urbino und Spoleto iſt / das war 
vor Zeiten UMBRIA. | 
7 Wo ietzund die Anconitanifche Marck iſt / 
dns hat damahls PICENUM geheiſſen. 
. Wo Nom liegt / dA war damahle LA- | 
ı :TIUM. 
MI 9. WoTerradi Lavoro im Neapolitanifchen | 
iſt / da war vor diefem SAMNIUM. | 
an 10, Wo Bahlicata ift/ da war vor alten Zei 
ten ohngefehr LUCANIA. 
I 20m Wo Calabria lieget / da hatten ſich vor a 


Il) wurde. es GRECIA MAGNA genennet. 
1XIR. 
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LXIX. 


Wie haben die alten Einwohner in 
*— Italien geheiſſen? 


J. Die ABORIGINES um Rom. 

2. Die ALLOBROGES in Savoyen. 

3. Die ANAMANI im Parmiſchen. 

4: Die APULI in Apulien 

5, Die AUSONES um Benevento. 

6. Die BRUTUL in Calabria. 

7. Die CARNI in Friaul, 

8, Die CAMERTES in Umbria. 

9, Die CENOMANI tm Verona. 

10. Die CENTRONES im Savoyifchen, 

1, Die ETRUSCI oder HETRUSCI Inz S10e 
rentinifchen, 

12, Die HERNICT niche weit von Rom an den 
Neapolitaniſchen Graͤutzen. 

B. Die HIRPINI in Principatu ulteriori, 

14. Die ILLYRII, wo Ifria, Dalmatia und 
‚Croatia iſt. 

15. Die INSUBRES im Meyländifchen. 

16. Die LATINI um Kom herum, 

17, Die LIBICI um Vercelli. : 

18. Die LIBÜURNI oben in Dalmatien, 

19, Die LIGURES im Genueſiſchen. 

J 27 20. Die 
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TOO wo Menland und 
| der Venetianer Terra firma iſt. J— 

21. Die LUCANI in Bafılicata. J—— 


22. DieMARS! in Aprutio ulteriori- 
23.:Die PEDICULF um Brundifi herum. 


er: Die PICENTINE in Principatu citeriorie| 
. Die PELIGNI in Aprutio-citeriori. “| 
6. D ie RUTULI in CampaniaRomana, J 
27. Die SABINI in Sabina, 
28. Die SALASSI in Aofta.- 
29. Die SALENTINI um Otranto, 
36. Die SAMNITES, wo Moliſe iſt. 
zu. Die SEMNONES in Roniandelasr 
32, Die SICULT in Sicilieh, 
33. Die SYBARITZE in Calabrien, 
34.Die TARENTINI in Otranto. 
z35. Die TAURINI um Turin. 
36, Die UMBRI in Umbria, —A 
37. Die VEJENTES im Fuͤrſtenthum Cilro 


u — 38. Die VENETI um Venedig. _ 


39. Die VESTINI in Aprutio ulteriori. , 
40. Die Oral in Campania Romana. 7 1 


Ex 3 

























> son Italien. ER. 


rar Anhang: 
Von den Inſum um Italien 
Bl herum, 


N | uU ee. 
Was ſind in Italien herum vor 
Inſuln? pi 
1. SICILIA , iſt ziemlich groß / und fuͤhret den 
Tlitul eines Königreiches, 
2. SARDINIA , nicht weit davon / iſt ebenfalls 
ein Koͤnigreich. 
3. CORSICA, gleich druͤber / iſt auch ein Koͤnig⸗ 
reich / aber gar ein kleinees. 
4.MALTA ‚lar, Melita, liege unter Sicilien/ 
2. und gehörtzw Africa. 
5. Hernach find fo wohl auff dem Tyrrheni⸗ 
ſchen / ale auff dem Adriatiſchen Meer 








unterſchiedene kleine Inſuln. 
| AERKT, Car 

Wo liegt das Königreich 
5 SICILIEN ? 
. Es liegt unter Italien auffdem mitteflän. 
diſchen Meere / undift von Italien nur durch 
eine Meer⸗Enge FARO di MESSINA, lat. 
Fretum Siculum; oder Mamertinum unters 


fehieden, 2. An 





I 
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2. An biefem Freto find die zen gefähtlie 


chen Derter SCYLLA und CHARYBDIS, in 


gleichendie Gegend MORGANA , wo fich in 
der Lufft von fich felber wunderbare Figuren 
prrlentirem ARTE NS MR | BET u 
3. Sicilien hatfonft eine fehlimme Situation! 

wegen der Erdbeben / damit es offtmahls heim⸗ 

geſuchet wird : Wie es denn erſt 1693, derges 
-  ftafeift erſchuͤttert worden/ daß faft Feine Stade 

unbefchädige geblieben iſt. a | 
4. Weil vor alten Zeiten drey berühmte, 
Promontotia in Sicilien waren / ſo wurde die 


gantze Inſul TRINACRIA genennet 


= 5, Bordiefem ward das Königreich NA- 
POLIauch zum Königreich Sicilien gerechnet) 
und wurde SICILIA CITERIOR; die Inſul 
SICILIA ULTERIOR ; beyde ʒuſammen 
UTRAQVE SICILIA genennen — — 

KASTEN M 
Wem geböret die Inſul SICILIA?T 
Sie hat vor diefem eigene Könige gehabt? 
davon in der Hiftorie viel zufagen ift : Doch 


ſeit der Sieilianifchen VESPER Anno 1232. hat 


fie beftändig den Spaniern sugehörer/ und iſt 


1) durch einen VICE-RE regierer worden / welcher 


mit den böfen und unbändigen Sigilianern ge⸗ 


nung zu ſchaffen hat DARUM 









von Italien, 
J WERKILL = 
Was ift in SICILIA zu merdfen? 
Siieilien liegt gleichfain im Triangel , und 
hat auch drey Haupt- Theile: _ he 
1. VAL di DEMONA, lat,Vallis Demonz, 
liegt Napoli gegen über / darinnen iſt 
"MESSINA, lat, Meſſana, die Haupt⸗Stadt 
des ganken Königreichs/ iſt fehr 


RB 


groß / ſehr ſchoͤn / fehr fefte/ / und reis 


bet ſehr ſtarcke Handlung / der Hafen 
darbey iſt auch von fehr groffer Im- 


portanz. Dafelbfliftein Ertz⸗ Bi⸗ I 


ſchoff. — 
TaoMxaA, lat. Tauromenium, iſt klein 
und liegt auff einem hohen Felſen am 
Meer: Anno 1693. iſt es durch dag 
Erdbeben fehr befchädiger worden, 
Mirazzo ‚lat, Mylæ, ift mohlbefeftiger / 
hat auch einen mittelmäßigen Hafen, 


'CATANEA ‚lat. Catana, iſt gleichfalls mit 


einem Hafen verſehen; iſt aber im 
Erdbeben 1093. gantz ruiniret worden. 


hs 
j 


LO genennet wird / iſt der berühmte 
Senerzfpenende Berg / der bißweilen 
das Sand etliche Meilen herum ver- 
> brennen, ‚IL.VAL 


Ærua, welcher bey ihnen MONGIBEL- . 






























I > PP nn _ 


















Il. VAL dir NOTO, > lat, — ‚liegt 
drunter, | 
Nor0 ‚lat: Netuen, At den und wohl⸗ 
gebaut auf einem hohen Felſen. 
Srracusa, lat. Syracuſæ, iſt vor alten Zele 
ten eine treffliche Stadt und‘ Reſt 
dentz der Koͤnige in Sicilien gewe⸗ 
ſen. Heutiges Tages iſt fie zwar we⸗ 
gen des Hafens auch noch conlidera 
bel genung / aber doch nicht fo / als 
wie vor diefem: ſonderlich nachdem 
fie 1093. di uch das Erdbeben gantz iſt 
ruiniret worden, I 
Asosra, lat. Auguſta, eine wohfange 
legte Feſtung / hat im Erdbeben 1095 
groſſen Schaden gelitten. 
Terra Nova iſt mittelmaͤßig. | 
SprrLinGä,iftein Schloß / mieten i 
Lande Yin welches fich in der Sicili 
niſchen Veſper 500. Frantzoſen re⸗ 
tirirten / und lieber — tube 
als fich ergaben. Ä | 
ai VAL di MAZARA, lat, Vallis Mazare, 
liegt gegen Abend. | 
Mazara , laf,Mazara iſt MR } und it 
einen guten Hafen. | 


Er : 
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Parermo, lat. Panormus, aber ift viel 
fchöner. und groͤſſer / hat auch ein rech⸗ 
tes Koͤnigliches Schloß / und einen 
Ertzbiſchoff. 
Tropano; lat. Drepanum, iſt wegen des 
Hafens / mehr aber wegendes guten 
Corallen⸗ Sanges um felbige Ge 
gend / zu mercken. 





GERGENTI , laf, Agrigentum, iſt gar in 


Decadence fommen, 
- MONREALE , lat. MonsRegius, ben Paler- 
mo, iſt wag geringes / hat aber doch 


einen Ertz⸗ Biſchoff. 
3— 
Was iſt in SARDINIEN zu 
mercken? 


"Sardinien gehoͤret ebenfalls dem Konige 
n Spanien’ und wird durch einen VICE-RE 


egierer, ; | 

Die Lufft im Sande iff durchgehends etwas 
mgefund /dahero die Leute: darinnen nicht ale 
verden. Diebeften Derter find : — 


"I. CAGLIART oder caroſr, lat. Calaris, die 


Haupt⸗ Stadt zur Rechten am Meer / 


iſt groß / hat einen trefflichen Hafen / eis 


ne Univerſitaͤt / einen Ertzbiſchoff / und 
eine 





















BR 2. oristassı, lat, Arborea llegt gegen ab 





—— — — 
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x eine Seftung/ift ft auch die ie ordentliche liche R) 
fideng des VICE-Re. 





an der lincfen Seite / und ift der ung, 

finden Lufft wegen gar fehr wenig bewol 

net 5 hat ſonſt einen Ertzbiſchoff. | 

3 * lat. Boſa, und 

ALGERI, laf. Algaria, und 

sassartylat, Sallaris, und | 

A. CASTEL ARGONESE , laf, Caſtrum Arage 

nelſe, liegen alle viere zur incken at 

Meer über einander / und haben gui 

Häfen. Zu Saflari tft ein Ertzbiſchoſ 

5. TERRA wova ‚liegt zur Rechten oben/ un 

hat ebenfalls einen Hafen 9 

6, Um Sardinien herum find viel kleine J 

fü uln / darunter aber keine Re 





iſt. 4 
LXXV. 

. Wasiftinder Snfil CORSICA 5 

zu merken? = 11 


Die ufılgein der freyen RepublicG GE 
 NUA, wirfft aber nicht viel Intraden ab, ' 

Einwohner nenner man die Corfen. Dit 
ſten Plaͤtze darinnen ſind: 
1, BASTIA, lat. Baſtia, die Buupt Sat / J 
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ne = 


ch SE Tree * 
oben am Meer / und hat ein feſtes Schloß / 
neben einem weiten Hafen. 


‚AJAzz9 ‚lat. Adjacium, lieget zur Linckenam 
Meer / hat einen Hafen / und iſt gar luſtig. 
Sorte ‚laf, Curia, liegt mitten darinne / und 


iſt auch gar feine. 


«BONIFACIO ‚lat, Bonifacium, iſt wohl ges 


baut / und wohl befeftiger/ am Freto, 
zwifchen Sardinien/ daher o es auch Fre- 


tum $. Bonifacii genenner wird. Das 


uͤbrige iſt nicht viel werth. 
LXXVI. | 
Was ift bey der Inſul MALTA 
| zu merken? 


Sieliegt unter. Sicilien / und gehört eigens 


ch zu AFRICA, Fan aber hier gar begvem ge 
jercket werden, | 


Sie gehört den JOHANNITER-Kittern/ 


a8 iſt demjenigen Orden / welcher fehon vor 
00, Jahren in dem gelobten Lande iſt geftiffter 


jorden 5 biß fie von den Tuͤrcken erſtlich biß 


ach Rhodis, und hernach im vorigen Seculo 
iß nach Malta , find vertrieben worden, 
- Diefer Orden wird von einem Groß⸗Mei⸗ 


er:/ kit. Magnus Magifter Ordinis Johanniti- 


iſeu Melitenfis, regieret / welcher eben auff die- 


— 


— 
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— — ——— — — — — — Ge 


ſer fer Jnful Malta feine Nefideng hat / undeinen einen? 
rechten Fuͤrſten præſentiret. 
Es find in Deutſchland / und an andern Or | 
ten mehr / viel ſchoͤne Landſchafften / welche die⸗ 
ſemOrden zugehoͤren / und Meifferrbämer/ 
-Commandsreyen ‚ Priorate und Öallepen ger | 
nennet werden / bie wir an feinem‘ Dre finden‘ 
werden, ' | 
Wer fich in diefen Orden begiebet /der darff 
nicht heyrathen / und muß darbey ſchweren / daß 
er dem Tuͤrcken allen moͤglichen Abbruch thun 
will. -Dannenhero werden auff dieſer Juſul 
allemahl etliche Galeren gehalten / welche dem 
Tuͤrcken gewiß manchen Poſſen erwieſen ii 
ben, - 
Die Inſul hat von Natur die Krafft / daß fie e 
feine, gifftige Schlangen leider. Erliche wol 
len diefe Wohlthat dem Apoſtel Paulo zuſchrei⸗ 
ben / welcher auff der Saft Malta ‚eine Otter 
vonder Hand gefchleuderthat, Doc) es giebt 
mehr Inſuln / da Feine Schlangen find : Es iſt 
auch auff dem Adriatifchen Meere noch eine) 
Inſul / die Malca heift s Alfo iſt es noch under 
wiß / ob Paulus hieherfommen if. 
Imuͤbrigen ift die Inſul an fich felber sank 
.rauh und voller ee elfen!daß die wenigen ei 


X 
| 
* — | 
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ie groſſer Mühe haben müffen angeleget vec % 
J —— 


1. VALEFTE ‚ lat, Valletta, die Haupt-Stadt/ ee 


iſt eine treffliche Feftung. 


2BuxGo S. ANGELO, lat. Burgus S. Angeli, 


iſt gleichfalls eine vortrefliche Feſtung / 


welche die Tuͤrcken im vorigen Seculo 
vergebens belagerten. 

3. MEDINA oder Citta Vecchia, liegt mitten 

re aili:. By 
4 Um Malta herum Tiegen etliche kleine 

Inſuln / die werden darzu gerechnet. 
EXRNIL Rt 
Was find endlich vor Kleine Inſuln 
um Italien? | 
Zwiſchen Sicilien und Napolt find die 
INSULE LIPARE oder VULCANLEZ, 
oder ZBOLIZ „oder ZOLIDES, %s 
tallaͤniſch Hole di Lipari. Es find ih⸗ 
J heben / und gehören alle zu Sici⸗ 
ien. | 

Zwiſchen Florentz und Corfica find unter 
ſchiedene. | 


ELVA, lat. Ilva, iſt getheifer : Denn‘ 


. PORTO LONGons,laf.Portus Longus, 


Die brave Feſtung gehoͤrt den Spa⸗ 


niern; 




























E.V. Die übrigen gehören alle mit einander dei 
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niern; hingegen PORTO FERRAJOg| 
(at. Portus Ferrarius , gehört nach) 
glorentz: Das übrigegehört dem 
duͤrſten von Piombino. > 
 GORGONZA, lat, Margarita, gehoͤrt nach 
-  Slorenß, a | 
CAPRARIA ‚gehört ben Öenuefern, 
PIANOSA, lat. Planafia , gehört nach 
1, SS nee — | 
© GIGLIO ‚lat, Egilium ,gehörenach Flo 
Dr BIRBIE ER — | 
GlANUTI, lat, Dianum , gehört nad; 
Florentz. Me | 
TIL. Xuf dem Adriatiſchen Meere find zwar vie 
Inſuln / ſie gehören aber meiftens zu Dal! 
matien / und werden alfo auch biß dahir 
verſparet. a 
Napoli gegen über Tiegen die INSU 
-- LE TREMITANE, Italiaͤniſch 
Iſole di Tremiti , die gehören der 
" Spaniern/und werden zum König 
reiche Napoli gerechnete. 











Republic VENEDIG’; Denn diefeld 
hat ſich vor alten Zeiten her das Domi 
nium Maris Adriatici angemaſſet. 


1 








RER. 1210, ZUR 
| Das X. Gap, 
Zur Land⸗Charte 
Deutſchland. 
Vorbereitung. 
Woliegt Seutſchland? 
SEſhund /lat, GERMANIA,, Frantzö- 


fie) Allemagne, Tiegt fo / daß es gegen 
Abend an Stancfreich und an die Niederlan- 


de 5 gegen Mitternacht andie Nord⸗und 


Oft - See 5. gegen Hiorgen an Polen und 
Ungarn 3 gegen Mittag an Stalienumd an 
die Schweitz ftöffe, | 


II. ;- 
Wie groß ift Deutſchland? 
Von Abend gegen Morgen / das iſt / von 
Franckreich biß an Pohlen / werden ungefehr 


200, deutſche Meilen ſeyn. Bor Norden 


gegen Süden / das iſt / vonder Off- See big 
an Italien / werden 15 0. deurfehe Meilen ge⸗ 
rechnet, i ER 

| — R 1, 
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N ER, 

Wie iſt das Land ſammt den Ein⸗ 
wohnern beſchaffen — 
Das Land iſi durchgehends ſehr fruchtbar/ 
hat die ſchoͤnſten Fluͤſſe⸗ und bringet alles her⸗ 
vor / was zur menſchlichen Nothdurfft / und 
‚auch wohl zum LUberfluſſe /nöthigift: Sonder⸗ 
Tich iſt es reich an allerhand Minecralien. 
Ob aber Deutſchland gleich an ‘die Morde 
und an die Oſt⸗See ſtoͤſſet / fo har doch die 
deutſche Nation Feine Schiffe-Slorten «Denn 
was die Kauffleute vor Schiffe halten / das if 
‚was weniges. a 
Die Deurfchen find fonft zu allen Kuͤnſten 
und Wiffenfchafften gefchickt/ ſie haben aud 
von Alters ber das Lob der Tapfferkeis im 
Kriege / und der Redlichkeit in ihren Bew 
richtungen verdienet. i = — ") 


Was iſt vor eine Religion in 
+7 2, DIBHDONDE 
Vor 200. Jahren war alles der Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Religion zugethan. Hernach 
Di  Kamzuminfange des vorigen Seculi LUTHE- 
IE RUS, und lehrte die Kvangeliſche Religion) 
deſſen Nachfolger nunmehro — J— I 
wr A Dee Dane, 











> | 
4 u” L 
EEE EEE be LE ne 


| 
| 





ben Deutfehland. N. 


Eoangelifebe/ oder der Augfpurgifche Cı Con- 
fellions - Derwandten genenner werden, 

Eben dazumahl fing CALVINUS auch 
eine Reformation an/ deflen Nachfolger die 
Reformirten oder Calviniſten genennet 
werden. 2 

Diefe drey Religionen / die Papiſtiſche / 
Evangeliſche und Reformirte / ſind in 
Deutſchland wunderlich unter einander gemen⸗ 
get: Es iſt auch im Religions⸗Frieden 
1555. und nachmahls im Weſtphaͤliſchen 
Frieden 1648, feſte geſtellet / daß dieſe drey 
Religionen im heil. Roͤmiſchen Reiche unge⸗ 








hindert ſollen getrieben werden, Die furhe MW 


raner und Reformirten werden zuſammen die 
Droteftirenden genenner. 

Was aber an einemiedweden Orte vor eine 
Religion Horiret/ das Fan man am beften En 
einem iedweden Orte — | | 


Wem gehoͤret Deutſhiandr 4 

In Deutſchland iſt gar ein anderer Zus ME 
ſtand / als in andern Koͤnigreichen: Denn da 
iſt ein Baͤyſer /esfind Chur⸗ duͤrſten / Sür- 
ſten / Graſen/ Herren/Kitter und freye 
Be Staͤdte; 3, Sngleihen find. nr 














— 


ne 


DE then werden /als wenn ich mich in Deutſchland 


—— —— 
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mn Birhöffe/ Difböffe/Prälaten und Aeb⸗ 


\ 


- Stande 
Wie wird nun Deutſchland 


I har aber amallermeiften auff Memoriam Lo- 





388 | Das 10, Cap zur Sand-Chaete 


tißin / die alle in Deutſchland auff gewille 
Maaſſe was zu befehlenhaben | 

Und alfo giebt es in Deutfchland gar viel re⸗ 
gierende Herren, Ehe wir abereines nachdem | 
andern betrachten / müffen wir zuvor diefe ziwen | 
Woͤrter verſtehen: Erftlich ein Stüde Lan⸗ 
desy dag man von dem Känfer und von dem 
reiche zu Lehn träger / dag wird ein unmittel⸗ 
bares oder IMMEDIATES Meichs - Gut ges | 
tennet. Hingegen ein Stücke Landes / daruͤe 
ber ich die gehn nicht bey dem Käyfer und Dem 
Reiche / fondern bey einem andern Reichs⸗ 
ſuchen muß / das heiſt ein mit telba⸗ 
res oder MEDIATES Reichs⸗Gut. i 












FT eingesbeifeed 7 u 
Die Eintheilung iſt etwas ſchwer Man 


} 
| 
I 
| 
| 
| 
1 
| 


und der fan nicht beffer gera⸗ 


| 


. calem zu fehen 


nach den vornehmſten Fluͤſſen richte, Derſel⸗ | 
ben find ſechſe: a 


} 





1, Die Donau / lat.DANUBIUS, die flieſt | 
unten vom Abend gegen Morgen. + 
— 2. Der 


— 


* 


*8 
mer 





| 
| 
J 
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—— — — ae ⏑ | 
2, Der Rbein/ fat, RHENUS,berfliefletzue |] 
Ancken zwifchen Deutfehland und Franck · 
rreich/ vom Mittag gegen Mitternacht, 
3. Der Maͤyn / lat, MOENUS, der flieſſet 
mieten deinne vom Morgen gegen A— 
bend / und fälltinden Rhein⸗Strom. 
Die Weſer / lat. VISURGIS, flieſſet neben 
den Niederlanden vom Mittag gegen 
ss. Mitternacht indieNord-See- 
5. Die Elbe / lat. ALBIS , flieſſet beſſer zur 
Rechten / ebenfalls vom Mittag gegen 
Mitternacht in die Nord⸗See. 
6. Die Oder / lat, ODERA oder VIADRUS, 
flleſſet gantz zur Rechten an den Polni⸗ 
ſchen Graͤntzen / vom Mittag gegen Mit⸗ 
ternacht in die Oſt See. 
ER J 
Was helffen die Fluͤſſe zur Ein 
theilung? N 
Mir wollen die Arbeit / nach Anleitung die⸗ | 
fer ſechs Fluͤſſe / in 6. unterfchiedene Theile ab» 
faflen , fo werden wir alles betrachten und 
mercfen Fönnen, \ 
Das 1. Theil von den deutfehen Provintzen 
umdie Donau herum. l 
R 3 Das J 











Donau fiegen / fo weit als die Charte von 


nau in drey Stuͤcke. 





— 


Das 10. * von n Deutſchian / 


| = TR 1. Theil von den deurfchen urfehen Provingen | 
am den Rhein-Strom, 
Das II. Theil von den dei itſchen Provin⸗ 
| Ben um den Maͤyn | 
- Das IV. Theil von * deutſchen Provine | 
gen um die Weſer. | 
Das V. Theilvon den ——— Provintzen 
am die Elbe. | 
Das VI. Theil von den deutſchen Procine | 
Ben um die Oder. a 


Das 1. Theil 
| Bon dendeutfchen Drodingen 
ade Donau. 


rn Mofliel di Donau? - | 
@% Donau , lat. Danubius ‚entfpeinger in 
Schwaben / und flieft gegen Morgen auff 






a bie 400, Meilen weit / biß in das ſchwartze 
mMeer. 

IE Hier beſehen wir nur die änder/ die an der | 
Deurfehland gehet: Und theilen alfo die Dr 


a Das erfte Stuͤcke von der x Donan iſt zur | 
Rech⸗ 


BT 


— nn nn 






das J. Theilvonder Donau. 391, 
echten an den Ungarifchen Gränsen/ 
biß um die Gegend / dader Fluß Inn hin 

ein faͤllt. et | 

2. Das andre Stüfe vonder Donau iſt In: 
der Mitten zwiſchen / vom Fluſſe Inn an 
biß an den Fluß Leck — 

3, Das dritte Stuͤcke von der Donau iſt 
zur Uncken / über der Schweitz / wo die 
Donau entſpringet. 

Pe) 

Ras treffen wir vor Landſchafften 
zur rechten Hand um die Do⸗ 
| nau an? | 








L Das; Ertz⸗ Zertsogtbum Oefferr 
weich /. lat. ARCHIDUCATUS AU: - ff 


STRLE-, ander Donau. 
II. Das Zertsogtbum Stepermard / Tat, 
DUCATUS STIRIE , gleich drunter. 
II. Das Zertsogtbum Baͤrnthen / fat, 
-  - DUCATUS CARINTHIZE, darneben, 
IV. Das Zertzogebum Crain / lat. DUCA- 


TUS CARNJOLE ‚unten anden Sta IM 


liaͤniſchen Graͤntzen. 
R4 1.Oe 
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Wo liegt Defterreih? 
Es liegt ſo / daß die Donau mirten durch 
flieſt. GOben iſt Boͤhmen und Maͤhren; zur 
Kehren Ungarn; unten Stehermare und | 
Kaͤrnthen; zur Lincken Salgburg und Bäys | 
ern. m Ä | 


I, Pas ganke Sand gehöre dem Römifchen 
1, Räyfer/als Er-Hergoge von Defterreich. 
Se Religion iſt durch und durch Römifche 
CTatholiſch. — 


* — N a 
Was iſt in Oeſterreich zu 
... merden? 





IE) 
Ha h i 
1 


Faſt mitten in Defterreich vermiſcht ſich der 
kleine Fluß ENS, lat. Aniſſus, mit der Donau | 
und theilt das Land in zwey Stücke, | 
Was zur Rechten gegen Ungarn lieget/ heiſt 
"N. Flieder= Oeſterreich / oderdas Land um⸗ 
ter der Ens/ lat. AUSTRIA INFERIOR, 
u Was zur lincken Hand gegen Bäyern lieget / 
"U Beil Ober⸗Oeſterreich/ oder dag Land Ä 
ober der Ens ‚lat. AUSTRIA SUPERIOR, 
N 1m Pfieder-Defkerreich iſt 
Bin... zu mercken: 
le AR 1. WIEN, 
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"zu WIEN, lat, Vienna oder Vindobona, an der 

Donan / die Haupt ⸗ und Reſidentz⸗Stadt 

des Roͤmiſchen Kaͤyſers. Daß es eine vor⸗ 

treffliche Feſtung / und rechte Br-Mar |] 

er der Chriſtenheit ſey das hat manam N 

zwey vergeblichen : ‘Belägerimgen der I 

Tuͤrcken 1529. und 1683. gefehen. Sie 

hat einen Biſchoff / der aber Fein im- 

mediater Neichs » Stand iſt und eine 
uhralte Univerſitaͤt. | 

2. KREMS, fat. Cremfa,, eine feine Stadt an 
der Donau /beffer zur Lincken. 

3. NEUSTADT, lat, Novoftadium, wird ins⸗ 
gemein die Wienerifche Neuſtadt 
genennet / liegt unter Wien/ anden Un⸗ 
griſchen Graͤntzen/ und iſt eine brave 

Feſtung. 











4 KLOSTER-NEUBURG, It. Monaflerium # f 


Neoburgicum , liege nicht weit vor | 
Wien / und iſt der Ort / da Ihro Känfere IM 
liche Majeſtaͤt gar offteihte Devorion zur IM 
verrichten pflegen. mM 
5. LAXEMBURG, lat, Laxemburgum, nd | 


6, EBERSDORF, Tat. Ebersdorffum, fiegen 
unter Wien /und find Derter /da ſich der IM 


Känferliche Hof gar ef zu divertivem |) 
a ] 








Pu 
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| J 27. 7,BA 3ADEN, EN, lat. — "Auftriac®, iſt der 
uf N. ; - warmen Bäder wegen bekandt. | 
an STARENBERG, latein, Starenberga, das | 
1 Schloß und Stamm -Hauß der Sta⸗ 
renbergiſchen Familie. 

9. WEITRA, eine Herrſchafft an den Boͤh ⸗ 
miſchen Graͤntzen / gehoͤret der Fuͤrſten⸗ 
bergiſchen Familie zu. 
(ur ‚DB: Zwifchen Wien und den Ungrifchen 
u Graͤntzen an der Donau / 100 PETRONELL 






und PUCKFLus liegt /da haben ea | | 
Grafen von ABENSBERG und TRAUN 

ihre Güter. 

9 Die Herrſchafft Abensberg liegt ſonſt 

N. im Bäpern/ und gehoͤrt vom Chur⸗Fuͤr⸗ 

| ſten. Die Graffichafft TRAUN liegt 

in Ober - Öefkerreich / ift eleichfalls | 

veralieniret / und gehörer ber Gräflichen 

“ Familievon TILLY. 

m. Sonſt ſind in Ober⸗ Oeſterreich 

1. LINZ , lat. Lentium, die Haupt⸗Stadt in 

Oder » Defterreich / iſt ſehr gut und hat | 

| 

| 





IE eine nutzbare manufadtur. - 
E -2.ENS, lat, Aniſſus, ein mirtemäßigerOR/ 
1 wo die Ensindie Donau faͤllt. 

— Ir STETER, lat. Styra, wo der Fluß Steyer in | 
| die Donau faͤllt. 4. WELS, i 


f 
1 — zart = 2 Sn u Bun On Si 
x De en ng mo Ze 
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5. EFFERDINGEN;jlat. Efferdinga, und 


mäßige | 
IE Steyermarck. 
” 


Wo liegt Steyermarck? 
Es liegt ſo / daß der Fluß MUER, lat Mu-- 
ra, und der Fluß DRAW, lat. Dravus, darin-⸗ 
nenzuſammen kommen. 01 
BGben iſt Saltzburg; zur Lincken Kaͤrn N 
then und Saltzburg ;, zur Rechten Ungarn 
und Sclavonien; unten Crain. 7 

Dasganke Sand: gehört dem Bäpfer / Ale IE 
Ertz Hertzog von Oeſterreih. .. M 
Die Keligton iſt durch und duch Roͤmiſch⸗ 

Catholiſch. | 
Was iſt in Steyermarck zu 
merck 1 


Es wird eben wie Oeſterreich in Ober = und 
Nieder⸗Steyerm abgetheilet. N, | 


—— 





Was zur Rechten an den: Ungariſchen 

Gränsenlieger/heift Fhieder-Stepern/ lat. 

' STYRIA INFERIOR.  - — 
RE Was’ f 
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\ 9 | Was zur Lincken gegen Rärnthenund Salfe | 

| 1 burg zu lieget heift Ober⸗ Stepern / Tat, 

| "STYREASSUPERIOR I ae? 
I In Nieder⸗Steyern ifesun 
Rah mercken 
 GRETZ, lat. Græcium, ander Muer, die | 
Haupt « Stadt des ganzen Herkog- | 
thums / iſt fehr wohl fortificiref / hat auch 
ein praͤchtiges Schloß. | 
‚2 RACKELSBURG ‚lat, Rachelburgum, liege | 
mitten im Fluſſe Muer, und iſt eine vor⸗ 
treffliche Gräng-Feftung gegen Ungarn. 
3. CESACKEINIBRURN, nicht weit davon / iſt 
1* ebenfalls eine Feſtung an den Graͤnhen. 
I 4. EGGENBERG, lar. Eggenberga ‚/ift das 
N Stam-Hauß der Fürftenvon EGGEN- 
BERG, nicht weit von ch — 
„I. In Ober⸗Steyern ift sy merden: 
2. JUDENBURG, lat. Judenburgum eine mit⸗ 
| telmaͤßige Stadt an der Muer. Br. | 
) - 2.SECCAU, Taf, Seccovium, liege nicht weit | 

9 davon / iſt ein geringes Schloß / und hat 
einen Bifchoffiver aber Fein unmittele 
barer Reichs⸗Stand iſt. 








| 
— 


| -3: MARIENZELL , fer, Mari Cella, ift ein 
Klofter an den Oeſterreichiſchen Gräns 
“ a... 


— — 
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tzen / dahin viel Walfahrten angeſtellt 


werden. RL Ä 
11. Zu. Stepermarek gebörer auch· 
1. CYELEY, eine Graffichafft / Tat, Comitatus . 
Cillejenfis , unten an den Croatiſchen 
Graͤntzen. Nachdem die Grafen ſchon 
langſt abgeſtorben find / fo gehoͤret fie dent 
Hauſe Oeſterreich. 


CYLLEY „lat. Cillefıa — iſt die Haupt a I 


Stadt. 


11. Kärntben. 
VI I. Wr 
Mo liegt Kaͤrnthen? 

Es liegt beſſer zur lincken Hand an der Draw 
alſo / daß es zur Rechten an Steyermard, 
unten an Crain und Venedig 5 zur Lincken 

“an Tyrol / und oben an Salsburg ftöffer. 

Das gantze Hertzogthum gehöret zwar dem 

Raͤyſer / als Ertz⸗Hertzogen von Oeſterreich; 
doch hat der Biſchoff von Bamberg auch 
etliche Plaͤtze darinuen. 
Was zur Rechten lieget / heiſt NMieder⸗ 
Baͤrnthen / CARINTHIA INFERIOR. 
Pas zur Lincken liegt heilt Ober ⸗ Baͤrn⸗ 
then / lat. CARINTHIA SUPERIOR, 
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VL. A 

Was iſt in Kaͤrnthen zu mercken? 
LCLAGENEURT, lat, Clagenfurtum, die 
‚Haupt = Stadt des: gankem Hertzog⸗ 
| thums / iſt groß und feſte genung. 
. GURCK, lat. Gurcum, iſt eine mäßige 
u Stadt / und hat einen Bifchoff/der a 
Kin ber fein unmittelbarer Neichs-Stand iſt. 
3. S. ÄANNDRE Æ, lat. Lavantum, iſt eben ſo / 
hat auch eben einen fölchen: Bifehoff7 | 
der lat, Epiſcopus Lavantinus genennet 
wird. 
45. VEIT, lat. FanumS: Vier, iſt vor diefem 
aM beffern. Stande: gewefen als tekund.. 
5. SONNECK, eine Herefchafft / gehöret dem: 
freyen Keiche-Gtafen UNGNADEN 
. von WEISSENWOLEF jr. a | 
6, Die Graffchafft ORTENBURG: gehört dere 
N Meichs -Sürften von PORCEAN.. | 
N 9, Dem Bifchoffevon BAMBERG gehören: 
" folgende Oerter: | 
1. VILLACH ‚ laf, Villacum:. 
2. WOLFSBERG, lat, Wolfsberga, — 
us, LEONHARD; lat. Fanum S. Leon- ' 
hardi, | 
4. seuonincnen; alle kleine Oeeten | 
IV. Crain | 
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IX. 


Wo liegt rain? 
An dem Sluffe SAW, lat, Savus. , Oben 
ift Kaͤrnthen und Steyermarck; unten iſt das 
Wriatiſche Meer und Iſtria; zur Lincken iſt 
das Friaul; zur Rechten iſt Croatien. 
Das gantze Hertzogthum gehoͤret dem Baͤy⸗ 
fer / als Ertz Hertzoge von Oeſterreich: Und 
iſt durch und durch der Paͤbſtlichen Religion zu⸗ 
gethan. BER. | na 


X. 
Was iſt in Erain zu merken? 
I. In CRAIN anfich felber ift folgendes: 7 
| 1. LAUBACH, lat, Labacum ‚die Haupt⸗ ii 
Stadt /hateinen Biſchoff / der Fein 
unmittelbarer Reichs⸗Stand ift. 

2, CRAINBURG , far, Carnioburgum, 
ander Sau ift mäßig. en 

3 AUERSBERG ‚lat, Auerfperga, ft 
das Stamm⸗Haus der Fuͤrſten von 
Auersberg, 
4, Der CZIRNIZER - See/ lat, Lacus 
-Circonienfis, ift darum notable, weil 
man in einem Jahre darinnen Fir 
fche fangen’ Wildpret jagen / und 
Rt Korn 
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Korn einerndten Fan: Denn er 
trocknet im Sommer aus, 

D. Die MWindifche Marck / lat. MARCHIA 
VINIDGRUM, an den Croatiſchen 
Graͤntzen / gehoͤret auch zu Crain. | 

I. METLING , lat. Metulum, die Haupt⸗ | 
Stadt / it ziemlich groß. | 
2,RUDOLPHSWERD, (at. Rodolphi« | 
verdia, iſt einiger maf ten fortitzeiret 4 

mM. fonftheiftesauch Neuſtaͤdtel. 
+ I. Die Gefürfketeßrafichafft GOERTZ, | 
j' lat, Comitatus Geeritienfis N lieget am 
Friaul / und iſt nach Abgang der Gras 
.: fen/dem Haufe Defterreich heimgefallen, 
"MW, Die Öefürftete Graffchafft GRA- 
En DISCA, lat, Comitatus Gradifcenfis, 
hat fonft als ein Stuůcke zur Grafſchafft 
Goͤrtz gehörer : Doch der Käyfer has 
es dem Sürften von EGGENBERG als | 
einimmediates Reichs⸗Lehn uͤberlaſſen. 


V. Etliche rechnen die Staͤdte = 











/ 


TRIESTE und S. VEIT dm Flaum auch 
hieher / weil fi ſie dem Kaͤyſer gehoͤren; aber 
ſie gehoͤren zu Italien / und ſind dafelbft | 
RE RE | 

XI. Was 





| 


\ 








\ 
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J XI, 
Was freffen wir. vor Landſchafften 
behy dem mirtelften Theile von 
der Donau af? a 
I, Das Hertzogthum Baͤyern / lat. BAVA- 
_RIA zwiſchen dem Inn und Leck, 
I. Dieobere Pfalg /lar. PALATINATUS 
SUPERIOR ‚ uᷣber der Donau. 
Hl. Das Hertzogthum Neuburg / lat. DU- 
CATUSNEOBURGICUS an der 
Dona 
IV. Die Gefuͤrſtete Grafſchafft Tyrol / 
lat. COMITATUS TIROLENSIS, uns 
ter Bayern | 
V. Das Ertz⸗Biſtthum Saltzburg Hat, 
ARCHI-EPISCOPATUS SALISBUR- 
GENSIS , darneben. 


1 Bäyern, 


| ER 
Wo liegt das Bayer: Land? 
Mittenan der Donan, 


sur Linden ift Schwaben; obenift Neu 
burg und die Ober- Pfalg, 
| Es 


Zur Rechtenift: 
Defterreich und Salgburg ;, unten iſt Tyrol; 
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I Es find in dieſem 1 Sande drey befandre Flüfe 
IM fer diefichindie Donau ergieſſen. 
MM 12 Der LECK, lat. Licus, zur Lincken. 
2. Die ISER , lat. Vara ‚ in der Mitten. 
3. Der INN; fat, Oenus „zur Rechten. | 
Was gegen Tyrol zu lieget / das heiffer O⸗ 
ber Baͤyern / lat. RAVARIA SUPERIOR. 
Was aber an der Donau lieget / heiſſet 
Lieder» Bayerns latein. BAVARIA INFE- 
RIOR. | 
Im übrigen haben im Bäperlande drepe 
erlep Herrenzubefehlen: - 
Der Churfürft zu Bäyerm _ 
2 Etliche weltliche Reichs - Ständen 
= iEsliche geiftliche Reichs = Ständen | 
RU ı 
Was gehört den c hurFürfen 
Be in Bayern? | 
MM z MUNCHEN, lat. Monachium, an der Iſen 
iſt die Haupt» Stadt des gantzen Landes 
und Refidenzdes Chur⸗Fuͤrſtens / groß Y 
ſchoͤn und prächrig gebaut /auch fehr wohl 
fortihciret, | 
3. BURCKHAUSEN, lat, Burchufa, am Fluß 


fe Salsa / iſt geichfaldconfiderabie, Bj 
3. LANDS- 


N 
I 
| 
| 
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3 LANDSHUT, Tat, Landshatum ‚Kegtan ander 
fer / und iſt wohl befejtiger, 

4. STRAUBINGEN, lat, Straubinga , an der 
Donau / iſt auch aut. 

5. NB. In dieſen vier Städten find 4. Lans 
des» Regierungen angeleget / darein 
das gantze Land vertheilet iſt / die vor⸗ 
nehmſte iſt zu München. 

6. INGOLSTADT ‚lat; Ingolfladium; e an der: 
Donan/tft ſchoͤn / feſte und hat eine be⸗ 

ruͤhmte Univerſitaͤt. 

7, DONAWERT, fat, Donaverda, liegt an der 
Donau / an den. Schwaͤbi ſchen Graͤn⸗ 

gen Vor dieſem war es.einefieneNeiche: N 
Stadt: Aber 1607. hatten die Bürger NM 
mit dem Abte wegen einer Procefion. IM 
Händel/ darüber wurde fie in die Acht ers. 
klaͤret und dem Herkoge in Bäyern ward 

die Execution auffaetragen, Seit der 
Zeit hat es Bänern behalten, il 
8:-LANDSBERG, lat. Landsberga.. j | 

9. FRIEDEBERG ‚laf, Friedeberga, I 

10. MOSBURG, lat, Mosburgum, 

11. DINGELFINGEN, af. Dingelfinga , und 

1, LANDAU, lat. Landavia, an der Iſer; 


pen: 
13.WAS- 
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3. WASSERBURG, lat. Waflerburgum, am 
Inn / ſind alles zuſammen mittelmaͤßige 
ea OB 








14. An allen dieſen Orten lloriret die Kömifche | 
Sarholifche Neligiom 0. | 
— 5 | 


Welches find im Bäyerlande die an⸗ 
dern weltlichen Reihe-Buter? | 
i. Die Graffſchafft ORTENBURG, latein Co 
mitatus Ortenburgicus , bey Paſſau / wo 
ſich der Inn mit der Donau vermifchte 
Die Grafen von ORTENBURG find im- 
mediate Keihs-Stände 

2, Die Graffſchafft HOHENWALDECK, lat. 
| Comitatus Hohenwaldeccenfis ‚und die 
Herrſchafft MACHSELRAIN, fat. Dy- 
naftia Machfelrainia, liegen nicht weit 

von Minchen/ und gehören dem freyen 
Reichs⸗Grafen von MAXELRAIN. 

3, Die Herrſchafft BREITENECK,, lat, Dyna- 

| flia Breiteneccenfis, liegt 5. Meilen von 
Regenſpurg / und gehöret den Reichs⸗ 
Grafen von TILLY, welche fonft ſchoͤne 
Güter in Oeſterreich haben, 4 
4. Die freye Reichs⸗ Stadt REGEN- 
S8S8pPUKG, lat. Ratisbona, an der Donau/ 
| — 












— 
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wo der Fluß Regen hinein fällt, Die 
Stadt iſt ziemlich groß / iſt einiger maffen 
befeſtiget / und hat eine Foftbare Bruͤcke 
uͤber die Donau. 

Bißhero iſt in dieſer Stadt ſeit 1062.ein 
continuirlicher Reichs Tag gehalten 
worden. N 


nase‘ —— 
Welches find im Baͤherlande die im⸗ 
wediaten geiſtlichen Guter? 
1. Das Biſtthum FREISINGEN, lat, Epi- 
"= feopatus Freifingenfis, an der fer über 
München, Die Stadt Frersınsen iſt 
nicht fonderlich groß. Es gehört aber 
an den Tyroliſchen Grängendie Graff⸗ 
ſchafft WERDENFELS auch zu diefen 
Stifte: Das Stift hat ietzo feinen eig⸗ 

nen Biſchoff. | 

Das Biſtt hum REGENSPURG ‚fat,Epi- 
fcopatus Ratisbonenfis, liegetander Dos. 
nau / um die Stadt Regenſpurg / und ge⸗ 
heutiges Tages dem Churfuͤrſten zu 
Coln. 
‚Das Biſtthum PASSAU, lat. Epiſcopatus 
Paſſavienſis, um die Stadt Paſſau / wie⸗ 
wohl die meiſten Biſchoͤfflichen Guͤter uͤ⸗ 
* ber 
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J ber die Graͤntze im Oeſterreichiſchen gele⸗ 

gen find, a | 

PASSAU, lat. Paflavium ®der Patavium; an 

| den Defterreichifchen Örängen / 100 ſich 

der Inn mit der Donau conjungiret. 

“Die Stadrift groß / denn es liegen dren | 

Staͤdte beyſammen. Sie ft auch wer 

‚gen des Paſſauiſchen Vertrages von 

552.her zamerckn 

4. Die Gefuͤrſtete Probſtey BERCH- 

TOLSGADEN , lat, PrepofituraBerch- 

tolsgadenſis, liegt unten nebſt dem Ertz⸗ 

| Stifte Saltzburg. | B | 

5. In der freyen Reihe-Stadt Regenfpurg 

Ddrinne liegen drey Klöfter / welches im- 
mediate Reichs⸗Guͤter find. 4 

1, Das KlofterS. AIMERAN, lat. Abba- 

tia S. Aimerani, hat einen Abt. 

2. Das OBER-MUNSTER ‚lat, Colle- 

gium Canoniſſarum Superius, hat 

eine Hebeifin. J 

3. Das NIEDER- MUNSTER , lat, 

Collegium Canoniflarum Inferius, 


hat auch eine Aebtißin. 
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Wo liegt die Ober-Pfals? 


Sie liegt überder Donau, Oben iftSran- N 
‚den, zur Rechten Böhmen s zur Linden | 
auch Francken; unten Neuburg und Bäyern. | 

Man muß diefe obere Pfalß mit der un⸗ 
tern Pfalg am Rhein⸗Strome nicht confun- 
diren. " N | 

Bor dieſem gehoͤrten fie zufammen, Doch 











da nach der unglücklichen Schlacht bey Pras | 


ge 1620, alles über den Pfaltz⸗ Grafenber war) : WM 
j0 befam Baͤyern die Ober-Pfalg und den u 
Churfuͤrſtlichen Titul. | Il 
XVII 
Bas iſt in der Obern-Pfalg zu 
merken? | 


1. Den Chur »Sürftenzu Baͤyern gehoͤ⸗ 
rer dag meifte, we 

I. AMBERG,lafein, Amberga, die Haupt 

Srtadt / iſt gar feine/an der Dils gelegen, 

2. NEUMARCK,laf, Neomarchia, ift auch 

gar ein feiner Ort, —— 

3. CHAM ‚ lat. Cambum, und andere Oerter 
mehr. = 
1. Die Sandgraffchaffe LEUCHTENBERG, - I 

| | lat, 








5% 


| ‘ lat. Landgraviatus Leuchtenbergicus, 
liegt an der Nabe / und fiel 1646, an das 
Hauß Baͤyern / wie der letzte Land⸗Grafe 
ſtarb. ka 4 4 r 
Il  . - prrenet, lat, Pfreimda, iſt die Haupte 
2°. Staprdarimmen * 0 
il. SULTZBACH, laf. Sultzbachium ‚ift ein 
kleines Fuͤrſtenthum / und hat einen eiges 
nen Fuͤrſten aus dem Pfaltz⸗Graͤflichen 
Geſchlechte von der Neuburgiſchen Linie. 
TV. NEUSTEDTEL an der Nabe / iſt646. 
auff Vermittelung des Käyfers / dent 
Sürften von LOBKOWITZ, det fonft 
feine Guter in Schlefien hat / unter dem 
Diul der Gefuͤrſteten Grafſchafft 
STERXNSIEIN, als ein unmittelbares 
Reichs⸗Lehn / verfauffer worden, 
V. SULTZBERG,, eine Grafſchafft / Tat. Comi- 
tatus Sultzbergenfis, gehört dem freyen 
Reichs⸗Grafen von WOLFSTEIN, | 
m Neuburg. 
XVII | 
Wo liegt das Hertzogthum 
m ne ARUDUNG ER A 
Es ift ein Fleines Laͤndgen an der Donau 
swifchen Ingolſtadt und Donawerth. € | 
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BB mann — m 7 
Es iſt zum Anfange des vorigen Seculial- 
lererſt zu einen freyen Herhogthum gemachet 
und einer Pfaltzgraͤflichen Linie eingeräumer ) 
worden / welche fich bißhero die NEUBURGI- = 
fehe Linie genennet har / biß fie minmehro die | 
Chur⸗Pfaltz darzu bekommen haben: Alfo 
gehörrdiefes Hertzogthum heuriges Tages dem 
Churfuͤrſten zu Pfaltz. Es ift darinnen 
I. NEUBURG, lat, Neoburgum, eine Eleine N 
aber faubere und zierlich-gebauete Stadr . | 
an der Donau. | | 
2. LAUGINGEN , laf, Lauginga, und die ans 
dern Oerter find gantz geringe, 
3. KAYSERSHEIM oder KEISHEIM , iſt ein Klo— 
fees deffen Abt mie dem Neuburgifchen 
> Haufe viel wegen der Immedisfär zu ſtrei⸗ 
ten hat. 
IV. Tyrol. 
xix. 
Wo liegt das Tyroliſche? 

Ein gut Stücke unter ver Donau/ alſo / daß 
es oben an Bäyern ; zur Rechten an Salß- 
burg ; unten an Trient 5 zur Lincken an die 
Schweitz und Schwaben ſtoͤft. J 
Das Land iſt durch und durch ſehr bergicht / Hi 
und gehoͤrt unter dem Titul einer Gefuͤrſte⸗ 
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410 Nas Io, Cap. von Deutſchland / 
N ten Brarichaffe dem Känfer jals Ertz⸗ Her⸗ 
xzog von Oeſterreich. VO 


XX. a BE 
Was iſt in Tyrol zu mercken? 
1. NSPRUCE- (at, Oenipontum , Die Haupt 
Stadt am Fluffe Inn ‚lat. Oenus, iſt gut. 
Bißhero hat ſich die oawittibte Hertzo⸗ 
gin von Loͤthringen darinnen auffgehal⸗ 
en / sie aber nun 1697. geſtorben if | 
. Nicht weit davon iſt ber berühmte Paß / die 
| Ehrenberger Clauſe genannt / da im 
vorigen Seculo 1552- der Chur⸗Fuͤrſt zu 
Sachſen Mauritius den Kaͤyſer Carolum 

V. bald ertappet hätte 2 
3. TIROL, fat. Tirolis, iſt ein Schloß von lau⸗ 
ter Felſen / davon dag fand den Nahe 
men hat, —— | | 
4- BOZZEN ‚lat.Bolzanum , ‚eine reiche Hate 
dels⸗Stadt / welche beruͤhmte Meſſen hat. 
5. Das Biſtthum BRIXEXN, lat. Epiſcopatus 
- Beixenfis, liegt auch in dieſer Grafſchafft/ 
sind der Biſchoff iſt ein unmittelbarer 





KReichs ⸗Stand. | — 
BRIXEN, lat. Brixinum iſt eine ziemliche 


N: 6, Dos Biſtthum TRIENT, Jraliäniih 
Ki wm 4 © "Tren- 








das J. Theilvonder Donana. 4m 
Trento/ fat, Epifcopatus Tridentinus, liegt 
gantz an den Staliänifchen Örängen/ und iſt 
auch ein immediates Land deg Keichg, 
TRIENT, Italiaͤniſch Trento ‚laf. Triden- 
tum, an der Etſch / Tat, Athefis, iſt 
eine groffe Stadt / welche wegen des 
dafelbft gehaltenen CONCILII TRI- 
DENTINI, ſeit 1562, mehr als zu ber 
kandt iſt. 

An den Tyroliſchen Graͤntzen iſt das Teffe⸗ 
regger⸗Thal / in welchen man anno 1634. 
eine Lutherifche Gemeine gefunden und hernach 
ausgerrieben ha, a 


V. Sattzburs. 
Wo liegt das Ertz⸗Biſtthum 
Saltzburg? 


Am Fluſſe Saltza / zwiſchen Baͤyern / Oe⸗ 
ſterreich / Kaͤrnthen und Tyrol, | 
Es iſt im ande nichts zu mercken / als die an⸗ 
ſehnliche Reſidentz⸗ Stadt des Erg-Bifhoffs 
SALZBURG ‚far, Salisburgum. | 
Das Land ift fehr bergicht / hat aber fehr er⸗ 
giebige Bergwercke. Se 
Der Ertzbiſchoff ift ein unmittelba⸗ 
| S2 rer/ 
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—J 42 Das 10. Say. von Deutfehland/ ER 
| rer / und zwar gar ein vornehmer / Reiche 
aan HE 
A XXI. | 
Bas treffen wimunzinlinden Hand 
 amdritten Stufeder Donau | 
vor Landſchafften an? 
Nichts als das eintzige Land Schwaben / 
fat, SVEVIA, welches aber gar viel in ſich 
hält, , * —* r 
Die Donau flieſt mitten durch. Oben ſtoͤſt 










es an Francken / zur Lincken an Baden und 
an den Brißgau / unten an den Boden⸗See / 
zur Rechten an Baͤhern. a, ee 
Man mercke vor allen Dingen die drey Fluͤſ⸗ 

fe: 1. den Neckar / lat. Neckera, der in den 
Rhein⸗Strom faͤllet. 2. den Le / lat. Licus, 
der Baͤyern und Schwaben von einander ſchei⸗ 
det. 3.den Iler / lat. Ilarus, der bey Ulm in die 
Donau faͤllet. Denn daran muß man ſich in 
dem verwirrten Zuſtande halten. —— 
Die Evangelifche und Römifh- Ca⸗ 
tholiſche Religion ift in Schwaben trefflih 
Ei  umter einander gemenger 5 doch find der ine 
theraner weit meh.. 
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XXI. 
Wem gehoͤrt nun Schwaben? 
Vor alten Zeiten iſt es ein eignes Hertzog⸗ 
thum geweſen: Hernach aber iſt es in vielfaͤlti 
gekleine Staaten zertheilet worden. Denn es 
haben heutiges Tages darinnen zu befehlen: 
1. Meltliche Reichs⸗Staͤnde / als 
Reichs⸗Fuͤrſten. 
Reichs⸗Grafen. 
Reichs ⸗ Staͤdte. 
u. —— Reihs-Stände / als 
Biſchoͤffe. 
Praͤlaten. 
Aebtißin. ro 


XXIV. 
Was haben vor Reichs⸗ gen 
Theil an Schwaben? 
I. Die Dersoge von WIRTEMBERG haben 
gar vie 

II. Die Fürften von HOHENZOLLERN, 
111. Der Fürft von OETTINGEN. 
IV. Die Sürften von FURSTENBERG. 
V. Erg-Hergoge von OESTERREICH. 
VI. Der Chur» Fürft von BAYERN, haber 


auch was, 
© 3 XXV. 
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1 Bashabendie Wirtember giſchen 
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 SAXV, 


Hergoge in Schwaben ? 
Das Hergogehum Mirtemberg / latı | 


meiftens um den Neckar herum /undiftin dem 
ietsigen Kriege jaͤmmerlich ruinivet worden, Es | 
begreifft folgende Pläge: RR | 
1, STUTGARD, lat, Stutgardia, die Haupt | 
Stadt des Landes / und Nefidenk der 
Stutgardifchen Haupf » Linie/ iſt ziem⸗ 

lich aroß / und lieget zroifchen den Bergen | 

inmn einem Thale. | 
a. TUBINGEN, lat, Tubinga ‚ift fo groß nicht / 
liegt drey Meilen davon am Neckar / und 
haꝛ eine bekandte Evangeliſche Univer⸗ 
ae: — 

3. SCHORNDORF, fat, Schorndorfium , am 
Fluſſe Rems ‚nor welchem die gantze Ge⸗ 

gend das Remis» Thal / lat. Vallis 
Remfia ‚ genenner wird, Esifteine ziem⸗ 

Piche Seftung, 2° Bj 
4. WAIBLING, lat. Weiblinga , nicht weit 







davon/ am Fluffe Rems / iſt geringe: 
Man merckt es darum / weil ohngefeht 
vor soo, Jahren die Känferlich- geſinn⸗ 
| we | ten 


‚= 
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 tenvon diefem Orte / wiewohl mit einer 
cotrupten Pronunciation , GIBELLI- 

NENfind genenner worden. 

5. WIRTEMBERG, lat, Wirtemberga, ein ale 

tes Schloß / und 

6. TECK, la, Tecca , ift ebenfalls ein ſolches 
Schloß / nicht weit vom Neckar. 

7. HOHENTWIEL,, lat, Duellium , liegt eb 
was abwerts unten / nicht weitvom Bo⸗ 
den-See/ umd ift eine Feftung auff einem 
hohen Felſen gelegen/ dergleichen in 
Deutfchlandwenigfin. a" 

8. DUTLINGEN, lat. Dutlinga, fiegf gleich ME 





drüber an der Donau/ auch abgelegen. J 


9. HAIDENHAINM ‚af, Heidenheimium , iſt MM 
_ ein feiner groffer Ort ein guet Stuͤcke 
über der Donau zur Rechten gleich uber 
Ulm / am Fluſſe Brent. —— 
10 NEUSTADT, lat. Novoftadium , lieget 
gank oben an den Fraͤnckiſchen Graͤntzen / 
toder Fluß Koker inden Nedar fäller/ IM 
und ift auch eine Wirrembergifche Appa- |} 
nagC_» Y 2. 
#. WEILTINGEN , fat, Weiltingia, liegt IM 
nicht weit von Nördlingen an den IM 
Franckiſchen Grängen / undifteine Wir |] 
tenmbergiſche Appanage. Be 
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| 416 Dir 10, Cap. von Deitfehland ARJ 
a: allen dieſen Orten Seren Aorirer di ducch und 
durch die Evangeli ſche Bean Re⸗ 
ligion. | 
xxvi. | 
Was haben die Fuͤrſten von Hohen⸗ | 
zollern an Schwaben? 
Das Fuͤrſtenthum Zohenzollern / lat. | 
PRINCIPAT {US HOHENZOLLERANUS;E | 
klein / und liegt zwiſchen der Donau und dem 
Neckar. | 
‚4, ZOLLERN, lat. Zollernum „dag Stamme 
| Hauß/ift ein ſchoͤnes Schloß. | 
2. SIGMARINGEN , lat, Sigmaringa. 
3 HECHINGEN, laf, Hechinga. | 
4. HAIGERLOCH, lat. Heigerlocha, und. 
‚5. VERINGEN, fat, Veringa, find lauter gen 
ringeStaͤdtgen / haben aber in der Bensa- 
logieihren Nusen, RN 2 | 
ANY | 
Was gehort dem Sifenven . 
Dettingen? | 
Die Graffehafft Dertingen/ lat. Comita⸗ | 
‚tus OTTINGENSIS, liegt ander OberPfalg/ / 
gr über Donawerth / undiftgarflein. 
ı. QETINGEN, lat, Ottinga, iſt ein feine 


Orrt / zwey Meilen von Noͤrdlingen. 
2. WAL- 
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‚2. "WALLERSTEIN ; N, las  Wallerfteinium ; 
iſt geringer. 
Es fuͤhret in der Gettingiſchen —— 
nur einer den Sürfklichen Titul / die andern | 
find nur Grafen von Dettingen / und das we⸗ ) 
nige Sand ift unter ſie getheilet. 
XXVIE. 


Bas haben die Briten 
in Schwaben? 
Die Sraffchafft Sürftenberg / Tat. Comi- 
tatus FÜRSTENBERGICUS, lieget gang zur: 
Linden am Brißgau / wo der Schwark- Wald / 
lat, Sylva nigra / iſt / darinnen iſt 4 
I. FURSTENBERG , fat, Fürſtenberga, das 
- Stamm- Haus) ift ein Schloß: Die M 
Gegend herum wird die Sand-Graffchaffe ME 
BARR lat. Landgraviatus Barrenfis, ges 
nenne, #1 
2. DONESCHING ‚ laf, Doneſchinga, nicht weit 
davon/ ift geringe, IN: 
3. STULINGEN, lat, Stulinga , gleich über Schafe | 
hauſen / fuͤhret den Titul einer Land⸗Graf⸗ IE 
(haft MW 
4. HEILIGENBERG,laf,Heiligenberga, zur. | 
echten /nicht weitvon Überlingen. IM 





5-TRONCHTELFINGEN lat. Tronchtelfinga am 


© 5 dene IR 





— — 


aD Das Io, Cap. von Deunſchand — — 
Tdem Fluſſe Schmeicha, iffein iſt ein Stücke | 
der alten Graffchafft WERDENBERG.- 
Bon der Fürftenbergifchen Familie fuͤhren 
ur etliche den Sürftlichen Tirol; dasan | 
dere find Grafen von — das | 
and iſt unter ihnen — 


=} 


Was hat der Känfr/ als Ertz⸗ Her⸗ | 
tzog don Oeſterreich / iinn 

Schwaben MM 
1,Die Marggrafſchafft BURGAU, lat. Mar- 
ehionatus Burgaviæ, ‚ein kleines Laͤndgen 
zwiſchen dem Leck und dem Iler an der 


Donau. 
ußsau, lat. Burgavia, und 


“  &UNTZBERG, lat. Guntzberga, find. 
die beſten zwey Oerter darinnen: In 
Guͤntzberg iſt bißhero eine Refidenz | 
vor Printz LOUls von Babe | 

# leget gewefen. 
2. Die Grafſchafft MONTFORT, De Com 
E tatııs Montfortenfis, im Kbein-Thall | 
| das ift die Gegend am Rhein /eheer noch 
in den Boden- See fällt : Die Grafen 
von Montfort haben es verfaufft, > 
2. Die Herrſchafft BREGENZ a | 
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fiegt am Boden» See /nicht weit davon/ 7 || 
wo der Rhein hinein fälle/ hat auch den. |) 
Grafen von Montfort gehoͤret. I; 
4. Die Stadt COSTNITZ ‚lat, Conftantia, _ J 
am Boden - ©ee/ ift ein braver Dre. | 
Bor diefem war es eine freye Meichs- 
Stadt ; weilfie aber im vorigen Sccula 
das Interim nicht annehmen wolte/fo A 
ward fievon den Känferlichen unter das | 
Joch gebracht / und gehöret noch diefe | 
Stunde zu Oeſterreich. Jetzo ift eine U⸗ 
niverſitaͤt daſelbſt. | 
Die Stadt ift fonft wegen des Coſt⸗ 
nißer Concilii bekandt welches Anno 
1414. Johann HUSSEN hat verbrennen 
laaſſen. ee: | 4 
5. Die Herrſchafft NELLENBURG, lat. Dy- IF 
nalſtia Nellenburgica, lieger weiter zur 
Uncken am Boden» See. - MR 
6, Die Herrfchafft HOHENBERG, lat. Dy- IM 
naſtia Hohenbergenfis, liegt nicht weit NN 
von Rotweil. : 
”, Das Schloß ROTENBURG ,, laf. Roten- I 





burgum liegt nicht weit von Tübingen. 
8: Die vier Wald Staͤdte / welche lat. Civi -· 


tates Sylveftres genennet werden / liegen 
© ziel: II 
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— dem Schwartz⸗ Walde und 
Rhein⸗ Strom: Es find aber diefevierz 
1. RHEINFELDEN , lat. Rhenofelda, iſt | 
groß und wohl befeftiger, | 
2.SECKINGEN; lat. Saconium, iſt ge⸗ 
ringer. | 
3. LAUFFENBURG, lat. Lauffenbürgum 
iſt mittelmäßig. | 
4.W ALDSHUT, lat, Waldshatum, iſt 
auch dergleichen | | 
‚9, Diefe Stücke zufammen werden mit einem | 
allgemeinen Mahmen die Voͤrder⸗Oe⸗ 
ſterreichiſchen Lande genennet. 
XXX. 


Be hat endlich der Surfür 
von ic an Schwa⸗ ; 
en? | 
1. Die Herrſchaff MINDELHEIM, Ahr. Dy- 
naſtia Mindelheimenfis, nicht weit von 
IE Memmingen. 
| h 2, Die Herrfchafft WIESENSTEIG, ‚are 
4 Dynaltia Wiefenfteigenfis, nichtroeienene | 
 Aliay hat ſonſt den Grafen von’ Helf⸗ 
fenſtein gehoͤret / die aber — ar | 
Bei) ne i | a 
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| KRKL- 

Bas haben vors andre vor Reichs⸗ 

Grafen an Schwaben heiß 

1. Die Grafen OETTINGEN ‚und 

2. Die Grafen von FURSTENBERG, find 

”  fihonin den vorhergehenden XXVIL. und 
XXIIX. Sragen berühree worden. Die 
andern folgen in der Land⸗Charte fo. 

3, Die Grafen vor RECHBERG haben ihre 
Grafſchafft zwifchen dem Wirtembergi⸗ 
fehen und Dettingifchen/am Fluſſe Rems. 

‚4 Die ÖrafenvonPAPPENHEIM habenihre ME 
Grafſchafft zwiſchen Dertingenumd Neu 
"burg an den Fraͤnckiſchen Graͤntzen. —9— 

5. Die Grafen von FUGGER haben ſchoͤne 

Gouͤter zwiſchen dent Leck und dem Iler 
um Augſpurg herum. Die Grafſchafft 
WEISSENHORN- iſt ſonderlich conſiderable 
drunter. 











6, Die Grafen von SINTZENDORF Habere IM 


die Herrfchafft ranmausen , nicht weit 
von Augfpurg / die andern. Guͤter liegen 
| in Oeſterreich und Baͤhermn. 
7 Die Frey⸗ Herren von FRIDBERG haben 
die Herrfchafft susrinsen — weit von 


Ulm / ander Donau. 4 
Sr 8 1 
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Ü| 4» Das. Caps son Deutfhland/ / 
1 8 Diedudfafevon WALDBURG haben | 
7 ihre Güter theilg an der Donau / neben” 
Hohenzollern / theils am Iler /nicht weit 

von MemmingÄgFge. 

9. Die Grafen vonKOENIGSECK haben ihre 
BGuͤter zwiſchen den Waldburgiſchen un⸗ 
ter der Donau. 


10. Die Grafen von MONTFORT haben m 


Ä 





Herrfchafft rerwans, lat Pynaſtiam- 

- Ternangenfem , am Boden⸗See. ' 

il Bor diefem haben fie auch die Herr⸗ 
ſchafft BREGENTZ; und fonderlich die 
Öraffihafft morTrost am Boden-See 
befeffen ; doch die find vor langer Zeit 
dem Haufe Defterreich überlaffen worden. 
u. Die Grafen von HOHENEMBS haben die 
Grafſchafft HOHENEMBS, (at, Comitatus 
Hohenembenfis ‚im Rhein⸗Thal / das 

iſt / in der Gegend / wo der Rhein in den 

Boden See faͤllet. wo Fr 

12. Die Grafen von SULZ befigen den KIET- 
Gau , welcher lat, Pagus Latobricus heiſt. 

Es iſt ein Hiſtrict von 4. Meilen am Eu⸗ 

dedes Schwartz⸗ Waldes über Schaff 

I 9 Baufen, 2 ne 
"23. Die Örafen von GEROLDSECK find ab- 


geftor: 


| 
| 
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geftorben : die Herrfchafft GEROLDSECK 
liegt in der oRTENAu , das iſt ein Stuͤcke 

 Sandes / welches am Nihein » Strom der 
Stadt Straßburg gegen über lieget / und 
zu Schwaben gehöret, Jetzo gehöret Ge- 
roldseck den Erafen von CRONBURG. 

1, Die Grafen von EBERSTEIN find auch 
ausgeftorben, Die Graffchafft eserstein 
lieget beffer oben an der Marggrafſchafft 
Bnden; darein haben fich die Hertzoge 
von Wirtenberg / die Margarafen- 

von Baden / die Grafen von Wolcken⸗ 

ſtein / der Grafe von Gronsfeld / und 
der Biſchoff von Speyer / getheilet. 

5. Die Grafen yon HELFENSTEIN ſind e- 
benfals abgeftorben. Die Güter haben 
um die Stade Ulm herum gelegen / find 
auch meiftens der Stadt zugefallen, 


| XXXIL 
Was ſind in Schwaben vor freye 
Reichs Städte? 
Es find ihrer zuſammen XXXI. doch davon 
find nur die erften Zehen von Confideration, 
die andern find Flein, | | 


1, AUGSPURG , laf, Augufta Vindelicorum, 


lieget am Fluſſe Leck / hart an den Bäyri- 
ſchen Graͤntzen / und iſt groß / ſchoͤn / feſte 
um 























Bi  :44  Dasıo, das io. Cap. von Deutſchland / 
J9 und reich / ) reich als eine Stadt in Deurſt 
land. Vo; | 
Anno 150. übergaben die $urherane | 
an diefem Orte dem Käyfer Carolo V. ih 
Glaubens⸗Bekaͤntniß / welches dahero di 
Augſpurgiſche Conkeſſion iſt genenne | 
worden. 
Die Stadt hatte ſonſt groſſen Strei 

mit dem Biſchoffe wegen der Religion | 
doch der iſt im Weftphälifchen Frieden fi 
 beygeleget worden/ daß alle Aemter in 2 
Stadt zwiſchen den vangelifchen un | 

. Dapiften ſollen getheilee ſeyn. | 
2. ULM, lat. Ulma , an’ der Donau /eine Ev 
angelifche Stadt iſt ebenfalls ſehr con: 
. fiderable , und hat ein treffliches Gebie 
the / das darzu gehoͤret. Der Rath da 
ſelbſt unterhaͤlt ein beruͤhmtes — 
um in der Stadt. ’ 
3. MEMMINGEN, Tat, Memminga , , Tieger 
nicht weit vom Fluſſe Iler / iſt wo ud 
Bil -..... : weohlhabend. 
In + ‚KEMPTEN, lat. Campidunum;, Tieger am 
ler / iſt Evangeliſch und ſonſt in gu 
| tem Stande X. J 
5. LINDAU, dat, Lindavia, am Boden⸗See/ 
eins 
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eine groffeund reiche Stadt ; Stadt; ©ie liege | N 


auff dem Waffer / und wird dannenhero 
offtmahls Blein⸗Venedig genenner, 

. ÜBERLINGEN, lat. Uberlinga, am ‘Bodens 
See / iſt gut / und iſt weiland die Reſidentz 
der alten Hertzoge von re gewe⸗ 
ſen. 

RGIEIL fat. Rotevilla, am Neckar im 


Wirtembergiſchen / hat ſich zu den 


Schweitzern in den Schutz begeben / iſt 


aber deßwegen doch eine freye Reichs⸗ 


Stadt. In dieſer Stadt iſt ein allgemei⸗ 
nes Hof⸗Gericht vor die Staͤnde in 
Deutſchland angeleget. 

): ESLINGEN, lat, Eslinga, ein fchöner AnB 
groffer Dit am Neckar / hatdie Herkoge 
von Wirtemberg zu Schuß-Herren, 

9 HEIEBRUN, lat, Heilbrurina , lieget am 


Neckar / gank oben an den Pfälsifchen 


Grängen / und ift ebenfalls eine artige 
Stadt, 

10. NOERDLINGEN,, lat. Nordlinga, liegt 

zur Rechten faft über Donawert / und 

ift von der blutigen Schlacht 1634. be⸗ 

kandt / da die Schweden den Känferlis 

chen das Feld laffen muſten. Die Stadt 

iſt groß und feſte. ‘1. DUN- 

































































46 Das 10. as 10. Cap von 9 von Dauſchland / 


— —— — 


AL 11. DUNCKELSPIEL, L ‚lat. Dinckelfpila, IM 
drüber anden Fraͤnckiſchen Graͤntzen. 

12. LEUTKIRCH, lat. Leutkircha,und 
13. KAUFBEUERN ‚lat, Kaufbura,auch 1 
14. ISNY ‚lat, Isna , und | 
.15. WANGEN ‚laf. Wangena , liegen alle vie | 
re um Kempten herum. N 
16. BUCHORN g lat. Buchornia, liegt nich | 
weit von Lindau. a 
17. RAVENSPURG ‚lat, Ravenfpurgum, uni 
38. BIBERACH, lat, Biberacum, liegen. aucl 
daherum 

m. PFULLENDORF, tat. Pfullendorkum,umi 
zo. BUCHAU, ‚lat. Buchavia, liegen nicht wei 
vom Feder - See / lat. Lacus plumarius 

21. GENGENBACH, lat. Gengenbachium 
‚22, OFFENBURG, lat, Offenburgum, mi 
23. ZELL, lat, Cella, mit dem Znnahmen an 
Asamersbach/ liegen alle dren in dei 
ORTENAU, Straßburg gegen über, 

24. WEIL, fat, Wila, liegt Stutgard gegen 
uͤͤber zur finden. I 
2 REUTLINGEN; Taf, Reutlinga , neben 
Tuͤbingen zur Rechten, 

26; WIMPFEN, lat. Wii, nähe 
Heilbrunn. 












das T. Theilvonder Donnu. 427 


7, SCHWZEBISCH-HALL ‚lat, Hala Svevo 
rum, am Kofer/ an den Srändifchen 
Graͤntzen. Hier ward Anno 1610. die 
bekandte UNION von den proteftirenden 

- Ständen in Deutfehland gefchloffen. 

8, SCHWEBISCH- GEMUND , Taf. Gs- 

munda Suevorum, am Fluſſe Rems. 

9. ALEN, lat. Alena;und al 

;0. BOPFINGEN , lat, Bopfinga , Tiegen nicht 
weit von Nördlingen. 

11, GIEINGEN, lat. Gienga, nicht weit davon / 
om Fluſſe Brentzʒz. 

XXXUI. i 
Was find in Schwaben vor geiſt⸗ 
liche Surften?  _ 

1, Der Bifchoff zu AUGSPURG ‚lat. Epifco- 
pus Auguftanus , ift um die Stadt Aug⸗ 
fpurg herum : Denn überdie Stadt 
harder Bifchofffeine Jurisdition. 

Seine Reſidentz ift zu DILLINGEN, 
lat. Dillinga, ein mäßiger Ort an der 
Donau / allwo auch eine Univerſitaͤt iſt. 

2, Der Biſchoff von COSTNITZ , lat, Epi- 
fcopus Conftantienfis, am Boden - See; 
mitder Stadf hat der Bifchoff ebenfalls 

nichts zu thun / fondern die gehöret dent 

HanfeDefterreich, Sonſt 

















—* 
"Sonft aber find die Güter di dieſes Sk 


# die fleine JnfulREICHENAU , lat, Au 


dentz in MERSPURG lat. Merspurgußß| 


| De Gefuͤrſtete Abt zu KEMPTEN, lat; Ab, 


Bl  4.Der Gefürftere Probft zu ELWANGEN, 


Wa efindin Schwaben vor PRALA 1 
TEN ‚ die als unmittelbare Reichs⸗ 


— — te 
— — 


fette Abtey iſt / welche dem Biſhoffhun 
gleichfalls incorporiret iſt. 





Das 10. 1810.Cap.von? von Deutſchland / 


thums zu beyden Seiten des Boden 
Sees /fonderlich gegen die Schweitz a 
fehr austraͤglich. | 

Es gehörer zu diefem Bifichum auch 







gia dives oder Reichenavia, darauff die 


Sonſt hat er ſeine ordentliche Reſt 
diſſeits am Boden⸗See. 


bas Campidunenfis, hat mit der Stadı 
Kempten nichts zu thun / fondern feine‘ 
Abtey ift vor fich, | 


lat.Præpoſitus Elvangenfis,hat die Stadt 
ELWANGEN , Oben u weit von Yrörd- 
lingen. | 

XXRIV. 


Furſten zuconfiderirenfind? | 
Diefedarff man fo genau nicht wiffen; » 





N V Vv— 
en 2 
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ern fie muͤſſen nur da fiehe / daß man nach⸗ — 


hlagen kan. | Ä 

DerAbt zUMARCHTHAL ,»fat,abbas march- 
thalenfis , das Klofter marcHTHar lieget 
über dem Seder-See an der Donam, 

Der Abt von ELCHINGEN, lat. Abbas El- 
chingenfis, das Klofter ELcHingen liegt 
nicht weit von lm, ah 

‚ Der Abt zu SALMANSWEILER ‚lat, Ab- 
bas Salmansweilerenfis , das Kfofter 
SALMANSWEILER ‚liegt nicht weit von U⸗ 
berlingen / und ift fehr reih, 

Der Abt von WEINGARTEN ‚lat, Abbas 
‚Weingartenfis, das Klofter wEınsar- 


> TEN liegt harte bey der freyen Reichs⸗ I 


Stadt Ravenfpurg, : 

Der Abt von OCHSENHAUSEN, , lat, Ab- 
bas Ochfenhufanus, das Klofter ocnsex- 
HAUSEN liege zwiſchen Memmingen 
und Biberach, | — 

5. Der Abt zu RSINGEN, lat. Abbas Irſin- 
genlis, das Kloſter ıRsıngen liegt nicht 
weit von der freyen Reichs Stade 
Bauffbeuern. Re | 

7. Der Abt zu PETERSHAUSEN lat. Abbas 
Petershufanus , das Klofter PETERSHAu- 

J | SEN 








DR _ a LE, 


430. Dasıo, Cap. von Deutſchland / 
sen lieget gantz an der Stadt Coſtnitʒ. 
8. Der Abt zu URSPERG ‚lat. Abbas Urfper- 
genfis, das Klofter URSPERG , OdELAUER-. | 
spERG, liegt am Fluffe Mindel/ nicht 
weirvon Tanhauſen. | 
9, Der Abtzu MUNCHRODEN, lat. Abbas 
Rodenfis, das Klofter munchropen, lat. 
Monachorum Rodum, Tiege nicht weil | 
von Memmingen zurlinden Hand. 7 
10. Der Abt von ROGGENBURG, lat, Ab- 
+ basRoggenburgenfis , das Klofter roc- 
GxNBburo lieget in der Fuggerifchen Graf⸗ 
ſchafft Weiſſenhornn. 

u. Der Abt zu WEISSENAU, lat. Abbas | 
0 Weillenavienfis, das Klofter weıssenau, | 
"Tat. Augia Minor, liegt harte unter Ra⸗ 
venfpurg. nn aeg 1 
12, Der Abtzu SCHUSSENRIED lat, Abbas | 
| Schuffenridenfis, dag Kloſter scHussen- 
RIED liege unter dem Seder- Sees | 
33, Der Abtzu WETTENHAUSEN; lat, 
© Abbas Wettenhufenfis , das Klofter 
WETTENHAUSEN liegt harte bey der Stadt 
Burgen. | Pr 1 
14, Der Abt zu S. UDALRICI und AFRE, 
Me dieſes 
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dieſes Kloſter lieget in der Stadt Aug⸗ 


ſpurg. I NER 

15. Der Abe zu S. GEORGIT, diefes Kloſter 
liegt Inder Stadt Isny. | 

16, Der zit GENGENBACH in der Ortenau / 
Straßburgigegen übern 
| XXXV 


Was ſind in Schwaben vor Aebtißin / 
welche unmittelbare Reichsh⸗ 
Staͤnde ſind? * 
Die werden auch nur zum Nachſchlagen 
bergefeßet. en 12 ken, 
1, Die Aebtißin u BUCHAU am Seder- 
Be: See / lat, AbbauflaBuchavienfis. 
Abbatiſſa Lindavienfis, a 
3: Die Xebtißin zu ROTENMUNSTER, wel 
7 ches Klofter nicht weit von Norweil 
” Tieger. 
4, Die Aebtißin von GUTTENZELL , lat. 
Abbatifla Guttenzellenfis , das Klofter 
GUTTENZELL lieget vier Meilen in der 
Land-Charte unter Ulm. | 
5, Die Yebtißin zu HEGGENBACH, lat, Ab- 
boatiſſa Hegenbachenſis, das Klofter nes- 
xxracn lieget neben Biberach zur 
Rechten. Die 


Die Aebtißin in der Stadt LINDAU, lat. 


£ 4 J 4 
BD. 
— —— — — — — * — — — 2 
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N 42 Das 10. das 10.Cp von Deitſchland / 
6. Die Aebtißin zu BAINDT, lat. T , lat. Abbatifla | 
 Baintenfi«, das Klofter BaınDr * — 

Kavenfpurg. a 


Das IL Theil 
Ton den deutſchen Landſchafften 
ER den REN EP 


Wo füeſt der Rhein⸗ Strom? 
Er Rhein/ lat. RHENUS, entſpringet in 
dem Graubuͤndter⸗ Lande gehet her⸗ 
nach durch den Boden - See/ und flieft endlich, 
gegen Norden biß indie Niederlande; da chei 
let er ſich in unterſchiedene Arme / und- gehen: 
endlich in die Nord-See, i 
Hier betrachten wir nurden Rhein / fo weit! 
die deutſchen Provintzen gehen / und da koͤn 
denſelben gar bearem in zwey Stuͤck 
theilen: 
Il. Der Ober- Rhein lat. RheniPars ſupe 
rior, der flieſt in der Sand-Charte unten 
‚vom Boden - See an biß dahin /wo de 
———— Mäyns hinein ih | 
t. ER 


‚I,De | 
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II. IDer rVHieder Rhe Rhein, la lat, Rheni Pars 
inferior, gehet vom Einfluſſe des Mayns 
an biß hinunter an die Niederlande. 

U. 


Was liegen an dem Ober⸗Rheine vor 
Landſchafften? 

L. Das Biftebum Baſel / lat, 

 EPISCOPATUS BASILEENSIS. 

U. Die Graffſchafft Muͤmpelgard / 

Frantzoͤſiſch MontBeurarn, la, COMI- 
TATUS MONSBELLIGARDEN- 

SIS. 

I. Der Sundgau / lat. SUNTGOVIA; 
IV. Der Brißgau lat. BRISGOVIA, 
V.Die Landgrafiihaffe Elſaß /lar. 

LANDGRAVIATUS ALSATIE, 
V1.Die Marggrafſchafft Baden / lat. 
MAÄRCHIONATUS BADENSTS, 
VII. Die Untere-oder Nieder Pfaltz / lat. 
PALATINATUS NFERIOR. 


I. Das Seiffe Baſel. 
Wo liegt das Stift Ball? 


F liegt etwas abwerts zur ncken. Oben 
n der —— zur Be: der ae 
Be: Bar 
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4 Das'ro.Cap. von Deutſchland / 

- Bafel , unten der, Canton Solothurn ; zur 
Auncken die Franche Come, | 
> Und alfomuß man das Biſtthum Bafel und | 
den Canton Bafel nicht mit einander confundi- | 

ver. Der Bifhoff ift ein Stand des Heil. Ro | 
mifchen Neichs , der Canton aber gehoͤret uns 
ser die Schweitzeriſchen Endgenoffenfchafften. 

_ BRONDRUT, fat, Brundufia, Frantzoͤſiſch 

Porentru iſt die Biſchoͤffliche Reſidentz; ſonſt 
iſt nichts zu mercken. ee 
2 Mümpelgard, 

| ii F 


Wo liegt die Graffſchafft Mine 
— welgaebe = 
Sie lieget zwifchen der. Franche Comte, 
Lothringen / Sundgau und Stifft Baſel. 

| Von Rechts wegen gehöret fie einer Linie 
119 aus dem Zürftlichen Haufe Wirtemberg. Die⸗ 
IN felbige ward 1681. von den Frantzoſen vertrie⸗ 
ben / und muſte ſich patientiren / biß 1697. da 
im FriedenzuRyswyek die Grafffehafft mit al⸗ 

len dependentien wieder iſt reftituiret worden 
Muͤmpelgard / latein. Mons Bellicardus 
Frantzoͤſ. Montbelliard, die Haupt ⸗Stad⸗ 
arinen/ lieget auff einer Höhe, das feſt 
Schloß darbey iſt runret. m 
» ee | 111.88, 
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ro, I. Der Sundgan. 


Mt. liegt der e Sumdgau? 

Er lieget jenfeits am Rheinſtrome / und 
ftöffet oben an Elfas/ unten an Bafel / zur 
Linden an die Graffſchafft Muͤmpelgard. 

Diefes Sand ift im Weſtphaͤliſchen Frieden 

‚dem Könige in Franckreich abgetreten wor⸗ 
den 5 denn vorhero gehörte es dem Haufe Des _ 
fkerreich, - Die beſten Oerter darinnen find: 

1. PFIRT, lat. Ferreta, Frantzoͤſtſch Ferrette, 
die Haupr- Stadt wird eine Graffſchafft / 
lat, Comitatus Ferretanus oder Pfyreta- 

© -nus, tituliref, 

2. BEFORT ‚lat, Befortium, ift geringe, 

3 MULHAUSEN, lat, Mülhufia , iſt vor die- 
fen eine freye Reichs⸗Stadt geweſen / hat 
ſich aber 1533, und alſo lange zuvor / ehe 
die Frantzoſen das Land bekommen haben / 
in den Schweitzeriſchen Bund begeben. 9— 

Unten wird in Thuͤringen auch eit 
MUHLHAUSEN vorfommen/welhes ° IM 
noch ießo eine frene Reiche-Stadt iſt; die 
muß man nicht verwechſeln. 

4HUNINGEN, Tat, Hüninga, eine ſtarcke 

E pe am Rhein ;ʒ iſt allererſt vor et⸗ 

Ay x lichen 














436 Das Io, Cap. von Deutſchland - 
— Tichen gahren von den Frantzoſen aufges | 
bauet worden /und fieget der Stadt Ba⸗ 

ſel zum groffen Prajudiz ſo nahe / daß fie 
nit Canonen bey nahe einander erreichen 

- Finnen. Im Ryswyckifchen Frieden 1697. | 
ward zwar alles verwilliget zu ſchleiffen | 
was an dem rechten Ufer des Rheins ge⸗ 
legen iſt; Die Feſtung aber an ſich ſelber 
bleibt den Frantzoſen. Bl 


IV. Der- Brißgau. | 
VI ee 


Mo liegt der Brißkgati? 
Diefes dand liegerdiffeit des Rhein⸗Stroms 
zwifchen Schwaben und dem Rhein am 
Schwartz⸗Walde / und gehört numehro/ lauf! 
I... des Friedens zuRyswyck ‚gang und gar dent | 
|. Erg-Hergoglichen Haufe Defterreich- ie 
| 1. BRISACH, lat, Brifacum,die unvergleichliche 
Feſtung / liegt am Rhein⸗Strom. Anno 
1638. ward fie den Kaͤyſerlichen durch den 
efc.befandten Herkog BERNHARD 

von Sachfen-WEIMAR abgenommen/ 

und der Hertzog mochte wohl im Sinne) 

= haben / feine beftändige Reſidentz dafelbft 
Zufzuſchlagen: Doch er ftarb das fol⸗ 

/ gende 


— 


| 
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— — — 
gende Jahr an beygebrachtem Giffte/und 


da war es den Frantzoſen leichte / ſo wohl 
feine Armee als auch dieſe Feſtung an ſich 
zu ziehen. Wie fie denn auch hernach im 
Weſtphaͤliſchen Frieden den Frantzoſen 
gaͤntzlich ift überlaffen worden. Seitdem 
ft über dem Rheine noch ein Neu⸗Bri⸗ 
ſach angeleger worden, . Der Cardinal 
Richelieu hat dieſen Oꝛt einen Schlüffelzu 
Deutſchland genennet. Nichts defto we⸗ 
niger iſt dieſer wichtige Ort 1097. im Frie⸗ 
den dem Kaͤyſer wieder eingeraͤumet wor⸗ 
den / und zwar mit allen Fortificationen: 
Neu⸗Briſach aber ſoll demoliret werden, 
2, FREYBURG ‚lat, Friburgum, iſt gleichfalls 
ein feſter Ort. Anho 1677. nahmen die 
Frantzoſen dieſen Ort im haͤrteſten Win⸗ 
ter ohne Zweiffel durch Verraͤtherey des 
Commendanten ein / und behielten es 
auch im Niemaͤgiſchen Frieden. Darauff 


wurde die Oeſterreichiſche Regierung in 


Brißgau nach Waldshut verleget / wel⸗ 
ches eine von den vier Wald⸗Staͤdten iſt: 
And die Freyburgiſche Univerſitaͤt wur, 
de gleichfalls nach Coſtnitz am Boden⸗ 


See trausteriret. Im Frieden zu Rys- 





x 3 wyck 
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438Das 10. Cap. von Deutſchland / 
wyck anno 1697. ward dieſer Ort auch | 
mit voller fortiication dem Haufe Des | 
fterreich wieder eingeraͤumet. | 

3. NEUBURG, lat, Neoburgum, diffeits am 
Rheine / muß Feines weges mit dem Her⸗ 
tzogthum Neuburg an der Donau ver⸗ 





wechſelt werden. Ba 
4, HEIDERSHEIM, insgemein Heiterfen ‚lat, 
Heidersheimium , ein Schloß und Reſi⸗ 
dent des Johanniter⸗Meiſters /das | 
iſt / desjenigen/ der im Nahmen des Mal⸗ 
tefer Ritter⸗Ordens diejenigen Güter in 
feiner Infpedtion hat / welchedem Drden | 
in Deutfchland gehören. | 
Er ift ein Neichs- Stand, mit/ und | 
muß mit dem Zoch - und Deutſchmei⸗ 
ſter zu MERGENTHAL in Francken 
nicht confundiref werden, Dennesfind 
zweyerlen folche geiftliche Ordens⸗Guͤter 
in Deutfchland. * 
Etliche gehoͤren den Johanniter⸗ 
oder Malteſer⸗Rittern / die haben | 
ihren Meiſter zu Heiders heim wel- | 
cher von dem Groß⸗ Meiſter zu Mal⸗ 
ta dependiret. A | 
Die andern gens—— | 
ei we oder 


— 








oder Deutfchen Ordens; Kittern/ 
die haben ihren Mieifter zu Mergen⸗ 
thal in Francken / welcher von nieman⸗ 
denals von dem Reiche dependiret. 
111 


Wo liegt die Landgrafſchafft 
tr 


Jenſeit des Rheins die Laͤnge hinunter / an 
dem Hertzogthum Lothringen / welches durch 
das Baugefiſche Gebürge / Tat: Mons Voge- 
füs , Frantzoͤſiſch Montagnes de Vauge- abaes: 

ſondert wird, Zur Mechten iſt diffeie die 
Margarafichafft Baden zunteniftder Sunte , Ti 
gu , oben die Unter⸗Pfaltz; zur Kinder 
Hergoathum Lothringen. i 
Das Stuͤcke / welches an den Sundgau 
ſtoͤſt / heiſt Ober ⸗Elſas /lat, ALSATIA SU- 
PERIOR. . 


Das Suuͤcke / welchesan die Nieder-Pfalß 
ſtoͤſt wird Nieder⸗Elſas / lat. ALSATIA 
INFERIOR;genennet, 3 jr 


Ä en. — 
Was iſt im Ober ⸗Elſas zu 
—— 


I. COLMAR, fat, Colmaria, iſt die Haupt⸗ 
J EM Stadt 
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Das o. Cap. von Derätanny 


ar er darinnen/ welche die die Frausofen. | 
vor dieſem ruinirer /nunmehro aber wie⸗ 
der befeſtiget haben. | 
a. ENSISHEIM, lat. Enfishemum, ift Fleine: 
Es ift aber daſelbſt ein Parlament ange⸗ 
leget / dahin die Frantzoͤſiſchen Untertha⸗ 
nen in Elſas / Brißgan / Sundgau / und 
daherum: — ſind. 
. TURCKHEIM, lat. Turichemum , eine 
| mäßige. Stadt, Hr 
N RAYSERSBERG, lat. ——— Mans ſt auch 
maͤßig. 
5, MUNSTER im Sregorien Thal) fat, 
Monaſterium in valle Gregorianä, iſt 
nichts ſonderlichßß. | 
6, Inder Stadt Muͤnſter ift ein abt/ de 
ein Reiche- Stand iſt. 
7. MURBACH ‚lat, Murbacum, und. Te 
8. LUDERS, lat, Laudera, gehören He 
‚einem Abte / der ein Reichs⸗Stand ift, 
9. RAPOLTSTEM lat, RupesRaboldi, ifbein | 
Schloß und Graffſchafft / gehöre den 
Pfalg-Graffen von Birckenfeld/ fit 
Fr Anno 1673. die Graffen — | 
0 | 


Ä De 








a: 
*p 
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IX. 


Was iſt im Reder⸗ Elſas zu 


mercken 


1. STRASBURG ‚lat, Argentina oder Argen- 


toratum, nicht meit vom Rheine / war 
vor diefem eine von den beſten Reichs⸗ 
Staͤdten in Deutſchland; ergab ſich aber 
1681, ohne einige Belaͤgerung / freywil⸗ 
lig an Franckreich / und hat ſich nach der 


Zeit eine wichtige Cita gelle müffen vor 


dieNafelegen laffen, Bißhero iſt zwar 
niemand zur Dapiftifchen Religion ges 
zwingen worden } doch hat man dem 


Biſchoffe von, Straßburg das Muͤnſter 
. wieber einraͤumen / und allbereie unter⸗ 


ſchiedene Papiften in den Rath nehmen 


muͤſſen. Die Univerfität hat iederzett in 


groſſem Flor geftanden, Im Srieden zu 
Ryswyck 1697. ift diefer Schlüffel zur 


3 Qeuckhthn ie ler Souversinidt anf 


14 





ewig dem Könige in Franckreich abge 
treten worden, Die Rehler-Schange 
dißeir des Rheins aber fol dem Känfer 
eingeräumet werden. — — 
LSAS -ZABERN lat. Tabernæ Alſaticæ, 
war vor dieſem die Reſidentz dee: Bi⸗ 
——— ſchoſfs 








442 Das 10, Cap. von Dentfchland/ 
 fehoffs zu © zu Straßburg : : Doch nad) dem 
‚die Stadt in Frantzoͤſiſchen Händen ift / 
ſo haben die Straßburger dem Biſchoffe 
das Muͤnſt er oder die Cathedral-Kicche 

| in Straßburg wieder einräumen müffen, 

| 3. HAGENAU, lat. Hagenoa, befjer gegen 

V— die Pfaltz zu / eine gute Stadt / davon die 
— Magenan den Nahmen 

o . af, 

4. SCHLETSTADT ‚fat Schfetfbading, liege 
gegen Ober „Elfas zu / und ift biß hero 

ziemlich fortificiret worden, 

5. OBER NHEIM, lat. Ehenheimia ſuperior, 

und 

ROSIEMM, lat. Rofenheimium, fi nd klein / 
zwiſch en Straßburg und Schlettſtadt. 

7: WEISSENBURG, laf, Bea a A 

und | 

8 LANDAU, lat. Landavium;; liegen etwas 
abwerts / und faſt mehr in der Pfaltz / 
als im Elſas / werden: aber doch. hieher 
gerechnet. Landau iſt bey ietzigem Kriege 

ziemlich fortiſicir et worden. 

9. LUTZELSTEIN, lat, Lutzelſteinium, ein 
‚Schloß /fehs Meilen von Steafburg / 
gehoͤtet zu der kocuen des Pfaltzgrafens 

von 





— 
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nn am Sonn ng ar En ee vr nee ——— x 
von VELDENZ , welches Haus im ver- 


10. N 


gangenen 16955 Jahre ausgeftorben ift. 
B.Wo BUSWEILER liegt / da iſt die 
Grafſchafft LICHTENBERG, lat: Co- 


mitatus Lichtenbergenfe, und gleich dar⸗ 


‚neben die Herrſchafft OCHSENSTEIN, 


lat. Dynaftia Ochfenfteinenfis , die gehör 


ren den Örafen von Hanau / twelche nu⸗ 
mehro nach gefchloffi enem Frieden wieder 


zur Beſitzung kommen ſollen. 


Es muß aber BUSWEILER und 


+ BISCHWEILER mit einatidernicht ver⸗ 


weit von einander, Das erſte gehöret? . IM 
wie ietzo gedacht / den Strafen: von Ans IE 
nau BISCHWEILER aber/lat. Epilco- 


wechfelt werden + Denn fie liegen nicht 


pi Villa, gehöre den Pfel = Grafen 


von Birckenfeld. 


n.FORT LOUIS ‚lat, Fortalitium Ludovici,, 


it vor wenig, Jahren miten in dem 
Rheinſtrom auff einer Inſul Hagenau 


gegen uͤber angeleget worden / und iſt ei⸗ 
‚ne vortreffliche Fortrefle den Paß tiber: 





den Rhein zu. behaupten. Im Frieden 
iſt es dem Könige in Franckreich gelaſſen 
worden: doch was dißeits dee Rheins 

angeleget iſt / ſoll Ye werden, Ä 
1. AND- 














ar Doreen 
12. ANDLAU, ein Staͤdtgen / hat eine Aeb⸗ 
tißin / die ein Reichs ⸗Stand iſt. 


= Mein gehört dieſes Elfas? 
Wor 'piefenr gehörte. die ganke Landgraf⸗ 
|. Sehaffr dem Er - Herköglichen Hanfe Defter- 
reich: Doch waren nechft STRASBURG nach- 
Folgende 10, freye Neichs ⸗Staͤdte darinnen: 
1. HAGENAU, 2. COLMAR, 3. SCHLET- 
STADT ,4. WEISSENBURG ‚5. LANDAU, | 
|! . 6. OBERNHEIM, 7. ROSHEIM, 8. MUN- 


Fr r 





| STERIM Gregori-Thal/ 9. KEYSERSBERG 
I) amd.ıo. TURCKHEIM, x | 
IH 96 mm wohl diefe zehen Staͤdte freye 
Reichs⸗Staͤdte waren / ſo erkannten ſie doch 
den Befiger der Landgrafſchafft wor" ihren 
ad. Vogt / und die Berechtigungen/ wel⸗ 
che dieſer Tienlin fich hiele wurden zuſammen 
die Land’ Vogtey / oder das Land Amt 
agenau / Tat, PREFECTURA PROVIN- | 
iii  CIALIS HAGENOENSIS ‚geilen. * 

Hin As nun 1648: der Weſtphaͤliſche Friede 
geſchloſſen ward / ſo trat das Ertz Hertzogl. | 
II Haus Defterreich die ganke Landgrafſchafft 
Elſas / mit allen Dependentien / worunter fürs | 
da luh auch die Landvogtey Target ber 
I eek A ER Te | 





— 
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an war / an Franckreich ab / doch mit dem 


ausdrücklichen Vorbehalt / daß die obgedach- 
ten zehen Staͤdte bei ihrer Reichs⸗ Immedis- 


ee 


tär folten gelaſſen werden, ” 
din folchen Stande iſt Elſas geblieben 


bißnach dem Niemägifchen Frieden / da legte 


der König in Franckreich eine REUNIONS- 


Bammer an / und nahm nicht nur die gehen WM 


Städte) fondern auch Straßburg hinweg; 


ja wer auch ſonſt was im Elſas harte / der muſte 


die Frantzoͤſiſche Fouverainitaͤt erfennen. Weil 
man nun dazumahl wegen des Tuͤrcken⸗Krieges 
Franckreich muſte machen laßen / was es wolte / 
ſo ward Anno 1684, ein Stillſtand auf2o. Jahr 


5 gefchloffen / in welcher Sa —— 9— 


behalten ſolte. 
Machdem aber nach dem Stillſtande wiede⸗ 


rxum ein blutiger Krieg iſt gefuͤhret worden / 
fo hat man endlich im Frieden zu RYSWYCK 


Anne 1697, dieſen Vergleich getroffen / daß 


Franckreich Krafft des Muͤnſteriſchen Fries 


dens das ganze Elſas / nebſt der Landvogtey 


Hagenau / behalten ſoll wie vorhin Vonnen u IM 


aber iſt ihm die vortreffliche Vormauer des 


Deutſchen Reiches STRASBURG mir aller 


3 REN — ng abgetreten worden. 





e— 2 Pan — Das 













































geſetzet worden, 


uch das Sand in zwey Stücke abgerheiler. 




















446 Dosro- Ey. con Daun, || 
Das übrige foll alles in den Stand geſetzet tet) 


den / wie es vor dieſem geweſen. 


VL Don Baden. 
Wo liegt die Marggraffſchafft 
Baden 


Sie liegt dißeits des Rheins / zwiſchen El 
ſas und Wirtemberg. Im letzten Kriege haı 
das Land viel ausſtehen muͤſſen: doch im Frie. 
den zu Ryswyck ift alles in den vorigen Stan! 


9 Öfeichwieaberdas Hauß der Marggraffer | 
' Yon Baden aus zwey Linien beſtehet / alfo if 


— OBER.- BADEN , lat. Marchionatus Ba 

50 ‚denfis füperior ſtoͤſt an die Ortenau, unt 

gehört dem tapffern LoUls von Baden) 
welcher ſich an den Kaͤyſerlichen Hof g 

wendet / und in Ungarn bißhero ſo vie 

Proben ſeiner Tapfferkeit abgeleget hat 
Darzu gehoͤr va say 

I. BADEN „ lat. Badena, die Haupf-uni 

Reſidentz⸗Stadt / iſt ganf ruiniret 

2. STOLHOFFEN ‚ lat. Stolhoffa, iſt eini 

ger maſſen befeſtiget und liegt Fort 

Louis gegen uͤber. 3Da 
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ereeachtannmen — 

3. Dahin gehoͤret \öret. auch das geringe Ans 

theil von der Öraffichafft EBER- 

STEIN; welche gleich darneben in 
Schwaben liegt. 

4. Dahingehöret auchdas wenige Ans 
£heil von der Öraffchafft SPAN- 

. HEIM in der Pfaltz⸗ davon unten 
zu ſehen iſt. 

5. Die Linie / welche von der: Haupte 
Stadt die Badeniſche genennee 
wird / iſt der Papiſtiſchen Religion 
zugethan. 

li. NIEDER -BADEN ‚lat, Marchiongtn: Ba- 

; denfis inferior, ftöffer an die. Untere 

Pfaltz / und gehört Marggraf FRIDE- 
RICO .MAGNO, welcher fich bey, voris 
"gem Kriege nach Baſel retiriget hat, 
Es gehoͤrt darzu: 
1. PuRLAcI,- latein. — die. IM 
Haupt -und-Refideng- Stadt/wele N 
she die Frantzoͤſiſche Grauſamkeit 
mehr als zu vielerfahren hat, li 
2. PEORTZHEIM , lat, Phorzenum, dem: If 
ift es nichts beſſer gegangen, ! 
3, Die Herrfchafft LAHR. 
ai ee 
5. Die 
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| 5. Die Herrfchafft BADEN-WEILER, 
6. Die Herrfchafft ROETELN. 
I — Die Landgrafſchafft 'SAUSEN- 
E:- BERG liegen die Meihe nach einan⸗ 
u, der am Nheinfirom hin biß an Das 

ſel und find zwiſchen der ORIE- 

NAU und dem —— ge 
Rmiſchee 
8Dieſe Linie / welche von der Haupte 
S.tadt die Baden Diirlachifche 
5% genennet wird / ift der. Evangeli- 
Shen Neligionzugerha, 


VL, Die Unter- Pfalg 
ae! Pi 


vi Mo: liegt die Unter⸗ Pfaltz? 

Die Unter-oder Nieder⸗Pfaltz wird 
entweder von dem bloſſen Churfuͤrſtenthum 
verſtanden / das iſt nicht allzugroß / oder es wird 
weitlaͤufftig genommen / und da begreifft es 
alle Pro ntzen / welche um den Rhein⸗Strom / 
Wwo ber Necar hinein koͤmt / biß an die Loth⸗ 
ringiſchen Graͤntzen gelegen find. Und in dies 

ſem weit Liufftigen Verſtande wird es auch 
I Ist FOREN, A 


—* 
J 
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XIII. N 

Bi wird Die Unter⸗Pfaltz ein⸗ 

= 2 getheller? 

Wer ſich recht darinnen umſehen will / der 
muß entweder eine gute Charte vom Rhein⸗ 
Strom / oder gar eine Special- Charte von 
der Pfaltz zur Hand haben, Im vergangenen 
Kriege find die Frangofen mit der Pfalg ſehr 
granfam umgegangen: doch im Frieden zu Rys- 

wyckiff alles reſtituret. Pan mercket 
. 1 Die Chir -Pfälgifehen Guͤter. 








“2, Der übrigen Pfaltzgrafen Güter, | | | 


wu de Ye 1 / Speyer. und 
Ad age er“ | 


Werhes ſind nun de hurr Pfalsi IE 

ſchen Güte —9 

Es beſtehet alles mit — auff 15. Aem⸗ 

tern / die man in der —— Hatte gar deutlich 

mercken Fan, —9— 

1, Das Amt Heidelberg / lat, PREFECTU- I 

RA HEIDELBERGENSIS, am Neckar MM 

lat. Nicer, wo er in den Be für Dar- 
nnen ſt 





LHEI- WM 





— —— 


450 . Dasıo,Cap von Deutſchland / 
=. © HEIDELBERG , fat, Heidelberga „die 
Chbhur⸗Fuͤrſtliche Reſidentz / hat in 
dieſem Seculo viel ausftehen muͤſſen: 
- Denn 1622, ward fie vonden Spa» 
niiern jämmerlich geplündert/ und 
die herrliche Bibliochec nach Rom 
gefuͤhret. Jetzo zum Ausgange des 
 Seculi iſt fie 1688. von den Frautzo⸗ 
fer eben fo graufam heimgeſuchet / 
und nebſt dem fehönen Schloffe in 
einen Stein: Hauffen verwandelt. 
worden, Die Univerfirät daſelbſt 
ii eine’ von den älteften in Deutſch⸗ 
Ben et - 
| | er ; 2. MANHEIM ; lat, Manheimium , war 
2.22.9908 Diefem eine unvergleichliche Fe⸗ 
I 2° fung im Winckel / wo der Neckar in 
Be Rhein fälle: Doch die Frantzo⸗ 
1 fen haben es demoliret Anno 1688. 
3. FRIDRICHSBURG ; lat. Fridericoburgum, 
nicht weit davon / war auch eine ga- 
loante Feſtung / die nunmehn dem Erd⸗ 
vrdengleiſh 
AUA. Das Amt Moßbach / lat. RXFECIU- 
2°. RA MOSBACENSIS ‚auch am Neckar / 
an den Srändfifchen Graͤntzen. | 








Mos- 
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MOSBAER, lat, Mosbacum, ift der befte 
® Ort darinnen. 
III.Das Ant Bretten / lat. RXFECTURA 
0. BRETTENSIS, liegt drunter an den 
Wirtembergiſchen Graͤntzen. 
RETTEN, lat. Brettena. 
2, SINTZHEIM ‚lat, Sintehemium, und 
3. EPPINGEN ‚ laf, Eppinga , find geringe 
| laͤtze. Be 





4 N. Dieſe drey Xemter meınzısene, - IM 


MOSBACH- UND BRETTEN erden 
der GRICHGOWgenenner, 
IV. Das Amt Boxberg / lat, PREFECTU- , 
RA BOXBERGENSIS, liegt etwas ab» 
wæerts / fehon in Francken / nicht weit von 
| Mergenthal, a are 

V.Das Amt Utzberg lat, PREFECTURA 
UTZBERGENSIS, liegt ebenfalls etwas 
abgelegen im Heffen-Darmftädtifchen. 
VI. Das AmeYTeuftade/lat. PREFECTU- 
RA NEOSTADIENSIS , liege Heidel- 

berg gegenüber, BE 
I. NEUSTADT, mit dem Zunahmen an 

6 der Hart, lat, Neoftadium, Spey⸗ 
er gegen über, { 

2. FRANCKENTHAL , laf, Francodalial,_ 

liegt 








| — Das 10.Cap.ven son Deutſchland⸗ 


liegt — gegen uͤber / und 

war eine treffliche Feſtung / welche 

| aber von den Sean ee. ra ref 
— worden. 

-VI. Das Amt Germersbeim/ fat PRE- 

.  FECTURA GERMERSHEIMENSIS, 

liegt zur Kechten über der Pfaltz/ darin⸗ 

nen iſt nichts. 

VIII. Das Amt Lautermlat. PRAFCTu- 

RA LUTRENSIS , liegt um den Fluß 

©" gaurter, lat, Lütra, 

U KAYSERS-LAUTERN , lat. ee Cafarea, 

an einem See / wo Kaͤyſer Fridericus 

N... feine Reſidentz gehabt hat. 

J ix. Das Amt Altgep / lat. RRÆFECIURA 

















I, ALZEJANA, gleich drüber, Arm 
14 NN ALZEY, lat, Alzeja, — J © Sn 
I am rd Schloß, - \ ——— 


x Das Amt Opnenbeinlat.PRIEFE ECT. u- 
--RA OPPENHEIMENSIS, lieget jenfeit® 
am Rheine / und ſtoͤſſet an das Mayntz⸗ 
che. 

j I. OPPENHEIM , laf, Oppenheimium., 
| 3. INGELHEIM „ laf, Ingelheimium, find 
| die beften Oerter darinnen. | 

xl. Das Amt — lat. ee 
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ge 
CTURA CRUCINACENSIS, E zur 
inden 
CREUTZNACH „lat, Crucinacium , am 
Fluſſe Nahe, lat, Nava , iſt die beſte 
Stadt darinnen. 
EBERNBURG , lat. Ebernburgum , nicht 
weit von Creutznach / iſt ein Schloß 
auff einem hohen Berge. Anno 1692. 
0... 4m Sept. belagerten es die Allürten 
ji vergebens; numehrift eg demolırt/ 
| und dem Freyherrn von Sickingen 
wieder eingeraͤumet. 
XIl Das Amt Stromberg / lat, PRIEFE- 
CTURA STROMBERGENSIS , Tiegef 
„drüber am Rhein. 
zu. Das Amt Bacharach lat, PRAFE- 
-CTURA BACHERAC ENSIS, lieget 
| darneben diffeitsdes Rheins, 
ZIV. Das Amt Simmern / lat. PRIBFE- 
@  CTURA SIMMERENSIS, ftöft an das 
Trieriſche / und kat vor diefem den Titul ei⸗ 
nes Hertzogthums gefuͤhret. 
—* Das Amt Birchberg / lat. PRASFE- 
—— KIRCHBERGENSIS , darne⸗ 
en. 








XV. Was 


— — Su + A 
1.5 x == 
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It TER — A REN > 
I Was gehoͤret den uͤbrigen Pfaltz⸗ 
J Grafe 

! I Die ZWEYBRUCKIfhe Linie / zu welcher 

| der ietzige König in Schweden / nebft ſei⸗ 

nen Vettern / gehoͤret / hat das Hertzog⸗ 

Il >> tbum Zweybruͤck. Der König in 

| 9 Franckreich hatte ſich ſchon vor etlichen 

Jahren in Pofleflion geſetzet / hat es aber 

iv indem 1693. jahre dem Könige in 

Schweden wiederum eingeraͤumet / und 

im Frieden zu Ryswyck nochmahls bes 

4 ſtaͤtiget. Unterdeſſen beſtehet das Her⸗ 

ii. gogtbum 2WEVBRUCK, Frantzoͤ— 

ſiſch Deuxponts, lat. Ducatus Biponti- 
nus, aus Aemten. 

> Das Amt ZWEYBRUCK. 

"02, DasAmt LICHTENBERG. 

| 3. Das Amt MEYSENHEIM.  —; 

4. Das Amt LANDSBERG. 

s. Das Amt NEUCHASTEL: 

]I. Der BIRCKENFELDIfcher Lnie gehoͤret: 
1. Das Fuͤrſtenthum BIRCKENFELD, 
|... lat, Principatus Bircofeldenfis, an der 

I... Nahe ‚lat, Nava, welches ein Stüde von 

In der alten Grafſchafft spoxneimifl. J 
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Es begriff aber vor alten Zeiten die 
Grafſchafft SPANHEIM oder SPON- 

HEIM bey nahe den gantzen Hundsruͤck / | 

und- war eingetheiler/ in die fördere - | 
SGrafſchafft / lat. Comitatus citerior „wo. 

" CREUTZNACH liegt , und in die hintere 
Grafſchafft / lat. Comitatus ulterior , wo _ 
BIRCKENFELD lieget. Doch die Grafen 

ſind vor langer Zeit ausgeſtorben. 
Aus dieſer Grafſchafft SPANHEIM 
gehoͤrt ein Theil den Marggrafen von 
Ober⸗BADEN, ‚um die Gegend Trär- 
bach und Creutznach : doch ift der Dir 
ſtrict in Feiner Sand» Charte abgezeichnet. 
2, Von der Stadt BISCHWEILERim 
Nieder⸗Elſas / und 
3, Von der Grafſchafft RAPOLSTEIN im 
Ober ⸗Elſas / welehe auch nach Bircken⸗ 
feld gehoͤren / ſtehet an ſeinem Orte. 
IN. Der VELDENTZIfcHen Linie gehoͤret: 
5 Die Grafſchafft VELDENTZ, lat, Co- 
mitatus Veldentianus ‚richt weit von der 
Maoſel auff dem Hundsrück, | 
2, Das Schloß und Amf LAUTERECK, 
. lat, Præfectura Lutereccenfis, lieget am 
luſſe Lauter / neben dom Zweybruͤcki⸗ 
ſchen. | | 3. Bon 


- — — — a — — 
— — — — ——— * 


— — — a m ur ee — ei 
_ = > 


— — ee * 
ERDE u a um - * 





BE — — — 


— — 
- 
» 


EN 2 - — = Aline 
u { ” n % A 2 
N x 


* ech 


—— Pr TE 


I 456. .Dasıo, Cap. von Deutichland/ 
I 3. Bon dem Schlefie LUTZELSTEIN, 
I. k fat, Lurzelfteinium , das im Nieder⸗El⸗ 
ſas lieget / und auch hieher gehoͤret / ſtehet 
an ſeinem Orte. 
4. Dieſe Linie iſt nunmehr 1695. ausgeſtor⸗ 
ben / und es ſtehet zu erwarten / wem die 
Su Succeflion endlich wird zuerkennet were 
0 den s denn Im Frieden ift das Land zwar 
| von den Frangofen reftituirer/ aber. ei⸗ 
nem jeden fein Nechtvorbehalsen worden, 
* XV a) 


I Wo liegen die zwey Biſtthumer? 
I) 1 Das Biſtthum SPEYER, lat. Epifcopatus | 
I) 9 Spirenfis, liegt am Rhein unter dem Ne 
MI 002 °dar s der Biſchoff ift ietzo der Chur- 
| Fuͤrſt von Trier, Es lieget aber in dies 
fm Stiftes : ——— 
I - wei. sperer,lat, Spira,am Rheinſtro⸗ 
IE me / war vor diefem eine uhtalte 
Hl freye Reichs Stade/ und we⸗ 
gen des Aammer« Gerichts bes 
kandt; doch nunmehro. ift der ſchoͤ⸗ 
ne Dre 1688. von den Frantzoſen 
dem Erdboden gleich gemachet wor⸗ 
den. | 
2%. RHEINZABERN ‚lafı Tabernz Rhe- 
nanæ⸗· 
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nanæ, {m Amte Germersheim/ ift 
ſonſt die Biſchoͤffliche Nefideng ge⸗ 
weſen / weil die Stade Speyer / als 
eine fee Reichs⸗ Stadt /dem Bi⸗ 
ſchoffe nicheunferehänig geweſen ift, 

3. B RUCHSAL‚,lar, Bruchfalium, nicht 
weit von Dhilippsburg/ uno _ 

4. LAUTERBURG,[At, Lauterburgum, 
nicht weit von Durlach / liegen er 
was abwerts / gehörenaber auch zu - 
diefem Stiffte, | 

5. PRILIPSBURG , [af, Philippoburgum , 

nicht weit vom Rhein diffeirs gele- 

gen / gehoͤret eigentlich zu dieſem 
Stifte. Denn vor diefem har eg IN 
UDENHEIM geheiffen/ und Anno il 
1618. hatesder Bifchoff von Speyer, _ nn 
Philippus Chriftophorus, erſt lafen Wi 
fortifieiren/ und nach feinem Nah⸗ 
men nennen, Im Muͤnſteriſchen 

Frieden behielt es Franckreich; im 

Niemaͤgiſchen Frieden aber der Kaͤh⸗ 

fer / nachdem es 1676. war erobert 

worden. Anno 1688, eroberten eg 
die Frantzoſen / und Anno 1697, iſt 
e8 im Ryswyckifchen Frieden dem 

Reiche wieder gegeben worden. 

| I. Das 
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nn —— — — — — 
II. Das Biftefum WORMS, lat. Epifcopa- 
j <us Wormatienfis , liegt am Rheine über 
dem Neckar / und hat feinen eigenen Bi⸗ 
ſchoff. Es gehoͤret darzu: 

i. WORMS , lat. Wormatia oder Augu- 
fa Vangionum ;- die freye Reichs⸗ 
Stadt / oder nunmehro der Stein⸗ 
Zauffen von der freyen Reichs⸗ 
Stadt: Denn die Frantzoſen haben 
1688. alles dem Erdboden gleich ge⸗ 
macht /und man hat noch wenig wies 
perangebau TR 
2; DURNSTEIN ‚ lat. Durnfteinium,, nicht 
weit davon / foll fonft die Reſidentz 

des Biſchoffs ſeyn. | 
3. LADENB.IRG, fat, Ladenburgum , am 
Neckar zwiſchen Heidelberg und 
Mannheim / gehoͤret auch darzu. 


—— 
Was ſind noch vor Graffſchafften 
uͤbrig? | 


1. Die Grafen von LEININGEN find in vier 
Sinien abgerheilet, | — 

1. LEININGEN und * 
2. HARTENBERG- liegen mitten in der 


Pfaltz / nicht weit von Worms. 
| 3. DACHS- 


— 
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3. DACHSBURG liegt im Weftreich/ und iſt 


ruiniref,. 


4. WESTERBURG lieget in der Wetterau/ 


und gehöre in das dritte Theil vom 
Maynfteons ' - 


II. Die WILD-und RHEINGRAFEN find 
‚ein fehr altes und weitlaͤufftiges Gefchlech« 
te, Es gehöret ihnen: 


1, Die Örafffchafft RHEINGRAFEN- 
STEIN ander Nahe , zwifchen Bir- 
cfenfeld und Creutznach. 


2. Die Örafffchafft SALM, lat, Comi- 


tatus Salmenfis, und 


3. Die Herrſchafft FINSTRINGEN, 


lat. Dominium Finftringenfe,, Fran⸗ 
tzoͤſiſch Feneftrange, liegen hinten im 
Weſtreich zwifchen Lothringen, 

Sie find-in unterfchiedene Linsen 
eingetheilet: doch die vornehmſte 
darunter iſt die von SALM : denn 
diefelbe ift Anno 1623.11 den Reichs» 
Fuͤrſten⸗Stand erhoben worden/ 
und derzenige/ welcher heutiges Ta⸗ 
ges den Sürftlichen Tirul führer/ hats 
te feine gewöhnliche Reſidentz zu 


ANHOLT in der Wiederfändifchen 


U 0° Sraffe 
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iii 460... Das 10, Cap. von Deutſchland / 
Be Grafffchafft Zutphen / ehe er fich an 
Sr den Känferl, Hoff begab» 2 
- "UT. Die Grafen von NASSAU haben ein. 
Theil ihrer Guͤter in dem Weſtreiche an 
den Lochringiſchen Graͤutzen: die andern 
werden in der Wetterau vorkommen, 
E ſind abe 
.Die Graffſchafft sAARBRUCK , lat. 
Ccomitatus Saræpontanus. 
2. De Graffſchafft sAARWERDEN lat. 
Comitatus Saarwerdenfis, alle beyde 
ander San TE 
- - gAARBRUCK ‚ lat. Sarzpons. 
OTTWEILER, fat, Ottweilera. 
USINGEN , find unterfchiedene Res 
=... fidengen ber Naſſauiſchen Li⸗ 
| nien. * 
V. Die Grafen von CRICHINGEN haben 
oder ſollen vielmehr haben 
1. Die Herrfihafft cRIcHINGEN ode 
CREANGBRUNGT | 
2, Die Herifchafft PUTLINGEN , beyde 
N, Weſtreich an den Lothringi⸗ 
a [u Gränken: R 
V. Die Graffſchafft FALGKENSTEIN ‚und. 
1  v1,Die Graffſchafft OBERNSTEIN und 
in - © ; re, NUM 
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Sn VII. Die Herrfchafft REI REIPOLTS-KIRCH ‚lies 
."  genanden Hergogehum Zwenbrick ‚wo 
0 Birkenfeld und Lautereck lieget / und ge 

. hörten vor diefem einem Grafen / der ſich 
von FALCKENSTEIN ſchrieb. 
Als num 1682. der letzte Grafeftarb/ 
fo. waren die Grafen von MANDER- 
SCHEID und die Örafen von N 
-HAUPT. die nechften Erben / die. habeı 
fich drein getheilet. 
un. Die Graffſchafft BITSCH, Frantzoͤſi ſch 
 BICHE , lieget im Weſtreich an. den Zwey⸗ 
bruͤckiſchen Graͤntzen / gehöre den Gra- 
fen von Ha nau. Im letzten Kriege nah 
men es die Frantzoſen / gaben es aber im 
Frieden zuR — wieder. 


XVII. 


Iſt noch was mehr in der Pfaltz 
zu mercken? 

Wegen der Zeitungen iſt folgendes zu 
mercken: 
1. Was zwiſchen dem Rhein⸗ Steome/ zwi⸗ 
ſchen der Moſel / und zwiſchen dem Fluſſe 
Nahe liegt / wird insgemein der Hunds⸗ 
ruͤck/ lat. HUNNORUM TRACTUS, 
3,* genen 
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T genennet / und begreiffe die fe die Gegend wo 
SIMMERN und SPANHEIM [iegef. 

— Was an den Lothringiſchen Graͤntzen lieget / 

ſonderlich um den Fluß Saar herum das 
wird zufammen das Weſt⸗Reich oder 
Weſtrich/ lat. AUSTRASIA, genen« | 
net/ und beareiffe Zweybruͤcken / die 
Naſſauiſchen Grafſchafften / und was 
daherum gelegen iſt. Dieſes iſt aber ein 
ſchlechter Ditrit gegen das alte Koͤnig⸗ 
reich AUSTRASIEN, welches gantz 
CLothringen / und in lato ſenſu auch die 
Niederlaͤndiſchen Provintzen zwiſchen 
der Maas und Schelde begriffen hat, 
XIX 
Das wäre das obere Theil vom 

Was kommen nun andem unterſten 

Theile vor deutſche Provin⸗ 
tzen vor? 
J. Das Ertz⸗ Biſtthum Maynt / lat. 
=, ARGIEH = EPISCOPATUS MOGUNTI 
NUS. 

I. Das Ertz⸗Biſtthum Trier) fat, 
ARCHI - EPISCOPATUS ‚IR E VI- 
| RENSIS, = ” 


III. Das 
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I. Das Era -Biftebum Cölln / lat. 
ARCHI - EPISCOPATUS COLONI- 

ni) ENSIS,.. | 

IV. Die iffel / lat. EIFALIA, 

V Das Aerbogebum Juͤlich lat; 
"DUCATUS JULIACENSIS. 

VI. Das Zertzogthum Bergen / lat. 
DUCATUS MONFENSIS. 


VII Das Hertzogthum Cleve / lat. 
.».DUCATUS CLIVENSIS, 


1. Das Mayntzſche. 
RX, | 

Wo liegt das Ers-Biftthum 
Mayntz? 


1. Das meiſte davon liegt zwiſchen der 
Pfaltz und Trier am Nhein- Strom / um die 
Gegend/ woder Mayn hinein füle 
1 MAYNTZ, fat, Moguntia , Frantzoͤſifch 
Mayence lieget am Rheine / jenſeits / wo 
der Mayn hinein fällt / umd iſt die Haupt⸗ 
Stadt und ordentliche Reſidentz des 
Ehur- Fürftens. Sie iſt bey ietzigem 
Kriege zʒiemlich befeſtiget worden, 
2. BINGEN, lat. Bingium, nicht weit davon 
am Rhein / iſt eine feine Stadt, - Nicht 
| Ma -  voeis 
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weit davon ſteht mitten im Rheine der | 
ſo genannte Maͤuſe⸗ Thuem/ welchen | 
ein Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz fehon An⸗ 
.. 10 968. hat bauen laffen/ als er vor den 
Mäufen auffdem Erdboden nicht ſicher 
geweſen iſt. 

3. H OECHST, ein luſtiges Städrgen am 
Monyn / nicht weit von Franckfurt. | 
4. Die Gegend zwifchen Maͤyntz und Bas 
charach wird der RHEINGAU, lat. 
Rhenogavia, genennet. | 

| 1. Die andern Güter liegen. alle hin und 
wieder zerſtreuet / ale | 

del I, Die BERG -STRASSE, lat. Strada Möna- 
na, iftein fchmaler Streiffen diffeits deg | 
Rheins zwoifchen Heidelberg und Darm⸗ 
ſtadt / darinnen die geringen Derter weın-. 
HEIM , BENSHEIM UND HEPPENHEIM gele- 
gen ſind. Diefe Berg: Straffe war. | 
vor diefem an den Chur-Fürften zu 
Pfaltz verſetzet iſt aber nach dem Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden wieder eingeloͤſet wor⸗ 
den 
2. In der PFALTZ find auch etliche Derter/ | 
als: | 
RABEN, nicht weit von Worns. 
so-. 








































das II. Theilvon dem Rhein 465 


— — — 8— 





SOBRENHEIM, nicht weit von Creutzenach / 
| und andere geringe Oerter mehr. 
| 3. In FRANCKEN am Mayn / nicht weifvon IN 
Franckfurt / iſt gar ein ſchoͤner Strich Lan⸗ 
des / darinnen: 
ASCHAFFENBURG,, Taf, Aſciburgum, ef» . WE 
man 5; Meilen von Franckfurt ein: WM 
fehr Tuftiges Schloß / wo der Chur⸗· 
Fuͤrſt offtmahls reſidiret hat. 
SELINGENSTADT , lat. Sclingoſtadium. 
KLINGENBERG; wo der gute Wein waͤchſt; 
und andre mehr gelegen find. ‚il 
4: In THURINGEN gehört den Chur-Für- Pi 
fien zu Manns die Haupt⸗ ‚Stadfzrrurt;. MW 
lat. Erfurtum, davon an feinem ar: fo WR 
gedacht werden. - nn 
5: Das EISEELD; lat, Eisfeldia , iſt ein eines N 
Laͤndgen zwifchen Thüringen / Heffee IM 
und Braunfchweig, gelegen / und geret 
auch nach, Mayntz. | 
6. In HESSEN: felber if: 


ar“ lat; Eritzlarias- | 
. Das Trierifche, 
RALA: . | 
Wo liegt das Ertz⸗Biſtthum Trier? 


Es lieget um die Moſel herum / und alfe meie- ıı 
Ns ſtens 
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| flens jenfeir des it des Nheins an den &urenburgifchen 
Graͤntzen / und hat alſo die Srangofen zu Nach⸗ 
barn / welche das gute Land jaͤmmerlich ruini- 
ret haben. Die beſten Oerter find: —_ J 
TRIER, fat. Treviris, die Haupt-und Reſi⸗ 
denk» Stadt des Esur-Zürftene an der 
Mofel. Einmahl haben die Frantzoſen 
die Fstikostiönes riedergeriffen / bald . 
haben fieneue auffgefuͤhret / daß alfoder 
- Dre gar fehr ruiniret if, Im Frieden - 
ift diefe Stade reſtituiret worden. 
2.COBLENTZ , lat, Confluentia , liegt im 
Winckel / wo die Moſel in den. Rhein 
flieſt / eine alte und ziemlich feſte Stadt / 
welche ſich in dieſem Kriege gluͤcklich wi⸗ 
der die Frantzoͤſiſchen Bomben defendi- h 
ret hat, | H 
il 3, EHRENBREITSTEIN, lat, Ehrenbreii | 
nium Cafteum ,heift in manchen Charten - 
auch HERMANNSTEIN. Es liegt 
Coblenz gegen über/diffeits des Rheins / 
‚and iftein Schloß 7 daswegen feiner Hoͤ⸗ 
be unter die. Waüberwindlichen gerehe 
ner wird, 
4 ‘MONTABOUR, latein. Mons Thabor, 
Stadt und Ant/ liegt auch diſſeits des 
bene. | 5-OBER- 


— — 
— — 


—— —— 


an een an nee 


= je \ 


— rs — — 


er 
r 


\ 


— — 
a 


1 
En: 
ji 
al 


u —R 
— —— — 









nicht weit von Coblenz, und muß mit 


Yhieder - Wefet iin Elevifchen nicht MM 


‚ eonfundiget werden. 

6. WITLICH ‚lat. Vitelliacum , ficgt gegen 
der Eifel; und hat ein feines, Schloß / 
OTTENSTEIN genannt / da der Chur⸗ 

Fuͤrſt offemahls feine Nefidenk hat, 


7. BERNCASTELL, lat, Caftellum Taber- n 


narum, und 
8. KOCHEM ‚lat, Cochemium, und 


9. MÜNSTER im MEYENFELD, lat, Mona- || 
„ fterium Mayenfeldizx , Siegen an der Moe | 


fel / und find geringe. 


Amt liegen nicht weit von Trier / wo die 


Saar in die Moſel faͤllt / und gehoͤrt zu 


Trier. Denn ein andersiftSarburg/ / 


ein anders iſt Serbrüg: 
u. PRUM, lat. Prumia, iſt eine reiche Benedi⸗ 


ctiner⸗ Abtey / welche der Chur⸗ Fuͤrſt zu 4 


Trier perpetuirlich adminiftriref, 


22. MoNTROYAL, lat. Mons Regius, war ei- 


ne beruͤhmte Feſtung / welche die Frantzo⸗ 


fen Anno 168. angeleget haben. Sie 


17 


lag ander Mofel ps ‚gegen über / 
4M6 und 
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5. OBER-WESEL, lat. Veſalia ſuperior, liegt | 
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und muß nichtmit Montreal confundi- 
vet werden / welches nicht weit davon lie⸗ 
get / und amd dem Ehur- Fürften zu 
Frieı gehörer s doch im Frieden zu Rys- 
wyck hat fich der König reſolviret / daß 
die Feſtung fol gefchleiffer werden, 
ff 3. BEILSTEIN, eine Herrfchafft an der Mo- 
9 ſel gehört den freyen Neichs- Örafen 


von METTERNICH, i 

1 Das Kölnische, 
m Ar. AA 
Wo liegt das Ertz⸗Biſtthum 
Coͤlln? 


— —— 
u Das Erg - Stifit an fich felber Tiegt von 
der Moſel an / die Zange hinunter am Rhein⸗ 
I. Steom/und iſt mit den drey Herkogthümern 
um Ssülich/ Cleve und Bergen umgeben. Es iſt 
En darimmene | | ® 
1 2 COLN, let. Colonia Agrippina, liegt am. 
Rhein-⸗Strom / und iſt eine von den 
gröften Städten in Deutfehland. ie 
gehört aber nicht. dem Chur⸗Fuͤrſten zu 
S äffn / fondern ff ei ene Reichs⸗ 
Coͤlln / fondern iſt eine freye Reichs 
Stadt / und zwar eine von den vornehm⸗ 


ſten. Doch gehet das Epur-Sürftfiche * 
| | s 
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7 Sebierhe bil biß an die eSradr-Mauern, In 
der Stadt ift eine berühmte Univerſitaͤt 
Poapiſtiſcher Religion. 
2.BONN ‚ lat, Bonna ‚ erwan drey Meilen da⸗ 
von unter Coͤlln am Rhein / iſt dieger 
wöhnliche Refidenz des Ehur-Fürftens, 
Sie ift im vorigen und in diefem Kriege 
in Srangöfifchen Händen geweſen / iſt aber # 
beydemahl glücklich wieder enen 
men worden. 
3. NEUS ‚lat, Novefium, iſt eine feine Star. 
4. RHEINBERGEN, lat. Rheinberga, ift groß 
und wohl befeftiger, 
. KEYSERSWERTH, lat. Cæſaris verda, iſt 
„ein feſtes Schloß / welches in dieſem Krie⸗ 
ge die Brandenburgiſchen Bomben ſehr 
ruiniret haben. | 
6. ANDERNACH , lat. An liegt 
nicht weit von Cobleng, 
7.DORSTEN ‚Tat: Dorfta, und 
8.RECHLINGSHAUSEN, fiegen etwas Er 
werts zur Rechten an der Sippe, / gehören 
aber auch nad) Coͤlln. 
Es gehört dem Ehur-Fürften zu Coͤlln auch 
das Herkogthum WESTPHALEN,, fat, Du- 
eatus Weſtphaliæ, das ift nicht das gantze 
17 WEST- 
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470  Dasıo, Cap, von Deutſchland / \ 
WESTPHALEN ‚ fondern nur ein Stucke da- 
von /welches.an feinem Orte vorkommen wird, 


| -W. Die Eifel, 
. VRR 
Waas iſt das vor einkand? 
ESs iſt ein Stücke Landes zwiſchen Trier / Juͤ⸗ 
S lich und Coͤlln / weiches in dieſem Kriege gar 
ſehr iſt uinier worden, Es find etliche Graff⸗ 
ſchafften darinnen / die man wiſſen muß. | 
L Die Grafficbaffe MANDERSCHEID, 
0 Tat, Comitatus Manderfchidenfis. Die) 
beſten Oerter die darzu gehören / finde | 
MANDERSCHEID. 2 

BLANCKENHEIM 
KAYL; und HN | 
GEROLSTEIN , Und in eben fo viel 
&nien iſt die Gräfliche Familie 
| zertheilet. | 
11.Die Grafſchafft REIFFERSCHEID, lat. 
Comitatus Reifferfchidanus, liegt gleich 
darbey; Dicht weit davon liege ein 
Schloß SALM, am Fluſſe Salm ; Das 
hero ſchreiben füch die Grafen von saLım 
und REIFFERSCHEID. Es muß aber dies 
ſe Grafſchafft SALM inder Eifel mit 
| N, dem 
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dem vuͤrſtenthum SALM in-Wefter- 
reich nicht confundiref werden. 

I. Die Grafſchafft VRNEBURG, latein. 
Comitatus Virnenburgicus ‚tft ſehr klein / 
und gehoͤrt den Grafen von LOWENSTEIN, 
die ihre andern Guͤter in Francken haben. 

V. Die Grafſchafft AREMBERG, lat, Co- 
mitatus Arembergicus , gehört dem gürs 
ſten von AREMBERS , denn fie find in Dies 
ſem Seculo inden Fuͤrſten Stand erho⸗ | 
ben worden. 

V. Die Grafſchafft SLEIDA, fat, Dynaftia 
Sleidana, gehört dem Grafen von der 
MARCK, 


V. Das Hertzogthum Zauch 
SEEN KIN, 
Wo liegt das Hertzogthum Juͤlich? 


Es liegt jenſeit des Rheins / zwiſchen dem 
Coͤllniſchen und den Spaniſchen Niederlan⸗ 
den. Es gehoͤret heutiges Tages dem Chur⸗ 
Fuͤrſten von Pfaltz; und die beſten Oerter 
darinnen nd: 

1. JULICH lat. Jullacum , die Haupt⸗Stadt / 
| kan vor eine ziemliche Seftung pasfiren. 
2. DU- 














2. DURE EN ‚lat, Marcodurum, iſt m, if ebenfalls sch 
3. Die Religion ift daherum untermenger 


; 4 ACKEN; lat,. Agvisgranum , Srangöfife 


allen. Carolus M. hat offtmahls in die 


* ich weit von Acken liegt die Abtey COR- 


6, S$ngleichen die Abeey BURSCHEID,dere 
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wohlgebauter Ort / und das iſt alles, 
theils Reformirt / theils Lutheriſch. 


Aix la Chapelle, llegt zwar im Juͤlichen 
Lande / aber: es iſt eine freye Reichs 
Stadt / und zwar die vornehmſte unteı 


fer Stadt. rehdiret,. Seit 1614. da fid 
die Carholicken. und Lucheraner in dei 
Stadt mit einander fo lange zanckten 
biß fie von dem Kaͤyſer deßwegen in die 
Acht erklaͤret wurden / iſt die gantze Stadı 
der Paͤbſtlichen Religion zugethan gewe 
ſen. 


NELII Muͤnſter: Deſſen Abt ein 
freyer Reichs⸗Stand iſt. 

Aebtißin auch ein Reichs⸗Stand iſt. 
IV. Das Hertzogthum Dergen- 


Bol — Kertoogthum⸗ 
Bergen? | 
& lieget diſſ eits desR hein⸗Strome / daß 
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fo dag fodas Stift Cöln gleich ; gleich zwiſchen Sülich und - 
Bergen mitten inne Tieget, Das gantze Her- 
tzogthum gehoͤret heutiges Tages dem Chur⸗ 

rſten zu Pfaltz. Die Proteſtantiſche und 
Dani Religion find darinnen untermen- 
get. Zumerden iſt: 

ı. DUSSELDOREF, lat. Pour ldöcpiiten $ am 
Rhein / die Haupt⸗Stadt / war vor dieſem 
die Reſidentz⸗ Stadt der Pfaltz⸗Grafen 
von NEUBURG , ehe dieſelbe dinie noch 
zur Chur gelangte. 

2. SOLINGEN ‚lat. Solinga ‚ift wegen des 
Gewehres befande/dasubrigeiftwichte | 
fonderliches, "ih 

- 3, 31. ESSEN , lat, Effendia , ift eine Aebtißin / 
welche unter die unmittelbaren rg ‚i 
Stände gehören, 


VII. Das Hertzogthum Kleve. 


XXVI. 
Wo liegt Hertogchum 


Es liegt am ea / 9 ſtoͤſt an die Mieder⸗ 
lande: Es gehöre dem Chur-Fuͤrſten zu 
Brandenburg / und ift meiftens Reformirter 
Religion. Die Plaͤtze darinnen ſind: 


1. CLE- 








Pr 


474 Das io. Cap. von Deutſchlan/ ⸗ 
XVE, lat. Clivia, die Haupt ⸗Stadt / iſt 
groß und feſte. —— 

2, NIEDER-WESEL ‚lat. Vefalia inferior, iſt 

ſehr groß / und eine hauptſaͤchliche Fe⸗ 

ſtung. x; RR - 

1  3.REES,lat, Reefium, und | 

I 4. ORSOY ‚Tat, Orfojum ‚find kleiin. 

ji 5: DUISBURG ‚lat. Duisburgum ‚an den Ber⸗ | 

: gifchen Graͤntzen diffeits des Rheins / iſt 

ine ziemliche Stadt / und Hat eine Uni-· 

verſitaͤt / die der Chur⸗Fuͤrſt zu Branden· 

Il burg 1655. dafelbft auffgerichtet hat, | 
ii _ 6. EMMERICH, lat, Emmericum, ein fefter 
7.SCHENCKENSCHANTZ , liegt harte am 
Cleviſchen / hat auch gemeiniglich Bran⸗ 

denburgiſche Befagung, A 

8 Zwoifehen Cleve, Jülich und Cöln Tiegt die | 

Graffſchafft MüRS oder MOEURS, | 

[af, Comitatus Meerfenfis oder Meurfia- 

nus, gehört dem Könige in Engeland | 

WILHELMO IH. als Dringenvon O- | 

ranien, und wird von eflichen zu Geldern 7 

143 AROPCRAMÄCE ni. 56 a — ya 

9. Diefe drey Hertzogthuͤmer / Juͤlich Cleve 

und Berg / ingleichen die Graffſchafft 

I, — Marck/ 


| 
N 
N\ 
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Marck / Ravensberg und Raven⸗ 
ſtein / hatten vor dieſem einen eignen 
Hertzog / nach deſſen Abſterben 1609. der 
weltbekandte Juͤlichiſche Succesſions- 
Setrreit entſtund / weicher an ſich ſelber in 
die Hiſtorie gehoͤret. Hier merckt man 
nur / daß heutiges Tages Chur⸗Bran⸗ 
denburg Eleve/ Marck und Ravens⸗ 
berg; Chur⸗Pfaltz aber Juͤlich / Berg 
und Ravenſtein beſitzet. | 


Das III. Theil 
Von den deutſchen Provintzen um 
den Mayn⸗Strom. 
Be! 


Wo flieſt der Mann? 

N Francken / an den Böhmifchen Grän« 
Dtzen/ nicht weit vonder Stadt HOF iſt der 
bekandte Sichtelberg / auff demfelben ent» 

ſpringen vier Fluͤſſe: 








1. Die EGERK., lat. Egra die gehet gegen 


VOVOſten in Böhmen 
2, Die NABE, lat, Nabus , die gehef- ges 
gen Suͤden in die Donau. | 








\ 
4 


— — — 
— — — 
—— — 1 


IM “ei Das 10, Eap.von von Deufählandı / 
3 Die SALE, lat, Sala, die fleft geg gegen m or- | 
den in die Elbe “ 
‚4 Der MAYN, fat. Moenus, der flieſt ge⸗ 
gen Weſten * * den er 
‚Som, - N 


Was liegen nun vor Rendſchafften 
um den Mayı? 
Es ſind drey ziemliche groſſe Stücke, | 
—9— J Franckenland / lat. FRANCONIA. 

IE I. Heſſen / Tateinifch, HASSIA. | 
I;  BDie Wetterau / lat. WETTERAVIA. 


I. Franckenland. 
I. f | 
Was gehört zum Sranden- Bande? | 
J. Geiftliche Güter. 
1, Dos Biſtthum BAMBERG, lat. m | 
ſcopatus Bambergenſis. | 
2, Das Biſtthum WURTZBURG; Tat. 

- . -Epifcopatus Herbipolitanus. | 
3. Das Biſtthum AICHSTEDT, fat, | 
Epifcopatus Aichftadienfis.. | 

4. Der. Sitz des Hoch⸗ und Deutfchz 

. Meifters / Tat, Aula Magni Magiſtri | 

i is Teutonici.. | 
| i1. Welt⸗ | 
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m. I. Weltliche Güter. 
| L, Das Marggrafthum BAYREYTH, 
lat. Marchionatus Byruthinus. - Ä 
2. Das Marggraftfum ANSPACH, 
lat:Marchionatus Onolsbacenfis. _ _ 
3. Das Hertzogthum COBURG , la. 
- Dacatus Coburgenfis 
4: Die Gefürftere Graſſchafft HEN- _ 
NEBERG, laf, Comitatus Henne- 
bergicus. 
5. Etliche freye Reichs - Seaffhaff: 
fen. 
6, Etliche freye — Städte, 


Wo liegt das Stift BAMBERG? 





Mistenin Srandenam Mayn / und iftdag I 


vornehmfte Biſtthum in Deutfchland, Es ift 

darinnenzu merden: 

1. BAMBERG, lat, Bamberga, ein fehr.groffer 
und meitläufftiger Ort / an den Sluffe 
Rednitz , lat, Rednitius, wo er in. den 
Mayn fällt: Doch die Stadt hat Feine 


Mauren. Sonſt hält man davor daB MM 


diefe Stadt mirten in Deutſchland tee 

gen fol, : 
3. FORCHHEIM, lat, Forchhenia, an dem 
Shuffle 
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478  Dasıo, Cap, von Deutſchland / 
$ Fluſſe Rednitz , ift eine vortrefliche Fes | 
ſtung vdes Bifhoffaı ran 3 
37, CRONACH ‚ lat, Cronachium,, hat ein fes 
ſtes Schloß. Helge ni | 
4. LICHTENFELS, Taf, Lichtenfelfa , ift ge- 


ringe, | — 

5. Der Biſchoff zu Bamberg hat auch unter⸗ 
ſchiedene Plaͤtze in dem Hertzogthum 
Baͤrnthen / davon ſtehet oben. 

- 6, Der ietzige Biſchoff zu Bamberg iſt auch zu⸗ 
gleich Chur⸗ guͤrſt zu Mae 


in V. 
Wo lieget das Stifft WURTZ- | 
| BURG ISIS | 
Es lieget darneben zur Lincken / und ift ein 
treflich reiches Biſtthum. Die Oerter darin⸗ 
nen ſind; ri er 
. WURTZBURG, lat. Herbipolis, am! 
Manyn / ift eine feine Stadt / wohl befe⸗ 
ſſtiget / und iſt die Reſidentz des Biſchoffs. 
2. OCHSENFURT, lat, Ochfenfurtum, gehoͤrt 
auch dem Bifchoffe : Um diefe Gegend! 

. wächferder Franckenwein fehr ſchoͤne. 
3. KITZINGEN ‚ lat. Kitzinga , nicht weit das 
von /ift eine mittelmaͤßige Stadf : dar⸗ 
um haben fih die Marggrafen von 
Bi | Bran⸗ 








































“Brandenburg und der Bifchoff von 
Wuͤrtzburg lange Zeit gezancket. 

4 KOENIGSHOFEN ‚lat, Koenigshofila, oder 
Regis Curia , iſt zwar fehr Flein / aber doch 
fehr wohl befeſtiget / an den Hennebergi⸗ 
ſchen Graͤntzen. | 


5. MAINBURG, lat, Mainburgum, Schloß 


und Amt 


| NL -. | 
Wo liegt das Biſtthum AICH- 
STEDT? 


Es lieget gang unten , und gehetfaft biß an | 


die Donau. 


» AICHSTADT, lat, Aichftadium , am Fluſ⸗ 


fe Altmuͤl / welcher lat. Almonus heif- 
ſet / ift die Haupt⸗ und Refidenz-Stadt 
des Biſchoffs. | 


VI. —— 
Wo liegen die Guͤter des deutſchen 
Ordens? 


Sie haben ihre Guͤter hin und wieder zer · M 


ſtreuet: Hier in Francken aber iſt die Stadt 
MERGENTHEIM oder MERGENTHAL, 
fat, Mergenthemum , am Fluſſe Tauber / da 
der Hoch⸗ und Deutfch = Meiſter feineRe- 
fidenz auffgefchlagen hat / nachdem der ein 
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480 Dasıo.Cap.von Deutſchland / 
ſcche Orden aus Preuſſen iſt verjaget wor⸗ 
1 le den, j | a ie R a 

Welcher maffen diefer deutfche Orden mit | 
dem Malteſer Ritter⸗Orden nicht muͤſſe 
confundiret werden / ob ſie gleich alle beyde 
im Gelobten Lande vor mehr als 500 | 
Sahren entftanden find/folches ſtehet oben bey 
HEIDERSHEIM.. 2 zu 24 N 


; VAL Na ” 

Wo liegt das Marggrafthum 

u ABA REN 

Es wird fonft auch das Margäk / 
CULMBACH, fat. Marchionatus Culmbä- 
cenlis, genenner/ und lieget an den Boͤhmi⸗ 
fehen Graͤntzen / zwifchen Böhmen/ Bamberg / 
Ober -Pfalg und dem Nuͤrnbergiſchen Ge- 
biethe. Es gehöre dem Marggrafen pon 
Brandenburg / welche mitdem Chur: Fuͤr⸗ 
fien von Brandenburg weitläufftig ver⸗ 
wandt-find ; die Marggrafen und das Land 
iſſt der Evangeliſchen Religion zugerhan. 
Tages die Refidenz des — 
Marggrafens: Es iſt ein beruͤhmtes 
Gymnafıum daſelbſt angeleget. | 
2.CULMBACH lat. Culmbacum ziſt vor 
it ’ em 


J 
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© fein die Refidenz gewefen / und ift gar  \ 
grtig fortificirer / daß eg vor eine mäßige 
Am Feſtung pasfiven Fan. | N | 
3. HOF, lat. Curia, liegt Harsean den Böhinie 
ſchen Grängen/ und iſt EINE Zicmeliche 
ı Stadt, Hatein feines Gymnahum. 
4. WONSIDEL, lat, Wonfidelia, und _ 
5. WEISSENSTADT, iind Eleite, — 746 8 
6. HEILSBRUNN, lat. Heilsbrunna , ift vor 
dieſem ein Klofter geweſen / nunmehro ift 
ein Gyminafium daraus geinachet wor- 
den/ welches fo wohl von Bayreych alg 
. Bon Anfpach dependiret ; aberdas Klo⸗ 
ſter gehoͤret nach Bayreych. | 


* 


Bey CRONACE iſt im vergangenen 16095. 


w Rt 2 > 


ahre ein Gold - Bergwerk entdecket 


Wo liegt die Marggrafſchafff 


Sie liegt weiter zur incken/ alſo daß das 
Nuͤrnbergiſche Gebiethe gleich zwiſchen die⸗ 
ſen 2. Marggrafſchafften zu Tiegen koͤmmt. 
Es gehoͤret auch den Marggrafen von 
Brandenburg / welche mit den Bayreythi⸗ 
ſchen gar nahe verwandt ſi d 
li a TE 








I sem Bayreyt 
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Der Marggrafe und das Sandiftder Evans 


geliſchen Religion sugethate, _ 
1. ANSPACH ode ‚ONOLTZBACH ‚lat. 
Onnkbacum oder Onoldinum , die 


Haupt und Reſidentz · Stadt der Marg⸗ 


grafen. ee 
-£5 CHW ABA CH lat. Schwabacum iſt 
mäßig. \ | A are ar 
Wo liegt das Fürftenthum 
2 OBERE 


Es liegt nicht weit von der Saale ʒwiſchen 
hiſchen / Thuͤringiſchen / Henne⸗ 

bergiſchen und Bambergiſchen Gebiethe. 
ir Diefes Fuͤrſtenthum gehörte vor diefem den 
Grafen zu KHenneberg : Aber vor 300% Ya 
ven Fam es durch Heyrath andas Hauß Sa 
fen. In der Theilung hernach ward es zu A. 
genburg gefchlagen/ und wie 1672. die Alten 
burgiſche Anie abftard / fo fiel es an Hertzog Er. 
neftum zu Borbe / und gehoͤret auch ietzo nod 
der Gorbifchen init, — 6 Seh 
4 COBURG, (at. Coburgum ; die Hau 
Stadt / ift gar feine / und h | 
Schloß auffeiner Höhe :, Es iſt zum An 
frange dieſes Seculieine gurſten⸗ch 


— 





en 
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— — > — — 





"Te oder ein Gymnafium lluftre da att- 4 | 


Be worden, Aniego refidirer Hergog 
' ALBERTUS von der — Lie 
nie zu Coburg. 
2. EISFELD, lat. Eisfeldia, und 
b } HILPERSHAUSEN, lat, Hilpershufia , fie 
gen an den Hennebergifchen Grängens 
uund gehoͤren nebenft - 
4 HELDBURG, fat, Heldburgum, Herkog 
' ERNESTO aus der Gothiſchen Sinief 
welcher ieko feine Reſidentz zu Hilpers⸗ 
hauſen auffgeſchlagen hat. 
5. ROMHILD, lat, Romhilda, an den Henne⸗ 
bergiſchen Graͤntzen / iſt auch eine Refi⸗ 
dentz eines Saͤchſiſchen Fuͤrſtens von der 
Geothaiſchen Linie; und iſt noch ein ziem⸗ 
liches Staͤdtgen / mir 2, Schlöffern. 
6, ‚Hier ift alles rg Religion, 


Wo liegt die Hefte ‚Sraffhaffe 
z HEN 

Sie liegt an der air — heine 
sn /Heflen/ Wursburgumd Coburg. 

„ Anno 158;. ftarb der Tegte Grafe von Hen⸗ 
ln da kam vermöge der Erb⸗ Ver⸗ 
iderung das Hauß ——— jur Succes- 

X 2 ſion 













1.484 Das 10. Cap: von Deutſchland / 
IM  fion,und zwar fo haben fich die unterfchiede- 
nen Linien gar wunderlid) darein getheilet. 


EStaͤdtgen und Amt an der Werre. 
ALTZUXNGEN, lat, Saltzunga ‚ander 


/ 
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AINUNGEN, lat, Mainunga- gar eine 
feine Stadt / liegt mitten im Lande an 
der Werre, und iſt Hertzogs BERN. 
HARDI Gothiſcher Linie Reſidentz 
Unter deſſen Botmaͤßigkeit find auch die 
benachbarten Derter/alds ee 
\  MasreLn ‚lat, Masfeldia, ein: Schloß 
und Amt / darinnen find. die, Ruder 
von dem alten Schloß HENNE- 
BERG u fehen 32000002 .- 
WAS UN GEN, lat, Wafunga ’ iſt ein 


Werre, gehoͤret auch nach Mainun- 
gen: Es iſt ein Staͤdtgen da ſchoͤ⸗ 
DeSaltz ⸗Wercke ſind / und liegt ei⸗ 
gentlich nicht im Hennebergiſchen / 
pondern in Thuͤringen. ie) 
CHLEUSINGEN, ı fat. Schleusfinga ‚ft 
vor dieſem die Reſidentz Der Grafen von 
Henneberg geweſen. Anietzo iſt ein bes 
rühmtes GYMNASIUM darinnen ange“ 
leget / welches von allen dependirer / die 
am Hennebergiſchen Antheil haben, S 
Ka ® fe ; de BE a Ze; in ; 
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iſt auch das Amt FISCHBERG gantz zur 
Uncken darzu ausgefeßt / daß diefes Gym- 
nafiumdavonerhaktenwird, 
Die Stadt Schleufingen an ſich 
ſelber aber / und die benachbarte Stadt 
SULA gehören nebft ihren Diftridten. 
dem Herkoge von ZEITZ; ingleichen 
das Schloß und Amt KUNDORF. 
3, ILMENAU, lat, IImenavia, liegt an den 
Thuͤringiſchen Graͤntzen / gehört nach 
WEIMAR, und hat gute Bergwers 
cke / aus welchen bißhero die Müngen mie 
der Gluck⸗Henne find gepräger worden, 
4. KALTEN- NORTHEIM, fat. Northeimi« 
um frigidum, Tiegt zur Lincken / und ge⸗ 
. + höretnach EISENACH. | 
5.SMA LCALDEN, lat, Smalcaldia,, eine 
andſehnliche Stadt / welche wegen des 
Smalcaldiſchen Bundes und wegen der 
Smalcaldifchen Arrickel befande s ‚Tiegt 
zwar im Hennebergifchen/ gehörer aber - 
dem Sandgrafen von HESSEN-CASSEL 


| RAR 
Was find in Francken vor Reichs⸗ 


g- Graͤfliche Guͤter? 
1. Die Graffchafft SCHWARTZENBERG, 





Far lat, 
























* 


lat. Comitans Schwartzenbergicus, liegt Ä 

zwiſchen Bambergund Wuͤrtzburg. 
Der Grafe von Schwartzenberg / 
den dieſe Grafſchafft gehoͤret/ lebt am 
Raͤyſerlichen Hofe/ und iſt in den duͤr⸗ 
ſten /· Stand erhoben worden. 
Gleich darbey lieget die Herrſchafft 
SENSHEIM, die gehört auch zu | 
Schwartzenberg / die andern Guͤter lie⸗ 

gen in Boͤhmen. 
Man muß aber dieſes Schwartzen⸗ 
berg nicht confundiren mit Schwartz⸗ 
burg / das in Thuͤringen gelegen iſt. 
Die Grafſchafft GASTEL, fat, Comitatus 
0 Gafteilenfis,fiegt gleich darbey / und hat 
feine eigne Grafen. 2 Be 
m. Die Grafihafft WERTHEIM umden 
Manyn / lat. Comitatus Wertheimen- 
ä As,und Ar ne 
V. Die Grafſchafft LOEWENSTEIN, fat 
=... Comitatus Lowenfteinius, etwas da 
son gelegen an den Schwäbifchen Graͤn 
ken am Neckar / gehören zuſammen eine 
Gräflichen Familie/ welche fich Grafeı 
von LOEWENSTEIN und WERT 
HEIM ſchreiben. Es gehöre. Mine 
—— auc 





4.Das ꝛoꝛ Cap. von Deutſchtan / 
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auch die Herrſchafft V IRNEBURG 


Ne in der Eifel. # 

Die Graffchaffe HOHENLOHE oder 
HOLACH, lat, Comitatus Hohenloi- 
eus , liegt auch an den Schwaͤbiſchen 


Graͤntzen. Der Grafenvon HOHEN- 
LOHE findgar viel/ daß faſt ein iedes 
Städtgen die Ehre hat eine Reſidentz 


SE 2 er a 
VI. Die Graffchafft ERPACH, Ist, Comita- 


tus Erpacenfis, lieget unter dem Mayn? 
gar weit zur Uncken / faſt unfer Stande 
furt / iſt ziemlich groß / und hat feine eigne 
Grafen von ERPACH, - 


vn Die Graffhafft REINECK, lat. Comi- 


ratus Reineccenfis, liege über dem Mayn⸗ 


nicht weit von Wuͤrtzburg / und gehoͤret 
den freyen Reichs ⸗Grafen von NOS 
7TI / welche anderweit ſchoͤne Guͤter 
haben. 


VII. Die Grafen von DERNBACH, welche 





fonft fchöne Guͤter in Steyermarck und — 


Baͤrnthen haben / beſitzen unterſchiede⸗ 
ne Guͤter in Francken / um das Stifft 
Wuͤrtzburg / und werden dannenhero 
zu den Fraͤnckiſchen Reiche» Grafen ge⸗ 
rechnet, XIB.Die 


— 








| FE: Dasıo, — von 9. von Deuſchond / 


DR 1X. Die Srenherren von” von LIMBURG haben 
die Hervfchafft speckFELD neben dem. 
Schwartzenbergiſchen und die Herr⸗ 
ſchafft LıMmBurs, welche faſt mehr in 
Echwaben als in Francken gelegen iſt. 
X, Des ren yerten von SCHOENBORN has. 
ben die Herrfchafft REIGELSBERG ins 
Wurtzburgiſchen. 

XIII. 

Was ſind endlich vor frene Reichs 
Staͤdte in Francken? 

1. NURNBERG, lat, Noriberga, am Fluſſe 
Pegnitz, eine groſſe / reiche und Weltbe⸗ 
rühmfe Stadt / hat ihre Commercien- 

ziemlich Koch gebracht / und if dannene 
hero in gutem Stande / ob aleich das 
Erdreich daherum ki: fonderlich frucht⸗ | 
barift, 

E.rliche Meilen dapoh lieget die Stadt 
ALTORF,lat. Altorfium , welche der 
Stadt Nürnberg gehört / und cine Uni⸗ 

verſitaͤt hat. 

2. FRANCKFURT am MAYN, lat, Bis: 

/ furtum ad Moenum, wird auch insge⸗ 

. mein zu Francken gerechnet, Die Stadt 

RSPOB PIEHEN NND giemlicher mafjen be⸗ 
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feſtiget. Die Handlung ift daſelbſt in uͤ⸗ 
beraus groſſem Flor. — 
| Die Stadt hat dag Privilegium, daß 
allemahl die Römifchen Känfer daſelbſt 
follen erwehlet und gefröner werden, - 
3. SCHWEINFURT, lat, Schweinfurtum,, 
4. ROTENBURG ander ‚Tauber, fat. Roten- 
burgum, a 
5. WEISSENBURG, lat. Weiffenburgum,, 
nicht weit von Aichſtaͤdt / und 
6. WINSHEIM, lat, Winsheimium , nicht 
| weit von Anfpach / find alle viere yon mit⸗ : 
ler Öattung, : N 


1. Heſſen. 

N — XIV. N 

Bo legt dag Rand HESSEN? 
¶ Die Heßiſchen Sande find gar ſehr zerriſſen; 
doch ohngefehr liegen fie vom Mayn⸗· Strom 
an / biß zum Anfange der Wefer / und ſtoſſen 
alſo an die Wetterau/ an Thuͤringen / an Weſt⸗ 
phalen / an Francken / und an Braunſchweig. 
Die Familie der Herren Landgrafen von 
Heſſen hat ſich in zwo Haupt⸗ Nmen getheilet / 
in die von Heſſen⸗ OAsSEL und von Heſſen⸗ 
DARMSTADT. = 
J | 5 Das 
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N 490 Dosro,Eapbon Deutfihland/ na 
" Das Haupt der Caſſeliſchen Linie tft der 
Ni Heformirten Religion ‚ugethan ; das Haupf 
der Darmſtaͤdtiſchen hingegen ift Evanges 
uſch: Alſo iſt die Religion garfehe vermiſcht. 
B | XV | 

Mag achöret zu Heflen-CASSEL? 
1,Die Ylieder » Landgraffebeffe Heſſen / 
fat, HASSIA INFERIOR, das ift dag 
Stüde von Heffen / welches zuncchft 
an Thüringen und Braunſchweig gel 
ER 27 LE en. 
UT A casseı, lat, Caſſelium, liegt am Fluſ⸗ 
fe Fulda, und iſt die Neftdenk des. 
Herrn Land - Grafen, Die Stadt 
iſt wohl gebaut / und ſo fortificirgt £ 
daß fie vor eine gute Feſtung pasfi- 

ven faik- irrt SED 
2. MEGENHAIN , lafı Ziegenheimiums; 
mitten im Sande. / iſt ſonſt die beſte 
Feſtung in Hefe 
7. ESCH WEGERLAf. Efchwega „ander 
Werra, eine feine Stadt / i einmahl 
eine Appanate geweſen. 


4. HENBuRg, mit den, Zunahmer 


— He ßiſch⸗ Zomburg / „cine fein 
Stadt / Meilen von Hirſchfeld. 
| x —— | 5 * 


EEE 
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EU NSEROTENBURG; iſt einmahl eine Nies 
| ſidentz geweſen. * Be 
6. MAR?URG, lat, Marpurgum , liegt 
fehon in Oberheffen / gehört aber | 
doch nach Caſſel / und hat eine Uni⸗ 

2. Das Fürftenehum HIRSCHrern mar 
vor dieſem eine Abtey / ift aber im Weltuna- 
Tifchen Srieden fecularifirer / und. dem Sande 
grafen von Heffen eingeraͤumet worden. - DM 
il. Die Niedere Graffchafft CATZENELN- IM 
#  BOGEN, laf. Comitatus Catimelibocenfis _ IM 
_ inferior ‚liegt am Rhein⸗ Strom / zwifchen 

Coblentz und Mayntz. Esift darinnens 
1.CATZENELNBOGEN; lat. Catimelibocum. 

F 2, RHEINFELS, lat. Rhenofelda, ein uͤber⸗ 
aus feſtes Schloß / ſo 1692, im De- 


x 





cemb. von ben Srangofen vergebens - MN 


befagertward, ; 
3.5. GEVER, Oder s. GOAR, lat, Fanum 5, 
Goaris,eine feine Stadt harte dabey. 
4. Das meiftevon diefer untern Graf⸗ 
ſchafft ift einer abgefundenen Linie 
von dem Caſſeliſchen Haufe zur Ap- 
panage gegeben worden / welche die 
Reſidentz zu RHEINFELS hat / und 
6 der 
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— Der Roͤmiſch Tatholiſchen 57 
gion ergeben iſt. 

iv. Die Graffehafft SCHAUMBURG , lat. 

. Comitatus Schaumburgicus , liegt etwas 


abwerts in Weftphali Anno 1640. ſtur⸗ 
ben die Grafen ON —— ab / und 


Bm ‚so. phäfifejen Sieden Famen die He 
* in sur Poflesfion. Es wird unten wieder 
; ars nn | n) 2 


= Was geböret zu fen ‚DARM: ) 


J 2 ee — PR den Mayn | 
zu / lat. HAsSIa SUPERIOR, | 
4, GIESSEN ‚laf. Gifla , iſt ein mittelmaͤßi⸗ 
ger Ort / die Univerfirät dafelbft iſt | 
 befandt, Das — darbey heiſt 
Lohna. 

2 HOMBURG , nicht weit von Franckfurt / | 
gehörer einem appanagirten Herrn 
vonder Darmftädtifchen Linie / und | 

wird auch Homburg von der Hoͤhe 
genennel S 

3. NIDDA iſt gar eine fehe kleine Graf⸗ 

ſchafft. 

4. wur eine Seen 


. 5. BUTZ=- 
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eine feine Stadt /. Mei⸗ 
len von Franckfurt. | 
“I. Die Obere Grafffchafft CATZENELN- 
BOGIN, lat. Comitatus Catimelibocenfis 
fuperiory liege unter dem Mayn. 

DARMSTADT, lat. Darmftadium ‚die 
Haupt - ‚Stadt darinnen / iſt die R e⸗ 

ſi dentz des Landgrafens. 

XVM. 


Iſt nichts An in Se en au 


Noch was weniges. 
u FRITZLAR, lat. te 3 ei brave 
Stadt in Nieder- - Heffen / gehörf dem 
Chur⸗Fuͤrſten von Mayntz. 
2. AMOENEBURG, insgemein Obmeburg/ 
oder Amelburg / nicht weit von Mars _ 
purg/iftauch Mayntziſch. 





3. TREFURT ‚lat, Trefurtium,, liegt ander 14 


Werre gegen Thüringen zu / und hart 
ören Herren: Ein heil gehört nach 
Heffen » Caſſel; das andre dem Chur⸗ 
Fuͤrſten zu Mayns ; das drifte dem . 
Ehur -Fürften zu Sächfen. | 

4 Zwifchen Heflen und Francken lleget die 
Gefuͤrſtete Abtey N „Int, Abbatia 








7 Ful- j' 


— — — — —___ SE „EBEN 


a8 Das 10, das 10. Cap. bon 2 von — | 
"Fuldenfis, v Des effen Abe ein freyer Reichen 
Stand iſt. 

Seine Reſi ER die Stadt FULDA, 

Bege an dem Fluffe Fulda ‚und die Abten 
hat einen ſchoͤnen Diſtrict. 

Das gantze Laͤndgen zuſammen wird 
| insgem einder BUCHAU ‚lat, Buchovia 
oder Fagonia genennet. 


I. Die Wetterau. 


| . XIX. 3 
Wo liegt die WETTERAU? 
So nennet man das Stuͤcke Sandes/ wel⸗ 
es zwiſchen Heſſen und Weſtphalen lies 
get. Es haben darinnen zu befehlen | 
1. Die Sürffen von NASSAU, die beſtehen 
iu Linien. 
ee! NASSAU SIEGEN, 
2.NASSAU DILLENBURG, 
3. NASSAU DIETZ, und 
i „NASSAU H ADAMAR. } 
Dieſe vier Fürftlichen Linien haben ihre‘ 
Guͤter inder Werteran um den Fluß Kohn’ 
und werden nach⸗ den Haupt ⸗ Staͤdten ge⸗ 
nennet. 
— kan darinne die er 
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—— „Tat. Herborna, an „an welchem hem Ort 
‚ein beruͤhmtes Gymnafium iſt. 
Nicht weit von der. Stadt Dietz ift das bes 
fandteEMPSER Bad; 
iM Die Grafen von NASSAU, welche nicht 
in den Zürften - Stand find siehe wor⸗ 
den / beſtehen in z. Linien, | 
1. NASSAU- SARBRUCK, 
2, NASSAU-IDSTEIN oder WEISBA- | 
DEN, 
3. NASSAU- WEIEBURG, . 
Was die Grafen von Nafau- Sarbruck be 
trifft / von denen ſtehet oben / Iſtein, Weisba- 
den und Weilburg aber liegen in der Wetterau 
bey den andern Naſſauiſchen Gütern, 
1LDie Grafen von HANAU haben eine 
fchöne Graffſchafft / nicht weit von 
Franckfurt / am den Srändifchen Graͤn⸗ 
Ben /darinnen HANAU, lat, Hanovia, 
eine groſſe und wohlbefeftigre Haupt⸗ 
Stadt gelegen iſt. J 
Bon den Grafſchafften LICHTEN- Ms 
. BERG, OCHSENSTEIN und MW 
* BITSCH „ welche diefer Graͤflichen Sam 
lie auch gehören / fteher oben, - - 1 
'w. Die Grafen von SOLMS u ihre - iI 
uͤter 








— — — — —— 


— 
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Güter neben denen von Naffau, Sk | 
find in unterfchiedene Linien zertheilet. 
Eine davon hat die Herrſchafft WIL-| 
DENFELS im Voige-Kande / und 
einer andern $inie gehörer die Herrſchafft 
| 'SONNEWALDE, in Plieder-Lauß- 
nitz / diewerden an ſeinem Orte vorkom—⸗ 
men. | 
V Die Grafen von LE INING EN — 
hier die Grafſchafft WESTERBURG: 
von den andern Linten / und von der ger | 
Ben Samilieftcheeoben. 
VI. De Orsfenvon ISENBURG Gaben ihre 
Grafſchafft neben dem Hanauiſchen / 
nicht weit von Franckfurt. 

VI. Die Grafen von SAYN und WITGEN- 
STEIN haben 

1. Die Graffchaffe say oder senm 
am Rhein» Strom / n icht weit von 
Coblentzʒz. 

2, Die Gtaffchafft WITGENSTEN, nicht 
weit von Marpurg, 
3. Die Grafſchafft ro HENSTEIN in 
Thuͤringen / davon an ſeinem Orte, 
VII, Die Grafen von HATZFELD haben 
| ihre Grafſchafft — ie | 
einle 
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J freuen : Sonfthaben fie ſchoͤne Gi« 


ter in Thüringen und Schlefien / die wir 

unten finden werden, er - 

IX. Die Grafen von WIED haben die Graf 

ſchafft wıen und die Herrfchafft ısen- 
"BURG, welche beyde am Ahein- Strom 
wicht weit von Coblentz gelegen find, 

&. Die Grafen von CRONBERG, welche 
fonftdie Grafſchafft serowpseck in 
Schwaben befigen/ haben ihr Stamm 

Hauß CRONBERG nur2. Meilen von 
Franckfurt. | | 
X. Die Grafſchafft WALDECK lieget 
zwiſchen Heſſen und Weftphalen/ und 
hat eine feine Stadt CORBA CHge- 
naunt. Das Haupt der Waldeefifchen 
Familie ift wegen feiner Krieges-Dienfte 
os in den Sürften- Stand erhoben wor: 
den / und ift vor erlichen Jaͤhren ohne 
männliche Erben in Holland geftorben, 
Die andern find noch Grafen. 
WALDECK,l[ar. Waldecca, h 
CORBACH , laf, Corbachium, und | 
WILDUNGEN, lat. Wildunga,, 
773 © find die beften Oerter darinnen. | 

ZI. Endlich find inder Wetterau noch etliche. 

freye Reichs » Städte/ale 
I, WETZ- 








N | gs weit von Caſſel in Heſſen kommen 





nn — E — u A 
. - — 


— 
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1. WETZLAR; Jat. Wetzlaria‘ 7 ia, niche 
weit von Gieſſen /dieift ießo wegen | 

des Cammer⸗Gerichts bekandt / 
das von Speyer dahin iſt — 
worden. 

2. FRIEDEBERG md 

* GELNHAUSEN, liegen nichemeison 
Hanau / und find mäßig. 


Das IV. Theil 


Von den deuefchen Provintzen 
N. ‚um ur Bein Er | 


Wo flieſt De Weſer? | 


die zwey Flüffes die Fulda und die Werre 
zuſammen / und von demſelben Orte an wir! 
der Fluß die WESER, fat. Vilurgis genennet 
welcher biß hinunter in die Nord⸗ See gehet 

II. | 


Was liegen wor deutſche Provin⸗ | 

“> genander Weir? 

1. Zur Lincken gegen den Rhein⸗ Steom fl 

fieget das weitlaͤufftige Land 
era Se 
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T. Zur Rechren gegen die Elbe zu fiegen die 
SBraunſchweigiſ⸗ chen und Luͤnebur⸗ 
* giſchen Lande: - | 
11.Geges die Nord⸗See zuliegen 
3 ÖfE-Sriehland, | 
2. Öldenburg und Delmenhorſt: 
3.Bremen und gehrden. 


1. —— —— 


Was ee “ Weſwphalen? 
J. Das Hertzogthum Weſtphalen / lat. 
DUCATUS WESTPBRALLÆ. 
I. Das Biſtthum Muͤnſt er / lat. EPISCO- 
-... PATUS MONASTERIENSIS. 2 
I. Das Biſtthum Oßnabruͤck / latelniſch 
— EPISCOPATUS OSNABRUGENSIS, 
IV. Das Biftchum Paderborn / lat, EPI- 
*.  SCOPATUS PADERBORNENSIS. 
V. Die Gefürftere Abtey Cor vey / lat, ABBA- 
“> TIA CORBEIJENSIS. 
VI. Das Fuͤrſtenthum Minden / lateiniſch 
- PRINCIPATUS MINDANUS, . oder 
MINDENSIS. 
SV Unterſchiedene merckwuͤrdige Graf⸗ 


ſchafften. 
* V. Wo 











= hier zu reden haben, 
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i — 
IV. Br 44 ‘ 


Wo liegt das Sersogehum Bee 

Man muß fich mie dem Worte —— 
len nicht confundiren. Denn man verficher | 
dadurch entweder den Weftphäfifchen Kreyß | 
darunfer wird ben nahe alles begriffen/ was 
zwiſchen der Weſer / und zwiſchen dem Rheine ° 
biß an die Nord⸗See lieget. Oder man ver- 
ſtehet dadurch denjenigen Diſtrict, den wir in 
der vorhergehenden 3. Frage eingerheilet haben, 
Oder man verficher dadurch nichts mehr / ale | 

das Hertzogthum Weſtphalen / davon wir | 












Es Tiegt aber folches Hertzogthum gleich 
über der Werteran/und gehöretdem Chur⸗ 
Fürftenzu Cölln. — 
-  ARENSBERG, lat, Arensberga, ſſtder beſte a 
| Platz darinnen. —9 

WERLE, ki MR maſſen erg x 
ſeyn. ’ 


Woo liegt das Stift Minter? 3 
Es Tieger an den Holländifchen Graͤutzen ” 
unm den Fluß Ems, welcher lat. Amalius heiſt / 
de feinen eignen Viſchoff / und eines von 
| dei 





I 1basIV. Theil von der :Wefer. Y. it 


en en reichten Stifftern in in Deurfehland, Cs Es 
Föarinnen: 
MUNSTER, lat. un die Haupt⸗ 
Stadt) iſt groß / fefte und reich. Vor 
dieſem war es eine freye Stadt: doch 
die Biſchoͤffe haben nicht nachgelaſſen / 
biß ſie 1668, unter das Joch iſt gebracht 
Er worden are) 
en... vorigen Seculo war diefe Stadt 
* wegen der Wiedertaͤuffer bekandt / 
als ihr König/ JoHAnN BoccoLt, ein 
Schneider aus Holland / feine Reſi identz 
daſelbſt auffgeſchlagen hatte, | 
In diefem Seculo iſt den Weltbe⸗ 
kaudte Muͤnſteriſche Frieden 1648 allhier 
Seſchloſſen / und dadurch der. dreyßig⸗ Jaͤh⸗ 
rige Krieg geendiget worden. 
OESFELD, lat, Cosfeldia , iſt ſonſt die 
na „ordentliche Kefi dentz der Bifchöffe, gewe⸗ 
ſen /ehe fie die Haupt- Stade Muͤnſter 
A einbekommen haben, . 
„ME PPEN, lat. Meppena, iſt eine gie Fe⸗ 
ſtung an derEms. 
+ STROM B URG —— 7— ein 
N 2 . Schloß und —— nicht weit 
bende uppe 


er J PR 





5 BOR- 
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5. BORCKELO, liegt im Zütphanifchen/ und 

iſt die Herrſchafft darum. fich die Hols 

laͤnder und der Bifchoff zandden. 
Sarah 2 


Ei Wo liegtdas Biſtthum Oßna⸗ 
bruͤck? ER 


| . ER. | 
Es lieget zwiſchen dem Stifft Münfter und 
dem DammerSee. Im Weftphälifchen 
Frieden ift es fo gemacht worden / daß in dieſem 
Stiffte die Proteftivenden und Catholicken mil 
‚einander alterniren follen/ / und daß der Prote⸗ 
ſtirende allemahl aus dem Hauſe Braunſchweig 
und sineburg ſoll poſtuliret werden. Geſtalt 
auch ietzo der Churfuͤrſt von Hannover dieſes 
Stifft wuͤrcklich adminiſtriret. 
1. OSNABRUG, lat. Oſnabruga, iſt die Haupt⸗ 
















Stadt darinnen / welche vor diefem auch 
eine freye Reichs - Stadt geweſen iſt. 
Der Ort ift fonderlich wegen des Oſna⸗ 
bruͤggiſchen Friedens zu mercken / welcher 
1648; zum Ausgange des dreyßig ⸗ jaͤhrl⸗ 
gen Krieges mit den Schweden dafelbfl 
if gefehloffen worden, Wenn man den 
-  Miünfterifchen und Ofnabrüggt 
— ſchen Frieden zuſammen nennen will 
fo heift mans den Weſtphaͤliſche 
Frieden. 2. BUuke 
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& IBURG ‚lat, !burgum, iſt fonft die Biſchoͤff⸗ 


lche Reſidentzʒz. 
: Sl vn vi 


Wo liegt das Stift Daderborn ? 

Es lieget zwifchen Muͤnſter und der We- 
fer / und hat anietzo feinen eignen Biſchoff. 
. PADERBORN; lat. Paderborna, iſt eine bra⸗ 

ve und wohlgebaute Stadt. 
2. NIENHAUS ‚fat, Neuhufium, ein Schloß / 
liegt harte darben / und ift die Biſchoͤff⸗ 
liche Reſidentz. | 
3. Yin diefe Gegend hat der berühmte Abgott 
der Sachſen die IRMENSEULE geſtan- 
den/ welche Carolus M. zerſtoͤret hat: 





Damahls hieß der Ort Ehresburg/ 


ietzo aber Stadtberg. 
BL We Sy 
Wo liegt die Abtey Corvey? 


Sie liegt an der Weſer im Stiffte Pader⸗ 
born / und hat einen Abt / der ein geiſtlicher 


Reichs-⸗gůrſt iſt. —— 
CORVEY, lat. Corbeja, wo das Kloſter 
iſt / liegt an der Weſer / und iſt mit⸗ 
,. telmäpßie - \ a 
> HOEXTER, fat, Huxaria , iſt eine gufe 
Stadt und Daß an der Wefer/ und ge- 
hoͤret dem Abte von Corvey: Doch die 
Stadt 























—08— 
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: u Das 10. Cap. von ap. von Deutſchland / 
” Stadt will ihre will ihre Freyheit pretendi-, | 
ren / und die benachbarten Braune 

ſchweigiſchen Fuͤrſten haben die 

ESechutz⸗Gerechtigkeit und: andere 

2... Pretenfiones RR: — 
geſtritten Ra 














EN lieget das Furſtenthum 
ar Minden? er s| 

& lieget zwiſchen Oßnabruͤck und der We 
ir. Bor diefemift es ein geiftl. Stifft gewe⸗ 
fen / welches aber im Weftphäfifchen Frieden 
iſt leculariſiret und dem Chur - Fürften von. 
. Brandenburg unter dem Titul eines guͤr⸗ 
ſtenthums eingeraͤumet worden. | 
"I. MINDEN ‚lat, Minda, iſt eine groſſe und 
wohl befeſtigte Stadt. 

2. PETERSHAGEN, iſt ſonſt die Reſidentz 
der FAR: * —5 a 

x. wer 


Was liegen nn in Weſtyhalen 
noch vor Grafſchafften? 
I Die Graffehafft MARCK, lat, ‚Comitatus 
Marchiz, liegt. neben dem Hertzogthum 
— und BEER — 


* 
14 
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— nt \ 


zu Brandenburg aus der Juͤlichiſchen 
+ Erbfehafft / muß aber mir der Marck 
vr Brandenburgan der Oder nicht con- 
fandiret werden, Es iſt darinnen 
. BAM, latein. aammona, die beſte 
Stadt an der Lippe. 
2. WERDEN, lat. Werda, liegt ansce 
Rur ; in der Stadt iſt ein Abt / der 
ein freyer Reichs⸗Stand iſt. 
3. xobsr; lat. Sufarum , ein groſſer Ort. 
4. DORTMUND, lat. Tremonia, liegt 
auch darinnen / iſt aber eine freye 
I. Die Grafſchafft RAVENSBERG ‚lat. Co- 
"  mitatusRavensbergicus, liegt bey Min⸗ 
dern / bat vor dieſem zu {Jülich / Cleve und 
Bergen gehört / undift anietzo dem Chur⸗ 
FSürften zu Brandenburg unterworf« 
fen. Esiftdarinnen; | 
_ IoRAVENSBERG „laf. Ravensberga, ein 
ſchlechtes Schloß. ve 
2. BIELEFELD, lat. Bilefelda, ein feiner 
und wohlbewohnter Ort. 
ZU SPARENBERG , lat. Sparenberga, liegt 
harte an Bilefeld / und iſt cin haupt⸗ 
17" Mt fees Stoß 
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ER | | 
sc6 Das ıo, Cap von Deutfhland! / ' 
4. HERFORDEN "lat, Herfordia , ift vor) 
diefem eine freye Reichs⸗ Stadt ge- 
weſen / nunmehro aber Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſch. - 1 der Stadt iſt ein 
Weiblivbe⸗ Suifft / deſſen Aebtiſ⸗ 
fi ein freyer Reichs: Stand / und 
iwar det Reformirten Religion zu⸗ 
Vethaniſt = 
5. ENGERN ‚lt, Angria ‚iftder Ort 100 | 
ger Sachfen Stamm» Vater WI- 
TECHINDUS fein Herkogtht 
heabt hat: Jeroifta 
ſeeht man noch) da G 
6. In dieſer Grafſch 
AT, gelifchen am ftärcfeften / 
auch Eatholicken und Reformirte um: 
— Beau. >. 
II. Die Grafſchafft SCHAUMBURG far 
Ccomitatus Schauenburgicus; liegt an dei 
Weſer. An 16 1640. ſtarb det. letzte Graf’ 
von Schaumburg / und da haͤtten die Gra 
fen von der Kippe ſoccediren follen : doc 
im Weftphärft ven Frieden ward Die Graf 
ſchafft dem Land⸗ Grafen von Heſſen⸗Caſ 
ſel eingeraͤumet / welcher ſich hernach m 
> denen von derfippe in der Guͤte ſo *9 
4 Hank hal 
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 hatyo daß faft diegange gange Grafſchafft bey bey Caf- 
Ra geblieben iſt. 
1, SCHAUMBURG ‚ laf, Schaumburgum iſt 
ein luſtiges Schloß. 
2. STADTHAGEN iſt ein feiner Ort, 
3. SACHSENHAGEN ft geringe, - 

4 RINTELN ‚ lat, Rintelium , hat eine Uni⸗ 
verſitaͤt welche 1621, iſt angeleger 
worden, 

5.BUCKENBURG, welches vormahls der 
Grafen Reſidentz geweſen iſt /gehört 
allein den Grafen von der Uppe / die 
andern Derter find alle Heßiſch. 

iv. Die Grafichafft SPIEGELBER G lat. 
- Comitatus Spiegelbergenfis, liegt stoifehen 

Hameln und Hildesheim, und gehört ietzo 
‚einer Linie aus dem Fürftlichen Naflaui- 
ſchen Haufe- 

V. Die Grafſchafft LIPPE, lat, Comitatus 
Lippienfis, fiegt zum nfange des Fluſſes 
Sippe / über dem Stifft Paderborn / und 
* feine eigne Grafen / welche ſich Edle 

errenvonder LIPPE ſchreiben. 
I» LIPPE, Oder Lipstapt, lat. Lippia, oder 
Lipſtadium, eine geoffe und fehr fe⸗ 
—ſſe Winden an der Lippe/ gehörer ietzo 
n "»45 dem 











308 Dasıe, Cap von Deutſchland - 
H dem Chur⸗Fuͤrſten zu Branden⸗ 
burg: Denn es iſt vor alten Zeiten 
den Grafen von der Marck verſetzet 
worden /denen die Chur⸗Fuͤrſten zu 
- Brandenburg fuccedirer haben, 
2, DETMoLD, lat, Detmoldia,und? 
3. 1EMGon,[af.Lemgovia, find ſonſt 
die beſten Derter darinnen. Es iſt 
ſehr groß / aber ſchlecht bewohnt. 
4. BUCKENBERG , lat. Buckenbutgum, | 
aus der Graffchafft Schaumburg / 
| gehoͤrt ihnen ach.. 
VI. Die Grafſchafft PYRMONT, lat, Co- | 
mitatus Pyrmontanus ‚ liegt nicht weit von 
Eorven an der Wefer / ift gar kleine und 
." gehörfden Grafen von WALDECK : der 
Sauerbrunnen darinneniftbefandt., 
tatus Rierbergicus, ift auch neben Pader⸗ 
born: Bon dem Graͤflichen Hauſe iſt nie⸗ 
mand mehr übrig / als ein Fraͤulin. 
VII Die Grafſchafft HOYA, lat, Comitatus 
 Hoyenfis, liegt an der Wefer über Minden, 
. HoYE,laf, Hoya ‚ander Wefer, | 
2. NIENBURG, laf, Novoburgum. | 
z3. 11äPENAu, lat. Liebenavia, die gehören 
allenach ZELL. 4 ucur, 
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4. UCHT, T, und 

> FREUDENBERG, zwey m ige Aemter / 
gehoͤren nach Heſſen-CASSEL, 
von welchen ſie die Grafen von 
TECKLENBURG , zum sehn bekommen 
haben. 

6. STOLTZENAU und dag übrige / gehört 
nach Wolffenbuͤttel; fo winder- 
lich ift die Grafſchafft sertheiler wor⸗ 
den / wie vor so, Jahren die Grafen 
von Hoya abgeſtorben ſind. 

IX. Die Öraffchafft DIEPHOLT,, lat.;Comi- 
tatug Diepholtanus, liegt darben/ gehört dem 
Hettzoge von Zell. 
ENT. MEEPROLT, fareiır, Diepholta; ift die 
Haupt ⸗Stadt darinnen. 
x. Die Graffchaff BENTHEIM, lat. Comi 
tatus Bentheimius, hernach 
X1. Die Graffchaffe TECKLENBURG, Inf, 
Comitatus Tecklenburgicus, und 
X. Die Grafſchafft STENFORD; lat, C 
mitatus Stenfortenfis, liegen alle dren ii 
Biſtthum Miünfter / und gehören einer 
SGraͤflichen Familie / welche ſich indie 
BENTHEIMIfCHE / TECKLENBURGIfche: und 
STEISEORTIfEHE Unie getheiler hat. Eine 
| 3 ied⸗ 











— 


id / 
ſedwede hat den Nahmen von der Haupt⸗ 
a 7 0 N DR 

XIH, Die Graffehafft LINGEN; lat, Comi- 

_ tatus oder Dynaftia Lingenfis, liegt mit 
ten im Münfterifhen/ und gehört dem 
Prrintzen von ORANIEN ‚der numeh- 
ro Koͤnig in Engeland iſt. 
XIV. Die Grafſchafft RECKHEIM, lat. Co- 


s10  :Dasıo, Cap. von Deutſchland 


mitatus Reckheimenfis , liegt auch im 
Münfterifchen / nicht weit von der Lip 
pe/ und hat feine eigne Örafen/ welche 
ſich von ASPERMONT UND RECKHEIM 
khreia m er 
XV. Die frenen Neichg-Grafen von VEH- 
> LEN haben ihre Güter auch in Wefte 
pyhalen / es find aber Fleine umd unbekand⸗ 
te Oerter. 


n. Braunſchweig und Lüneburg 


Wo liegen die Braunſchweigiſchen 
md Lumeburgiſchen Sande? 
Sie liegen recht zwiſchen der Wefer und dei 
Elbe / begreiffen ein ziemliches um ſich / und ha 
ben meiftens $urherifche Einwohner. 


SGleichwie die Familie der vn voR 





a, GEN 
N 


oo — ED vB BEN 
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Braunfchweigund Lüneburg auff drey Haupt - 
nien beruhet: Alfo wird auch das sand in 
drey Haupt- Stuͤcke eingerheilet / welche nach 
den Hanpt- Städten genennet werden. 

1 Das S.üneburgifche / welches in der 
vr gandr Charte oben lieget. | 
1. Das Aannoverifche/ welches in der 
>  $and-Eharte zur Lincken lieget. 

BL Das Sraunſchweigiſche / welches 
© in der sand» harte zur Rechten lieger. 
XII. 

Was iſt in dem Luͤneburgiſchen 
see merken? | 
2, LUNEBURG, lat. Lüneburgum, die Haupt⸗ 
Stadt / liegt an dem Fluſſe IImenaus 

eine geoffe und wohlbewohnte Stadt. 

Es iſt ein Fürftliches Symnalium daſelbſt Mn 

angeleget: Und die Stadt hat guten N 

"Zugang vondem Saltzwerck. 

+. ZELL, lat, Cella,am Fluß Aller, Tat. Alle- 
ra, ff die Kefidenk des Herkoges von 
Luneburg / iſt wohl befeſtiget und wohl 
bewohnt. Und von dieſer Reſidentz wird 

das gantze Land gar offt das Zelliſche 
Hertzogthum genennet. 








Da⸗ —— on Dein : 
3. — RG ‚ lat, Harburgum „liege an den 
Ele Hamburg gegen über/ —— 
feſtes Schloß. | 

‚ ULTZEN, lat, Ulzena iſt eine mittelnäfie 
ge Stadtander Ilmenau, >. | 

5. BARDEWICK ‚lat. Bardevicum ,nicht weit 
von Luͤneburg / iſt vor alten Zeiten ne 
treffliche Stadt geroefen z doch nunmeh⸗ 
U yoiffesuichewiel beffer alsein Dorf! 

6. EBSDORF ‚nicht weit von füneburg / iſt ein 
Evangeliſches Jungfern⸗Kloſter / der⸗ 
gleichen in dem —— 
| dene ſind. IT EHER | 
7 GIFHORN , lat. Gißhornia, = der Aller, | 
hat auch ein feines Schlopen 8 

3 BORCKDORF, iſt ein plaiiicher Ort vor 
0 Yererteng, or A | 
9 DANNEBERG, liegt gegen die Elbepu/ und | 
feine Grafſchafft / darinnen | 
x DAÄNNEBERS y'laf, Danneberga. Ä 
HITZACKER Oder HITZGER , lat, Hitz- | 
grad | 
 SCHNACKENBURG, lat, Schnackenbur- | 
gumygelegenfind. | 


a yo; Von der Grafſchafft DIEPHOLT und 


HOYA: PRIOR vorhero. | 
XUR 
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"XII, 
Was iſt im HZannoverſſchen zu 
mercken? 


1. HANNOVER, fat,Hannovera, an der $eine/ 


ift die Haupt - Stadt / und zugleich die 
Reſidentz des Ehurfürftensvon Hanno» 
ver + Die Stadt iſt groß / wohl bewohnt / 
und gar wohl befeſtiget. 


2. CALEMBERG , latein. Calemberga, iſt ein 


Schloß / 2. Meilen von Hannover / an 

der Seine / welches nur darum zu mercken 

iſt / weilvon diefem Schloffe offtmahle 

dag gantze Hanoverifche Land das CA- 

; LEMBER GIfhe Hertzogthum genene 
"ee wird, | 

3. ‚HAMELN „fat, Hamelia,, liegt an der We⸗ 





fer / und iſt eine groſſe und vortrefflich fe⸗ 


ſte Stadt, Anno 282. ſoll ein Ratten 
faͤnger unter der Predigt am Sonntage 
130, Kinder zur Stadt hinaus in einen N 
Berg aeführet haben 5 die hernach in 
Siebenbürgen eff voieder foller heraus 
fommen ſeyn. Doch wer molte diefe Fa⸗ 
bei glauben? 


b BODENWERDER, nicht weit davon an 





der Weſer / iſt gleichfalls feſte. 
Hs 5NEU- | 








Ms. Das BR ı. von Deutſchlin / 
N) 5 NEUSTADT ‚lat, Neofadim, an de _ 
ne iſt ein ſchoͤnes Fürftliches Schloß. - 
8. GOTTINGEN, lat. Gottingia, an der Jeine/ / 
iſt eine brave Stadt / darinnen ein be 
xuͤhmtes Gymnafium floriref, | 
J NORTHEIM, lat, Northeimium, an der > 
Leine / ift mittelmäßig. | 
8: MÜNDEN, fat, Munda, liegt an den Heßi⸗ 
ſchen Graͤntzen / und hat ein gutes 
Schloß. Gleich darbey flieſt die Herr | 
ve und Sulda zuſammen / daraus hernach 
die Weſer entſtehet. Im uͤbrigen muß 
man es mit Minden im Wefiphälifchen 
nich confundiren A 
9, SRUBENHAGEN, {ft ein kleines Fuͤrſten⸗ 
thum / und begreifft folgende Oerter: 
GRUBENHAGEN ein Schloß. 
— > EIMBECKE, lat. Eimbeca ‚die Haupt⸗ 
Stadt des ———— Fuͤr⸗ 
ſtenthumß. 
OSTERODE, lat. Ofteroda, 
HERTZEERG, lat. Hertzberga, 
 ELAUSTHALUND . | 
\ANDREASBERG, find. lauter Berg⸗ 
Staͤdte auff dem Hartze. 
70, Ton dem Biſtthum OSNABRUG , * 
es 
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des der Hertzog von Hannover ietzund 
auch in Adminiftration hat / ſiehe oben. 
11, In ven 1693. Jahre iſt dem Hertzoge von 
Hannover neundte Chur⸗ guͤꝛſt en⸗ 
Stelle conferirei vesenen, Unterdeſſen 
bleibt es bey der alten Cinrheiluug der 
Laͤnder. 


XIV. 
Was iſt im Braunſchweigiſchen zu 
li mercken? 
1, BRAUNSCHWEIG ‚lat, Brunsviga, ander 
"2. Ocker, laf. Ockera, ift eine fehr groffe und 
weitlaͤufftige Stadt. Sie ift eine freije 
Stadt geblieben biß aufdas Jahr 1672, 
da fiefich endlich dem Hertzoge hat unfer- 
werffen müffen. Es iſt daſelbſt eine bes 
ruͤhmte Mefle angeleger worden, 
3. WOLFENBUTTEL, laf.Guelpherbytum, 
liegt nicht weit von Braunfchweig / ift 
wohl befeftiget/und ijt bißhero die ordent= 
liche Reſidentz geweſen. Es iſt dafelbit 
eine unvergleichlich ſchoͤne Bibliorhec an⸗ 
geleget. | Kae 
3, HELMSTEDT; lat, Helmftadium ,' Tiegef 
zur Mechten an den Magdeburgifchen 
SBraͤntzen. Der Ort ift mittelmäßig/ aber | 
| 96 die. | 


— 











Bu. ln ini... __ __ A 


6 2 Das 10, Cip von Decthnd / 


die 7 pie Untverfirär iſt befande z welche von von. 

ihrem Stifter Hertzog JULIO Tatı Aca- 

demia Julia genenner wird / und von allen. 
drey Kegierungen dep iteh. | 
. 4 ‚LUTTER, fat. I. wecra; unter Woiffenbuͤttel / | 
"48 8er Ort / wo Anno 1626. die blutige | 
Schlacht zwifchen dem Käfer und den 
Nieder⸗Saͤchſiſchen Fürften vorgieng. 

s. KOENIGS-LUTTER, fat, LuteraRegia,tff | 
ein Eleiner Ort / nicht weit von Helmſtaͤdt. 

Es hat aber eine reichliche Abtey. | 

| 6 — liegt steifihen Mob | 
fenbuͤttel und Helmſtaͤdt / und iſt geringe, 
BLAN CKENBURG,seine Graffſchafft / gleich 
darbey an den —— — Srantzen / | 
gehört zu Wolffenburtel. | 

4 GOSLAR, lat, Goslaria, liegt aim Fuuſe Go⸗ 
ſe / iſt eine weitlaͤufftige aber altvaͤteriſche 
Stadt / welche bißhero noch immer die 
Reichs⸗Immedietaͤt erhalten hat.. 
* GANDERSHEIM ‚oder Ganderſum, lat. 
Gandersheimium, liegt nicht weit von | 
Goßlar. Die Stadt gehoͤrt nach Braun⸗ 
ſchweig; aber die Aebtißin datinne iſt 
cein freyer Reichs⸗Stand. 
‚1 — —* — — 
Weſer / 


% | 
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Weſer / und alfa im im Hannoverifchen/ ges 
hört aber nach Braunſchweig / und ff ei⸗ 
nem abgefundenen Hergoge von der 
Braunſchweigiſchen Unie eingeraͤumet 
worden. 

11. WALKENRIED;, ein reiches Kiofter / liegt 
fehon in Thüringen/ aber harte an den 
Braunfchweigifchen Grängen / und ges 
hört feit dem Weftphälifchen Frieden nach 
Wolffenbuͤttel. Es war vor diefen eine 
wohlangelegte Schule daſelbſt. 

1. 2. WERNIGERODE, iſt eine Graffſchafft / die 

aber den Grafen von Stolberg gehoͤret., 

3 NB. Nicht weif von Goslar iſt die berühmte 
Baumanns⸗Hoͤle. 

14, Auf, der Graͤntze ʒwiſchen Thriringen und 
Braunfchweig / iſt der Wele-befandre 
BLOXBERG, lat. Mons Bructerus, date 
auff die Heren ihre Zuſammenkunfft be -⸗· 
ben ſollen. J 

15. — iſt zwiſchen Thüringen und Braun _ Hl 








ſchweig um Goßlar.herum ein groffes | 


Gebuͤrge / welches der Hartz oder Hartz⸗ 
Wald / lat. SYLVA HERCYNIA , ge 
nennet wird / und überaus reiche Silber: 


——— hat. | 
97 Und 
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st ___Das 10, Cap. von Deutſchland / 
Und zwar was den $ateinifchen Pas 
men betrifft / fo werden in Deutfchlans | 
gar viel Wälder SYLVE HERCYNIE 
genenner / das koͤmmt daher: Boralten | 
Zeiten / wie Deutfchland noch nicht fo be - | 
wohnet war alsiegund / fo warein groffee | 
Wald / welcher von Schwaben an faft 
durch gan Deutſchland gieng / derfelbe 
wurde mit einem Worte SYLVA HER- 
CYNIA genennet. Nachdem aber | 
Deurfehland numehro ſtaͤrcker bewohnee | 
wird / fo iftdiefer Wald hin und wieder 
ausgehauen worden/ daß nur da und dort | 
noch Stuͤcke davon geblieben find/alsder 
Schwartz⸗Wald / der Thüringer -Wald/ | 
ir Dher Ve / der —— ande⸗ 
re mehr. 


Iſt hichts mehri in ndenPinebtrgifäien‘ 
2... Banden zumerden? 
Zwifchen den Braunſchweigiſchen und 
JE PP lieget das Biftehum HIL- 
DESHEIM ‚lat, Epifcopatus Hildefi Tenfis, wel⸗ 
‚ches feinen eignen Catholiſchen Bifchoff hat. 
1. HILDESHEIM ‚lat, Hildefra, oder Hildes- 
hemium , ift die Haupt-Stadr darin⸗ 
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nen /ziemlichgroßund ſchoͤn. Sie hat 
ſich bißhero dem Biſchoffe niemahls recht 
unterworffen / weil ſie die Braunſchwei⸗ 
giſche Huͤlffe zur Hand haben. Sonſt 
aber iſt in der Stadt die Papiſtiſche und 
Evangeliſche Religion untermenget. 
2. PEINA. De | | 
3, ALVELDEN undandre find geringe, 
Man Fan auch diefes merchen + Die Luͤne⸗ 
burgifchen und Braunfchweigifchen Sande wer- 
deninsgemein Nieder⸗Sachſen / lat. SA- 
XONIA NFEBRIOR, genennet: Denn ob 
gleich Mieder- Sachfen fonft vielmehr in fich 
begreifft/als Holſtein / Mecklenburg / Bre⸗ 
men und andere / ſo iſt mans doch gleichſam 
gewohnt / daß man hauptſaͤchlich dieſe Lande 
darunter verſtehet. — Di 
XVI. 


Wo lieget das durſtenthum Oft 


[4 


Srießland? 





Oft-grießlandı fat, Comitatus Friſiæ Ori- | | 
entalis, wird fo Be in Hollandeine MM 


SProvimpifi welche Weft« Srießland/ Ir. || 


Frifia Occidentalis , genennerwird, 


Das Land hat feinen eignen Fürften / deſſen 


Borfahren erft Anno 1648. in den gůrſten. 
| | Stand I 
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an dem Fluſſe EMS, lat. Amaſius, und ſtoͤſt an 


we: AURICH, lat Auricum,, eine Stadt / hat 














an 8 Das ın. Gar ap von Deutlland / 

Stand finderhoben worden x Denn vor dies 
fen wurde das fand nur die Grafſchafft 
EMBDEN ‚lat. Comitatus —— genen 


nee 
Das Sand liegen unten an der Nord- ‚See 





das Biſtthum Münfter, Es ift darinnen 
1. EMBDEN, lat, Embda ‚die Haupt⸗ Stadt | 
am Fluſſe Ems, welche groß / fchön und 
reich ift. Doch die Stadt froger auff ihre 

- ‚Privilegia ; und hat fich danmenhero dem 
Fuͤrſten niemahls unterworffen / fondern 

hat lieber zu ihrer Defenſion eine Hollan⸗ 
diſche Beſatzung eingenommen. I 


ein Schloß / darauf * feine or⸗ 
dentliche Reſidentz hat. 

3. NORDEN, let. Nordena, ein gtoffer aber: 
gantz offener Ort an der Nord-Seer 
wäre zu einem Hafen fehr wohl gelegen, 

4. GRETHSIEL , iſt das alte Stamm⸗Hauß 
der heutigen Se von Oſt Frießland. | 


Wo liegt — und 
DELMENHORST? | 


Es ſi ind ———— OF | 
den- 
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mich: & Delmenhorflanus, ander Re 
fer zwiſchen Oft- Srießland und Bremen. 
Anno 1667, ſtarb der letzte Grafe von OL- 
DENBURG, Anton Günther , da gab eg einen 
groffen Succeshions- Streit zwiſchen dem Koͤ⸗ 
nige in Daͤnemarck und den Hertzogen von 
Hollſtein / welcher endlich fo iſt beygeleget wors 
den / daß der König in Daͤnemarck alle behal⸗ 
ten hat. | 
1. OLDENBUR G, lat. Oldenburgum ‚die 
Haupt- „Stadt / da der Örafe vor dies 
ſem rehidirer har / iſt groß und fefte, 
2: CARISTIANSTADT, ward 1681. zu einer 
+ Keftung angeleger. | 
3: DELMENHORST ‚lat, Delmenhorftum, 
iſt ein Schloß nebſt einer geringen Stadt. 
* ne jener · Stadt und Herrſchafft / 








KNIPHAUSEN, Tat. Keiphüfia, Schloß und Ei 
Herrſchafft / liegen an den Oft-Srießlän 
diſchen Graͤntzen / haben aber: dein Gra- 





fen von Oldenburg gehöret / darüberift - - al 


bißhero ein,groffer Streit. gefuͤhret wor⸗ 
den. Denn wie der letzte Grafe ſtarb / fo 
vermachte ‚er. JEVERN ſeiner Schwe⸗ 
ſtter / welche nach va vermähler war ; 
und 








— — en * = — | 















gꝙ. Das io. Cap, von Deutſchlan d 
‘und KNIPHAUSEN feinem unachten 

€ Bohne Antonio, m ar 
Nun iſt dag ausgemacht / daß diefes 
 $ändgen ein Spanifches Lehn iſt: Allein 
das iſt die Frage ob eg nah Brabant 
‚oder nach Burgund gehörer ? Die Fürs. 

ſten von Zerbſt haben bewiefen/ / daß es 
ein Brabantiſches Lehn ſey: Hingegen | 
der Koͤnig in Franckreich will behaup⸗ 

ten / daß es ein Burgundiſches gehn ſey | 

und daß man alſo die Lehn bey ihm / als 
Hertzog von Burgund / ſuchen muͤſte. Weil 

auch das Laͤndgen abgelegen iſt / fo hat er 

ſeine Prætenſion an den Koͤnig von Daͤ⸗ 
nemarck verhandelt / daruͤber lange Zeit 

A ift geſtritten worden / biß endlich numehro | 
3.0. JEVERN dem Sürften zu Zerbft iſt re⸗ 
Nituiret worden; das andere iſt in Die 














2 


niſchen Haͤnden. 
Mo liegt das Hertzogthum 


BR Bremen? 
| Es liegt an der Nord⸗See / recht zwiſchen 
dor Wefer und der Elbe * 
Bor dieſem war es ein groſſes Ertz⸗ Biſt⸗ 
thum: Doch im Weſtphaͤliſchen Frieden iſt 
| | | es 
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€ fecularifiret / und dem Könige in Schwe⸗ 
Den unterdem Titul eines Hergogthums / Tat, 
Ducatus Bremenfis ‚ eingeraͤumet worden. 


1.BR 


EMEN, lat, Brema, fiegt ander Weſer / 
und iſt zwar die Haupt · Stadt des Landes / 
gehört aber nicht den Schweden / ſondern 
ſt eine freye Reichs⸗Stadt / welches 
bißhero die Schweden durchaus nicht ha⸗ 
ben leiden wollen / daß ſich endlich die 
Stadt hat refolviren muͤſſen / daß fie in 
dleſem gangen Seculo auf feinem Reichs⸗ 
Tage erſcheinen will, Die Stadt iſt ſonſt 
groß / ſchoͤn / reich / und treibt eine ſehr 
importante Handlung. Es iſt ein wohl⸗ 
angelegtes Gymnafıum in der Stadt; 
Die Religion aber it Lutheriſch und 
Reformirt unter einander z doch find 


die Reformirten weit ſtaͤrcker. Der 


Dom in der Stadt gehoͤrt dem Koͤnige in 
Schweden / da haben die Evangeliſchen 
ihren Gottesdienſt. | | 


2.STADE ‚lat. Stada , liegt nicht weit vonder 





Elbe / iſt wol befeſtiget / und iſt der Ort / wo 
die Schwediſche Regierung dieſes Her⸗ 
tzogthums angeleget iſt. 


4 BREMERVERDE, lat. Bremerverda, mit- | N | 


sen 
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"ten im Sande/ iſt ſt fonft die © die Kefidenge identz⸗ 
Stadt des Ertz⸗Bifchoffs geweſen. 

4 B OXTEHUDE , lag, Boxtehuda N iſt ein 
ſchlechter Ort. j 

5. WILDSHAUSEN fat. Wildenhuf, lege | 
jenfeit der Wefer im Ofdenburgifchen / | 

iſt aber ein Schwediſcher Ort / und gehös | 

ref zu Bremen, 4J 
6.NB. Oben an der Nord⸗ See fieger das | 
HADELER-LAND, oder das Land | 
von Hadeln / das begreiffe garwenig 
in fich / und hat vor diefem dem Hertzoge 
von Lauenburg gehoͤret; dahero noch 
ietzo darum geſtritten wird /wer dns. Ha⸗ 
delers» Land behalten fol. Unterdeffen 
hat es der — in Seqvoiktaniek, | 


Wo liegt endlich ds Fuůrftenthum 
Fehrden? 

6⸗ lieget zwiſchen dem Bremiſchen und ie | 
Ä end Vor diefem war eg ein Biſt⸗ | 
thum 5 doch im Weftphälifchen Frieden ward 
es fecularifiret/ und den Schweden eingeräue | 
"mer / die es noch befigen. i) 

1. FERDEN ‚oter VERDEN, latein. Verda, | 
nicht weit vonde — iſt die Haupt⸗ 

Statt. Be RO- | 
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ir. ROTENBURG, , und die andern nfindg ind ge= 
ringe, 


Das V. Teil 
"Don den deutſchen Provinsen 
um die Elbe gelegen. 


Wo Aicft die Elbe? 
S* Elbe/ Tat. Albis, entſpringet in Boͤh⸗ 
men / und gehet durch gantz Ober = und 
ge biß in die Nord— See 
inein. 

Wo die Sala in die Elbe faͤllt / da theilet fi ch 
Die Elbe gleichſam in zwey Theile: Was gegen 
Böhmen zu iſt / das heift die Ober - Kibe/ 


und was son die See zu iſt/ das heiſt die u 


Nieder - Elbe. 


Bey dieſer Einrheilung wollen wir bleiben, — N 
und erftlich die Sandfchafften an der Y’fieder- N 


Elbe hernach die Landfchafften an ber — 
Elbe befi ichtigen. ſ 


| I. 

Was liegen nun an der Mieder Elb 

| vor deutſche Provingen? - 
Wenn wir unten anfangen / und alfo dem 

Strome entgegen gehen/ fo koͤmmt 


J. Das 
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l. Das Zertzogthum hum Schleßwig lat. DU- | 

CATUS SLESVICENSIS. | 

1. ‚Das Aergogtbum Zoiſtein / lat, DU- 
0 GATUS:HOLSEHEN 4 E 

11, Das Hertzogthum M ecklenburg / fat, | 

| DUCATUS MEGALOPOLITANUS. | 

I. Das Fersogthum Sachſen⸗Lauen⸗ | 

burg / lat. 

DUCATUS SAXO- LAUENBURGI- " 

| CUS. | 

V.Das Hertzogthum Magdeburg / lat, | 

-  - DUCATUS MAGDEBURGICUS. 

VI. Das Sürftenebum Halberſtadt / lat. 

>. PRINCIPATUS a | 

SIS, | 


Don Holſtein und Schleßwig. 


Woo liegen die an Hertzogthumer? 
Das Hertzogthum Schleßwig lieget gantz 
gegen Norden an den Daͤniſchen Graͤntzen / 
wiſchen der Nord⸗ und Oſt⸗See. Es ge⸗ 
hör nicht zu Deurfchland / fondern eg iſt ein 
fouveraines Hertzogthum. Unterdeſſen fan 
es doch auff der Land⸗Charte von Deutſchlaud 
am beſten ER werden, 
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Das Hertzogthum Holſtein liegt gleich 
darbey zwiſchen der Nord⸗See / Oſt⸗See 
und Elbe / alſo daß der Eyder⸗Strom / lat. 
Eidera,ohngefehr die Graͤntze zwiſchen Schleß⸗ 
wig und Holſtein macht. Es ſtoͤſt an das Lau⸗ 
enburgiſche und Mecklenburgiſche Gebiethe / 
und iſt allerdings ein Stuͤcke von Deutſchland. 
Im uͤbrigen iſt in allen dieſen Landen die Ev⸗ 
angeliſche Lutheriſche Religion. 


We | 
Wem gehören die zwey Hertzogthuͤ⸗ 
mer Schleßwig und Holſtein? 

















Es iſt gar ein verwirrter Zuſtand / und wer -- MN 


es recht wiſſen will der muß den Grund aus 
der Hiftorie ſuchen. | | 
* Denn die Könige /die bey ietzigen Zeiten in 
Dänemark regieret haben / find aus dem Her- 
soglichen Haufe Holftein entſproſſen; dahero 
iſt es kommen / daß die Lande rheils dem Koͤni⸗ 
ge in Daͤnemarck / theils den Hertzogen von 
Solſtein gehoͤren. Nur 
Nun ward: zum Ausgange des vorigen Secu- 
Li ein folcher Vergleich gemacht / daß ins kuͤnff⸗ 
ige An den. Schleßwigiſchen und Holſteini⸗ 
‚fchentanden nur zwey Regierungen feyn ſolten: 
Die Boͤnigliche su. Su 
Sn 2, DIE 





= 
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2. Die 2, Die Herggogliche u GOTTORP. | 

Und darbey iſt es geblieben biß auff den hen⸗ 
tigen Tag. Denn ob ſich gleich nach der Zeit 
die Hertzoge von Holſtein in unterſchiedene ini⸗ 
en getheilet haben / ſo ſind es doch nur abgefun⸗ 
dene Herren / und dependiren entweder von der 
Boͤniglichen oder von der Hertzoglich⸗ 
Gottorpiſchen Regierung. Ob auch gleich 
bey unſerer Zeit der Koͤnig in Daͤnemarck den 
Hertzog von Gottorp aus ſeinem Lande vertrie⸗ 
ben hat / ſo iſt er doch vor etlichen Jahren wie⸗ 
der reſtituiret worden: Und bleibet es alſo 
nochmahls bey der alten Eintheilung. 

Wenn wir nun wiſſen wollen / was zur Bös 
niglichen oder zur Heruoglichen Portions 
gehört / fo müffen wir beyde Sertogräulmer ä 
part vornehmen, 5 


Bir iſt nun das Bergogthum Shieh⸗ 
wig eingetheilet? 

1. Zur Boͤniglichen Dänemärdifehen 
XKRegierung gehören? ·; 
1. FLENSB URG ‚lat, Flensburgum ‚liegt an die 
nem Aem/ den die Oſt⸗See gleichfam | 

voon ſich ſtrecket / welcher Tareinifch Sinus 
Eleni genennet wird. Es iſt eine impor- 

9 lante 
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ante Stadt / nebft einem feſten Schloffeund 
Buonlgelegnen Hafen. — -- 2... 0: 
2: GLUCKSBURG oder LUCKSBURG, lat, \ 
Sluceburgum, liegt gleich darbey / iſt ein 
muaͤßiger Ort / hat aber ein Schloß / und iſt 
einem Hertzoge von Holſtein vonder Koͤ⸗ 
niglichen Linie zur Appanage gegeben 
worden. — 
3. HADERSLEBEN, lat. Haderslebia, iſt ein 
ziemlicher Ort / nebſt einem guten Hafen, 
4. CHRISTIANPREIS, fat, Chriftiani Muni- 
tio, iſt ein Schloß / dag Chriftianus IV. 
der König in Daͤnemarck nicht weit von- 
easielgebalsehat.: =... 12. 
5.ALSEN ‚lat, Alfena , oder Alfa, eine Inſul 
auff der Oſt⸗See Flensburg gegen uͤber; 
nr RN liegen die zwey fehönen Schloͤſ⸗ 
SUNDERBURG, lat. Sund erburgum, und 
NORBURG, laf, Nordoburgum. - 
Dieſe ʒwey Schloͤſſer find zw ey abge⸗ 
fundenen Linien der Hertzoge von Holſtein 
vom Könige zur Appanage gegeben wor— 
den / welche ſich auch davon zu ſchreiben 
fegen. er 
S.ARROE, lat, Arroa, eine Inſul auff der 
See / Hadersleben gegen über, N 
| : | 7.ROM» | 
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2 ROM ‚Tat, Roma, eine 3, eine Jufubauff file der Nor 
- 278 
9, AMROM, fat. Amroma, auch eine Jr auf 
der Nord⸗See. | 
9. FORA ‚ lat, Fora , eine Inſut auff der Morde 
’ See gehoͤrt halb den Könige/ und halb 
dem Hergogevon Gottorp. 
II. Sur „ergoglichen Hottorpiſchen | 
Regierung gebören; | 
1. SCHLESWICK, lat, Slesvicum ‚die Haupt 
Stadt am Fluſſe Slia, iſt groß / und treibt 
ſtarcke Handlung / dahero der Zoll daſelbſt 
ein groſſes einträge | 
er GOTTORF, lat, Gottorpia, ein galanfeg | 
Schloß / nicht weit von Schlepwig / date | 
auff der Hertzog rehdiret / und davon die 
gantze Negierung den Nahmen hat. 
3», APENRADE, lat, Apenroa, {ft nicht allzu 
groß / hat aber einen feinen Hafen gegen | 
die Oſt⸗ Se zu. | 
a „TONDERN ‚lat. Tundera, liegt gegenüber? 
— weit von der Nord⸗See/ und iſt gar 
ae | 
ENTE lat. Hofmann, liegt auch nicht | 
weit von der Nord⸗See. 
JJ am E yder⸗ 
Strom⸗ 








En 
R 
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Strom / lat. Eydera,twarvordiefemei- I 
he trefliche Feſtung: Wie es in Diänt | 
ſchen Händen war / fo wurde esgang rafi- | 
ret; doch nunmehro/dader Herkog wie⸗ 
der reſtituiret iſt wird es von neuem mit 
groſſem Fleiſſe befeſtiget. 
7.FRIDRICHSTADT, lat. F ridericopolis, lie⸗ 
ger nicht weit davon am Ender- Strom/ 
und iſt erſt zum Anfange diefesSeculi von 
HGHertzog Friderico erbauet worden, J 
9. ECKRENFORT, lat. Eckelenforda, fiegee MM 
gegen der Oſt⸗See / und hat einen braven 
Hafen an dem Arm / der von der Oſt⸗See 
heraus gehen, 
9.NORTSTRAND, lat, Strandia Septentrig- 
nalis, ingleichen N, | 
10. SYLT ‚Taf, Sylta , wie auch 
1. HEILGELAND ‚lat, Heiligelandia oder In- 
füla Sandta, find drey Inſuln auff der Mi 
Nord -See/ welche zum Heikoglihen WM 
Theile gehören, ae 


. v1. | 
Wie wird dag Hertzogthum Hol⸗ 





ſtein eingerbeiler? 
Wenn man das Worr Holſtein in dem 
weitlaͤufftigen Verſtand nimmt / wie man ing 


roch ge⸗ 








532 Das IR von Deueſthland / 
— — to, m 
gemein zu reden pflegt’ fo beſtehet es aus vier 


Stuͤcken 
J. HOLSTEIN an ſich ſelber / lat Nolſatia pro⸗ 
pr mitten drinne ER | 
Darinnen gehoͤret | E 
1.3um Königlichen Theile 
i. RENSBURG ‚laf. Rensburgum, an® fffe 
Eyder / iſt von dem Könige in Dänen 
mare vortreflich befeſtiget worden. 
2. 72xBo, lat. LRehoa, am Fluſſe Stoer, 
lat. Stora, ein kleiner Ort nicht weit 
von der Elbe. 
11. Zum Zertzoglichen Theile 
L. KIEL ‚fat. Kılonium, oder Chilonium, | 
eine luſtige und. wolgelegene Stadt / 
nicht weit vonder Oſt⸗See an einem 
maͤßigen See; Es iſt ein — 
Hafen darben gelegen. Anno 1668. 
hat der Hertzog von Gottorp eine 
Univerficät daſelbſt geſtifftet. 
2. BORDISHOLM und die andern Derter fü ind 
bvlecht. 
II: WAGRIEN;. WAGRIN ift dag au. 
A der Oſt⸗See / darinnen — wi 
1: Zum Nöniglichen Theile. 
URPLÖN, fat. Plona, —— if 
gm klein / und. ee, 





5 = < * u 3. 
EEE u — — 
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2. ARENSBOECX, nicht weit davon / ein 
Klofter/find dem Hertzoge von Hol⸗ 
fein-Dlön zur Appanage gegeben. * I 

3. REINFELD , Nicht weit von Luͤbeck / iſt J 

ein ſtattliches und reiches Kloſter. | 
* 4. SEGEBERG, lat. Segeberga, ein Städt 

- gen und hohes Schloß. 

m. Zum Zergoglihen Theile I 

I. OLDENBURG ‚ lat, Oldenburgum , ein 
mäßiger Ort / welches mit Olden- -· 
burg an der Wefer nicht muß con- I 
fundiretwerden- - 

2. HEIEIGENHAFEN an der See /der In⸗ 

fül Femern gegen-über/ «in ſchlech⸗ 

2 a 0: A | 

U 3uRANZzow, lafein. Ranzovia , das 

1 Stamm» Haus der Grafen von 
Ranuew. .. 

"4. BEMERN, [af. Fimera, eine Inſul 
auffder Oſt⸗See / welche durch eis 
nen fehmalen Sund / oder rrETum 
von dem feften Lande abgeſondert iſt. 





5. EuTin,laf, Eutinum oder Otinumz , + If 


ein Fleiner Ort / ift die Nefideng des 

Bifchoffs von Luͤbeck/ welches alle- 

mahl ein Hergog von Holſtein iſt. 
33 2.2. BESTOR- 
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III. STORMARN, fat. : Stormaria, lieget ar il 
der Elbe an den Lauenburgiſchen. Es ge⸗ 
hoͤret darinnen 

1. Zum Königlichen Theile 
I. GLUCKSTADT, lat, Gluchtadium oder 
‚ Tichopolis, oder Fanum Eortunz, 
an der Elbe / iſt aͤllererſt zum Anfan -⸗ 
* dieſes Seculi yon Chriftiano IV. | 
— — befeſti⸗ 
get worden. Der Zoll zu Gluͤckſtadt 
thut der Hamburgiſchen Handlung 
groſſen Schaden, 
Z2ALTENAU,TCE Aktenavia, Hatte an 
+ Hamburg die in kurtzer Zeit ſehr zu ⸗ 
genommen hat und den Hambur⸗ 
- gern geoffen Schaden thut. 
3. CREMPE , lat. Crempa, iſt zwar fefte 
geweſen / aber nicht mehr, | 
4: PINNEBERG , lat. Pinneberga, ift ein | 
mäßiger Der /und iſt vor dieſem eine 
Grafſchafft geweſen. | 
11. Zum HergoglidenTbeile 
1. oLDzsLo ‚Tat, Oldesloa , und 
2. TRIITOW , lat. Trittovia, 
3.REINBECK, lat. Reinbeca geringe Oer⸗ 
ter / nebſt ihren Aemtern an den Lauen | 
ee Graͤutzen. — | 











ana 
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BARMSTAED) lat, Barmfteda , gehört den 
Strafen von RANZAU; vor dieſem a⸗ 
ber ift esein Stuͤcke von der Grafichafft 
PINNEBERG geweſen. 

Was aber die Grafſchafft PINNE- 
BERG betrifft / fo har diefelbe vor diefem 
den Grafen von Schaumburg gehött/ 
und wie diefelben 1626, abgeftorben find/ 
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ſo haben fich der König in Dänemard 


und der Herkog von Gottorp fo darein 
gerheifet / daß PINNEBERG zur A6- 
niglichen/ BARMSTEDT aber zur 
Hertzoglichen Regierung iſt gefihlas 


-gen worden. - 


In dem Böniglichen Theile von die« 
fer Graffchaffe ift Feine Veränderung 
vorgegangen 5 denn PINNEBERG gehört 
noch iego dem Könige in Daͤnemarck; 
das Hertzogliche Theil aber / darinnen 
BARMSTEDT lieget/ift den Herren Örafen 
von RANZOW. überlaflen/ und in eine 
unmittelbare Reichs⸗Graffſchafft 


verwandelt worden, 


IV.DITHMARSEN, , lat, Dithmarfia , fiegt an 


der Nord⸗See; davon gehoͤrt 


34 1l.3um 
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1. Zum Röniglichen The Thie 
Nas zunechft ander Elbe und * gegen 4 
2.0.0. Mittag —J—— 4J 
MELDORF, und N 


BRUNSBÜTTEL, zwey Me 
> 1. Zum Hergoglichen Theile 
Was gegen Schleßwig / und alfo gegen 
Norden lieget /darinnen ift 
LUNDE, an ber * / ein mäßiger Ort. 


Iſt bey Holſten ichs mehr zu 

mercken? 

Es ſind noch Reichs Staͤdte / dle entweder 
auff Holſteiniſchem Boden / oder doch zum we⸗ 
nigſten harte darbey gelegen ſind. | 

4 HAMBURG, lat. Hamburgum,, liegt an 

‚der Elbe / nicht allzumelt von der 
Nord⸗See / und iſt eine von den groͤ⸗ 

ſten umd reichſten freyen Reichs⸗ 
Staͤdten in Deutſchland. Sie bat | 
ihr Aufnehmen der vortrefliche 
Handlung zu dancken / worzu ie 

Elbe ſehr wohl gelegen ift. 

\ | Bißhero hat der Königin Dine | 
marck eine Pretenfhion nach derans 
dern — ; es waͤre auch vor et⸗ 

"ec 





] 








EU 
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Tichen Jahren bald zu einer formalen 





Belägerung kommen ; doch biß dato 
hat ſich die Stade noch. bey ihrer 
Freyheit mainteniret. | 


BECK, lat, Lubeca, liegt Hamburg ge⸗ 


gen über / an dem Fluffe Traval,- 


nicht weit von der Oſt⸗See. Es iſt 


> ebenfalls eine groſſe und reiche freye 
Reichs⸗Stadt / die gleichfalls ſtarcke 
Handlung treibet. Es iſt auch zu 


Luͤbeck ein Biſtthum Proteſtirender 
Evangeliſcher Religion / welches von 
einem Hertzoge zu Holſtein bißhero 
iſt adminiſtriret worden / der feine or⸗ 


dentliche Reſidentz zu Eutin hat. 


Vor dieſem iſt Luͤbeck ſo maͤchtig 


geweſen / daß es eine gantze Flotte hat 


koͤnnen in Ste führer / welche die: 
Mordifchen Eronendamals hat pra⸗ 
viren koͤnnen. Das ift zur felben Zeit 
gefchehen / wie der HANSEATIfHEe 


Bund: noch gewährer hat / davon 


we; Diefes zur Nachricht mercfen: 
at. | 
Vor etlichen hunderte Jahren ha⸗ 


ben die vornehmſten Staͤdte in 





35: - Deutſch⸗ 
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| 338: Dasıo, Cap: von Deutſchland / 
Deutctſchland und in den berrachbar- 
9. gen Königreichen einen Bund mit 
= einander gemacht/ welches der Han⸗ 
> featifche Bund / lat, FOEDUS 

/ HANSEATICUM, und die Staͤdte / 
> die Hanſee⸗Staͤdte / lat, Urbes 
—— Hanfeaticz; find genennet worden. 
Das Abſehen war hauprfächlich/ die 
N Commercia im beftändigen Flor zu 
erhalten/darüber fie viel blutige Krie⸗ 





A — 
— a 
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ge * fuͤhren muͤſſen. | 
Inter folchen Hanfee» Städten 

war damahls die Stadt LUBECK | 

die vornehmſte. Sonſt aber waren 
ihrer ander Zahl 66. und hatten ſich 
imn vier Claſſen abgetheilet. | 


1.300. Lübedifchen Claffe geboren 
u EUBECK- .. -.-. im Holfteinkef 
2. HAMBURG. | x fhen.. 
3 WISMAR.- . 2 in. Mecklens 

4. ROSTOCK. h burg. 
.,5STRALSUND. ...; 1.30 - 
II RSTEHN u ein Pommern. 





A 


— 
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8. GRIPSWALDE. In 
BG an 
.10.STARGARD, — ein Pommern. 4 

| 
12, GOLNov. H 


Zu, LUNEBURG im Gineburgifihet. 


1. Zur Cöllnifchen Elaffe gehoͤrten 
1.CöLN am Rhein⸗Strom. 
2BILEFELD, ı 
3. COESEELD. | | 
4. HERVORDEN, 

.. „LEMGOW, * Bernie | 
 6.LIPPE, Rn j 

7,:MUNSTER. 

8. OSNABRÜCK, 
' 9. PADERBORN. - 
10. WARBURG,. 3 
». ARNHEIM. 
32.BOLSWAERT. 
B. CAMPEN. lm den ie 
— 


me — 


nn 


— a 


Hr 


EEE 


34. DEVENTER. ae | 
15. ELBURG. , 
16. GRONINGEN. 
‚17. HARDERWICK, 
38. NIMEGEN, 


36 

















540 Das as 10, Cap. von? Deuköknny 
19. RUREMONDE. _ 


J 
J 


in fin Nieder: N 

21. ZUTPHEN.. — 

22. SWOL. 6 4 

88 DUYSBURG. E | 

24. EMERICH« sin adem Elevi | 
Ken Bye «x ESEL. } fen. B | 

26. HAM. 1 

27.SOEST.. | in der Graff⸗ 


38: DORTMUND! —— 
29. UNNA 
30, STAVERN: in Oft Frießland 


an. In die Braunfhweigifihe Tafel 
| gehoͤren / 
„BRAUNSCHWEIG, N 
2. BREMEN. J— 
„BOXTEHUDE.  ) Bo 
4. EIMBECKE. ah RN 
5.GOSLAR. ur 
&. GOTTINGEN. —— 
7. HAMELN. REN, 
38. HANOVER: 
9. HILDESHEIM. 
10. MAGDEBURG. 
1,STADA.: = 
=. ULZEN. 
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.MINDA mXsenpnaten. . 
V. In die Dangiger Cla gehoͤrten 
. DANTZIG. 
2.KOENIGSBERG. | a 
3.BRAUNSBERG. . Din Preuffen, 
4.CULM. nr RT 
5. ELBINGEN, | | 
6.TOREN. 
‚7. BERGEN. in, Norwegen. 
-8.R!GA. } 
9.REVEL, 
I0-DERPE. 2° ) 
Aus diefen 66, Städten — der Han⸗ 
ſeatiſche Bund. Doch im vorigen Seculo 
iſt unter Carolı V. Regierung ihre Macht gantz 
gefalfen/ und der Bund dıflolvirer worden, 
Heutiges Tages führen die drey Städte LU- 
BECK,HAMBURG und BREMER HG den 
Tirul als Hanſee⸗Staͤdte. 


Von Mecklenburg. 
YHL ..- 
- Bo licat das Hertogthum 
Mecklenburg? 
Das — — g / lat. Du- 
7 


catus 


in nei land. 

















| ‚aber nur aufden Special- Charten fehen fan. N 





se 2 "Dos 10, — Deuter 
catũs his Meckienburgicus ober Megalopolit nus, 
liegt ander Oft: See; sur Lincken ftöft es an 
die Elbe / ımd an das auenburgifehe: unten. 
ftöfl es an die Marck Brandenburg ; zur 
Rechten an das Hertzogthum Pommeen. 4 
Es hat den Nahmen von der Stadt M eck⸗ 
lenburg / lat. MEGSLOPOLIS, welche vor "| 
dieſem vortreflich geweſen iſt / und ohngefehr 
zwo Meilen von Wismar gelegen hat. Doch 
heutiges Tages ift ein gerinaeg Dorff daraus 
worden. In dem ganzen Sande — die 
Evangeliſche Pr on, a 
IX. 


Wie wird das Se Me Ei 
lenburg eingetbeifer? 
| 










Eigentlich befteher das ganhe Sand aus 
Sieben unterſchiedenen Provintzen / die mar 


1Daes Hertzogthum MECKLENBURG, u 
lat. Ducatus Megalopolitanus , an fich ) 
ſelber / liegt ander Oſt⸗See / wo die li 

> Stadt WISMAR iſt. 

2. Das Fuͤrſtenthum WEN DEN;lat, —— 
tus Vandaliæ oder Wendie, macht den 
groͤſten Theil von Mecklenburg / und hat 
GUSTROW zur Haupt⸗ Stadt. 

| 3 Das 
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N — 6 
Das Sürftentbum SCHWERIN, lat, 
- Prineipatus Sverinenfis , vormahls ein 
Biſtthum / welches im Muͤnſteriſchen 
Sieben if lecularikret worden ; es liegt 
am Schweriner-See zur Rechten. Buz- 
20w ifider beſte Ort darinnen. 
4 Das Fuͤrſtenthum RATZEBURG, lat. 
‚Princeipatus Raceburgicus, war vor dem 
Muͤnſteriſchen Frieden auch ein Biſtthum. 
Es gehört darzu der Dom in der Stadt 
Mageburg 7 und das Amt SCHOENBERG 
hicht weitvon Luͤbeck. 
Die Graffchäffe SCHWERIN, lat. Co- . 
"  mitatus Sverinenfis i zwiſchen der Elbe 
und dem Schweriner⸗See / wo die Stadt 
, U SCHWERIN gelegen iſt. | 
6, Die Herrfchafft ROSTOCK, lat, Domi- 
nium Roltochienfe,ar der Oſt⸗See gegen 
Pommern zu / wo die Stadt Rostock 
lieget. Pa er | 
7,Die Herrfchafft STARGARD lat. Do- 
minium Stargardienie , liegt landwerts / 
an den Brandenburgiſchen Graͤntzen / wo 
sTaxRGARD abgezeichnet iſt. 


— 


x.Wem 





— — — 
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Wem gehoͤrt — Hergogthum 
Mecklenburg? i 
1, WISM AR, lat. Wismaria, an der Oſt See/ 

eine trefflich große / feſte und reiche Stadt / 
zur Handlung wolgelegen/ gehört dem. 
Könige in Schweden / dem es nach dem | 
dreyßig⸗ jährigen Kriege im Meinjterie | 
ſchen Srieden zur Satisfadtion ift uͤberlaſ 
| fen worden. Ingleichen die Halb⸗Inſul 

Poͤhl und das Ammt Neu⸗Bloſter. 
2. ROSTOCK, lat. Roſtochium, an der Ofte 

See / eine große und berühmte Handels | 
Stadt / gehoͤrt den Herkogen von Meck⸗ 
lenburg gemeinſchafftlicher weiſe: wie⸗ 
wohl die Stadt ſo viel privilegia hat / daß 

ſie faſt einer freyen Stadt gleicher. Es iſt 
eine beruͤhmte Univerſitaͤt in der Stadt. 

3 Das übrige alles mir einander iſt bißhero | 
in zwey Hertzogthuͤmer gerheilet worden/ / 
nemlich in das Schweriniſche und in 
das Guͤſtroviſche. Nun iſt zwar die 
Gouͤſtroviſche Unie Anno 1695. abgeſtor⸗ 
beſn / und es hat offtmahls verlautet / als 
wenn beyde Theile ins Fünfftige würden 
vereiniget werden: doch iſt bi daco der 
Pe | 
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* ” Streitnegt nicht icht gehoben ; al 2 alfo bfei bleiber 
es bey der —— Einrheilung, 


Was gehoͤrt — zum Schwe⸗ 
xiniſchen Antheil? 
Das Hertzogthum MECKLENBURG 

in ſpecie fo genannt / zwiſchen Luͤbeck und 
Roſtock / ausgenommen Wißmar / die 
Halb⸗ Inſul Poͤhl / und das Anımt 
MNMeu⸗Bloſter / welche ſeit dem Muͤn⸗ 
ſteriſchen Frieden dem Koͤnige in Schwe⸗ 
den gehoͤren: die andern Oerter darin⸗ 
nen ſind - 
MECKLENBURG, fat, Megalopolis, 
nicht weit von Wismar, war vor 
dieſem die Haupf- Stadt des Lan⸗ 
- des / nunmehr aber nur ein Dorf. 
SADEBUSCH , BUCKOW, GREVISMOLEN 
uund andre/ ſind maͤßige Staͤdte. 
Von dem Fuͤrſtenthum WENDEN gehört 
nah Schwerin .% 
PARCHIM, laf.Parchimum,eine feine 
Stadt / in welcher anieko das 
Mecklenburgifihe: Land⸗ und Hoff - 
gerichte gehalten wird, 
STERNBERG , fat, Sternberga , eine fei- 
ne Stadt. VVA- 
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——— WAREN ,laf, Varenia, eine a, eine Stadt am 
See Muͤritz it durch Vean 
verwuͤſtet. 
MaLcuow, lat. Malchovia,Die &tabt/ 

r feargansim&en 
ERABOW, lat, Grabovia, eine Stadt‘ 

war vor dieſem eine appanage. 

_»önıtz ‚lat, Domitium, die beruͤhmte 
Feſtung ander Elbe / wo der Herz] 

\ tzog von Schwerin den Zoll von | 
den Schiffen einfodert/ welche 
die Eibe hinunter pasfiren. 

LUBITZ, NEUSTADT, ELDENA und GOR- | 

LOSEN find geringe > 

% Das Fuͤrſtenthum SCHWERIN welches: 
vormahls das Biſtthum gewefen/ gehört 

sang dem Hetzege von — da⸗ 
rinnen iſt —4 
Buzzow , lat. B uzovium, welches vors | 

mahls die Biſchoffliche Relidenz | 

geweſen. 
4 Das gürftenebum RATZEBURG gehörk | 
gang nach Schwerin es ift vor diefem | 

ein Biſtthum geweſen / und begreifft den 
Dom in der Stadt Ratzeburg und das 
Amt —— die age = is | 

J 
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” Schloß Ratz Ratzeburg aber gehort zum {au zum Lau⸗ 
enburgiſchen. 

Don der Grafſchafft SCHWERIN ge- 
‚ hört dagmeifte dem Hertzoge von Schwe⸗ 
rin / nemlich 

SCHWERIN; laf.Sverinum ‚die Haupt⸗ 
und Refidenz-Stadt /Tiegt an eis 
nem langen See / welcher von der 
Stadt den Nahmen hat. 
WITTENBURG ‚lat, Witteburgum, eine 
Stadt / die man mit Witten⸗ 
berg nicht zu confundiren hat. 
erIvITz , lat, Crivitium, und 
HAGENcWw, lat. Hagenovium, find uns 
bekandte Derter, 
Don der Herrſchafft STARGARD ge _ 
hoͤrt nichts nach Schwerin/alsdie Stade 
und Amt mırow , lat. Miravia, welches 
vor diefem den Johanuniter⸗Rittern ges 
höret har, Bißhero hat es der abgefundes 
ne Hertzo zu * genoſſen. 


Was gehoͤrt Guͤſtroviſchen 
Antheile? 

Don dem Fuͤrſtenthum WENDEN dag 

meifte /infonderheit / Gu- 
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a ‚GUSTROW , lat. Guftrovium, ‚an sa 
a Fuße Nebel) dievormahlige R 
0 Sidenz - Stadt der Herkoge HI 
To / hat ein wohlgebaute 
Schloß. 
MALCEHIN, lat. ——— eine 
brannte Stadt. E 
’MTAVENHAGEN ‚ lat, Stavenhaga, e n 
Stadt nebſt einem alten Schloß 
WENAcK ‚laf. — auch | 
altes Schloß: —4 
PENZLIN, — RÖBEL, WE 
'DEHAGEN, TETEROW, GOLDBE 
“= 0 .GRackovv, find geringe Oerte 
. PLAUE , lat. Plavia, iſt —— 
war fonftein feiner Het 
—* ‚don der Grafichafft SCHWERIN — 
hoͤrt nach dem Guͤſtroviſchen 
BOITZENBURG , lat. Boizenburgum, 
eine Stadt und. altes Schloß at 
der Elbe / wo der Herkog von ON 
ſtrow den Zollvon den Sci jet 
| abnimmt. 4 
3. Die Herrſchafft ROSTOCK gehörtge J 
nach Guͤſtrov / ausgenommen die Stad 
ROSTOCK, — beyde Haͤuſer vor iht 


Landes 
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— des urſten erkennet. Sonftift dar 


rinnen 
KiBnITz , lat, Ribnitium, eine Stadt 


gegen Pommern /Hegt an einem 
‚See / in welchem jährlich im 
s Fruͤhlinge eine große Menge He⸗ 
ringe gefangen werden. 
süLtz ift wegen des Saltzwercks ein 
nügliches Staͤdtgen. | 
Die Herrſchafft STARGARD gehört 
Hang zum Güfteovifchen Theile, biß auf 
die Stadt miRow, davon oben Meldung 
geſcheheniſt. Sonſt iſt darinnen | 
ALT-STARGARD „ lat. Stargardia vetus, 
iſt nun ein Staͤdtgen / doch liegt 
ein Fuͤrſtl. Schloß darben. 
NNEU-BRANDENBURG ‚ lat, Brandenbur- 
gumnovum iſt ein ' großer Ort / 
aber wegen vieles Feuer⸗ Scha⸗ | 
dens fehr verwuͤſtet. ] 
FRIEDLAND, lat. Kridlahdigift auch abe 
i ‚gebrannt, 
NEMOROW, lat. — iſt vor 
dieſem den Johanniter⸗ Rltern 
zuſtandig geweſen. 
xxuræ, lat. Strelitium, iſt nur ein 
IR | — 











ie, 
en =). 
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so  Dasıo.Cap.von Deutſchland — 

| .,&tädrgen / dar aber ein Für! 
liches Schloß / auf welchen a 

0 dee ein abgerheilter Herr refid 
et / welcher insgemein der He 
% tzog von Strelitz genenner wir 

J es gehoͤrt ihm auch MıRovv, ut 
FELDBERG. | 

Don Lauenburg. 

ei RN ee 
Wbo liegt das Herssatbum 
SER Rauenburg? 
Es iſt gar ein kleines Hertzogthum / und Üi 
get an der Elbe / recht zwiſchen den Meckle 
burgiſchen / Holſteiniſchen und Luͤneburgiſch⸗ 
Landen. a 
Bor dieſem harte es feinen eignen Hertzog 
welcher der Papiftifchen Religion zugetha 
war, Seitdem er nun vor etlichen jahren g 
ftorben ift / ſo har fich zwwifchen dem Sachf 
fchen / Luͤneburgiſchen und Anhaltin 
ſchen Haufe ein langweiliger Succesfion 
Streit ereigner/welcher zur Zeitnoch zu Feinet 
Ende gelangerift, Immittelſt iſt darinnen 
1. LAUENBURG ‚lat, Lauenburgum, e 
mäßiger Ort ander Elbe / daran der 30 
das beſte iſt. en, 


/ 1 





4* 
— 
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RATZEBURG, lat. Raceburgum, iſt al⸗ 


lenthalben mit Waſſer umgeben. Die 


Stadt und das Schloß gehoͤren zu Sach⸗ 


ſen⸗vLauenburg: der Dom in der Stadt 


aber gehöre nebſt feinen dependentien. 


‚nach Mecklenburg. Denn ein anders iſt 


das Biſtthum Ratzeburg / das ift an 


WMecklenburg Formen; ein anders die 


Grafſchafft Ratzeburg / die iſt an Lau⸗ 
enburg gefallen, Zeitwaͤhrenden Succes- 
fions-Steeite / hatten ſich die Süneburger 


in polſeſſion geſetzt / und den Orr befefti⸗ 


3 


ger: Sie wurden aber 1593. von den Dä- 
nen depoflediref / und alle fortificationes 
nieder geriffen, * — 
Mol LEN iſt nur darum zu mercken / weil 
—— geweſen ſeyn 


u 


4. FRANTZHAGEN, lat. Frantzhaga, liege 


5 


auch darinnen / und ift bißhero die Reſi⸗ 
denk eines Holfteinifchen abgefundenen 
Hergoges geweſen. Ben 

NB. Im Stift Bremen liegeoben an 


der Nord⸗See / nicht weit vonder Elbe, 


ein Eleines Laͤndgen / welches dag HA- 


 DELLAND, latein, Hadelia, genenneg 





wird/ 
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—J— — een de 
” 6 NB Der vorige Hertzog von Sachſen Lau MM 


A: — Lauenburg, und find alſo 
an feine Princeßin kommen / davon wi u | 


nes Wer es behalten wird / wenn de | 


Do liegt * Deräogthum 


E⸗ fieget ſo/ daß die Elbe recht * d N | 
flieft /und ift mir der Marck Brandenburg 













thum LAwEnBuRs : nemlich die Gegend / 
wo das Schloß OTTENDORF gelegen 
iſt: ietzo haben es die Baͤyſerlichen in⸗ 


Streit wird gehoben feyn/ dns wird fi fie h 
mit der Zeit weifen. | 


N 
E 


enburg hatte auch fehöne Güter in Boͤh⸗ 
men /als SCHLACKENWERDA und 


andere + Doch die gehören nicht zum 


. Böhmen hören werden 


Von Magdeburg. | 


XIV. 


gdeburg? 






mit dem Hergogehum Braunfchweig/ m 
dem Fürftenehum Halberſtadt und mit den 
Fuͤrſtenthum Anhalt umgeben. 





Bor diefem iſt es ein geiſtliches Stift 4 
= vornehmes Ertz Biſtthum in — 
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weſen / welches im vorigen Seculo die Ev⸗ 
geliſche Religion angenommen hat / und 


meiniglich von einem Marggrafen zu Bran⸗ 


aburg iſt adminiſtriret worden. 
Als aber zum Anfange des dreyßigzjährigen 
tieges die Känferlichen allenthalben Meifter 
eleten/ fo ward der Adminiftrator zu Mag- 
burg in die Acht erklaͤret / und der Kaͤyſer wol- 
dem Capitul einen Catholiſchen Eꝛtz⸗Viſchoff 
s dem Haufe Oeſterreich auffdringen. 
Doch) das Capitul hatte feine Luſt darzu / und 
wehlten des Chur⸗Fuͤrſten zuSachſen Sohn 
UGUSTUM ; darüber. die ſchoͤne Stadt 
tagdeburg von den Känferlichen jämmerlich 
ano 1631. 3er flöret warde >... 0.0 
‚Endlich ward. es im Weſtphaͤliſchen Fries 
n ſo verglichen / daß AUGUSTUS: zu Sach: 
das ganke Ertz⸗Stifft Lebenslang behal⸗ 
n ſolte; wenn er aber ſterben wuͤrde / fo ſoſlte 
unter dem Tiruleines Hertzogthums an den 
hur⸗Fuͤrſten zu Brandenburg fallen/ welches 
ich 16080. nach des letzten ‚Adminiftraroris 
ode geſchehen iſt. Alſo gehoͤret das ganke 
tifft Magdeburg heutiges Tages dem Chur⸗ 
ürften zu Brandenburg. er 
Bi ef 


2 * 
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Ana re MEERE San A J 
Was iſt im Magdeburgiſchen 
—— N | 
1 MAGDEBURG , lat, Magdeburgum ode 
°  Parthenopolis, an der Elbe rift zum An 
fange diefeg Seculizum höchften Grade 
der Gluͤckſeligkeit geſtiegen ; biß 1631. de 
Kaͤyſerl. General rıLıy und PAPPEN 
nem die Stadt belagerten / und endlid 
mit ſtuͤrmender Handeinbefamen. Di 
denn viel tanfend Menſchen jaͤmmerli 
cher Weiſe maflacriret/ und viel hunder 
unvecrgleichlich fhöne Käufer verbeantt 
wurden / fo gar / daß fich die gute Stad 

in ganker 60, Jahren noch nicht gaͤntzlic 

Hat erholen fönnen. Der eintzige Domil 
von dem Fenerverfchonerblieben. 

2, Tor der Stadt Magdeburg lieget das Kle 
-fter BERGEN, darinnen 1578. die FOR 
"MuLA coxcoxpiæ von den Lutheriſche 

:  Theologisift revidiret worden, "1 
-3,BURG oder BORCH, lat, Burgum, ein fein‘ 
Oet / gehörte vor diefem dem Hertzog 

von Weiffenfels ; denn eg war eine vo 

den 4. Städtendes Fürftenehums Del 
furt. Doch wiefich vor etlichen Sur 
Me. 394 tre 
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bay. Det sondere, ol} | 


A ”Streitigfeien ereigne ereigneten/ ſo ten/ To wa ward endlich” 

«“BORCH gar mit einander dem Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten von Brandenburg überlaffen, 

HALLENSLEBEN ‚lat, Hallenslebia. 

TAFFURT, insgemein STASF URT, lat. 

Staffurdia, und 

SALTZ ‚insgemein Groß⸗ alt / lat. Sal- 

ea, ſind wegen der Saltzwercke zwey bes 
Fandte, Staͤdte. 

ARXLEBEN, lat, Arxlebia, und andere der⸗ 
gleichen ſind von mittelmaͤßiger Gat⸗ 
tung. 

Zu dem Magdeburgiſchen Hertzogthum ge⸗ 
hoͤret auch der Saal⸗Kreyß / welcher et⸗ 
was abwerts an * — — Es 
iſt darinnen * 

JALLE, lat, Halla SEN m, an der S Saale/ 
eine ziemlich groffe und wohlbewohnte 
Stadt, Dafelbfi iſt die Regierung über 
das gantze Herkogthum angeleget. In 
der Stadt Horiret die wtheriſche Reli⸗ 
gin doch haben auch die Reformirten 
— und Gottesdienſt darin⸗ 
en. Das Schleß / die Moritzburg 
genannt / iſt im Kriege ruiniret worden. 

* * ng hat Halle 2 Zu⸗ 
Aa * 
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gang wegen des ſchoͤnen —— 
Anno 1694: hat der Chur⸗Fuͤrſt eine neu⸗ 

| AUniverfitätdafelbft augelegt / welche nach 
feinem Nahmen die griedrichs⸗Uni⸗ 
VLVerſitat genennet wod.. 
4, WETTIN, latein. Wettinum, it nur ein 
ESrtoͤdtgen / vor dieſem aber ift es eine groſ 
Graffſchafft geweſen / davon man ik 
der alten Saͤchſiſchen Hiſtorie hoͤret. 
.GLEBIGENSTEIN ‚Tieget nicht weit davon, 

: und iſt ein bekandtes Schloß an der Saa 


JJ u h a spe * Kr 2. Re, En * 
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A: 


9 le. — Ah - 
4.LEBEGUIN, liegt an den Anhaltiſch 
7 on ans MN 


Ill WVon Halberſtadt. 
IB en 
Wo liegt das gurenthum 


Bonn * > = 


— 


3% 


Halberftadt? 

Es Tiegt neben dem Magdeburgifchen zu 
Kincen/ und ift mit den Braunſchweigiſche 
fanden umgeben 0 J 
VWVor dieſem iſt es ein Biſtthum geweſen / ab 
im Weftphälifchen Frieden iſt es (ecularifire 
und dem Chur » Fuͤrſten zu Brandenbur 


H 
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geraͤumet worden. Demſelben gehoͤret es 
oh, Es iſt darinnren 
ı. HALBERSTADT, lat. Halberſtadium, 
am Waſſer Northeim , die Haupt-Stadt 
darinnen / iſt ein groſſer und weitlaͤuffti⸗ 
ger Ort / wo die Regierung uber das gan⸗ 
ge Fuͤrſtenthum iſt: Die andern Oer⸗ 
ter / als osterwick. und dergleichen / 


ſind geringe, ee: 
2. .ASCHERSLEBEN jlat, Afchersleba oder 
Afcania, liegt an der Sale im Fuͤrſten⸗ 
thumAnhalrı Esift das Stamm⸗ Haus 
der Fürfienvon Anhalt: Denn es iſt 
bekandt / daß dieſelben erſtlich nur Gas 
fen von ASCANIEN geweſen ſind: her⸗ 
nach aber iſt die Stadt und Grafſchafft 
an das Stifft Halberſtadt / und alſo nach⸗ 
gehends an den Chur⸗Fuͤrſten von Bran⸗ 
denburg kommen. IE. 
RHEINSTEIN, eine Graffchafft/ Tat. 
Comitatus Rheinfteinenfis, liegt gleich 
darneben / und hatte noch vor 20. Jahren 
einen eignen Grafen aus der Ungriſchen 
Familie von TETTENBACH : doch wie der⸗ 
ſelbe wegen der Religion in Ungatn ent⸗ 
hauptet wurde / fo zog der Chur⸗ Fuͤrſt 
7 Aa 3 iu 
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IE Das waͤren die Landfdafften an a 
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zu Brandenbutg die — — 
vcum⸗ tehn an ſich. Sal 


XVII. 


— Was liegen nun 
vor Provingen an Der 
ur 


Wir werden VI. Haupt Proien au m 

ven, Aa — 
J Bber⸗Sachſen lat. | 
Ey -: SAKONIA:SUPERIOR. 6 2] 
U. Das Marggrafthum Meiſſen/l m 
" MARCHIONATUS MISNILE, 
: I, ns Landgrafſchafft Thhringen 


—I 
a 


— 


* LANDGRAVIATUS TNGA 
m. Berk Marggrafthum Laußnitz 
u PN EI 2 

| MARCHIONATUS LUSATIE. “ 

V. Das Boͤnigreich VBohmen/ lat. Ki 
: © REGNUM: BOHEMIZ. id 
VI. Das Marggrafthum Miprente 

| gen — | 


N a ne, 26 
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1. Bon Ober⸗Sachſen. 
AV ILL. | ar 
2 Ras wird zu Ober⸗Sachſen 
| gerechnet? -. BR 
Weil vor alten Zeiten die Sachfen um die 
Elbe / um die Weſer und um die Saale gewohs 
ner haben / fohat man diefen generalen Nah⸗ 
men behalten. 3 
wWas nun VTieder-Sachfen betrifft / dar⸗ 
zu die Braunſchweigiſchen und Luͤnebur⸗ 
gifchen Lande / das Halberſtaͤdtiſche / das 
Magdeburgiſche / das Lauenburgiſche / 
das Mecklenburgiſche / das Holſteiniſche/ 
Bremen und Fehrden gehoͤrt / das iſt in dem 
rorhergehenden weitlaͤufftig genung gewieſen 
worden rl. et we 
Zu Ober-Sachfen aber/ das wir ietzo 99 
vorhaben / wird insgemein gerechnet Mm 
1, Das Sürftentbum Anhalt / lat. | 
-  PRINCIPATUS ANHALTINUS. 
2, Die Grafſchafft Barby lat. 
>» %.COMITATUS"BA RBIENSIS. 
3: Das Fuͤrſtenthum Overfurt / lat. 
= PRINCIPATUS QVERFURTENSIS. 


Aa 4 Der 1 
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500 Das Be von nei 
DE Eh Crepß/lo TEE | 
. " DUCATUS SAXONIA,- Ne 
% Die Abtey Ovedlinburg/K. —*. 
AbbAIA —— ES 


a: 













4 
A 
—— 


es geh das 5 Sem 

Anhalt? : 

Es lieget an. der Elbe/ gleich um die Ge 

gend, wo die Saale hinein faͤllt; und fieggt 

20 zwiſchen Magdeburg und Meiffens. - tig \ 

Die XKrhaleifche Familie hat ſich in 4. nie 

abgetheilet / und fo viel Theil bitch dos Fuͤ 
flenekum. | 

1. Der Linie zu Deſſau gehoͤret 

SR DESSAU, lar, Deflavia ‚die — 

des gantzen Fuͤr ſtenthums / wo die 

Muldaf — bie Elbe fälle. Die Stadt 

‚std d Heß find gar feine. | 

2. WORL!T z. ni 2 Worl tzia, ander Elbe / 

ein geringer Ort. 

3. RADEGAST ſt wegen der ſSereaotie⸗ 

a Bee N 

IL. Der Linie su Bertbinsg geböret | 

4 BL ERNBURG, lat. Bernburgum, eine feine 


N, Ent 
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we — und Schloß ander Saale, 

""3,.HATZGERODE ‚lat, Hatzgeroda , liegt 

Wr zur Uncken am Fluſſe Selcke. 

“3, BALLENSTADT , fat. Ballenfladium,, || 
fiegt nicht weit davon / und ift eine 
Graffſchafft. | | 

4. ALT-ANHALT ‚ ein ruinirfer alter Ort / 
— das Geſchlechte den Nahmen 
J—— * 
Ir. Der Linie zu Koͤchen gehoͤret 
I KOETHEN,, lat, Cothenium, zwiſchen 
der Mulda und Sala , ein feiner Ort. 
— PLOETZKRAU , lat. Plotzkavia, an der 
SETS 2 a | 
IV. Zur Linie von Zerbſt geböret 
— ZERBST, lat, Servefta „liegt jenfeit der 
Elbe/eine feine Stadt und Schloß, 
2. Bor JEVERN im Dlpenburgifchen. ſte⸗ 
het oben. 

* NB. ‚Die Anhaltifchen Fuͤrſten find ſamt ih⸗ 

ren Landen der Reformirten Reli⸗ 


gion zugechen / auſſer der Fuͤrſt zu 4 


Zeerbſt/ weicher Evangeliſch ift, 


In der Stadt Zerbſt aber iſt die 


Reformirte und Sutherifehe Religion 
en meer einander gemengek- 
vd Aa 5 NB. Im 
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Ib \ — Das — von Deutſchland / 


Im Anhaltifchen lieger auch die —— 
—J——— deſſen Aebtißin vor 
| In dieſem ein freyer Reichs - Stand 
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ſten von Anhalt. 
Wolregtd — 

Es iſt gar ein neues — Ko 
es —* im Pragiſchen und Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
den erſt gemachet / und dem Chur Hauſe Sach⸗ 
ſen eingeraͤumet worden. Geſtalt es auch — 

heutiges Tages zur Weiſſenfelſiſchen R 
"sierung gehören Die Sräpreliegen Sec | 
Re 
1. QVERFURT, Tor. —— liegt Halle 
gegen uͤber / jenſeit der Saale / an den“ 
Thuͤringiſchen Öränken. to S 
2. oder THAM ‚lat, Thama, md 
3. GUTTERBOCH, oder JUTERBOCH ‚Taf, 4 
"Juterboeum , Tiegen beyde ziwifchen der 
taufniß und der Marc Drandenburg/ 
und alfo gar fehr abgelegen, | 
+ "BORCHLTAABurgunm welehe? aber numelro | 
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dem Chur⸗Fuͤrſten von Brandenburgge- | 
höret , liege mitten im Magdeburg | 
ſchen. 
* Aus dieſen 4. Städten / welche vor dieſen 
zum Stiffte Magdeburg gehoͤret haben || 
beſtehet eigentlich das Fuͤrſtenthum 
Hverfurt; und da es im Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden ſo ausgemacht wurde / daß 
das Ertz⸗ Stifft Magdeburg ins kuͤnffti· 
geanden Chur⸗Fuͤrſten zu Brandenburg 
fallen ſolte: So ward es hingegen be». N 
ſchloſſen / daß dieſes Fuͤrſtenthum Qver I 

furt bey dem Chur⸗Hauſe Sachſen ver- INN 

- bleiben ſolte: Geſtalt es auch 'nachge IN 
hends zur Hoch-Sürftl, Weiſſenfelſiſchen "iM 

 Pörtion ift gefehlagen worden, ’ 
6, 2 werden auch Die 4. Aemter in Thuͤ⸗ 
ringen / SACHSENBURG, HELDRUN- 
GEN, WENDELSTEIN und SITTI- 
CHENBACH darzu gerechnet. 


Von Barby . Ru 
Wo ge Geeftthatt 


rby? 
Sie liegt ander Elbe Wiſchen Magdeburg 
af Anhalt / und iſt gar tn 1659. ſtur⸗ 











ben 








| — 4 Dab is Eap.von? von Deitfäfanst / 


bendie e leisten Grafen von „von Barby ab /umd de und ie J 
Adminiſtrator zu Magdeburg ſuccedirte: 
Nach deſſen Tode iſt es einem von ſeinen —— 
nien HENRICO gegeben worden / welcher ſich 
vor etlichen J Jahren aut Reformrten geligion 
befennet hat. 
BARBV, Int. Berbium. die Hauptimd Re⸗ | 

ſidentz⸗Stadt / lieget an der Elbe. 
 MULINGEN ‚ein Amt im — 

pen / gehörer * zur Br u 


Years 


Von dem Chur ⸗ Creyſt. 
— 
Dr weit erſtrecket fi ch der Eu 
Creyß? 

Es iſt einſchoͤnes Stücke Land an der Elbe⸗ 

= "mifhen Anhalt, Meiffen / Marek und Sauße 

tgl dem Ebur-Sürften zu Sachfen gehe 

rrig / darinnen iſt 

1 WITTENBERG, Tat. Witteberga oder | 
Leucotea an der Elder Die Stade 
iſt groß genung und zlemlich feften 

Die e Uinverfiät welche Anno 1502, 

von Friderico UT. dem Chur⸗ Fuͤr⸗ 


ſten J —— — 9— 
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iſt in der gantzen Welt bekandt; ſon⸗ 
derlich weil Doct. Luther daſelbſt ge⸗ 
lebet / und die Reformation ange⸗ 
fangen hat. jan 
2. TORGAU, lat, Torgavia ‚liegt auch an 
der Elbe / und ift ein ziemlich weie II 
laͤufftiger Ort. Das Schloßiftfone |] 
derlich luſtig gelegen /dahero esgar - | 
u nffredteEhrehat/vaßfich der Chur | 
Srachſiſche Hof dafeibft auffhaͤlt. 
ERIZBIRG, lat. Herizberga,liegeges II 
gen die Laußnitz zu umd iſt mirtel- N 
maͤßig. | 
4 Nicht weit von Torgau lieget auch das 
Staͤdtgen BELGERN , und der. bes 
kandte Ort SCHIEDE ,-ingleichere 
DUBEN an der Mulde. 


Bor Qvedlinburg. 
INH 2 2 l 

Wo liegt das Stifft Ovedlinburg? 
Es lieget zwifchen dem Halberſtaͤdtiſchen 
und Anhaltiniſchen Fuͤrſtenthum. Die Aeb⸗ 
tißin / welche allemahl aus Fuͤrſtlichem Stan⸗ 
de erwehlet wird / und ein freyer Reichs⸗ Stand 
iſt / nebenſt —— ‚find der Evangeli⸗ 


7 ſchen 
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* Kenn — und — den C 
F uͤrſten zu Sachſen zu ihrem Schutz Herrn. 

‚QVEDLINBURG ‚lat, Quedlinburgum, iſt 
die antzige Stadt darinnen; an — I | 
ein — illuſtre angeleget iſt. N 


I. Bon Reifen. 





xXXV.. ar 
Wo liegt das Marggraffihum 
Meifin? 


4 fieget zwifchen der Saale / zwiſchen der 
Elbe und zwiſchen Böhmen. "Das meifte das | 
von gehörer dem Chur - Fuͤrſten zu Sache 
en: doch haben die andern Sächfifihen Fuͤr⸗ 
tie auch vieldarinnen, m 

‚Wenn wir alfes genau wiſſen wollen / ſo 
Eon wir in Meiffen acht Stüde nach einan⸗ 
der betrachten. 

I. Den M eißnifchen Breyß 

II. Den Leipziger Breyß. 

SUR Den Ertzgebuͤrgiſchen Breyß 
W. Das Weiſſenfelſiſche Bebietbe,. 
V. Das Mierfeburgifehe Gebiethe. 
VI Des a —— 
+. VIL Das Vogtland / ud 
3 Ab Das Gen: e 
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——— — 
Was gehoͤrt sun: Meißniſchen 


Kreyſſe 
Die Elbe flieſt mirten durch; und alles / was 
sten? Tieget / gehöret dem Churfürfken 
zu Sachfen, Esfind aber folgende Plaͤtze: 

1. DRESDEN ‚lat. Dresda an der Elbe / die or⸗ 

dentliche Nefideng Ihro Chur -Fuͤrſtl. 
Durchlauchtigkeit zu Sachſen. Die 
Stadt iſt nicht allzu groß / aber unver⸗ 
gleichlich wohl foruificiret 7 und das 
Schloß ift wegen vieler-Raritäten:ädmi- 

.. rable. Gleich über liegt, an der andern 

Seite der. Elbe die Stadt -ALT-DRES- 
DEN ‚welche vor erlichen Jahren durch 
einen unglücklichen Brand gang iftruini- 

— J——— doch nunmehrs iſt ſie ziem⸗ 
lich wieder augcbauet Die Bruͤcke / wel 
she zwiſchen den beyden Städten Neu⸗ 
and Alt⸗Dreßden uͤher die Elbe gehet / 
F eine von den pornehmſten in ſc 
and. 

2. an dir: M mia, fi eine ahralte 
Stade 3, Meilen davon ander Elbe / von 
‚Welcher dag gan Son den Nahmen hat. 
Ka * bey. der. Siodt an a 


Schloß 


















568 Dasıo,Cap.von Deutſchlan / 
Scchloß auff einem Felſen gelegen; Sonft | 
iſſt zu Meiffen eine berühmte Saͤchſiſche 

‚Kürften- Schule, 4 
Bor diefem ift Meiſſen ein impor- 
ren ntes Biſtthum geweſen: Doch in der 
Rekormation ifbegeingegogen worden. 
3. PIRN, lat. Pirna, lieget 2. Meilen von Dreß⸗ 
den gegen Böhmen zu / iſt eine feine 
Stadt / nebft einem feften Schloffe an 
der Elbe. Allhier findvortreffliche Steine 
Brei N Bee 5. a 
4. HAIN ‚oder Groſſen⸗ Hain / lat. Haga⸗ 
noa, etwan drey Meilen von Dreßden / 
At eine ziemliche und wohlbewohnte 
Stadt und Aamt. ie) 
'$. KENIGSTEIN ‚lat. Königfleiniumyan dere 
Boͤhmiſchew Gränken F If die unver⸗ 
gleichliche Feſtung des Chur - Färfteng | 
38 Sachfen / auff einem überaus hohen 
ſſen⸗ dergleichen in Deutſchland kei⸗ 
“ne oder doch wenig gefunden werden. 
Das Staͤdtgen Koͤmgſtein / welches 
gleich darneben an der Elbe lieget / iſt 
garkleg 1 

6. BISCCLOFSWVERD, lat. Bifchoffswerda — 
oder Epilcopi Inſula, iſt eine feine Stadt. 
N Nee 
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— | | 
* SCHANDAU, Ta. Schandavia, ' an der €. 
be / harte anden Böhmijchen Grantzen / 
iſt auch mittelmaͤßig. | 
2. HOHENSTEIN, fat, nenne, iftein. 
altes Schloß und weitlaͤufftiges Amt an 
den Boͤhmiſchen Grängen, . 
‘9. MORITZBURG, far; Mauriciburgum, ift 
ein vortreff liches Schloß nicht weit von 
Drepdenjenfeit der Elbe. Es harden Mi 
Nahmen von feinem_ Erbauer Chur N 
+ $ürft maurıtıo, mM 
10. SEDLERN, lat. Stolpa ‚ ift ein mittelmaͤft 
nn ger Ort; aber das Amt und das feſte 
. Scoß auff einem hohen Derge find im- 
* ortant. 
{ u. WURTZE N ‚lat, Wurcena, liegt nur drey 
Meilen von Leipʒig / und iſt gar ein feiner 
nn Ort / ‚welcher: fonderlich gute Nahrung IN 
von dem Bierbrauenhat, Die Mulda N 
gehet hartevorbey. Wordiefem iftwur- N) 
TZEN ein geiftliches Stifft geweſen; ° WI 
iſt vg noch jet eine Sciffes-Regierung ji 
3. OSCHATZ iſt zwar ziemlich weitlaufftig / M 
aber gar ſchlecht bewohnt. Kia, 4 
3 STRELEN, lat. Strela, iſt ein Staͤdtgen an 
der 








m m 
— 
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2 ———— J * Fan. 2 


Me _ ___ 
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der. Elbe da man man überzufahren pflege. ; 
er MUHLBERG, lat, Mühlberga, ift ein ges ! 
ringer Ort an der Elbe gegen Torgau 
2 Er iſt aberremargvable, weil 1547. 
ein Bauer um diefe Gegend den Käyfer- 
lichen den Paß über die Elbe verrathen | 
hat / darüber Chur » Fürft JOHANNES, 
FRIDERICUS von Gasbip. V. AR gefan⸗ 
gen worden. 








XXVI. 
Was gehoͤret zum Leipgiger 
Kreyſſe? 

Darinnen gehoͤret alles dem Chur» grfen 
MN m Sachfen. 
HE: 1.LEIPZIG, lat. Lipfia, Tiegt swifchen der 
a Saale und der Mulde : Es flieffen drey 
kleine Slüffe darbey vorüber / die Pleiſſe / 
lat. Puſſa, die Elſter / lat, Eyſter, die 
Bar /lat.Bara. Die Stadt an ſich ſel⸗ 
ber iſt nicht allzugroß / aber ſehr ſtarck bee 
wohnt: Die Univerſitaͤt welche 1409. 
D—— dafelbft ift auffgerichtet worden / wie fich 
Me 5 diesPragifche Univerſitaͤt zerfchlagen hat⸗ 
Bi N tejifbeineivonden ſtaͤrckeſten und beruͤhm⸗ 
teſten in. Deutſchland. Hiernechſt Hori- 
2 ven die Commercien daſelbſt unvergleiche 
— li 
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75 / welches, die groffen drei dren Leipziger 
Meflen an Oftern/ an Michaelzund am _ || 
Neuen Jahr gnugſam ausweifen. Mit 
einem Worte / es iſt eine von den beften |] 

Staͤdten in Deutfchland, Das Schloß | 

er welches hatte darbey gelegen iſt / wird von 

dem nechſten Fluſſe die PLEISSENBURG 
genennet. 

—8 latein. Grimma, etwan drey Mel | 
len davon / iſt gar ein feiner Det. Esift N 
eine Sächfifche Sürften-Sehule da⸗ 
ſelbſt angeleget. il 

"3. EULENBURG lat, Ilenburgum, liegtander | 

Mulda / iftein mittelmaͤßiger Ort / und 

hat gut Bier. J 

8* ‚BORN, lat. Borna, 

5. ROCHLITZ, faf, Rocklitium, ” 

"&DöBELN,und 

7. LEISNICK , find mäßige Dexter, | "N 

8. COLDITZ; larein, Colditium, Stadt und 4 
Amt / wird allemahl den vertvirribren N 
Chur = Sürfkinnen zu. Sachſen zum N 

eib⸗Gevdinge ausgeſetzt. j\ 

. "9. PEGAU, lat, Pegavia, Stadt und Amt liegt IN 

zwar im Leipziger —— gehoͤrt abere 


: * Zeitz. —4 
xxvn. 
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XXVIL —— 
Wo if du Erste i 


|  Diefen Creyß gehoͤret wieder gantz dem 
Chur⸗ Fuͤrſt en zu Sachſen / latemn iſch nenne 
man ihn DISTRICTUM METALLIFERUM. 
Er lieget an Böhmen / und hat viel fehöne 
Bergwercke / dahero das Land auch den Nah⸗ I 
men hat. 
1. FREYBERG, lat, Freiberga, eine Ale und 
groſſe Stadt gegen Drefden zu / iſt ſo 
gar ſtarck nicht bewohnt. Das Silber⸗ J 
Bergwerck daſelbſt hat vor Zeiten uner⸗ —J 
hört ſchoͤne Ausbeute gegeben; — 
es auch ietzo noch nicht zu verachten iſt. 
Die Stadt hat ſonſt die Ehre daß die | 
Chur⸗ Fuͤrſten von Sachſen ihr Be⸗ Rd 
graͤbniß daſelbſt haben. ge Bi 
2 CHEMNITZ, lat. Chemnitium , iſt miete 
! ah Jetzo iſt eine feine Schule da⸗ 1 
elbſt | 
— ZWICKAU, lateln Cygnea, tft eine gute | 
Stadt an der Mulda Erfiche rechnen fie | 
zum Dog gtlande / etliche zum Ofterlande. r) 
a. MITWEIDA, eine Stadt / nicht weit von . 
‚Chemnitz iſt klein. 














s.STOL- 
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s:STOLBERG, 3ERG , lat. Stolberga; ift ein mittel⸗ | 
maͤßiger Ort, 4 
6. ANNABERG, lat. Annaberga, und 
SCHNEBERG, latein. Schneberga, 
gleichen. > 
; "MÄRIENBERG, lat. Matizberga, md N 
9. CATHARINENBERG ‚laf. Catharinzber- II 
ga, find befandte Berg - Städte) darin || 
nen theils Silber / theile Wißmuth 
23 nd Zien gegraben wird. N 
— — liegt der Berg Schrecken⸗ 
berg / davon die Schreckenbergerden N] 
Nahmen haben. mM 
II. AUGUSTSBURG, lat. Auguftoburgum, 
ift ein vortrefflich Foftbares Schloß / wel- 
ches Auguſtus der Chur Fuͤrſt noch er⸗ 
bauet hat. 
m —— „GEORGEN: STADPT, lat Jo- 
hannis Georgii Villa, iſt allererſt Anto 
1654. harte an den Boͤhmiſchen Grängen - 11 





angeleget worden / und zwar meiſtens 


von den Evangeliſchen welche damahlig 1 
aus Boͤhmen vertrieben wurden. 
zz. Einer Graͤflichen Linie von SOLMS gehoͤrt 

allhier an den Vogtlaͤndiſchen Graͤntzen 
das —————————— u 
17% Die 








— — — — — u — in m —— 
= —— — —— nun 


14. Die Herrenvon SCHOENBURG haben» 
alltier an den Bogrländifchen Grängen 
ihre Güter/ als "GLAUCHA, HAR- 

ii. ZEENSTEIN:;BENICR AS SU HH DR .y 9 

15, Eine abgefundene Linie der Herkoge von 

HOLSTEIN’ har allhier das Schloß: - 

. WIESENBURG ‚„morsiterliche Dörfer: 


——n 
— > - h 
> 


Iehoͤren. Dar“. 
16; Erliche rechnendiefe leßtern Derter: zum 
EB Vogtlande / etliche zum Ertz⸗Gebuͤrge: 
Hund in einer Charte find fie ſo / in der ann 
dern anders abgetheilet. wie 
| | XXVIL BA, 

Wo liegt das Weiffenfelfifche" 

a SE IR 
Die Stadt WEISSENFELS, fat, Weilen- 
felfa oder Leucopetra , liegt an der Saale / 
Leipzig faſt gegen uͤber / und iſt von mittelmaͤßi⸗ 
ger Groͤſſe. Gleich darben liegt auff dem Ber⸗ 
ge das Schloß AUGUSTUSBURG, worauff 
der Herkog non Weiffenfelsrehdiret. 'Senft 
ift inder Stadt ein GYMNASIUM ALLU- 
STRE angeleger / welches: feinem Stifter zu 
N  Ehrendas AUGUSTEUM genennet wird. 
Geleich darben Tiegt das weitlänfftige Amt 
MI und Schloß FREYBURG, welches ebenfalls 
| El ——— | Bm 
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ee ee EEE 
dem Herkoge von Weiffenfels gehoͤret. 

Hiernechſt gehört dem Hertzoge von Weiſ⸗ 
ſenfels das Fuͤrſtenthum QVERFURT an ſich 
ſelber / davon oben —— gedacht wor⸗ 
Den . 

Berker gehören thm die vier Aemteri in Thuͤ⸗ 
ringen SACHSENBURG '; HELDRUN- 
GEN, WENDELSTEIN, und SITTICHEN- - 
BACH, welche/ wie oben iſt gedacht worden/ 
zum Fuͤrſtenthum Qverfurt gerechnet werden. 

Endlich ‚gehören ihm noch 4. ſchoͤne Aemter 
in Thuͤringen an der Unſtrut: ECKARTS- 
BERG, WEISSENSEE, SANGERHAUSEN 
und LANGENSALTZ:, davon in der Land⸗ 


sr fiheft — — halt —— ſetzen 


XXIKX, 
| Wo liege das Merfeburgifthe 
| Gebiethe? 
J. Gehoͤret darzu das Stifft MERSEBURG, 
welches vor der. Reformation ein Carho- 
Aiſches Biſtthum geweſen iſt. Es begreifft 
aber dieſes Biſtthum 
1: MERSEBURG, latein. Meffehrkum 
oder Martisburgum, an der Saale / 
ſwecaſci⸗ und Halle / 
Be eine 
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‚eine feine Stadt und Reſident des 
| Fuͤrſten. 
J * , LUTZEN, lat. Lucena, ‚ein Städt; \ 
Mi: gen / 2, Meilen von Seipgig; mit ei⸗ 
nem compendieuſen Schlofe Nicht: | 
weit davon iſt Anno 1632. den 6. No- 
vembr. der König in Schweden su⸗ 
srxravus ADOLPHRUS im —— 
| geblieben. alfa 
3. „SCEUDITZ, ee 
4. LAUCHSTEDT und Br 
4. SCHAFSTZEDT find siemlice Sein 
gem 
u. Gernach gehören auffer dem Stifte nach 
Merſeburg 
1. DELITSCH, Tat. Delicium, eine feine 
StarundAmt | 
2. BITTERFELD „tat, Bitterfelda, und. | 
3 ZOERBICH, lat, Sorbiga, ein Amt / | 
Kae alle drey sähe weil, von der | 
Mulde 
II. Sn Laußnitz gehört dem 2 von | 
Merfeburg das meifte vonder Micder-faufßs 
nitz; davon au ſeinem Dre Nachricht pie 
u ld — | 


4 


x Wae 
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Was gehört zum Zeitziſchen 
“ Gebiete? 2. 


Der Hertzog von Zeitz hat ſein Land eben⸗ 
als an der Saale, gleich bey Weiffenfels, Es 
zehoͤrt darzu: re 
I, ZEITZ , lat, Citium oder-Ciza, an der CL 
ſter / eine feine Stadt und Reſidentz 
WEDER Herzogs — 
2. NA UMBURG, lat. Naumburgum an - 
. der Saale; ein ziemlich geoffer Orr. . 
Dieſe beyden Städre machen zu⸗ 
ſammen ein geiſtliches Stifft / wel⸗ 
ches das Naumburgiſche oder das 
Zeitziſche Biſtthum geniennerwird, 
Mach Petri und Pauli wird in dieſer 
Srtadt eine Meſſe gehalten, - 
3. PEGAU,, lat, Pegavia, ein mäßiger Dre / 
‚liegt im $eipziger Krenffe /. welcher 
zwar zur Naumburgiſchen Anie/aber 


nii cht zum Biſtthum / gehoͤret. 
4. FRAUEN - PRIESNITZ, Tat, Prisnitia, 
nicht weit vonder Saale, 

5. Dem Herkoge von Zeitz gehoͤrt auch 
iim Sennebergiſchen die Stadt 
J SCHLEU- 
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os ET: 10, ra, son Deutſchland /· en 
" SCHLE "SCHLEUSINGEN und By N der 
pon ſtehet oben. 
6, Ferner gehört ein groffes Theil vom 

Vogtlande zu deit/ das wird gleich 
vorkommen. 
7 au bey Naumburg liegtt die Schul | 
pforfe/ (af. Porta , dag iſt die dritt 


a ſten⸗ „Schule / vorhin iſt es ch 





Rloſter geweſen: Die Schule abe 
und das lofter gehörenden Chur 
uͤrſten hi ven — 


Wo liegt das Voigtland? — 
Es liegt an den n Boͤhmiſchen und Fraͤnc 
ſchen Graͤntzen· Darinnen gehoͤt 


1. Dem Hertzog zu 1 Zeit 
i. ‚PLAUEN „lat. Plavia , an der Eifer’ w 


ches die Haupt⸗ Stadt im Voigtlo 
peift/ und ein Schloß hat. 


a J iſt On altes Schlo 
| nicht weit Davon / welches vor alı 


3. OELSNITZ ‚an ei "Eifer er ghärt | 
Amt Voigtsberg. | 
4. Ingleichen die dr Aemter ac 
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” Saale zu/ ZIEGENRUCK , WEI- 
| DA und ARENSHAUG, in welchen 
die Stadt NEUSTADT ‚mic den 
Zunahmen an der Orla, gelegen iſt. 
NB. Dieſe drey Aemter/ und hernach 
das Amt SACHSENBURG an der 
Unftrat in Thüringen werden zuſam⸗ 
men die, vier aſſecurirten Aemter ge⸗ 
nennet / welche Chur⸗Fuͤrſt Auguſtus 
vor die Unkoſten befommenhat/ wel⸗ 
che er auff die Belagerung Gotha 
gewendet. RB 
. Die freyen Neichs-Örafen von REUISSEN. 
haben im Voigtlande ——— | 
1. GERA ander Efffer/ eine feine Stadt / 
at ein beruͤhmtes Gymnalum. 
2.· 80LAITZ, lat. — 
3. GRETZ, lat, Grecium, Do 
4: LOBENSTEIN , nicht weit von der 
Sale, find mittelmäßig, | - 
I. Der Chur» Fuͤrſt zu Sachfen hat die 
Scheifftfaffen und erliche Eleine Sräye - 
gen, | | 
Die Stadt HOFF und die Stade WON- 
 SIDEL rechnen fich felber zum Voigtlan⸗ 
de : Aber ſie gehoͤren dem Marggrafen 


von bayrayth. 
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— — 
Wo liegt das 
Das iſt ein Stri 
ſen. Vor dieſem geh 
ſten / welcher ſeine Reſid 
j-. . ge/umd dan 





Kür um ALT 
ber Anno 


genburg ohne Erben / 





der Weimarifche 
den vierdfen 
ſtehen die Sachen ſo 


4 


+ 
* 


anſehnliche 
hat ein gute 





Cuntz von 


der Saale 








Das ıo.Cap. von Deutſchlan 
ei XXI 


ch Sandes mitten in 
örteeg einem « 


nenhero ward das 
ENBURG genennet. 2 


1672. ſtarb det 


Kant dem damahligen Hertz oge 

Wiewohl der fromme Fuͤrſt 
n Linie etwas davon 
Theil / einger 


Dem Hertzoge von Gotha gehoͤr 
5 ALTENBURG, fein. | 

oder Palzopyr 
Stadt 
Schloß / auff welch 


die beyden P 
und ALBERTUS r Anno 1455. ! 


ORLAMUNDE 


gr Ort. 





Es 
I 


nd - 


Meil 
m eignen Fit 
entz zu Altenburg hai 


Land auch ‚da | 


Oſterland? 


lehie Hertzog von A 
nd da fiel das gan 
ERNESTO 3 
s gutem Wil 
/ neml 
äumet hat. I 


u 


au 


gum ‚eine groſſe u 
tadt an der Pleil 






einge ERNEST 


Bauffungen find 


fat; Orlamunda 
jenfeits / ein mitteln 


u 





— 





— — — — — 
I. Einem appanagirten Herrn von. der Gothi⸗ 
ſchen Linie gehoͤret 





EISENBERG, ein Schloß gegen die Sala 
zu / mit einem kleinen aber wohlbe⸗ 


wohnten Diſtricte. 


[Der Weimariſchen Linie fird folgende Ders’ 
ter nicht weit von der Saaleabgerreren wor 


den: Sal 

= "DORNBURG. 

- ROSLAU. 
‚ALESTEDT: ... 
BURGEL,, und: 


III. Bon Thüringen, 


an RENT. >. 
Wo liegt die Landgraffſchafft 
Tlhuͤringen? 

Thuͤringen / ein ſchoͤnes fruchtbares Sand / 
egt an der Saale / und ſtoͤſſet alfo zur Rech⸗ 
en oder gegen Morgen an Meiſſen; zur Lin- 


fen oder. gegen Abend an Heſſen; umten in - 


er Sand» Charte/ das ift / gegen Mittag an 


standen; obenin der Land⸗Charte / das iſt / ge⸗ 


en Mitternacht an Nieder⸗Sachſen. 


630 8 Gegen 
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N 3 Stadt / welcher ziemlich befeftigerift/ und 
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332 Das 10. Cap. von Deutſchland 4 
Gegen Heffen zirift der groffe Thuͤringer 
Wald / lat, Sylva Thuringica, welches noch) 
ein Stucke von dem alten Sylva Hercynia iſt. 
ee 0 ee | 
em gebört Thuͤringen? 

Es iſt gar ein verwirrter Zuftand darinnen | 
Und wenn man alles genau wiſſen will / ſo muß 
man beträdten + 00 A 
1. Das Land des Chur - Sürftens zu 
a - | 
U. Das Land der Hertzoge von 


- I. Unterfchiedene Graffſchafften. 
- IV. Zwep freye Reichs-Städte, 
V. Die Balley Thüringen 


in Thuͤringen 
.FRFURT, lat. Erfordia, die Haupt-Stadt 
es ganken Thüringer-Sandes am Sluffe 
Sera; fie ift vortreflich groß / aber gat 
fehlecht bewohnt. Es find auch zwey ge 
ftungen daben : Der PETERSBERG in dei 


die cyrracspurc- aufferder Stadf. Du 
Religion in der Stadt iſt theils — 
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T Uifebr theils urberifeh. Esſt auch 


i 
p! j 
Zr 


eine Univerſitaͤt zu Erfurt / welche aber 


ietzund gar ſchwach iſt. 





Vor dieſem war ERFURT eine freye 
Stadt / und gab dem Chur ⸗-Fuͤrſten zu 


Sachſen ein gewiſſes Schutz⸗Geld. Doch 


da der Chur Fuͤrſt zu Mayntz eine alte 
Prætenſion auff die Stadt hatte / ſo war 


es gar leichte daß man einen Prætext 


ſuchte / und die Stadt Anno 1006. durch 

Huͤlffe der Frantzoͤſiſchen Trouppen, wel⸗ 
che damahls gleich aus Ungarn kamen/ 
unter das Joch brachte. Alſo iſt Erfurt 
mit ihrem weitlaͤufftigen Diſtricte heuti⸗ 


‚ges Tages unter dem Chur⸗Fuͤrſten von M 


Marne. 


2, Das EISFELD oder EICHSFELD, latei«- 


niſch Eisfeldia , iſt ein Eleines Stuͤcke 
Landes nicht weit vonder Werre / welches 
von etlichen zu Heſſen / von etlichen zu 
Braunſchweig / von den meiſten aber 
zu Thuͤringen gerechnet wird. Dem 
ſey nun wie ihm wolle / ſo gehoͤrt es von 
uhralten Zeiten her dem Chur⸗Fuͤrſten 
zu Mayntz / und har zwey mittelmäßige 
Staͤdte: a, 
"B®b4 - .DU- 











a ae —— 
ur ji * * Erz 


e Pi. Ks 








Das Vren wei ven Deuſthiam / 
DUIDERSTADT, TADT, lat. Duderkadlum, | 


N 
| i 2.HEI ILIGENSTADT, at Heiligen | 
E ftadium. 





XXV 
Was haben die Enden in 
Thuͤringen 


Bu 1 Weiinfelh ſchen Linie gehören un⸗ 
BE  _ terfchiedene Aemter an der Unſtrut. | 
Das Amt LANGENSALTZ. | 
2. Das Ant WEISSENSEE. :' ®| 
3. Das Amt SANGERHAUSEN. 
4. Das Amt ECKARTSBERG, dag find 
ddie vier vornehmſten. 
Hernach find andere 4. Aemter / welche ins⸗ 
— zu dem Qverfurtiſchen Fuͤrſtenthum ge 
rechnet werden. 
1. Das Amt SACHSENBURG, welches 
eines von den vier allechrirten Aem⸗ 
tern iſt. 
2. Das Amt HELDRUNGEN, darinnen 
das feſte Schloß HELDRUNGEN | 
Heldrungs,gelegenif. 
3, Das Amt WENDELSTEIN und 
4 Das Amt SITTICHENBACH, | 
II, — 


= 
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Zur Weimariſchen Linie gehoͤret 
| 1. WEIMAR, lat, Vinaria, an der. Ilm, 


Tat, Ilmus, eine feine Stadt / nebft 
einem neuerbauten Schloſſe / die 
WILHELMSBURG genannt / wo 
der regierende Herkog refidirer, 

2, Darzu gehören die nechfigelegenen 
Aemter und Srädrgen, | 


iIi. Zur Eiſenachiſchen Linie — 
„EISENACH, fat, Iſenacum, nicht wei 
Si vonder Werre / und alfo gar weit zur 


Lincken gegen Heſſen zu. 
Gleich darbey iſt das Schloß 


WARTENBURG, darinnen Doct. 


Luther eine Weile geftecfer hat. 
Nicht weit davonift das Schloß 

MARKSUL, iff einmahl eine Reſi⸗ 

dent eines Landgrafens geweſen. 


2, Die zu nechſt um Eiſenach herum gelegene | 


Aemter und Plaͤtze. 


3. JENA ‚ die bekandte Stadt und Univerfi. 


tät an der Saale? der Orr iffniche 


allzugroß / er ſteckt aber voller Stu⸗ 


denten. Vor dieſem hatte Jena ſei⸗ 
nen eigenen Fuͤrſten; doch vor etli⸗ 
chen Jahren iſt die Linie ausgeſtor⸗ 

DE 5. 7.% dm 
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u — 


"ben. Aniekorehdiret ein Eiſenachl⸗ 
ſcer Hertzog dal | 
. Zur Gothiſchen Haupt⸗Linie geho⸗ 
a —— ROH. en 
1GOTHA, eine gute und wohlgebante 
Stadt an der Leine, drey Meilen | 
von Erfurt / wo der regierende Her⸗ 
tzog von Gothe feine Reſidentz hat. 
Das Schloß bey Gotha hieß vor 
dieſem GRIMMENSTEIN: doch es 
ward im vorigen Seculo von Chur⸗ 
Fuͤrſt aususro geſchleifft / und nach⸗ 
dem es von Hertzog ERNESTO wieder⸗ 

um iſt auffgebauet worden / ſo hat es 
den Nahmen FRIEDENSTELN bes | 
Sr | 
2. Darzu gehören die nechſtgelegenen 
Aemter und Plaͤtze. ei 
V. Jur Salfeldifchen Linie geböret | 
\ " SALFELD ‚lat,Salfelda,, an det Saalef | 


ge ¶ Dasro. Cap. von Deihlandt ⸗ 


* 


> 
# 


ni welches mit ſeinem Diſtricte zum Al⸗ 
eeenburglſchen Fuͤrſtenthum gehoͤret. 
vi Der Chur⸗gůrſt zu Sachſen hat in 
77yuͤringen die Schrifft⸗Daſſen in den 
Weiſſenfelſiſchen Aemtern 3 und einen | 
Theil an der Stadt IREFURT, welche 

RE J  : 
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— "abervon vielen zu. Heffen gerechnet wird, 
— das Amt und Stade TEN- 

2», STADT über Erfurt, A 

| N XXXVL. a% * 

Bas find in Thuͤringen vor niotable 

Sraffihafften? 
1 Die Grafen von SCHWARTZBURG, 


” welche man nicht mie SCHWARTZEN- 


"BERG verwechfele muß / davon oben zu ſe⸗ 
hen iſt / haben in Thüringen feine Gürer/und 
haben fich ießo in zwep Linien getheilet / 
dahero man ihre Nefidengen zu mercken hat, 
. RUDOLPHSTADT oder Rudel» 


ſtadt / lat. Rudolphopolis, an der 5 l 


Saale um die Gegend des Voigt⸗ 
landes / die Graͤfliche Reſidentz hat 
gar ein feines Schloß / und die Stadt 
iſt auch nicht zu verachten. 
Zu dieſer Linie gehoͤret auch das 
Schloß und Stamm⸗Haus der 
Graͤflichen Linie SCHWARTZ- 
BURG ‚lat. Schwärtzburgum „nicht 
weit davon, Ingleichen die benachs 
barten Nemser um Salfeld herum. 
2. SONDERSHAUSEN „die Gräfliche 


Reſidentz liegt hingegen in der Land⸗ 
| 


6. Charte 








a a Dass 10, ——— von Denny / 4 
|  Eparte gleich zleich über Erfurtnicht weit weit 
von der Unftruc: Und hat auch une 
terſchiedene benachbarte Aemter. 
2 ARNSTADT, fat. Aroftadium , liege. 
am Fluſſe Gera, und iſt auch eine Re⸗ 
* ſidentz eines Grafens von der Son⸗ 
dershauſiſchen Unie. Und hat eben⸗ 
falls etliche Aemter. | 
H. Die Grafen vor MANSFELD haben ihre | 
Goͤter um die Saale andern Anhaltifchen 
Graͤntzen. Dahero es etliche nicht zu Thiie | 
ringen / föndern zu Ober-Sachſen rechnen. 
Darinnen iſt 
1. MANSFELD, lat: Mansfeida Stade | 
und Schloß / davon das fand den 
*6 führer / lieget ander Wip- | 
per, und iſt gar feine, das Schloß 
aber iſt demolirer, | 
2. BORNSTADT ‚lat, Bornftadium, und. 
diebenachbarten Deren) | 
3. ARTERN, fat, Artera,ander Unftrut, 
iſſt ietzo die Reſidentz der Evangelt⸗ | 
ſchen inie. "| 
gEI SLEBEN, — wo 1482. | 
D. £Zutber gebohren/und 1546. ge⸗ 
ſtorben iſt; ift fonftdie befle Stade 
in der Sata 5. Es 
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5. Es find in der Graͤflichen Mansfel⸗ 
diſchen Samilie zwey Linien + Die 
or... Kißlebifcheift Evangelifch/undre- - 
00 Ddiret -meiftens zu Artern: Die 
Beornſtaͤdtiſche iſt Papiſtiſch / ind 
J in Kaͤyſerlichen Dienſten / und hat 
Anno 1689. das Fuͤrſtenthum FON- |) 
D; in Italien bekommen. 
Drcieſe Grafſchafft hat theils der 
- Ehur- Fürft zu Sachfen/ cheils der || 
EChur⸗Fuͤrſt zu Brandenburg in Se- | 
‘ . gvetsation genommen / biß die 1 
Erreirigfeiten werden abgethan 


UN. Die Sraffhaffe STOLBERG ‚lat, Comi- 
tatus Stolbergenfis, neben dem Mansfel⸗ 
diſchen / iſt nicht allzugroß / und hat feine ei⸗ 
© gene Grafen. Denen gehoͤret auch die 
-.&raffchafft WERNINGERODE, welche 
Im Braunfchweigifchen auffdem Hark zwis 
chen Goßlar und Halberſtadt lieger. 
IV. Die Graffchaffe HOHENSTEIN, lat, 
 ComitatusHohenfteinenfis, liegt darneben 
an den Anhaltiſchen Graͤntzen. Diefe Graf- 
ſchafft hatte vor diefem feine eigene Grafen; 
wie ſie nun ansfturben /fofiel ein Theil von 
at | BEI... 
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590  Dasıo, Cap, von Deutſchland / 
der Grafſchafft an das Stifft Halberſtadt 
als ein Lehn zuruͤcke / nemlich die Aemter 
-  KLETTENBERG und LOHRA, ſolche 

find hernach den Grafen von says und wır- 

GENSTEIN von Chur⸗ randenburg zu 

Lehn gegeben worden / weiche ſich nunmehre 

auch Grafen von HOHENSTEIN ſchrei⸗ 
ben. Das Amt HOHENSTEIN aber ba 
ben die Grafen von SCHWARTZBURG 

‚befommen. — | 
V. Die Öraffchafft BEICHLINGEN, latein 

‚Comitatus Beichlingenfis , biegt an det‘ 

Uaftrut, Naumburgin der Land⸗ Char: 

te gegen über ; Die Grafen find ausge 
ſtorben / und die Güter gehören anietzt 
2 denderrenvon WERTERN. | 
VI. Die Grafſchafft GLEICHEN, lat. Comi 
2 7 tatus Gleichenfis, liegt um Erfurt and 

Gotha herum. Bor diefem har es eign 
Grafen gehabt / undift ſehr weitlaͤuffti⸗ 

und important geweſen. Nachdem die, 
ſelben abgeſtorben ſind / ſo haben ſich di 
benachbarten Gothiſchen und Weimari 
ſchen Fuͤrſten in die Grafſchafft zertheilet 
doch haben die Grafen ven IAIZFELI 
auch was bekommen / als SLEICHEN un 
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N 
” BLANCKENHAm. Die Grafen von HO- 
= HENLOBE aber haben die Stadt om 
TRUFF ‚ eine Meile unter Gothe. | 
XXXE x. 
Bas find endlich in Shiringen vor 
freye Reichs - Stade 2 | 
Es ſind ihrer nur zwey: 
.MUIBAusSsEN, lat. Mu huſa, und 
—J NORTHAUSEN, Tat. Northufa. Sie 
| liegen beyde an den Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Graͤntzen / find feine Städte? / 
und * are sugehörigeTerritoria. 
Was gehöre zur Balley The - 
ringen? ? | | 
Es ſind hin und wieder in Thüringen geivife 
ſe Güter / welche den deurfchen Ordens -Mik- 
ern / die zu Mergentheim ihren Hoch und 
Deutfch = Mieifker haben zugehören/ und 
Commendareyen oder deutſche Haͤuſer 











genennet werden: Dieſelben heiſſen zuſam⸗ 


nen die Balley Thüringen lat, BALLIVI- 
ATUS THURINGIZ, und werden allemahl 
en Sächfifchen Fuͤrſten zu verwalten ges 
geben, 

Die Guͤter Degen bin und wieder zerſtreuet. 
Der 






















5 BE: Das io Cap, von a on Deftandy 


“ Der befo befandtefte Ort iſt Jet ift ZWEZENA, J 
weit von der Saale / harte bey Jena: Denn 
da * der Balliv feine Reſidentz halten. | 


W. Ben Laußnitz. 


Wo liegt Nie Laußnitz? ta 4 

Si: lieget zwiſchen der Elbe und Dder, Zur 
Lincken fföft fie an Meiffen ; zur Rechten 
an Schlefien ; Untenan Böhmen; Oben 
s der Land⸗ Eharte an die Marck Branden⸗ | 
urg. —4 
Dieſes Marggrafthum h hat vor dieſem zum 
Koͤnigreich Böhmen gehoͤret. Wie nun 1618. 
Mi die Böhmifche Unruhe angieng/ fo ward die 
I Saußnig gleichfalls rebelliſch: Und weil | 
HN mahlige Chur - Fuͤrſt su Sacfen/ JOH. GE- 
ORGIUS 1. die Kaͤyſ. Parthey hielt / fo brachte 
er die Laußnitz mir geoffer Mühe wiederum zur ! 
Gehorfan, Weil er nun viel Unkoſten aı auff 
ſolchen Krieg gewendet hatte / fo ward ihm en ende 
lich im Pragifchen Frieden Anno 1635. die 
Laußnitz von dem Känfer abgetreten/ und iſt hiß 
auf diefe Stunde bey dem Chur⸗ Haufe gebliee 
en. — 
Es wird aber in zwey Sucke gerheilet + j 














Denn 
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5 was gegen die Böhmifehen Gränsen zu 
lieget heift Ober = Taußnitz lat, LUSA- 
TIA SUPERIOR: Was aber gegen die Marck 
zur liege / das heift die Ffieder - — lat. 
Wr sah er 


Was iſt in * Hoer-Laufnig 

zu merefen? 4A 

| Darinne gehoͤrt alles dem Chur⸗ guͤrſte 
zu Sachſen. | 
1. BAUTZEN ; lat, Budifla , an der Spre / lat. 
Spreha , iſt die Haupt-Stadt darinnen / 

ziemlich groß und wohbgebaut / nebfteir | 

nem mirtelmäßigen & offe, Sinder IN 

Stadt ift noch ein Papiftifches Ge . N 
ſtiffte / und weil beyde Religions: Bere 1] 
wandten ihren Gottes- Dienft in einer I] 

Kirche verrichten / fo haben die Luther _ IN 

ner eine Helffte davon / und die Papiften N 

die andere Helfftee | 

2. GÖRLITZ, lat. Gorlitium , an der Neiffe + 
= 2 at. Nils , ift ebenfalls groß und weit⸗ 
laͤufftig. Vor etlichen Jahren ward die 

gut Stadt durch einen unglüclichen _ 
rand fehr rumiref / darinnen auch die: 

aa fehöne Kirche Beast 

s eng, 























2 594 Dasıo, Cap. von Deutſchland / 
99 gieng; es iſt aber alles repariret. Vor 
er Stadt iſt das Zeil, Grab nach dem 
NModell angeleget / wie es vor roo Jah⸗ 
ren in dem gelobten Lande ausgeſehen 
hat: welches allerdings vor eine Karitaͤt 
pasliren Fan. Die Stadt hat auch ein | 

> gutes Gyaitiafum. 0. ande | 
3. ZITTAU, lat, Zitta oder Zittavia, ander 
Meiſſe /eine groſſe wohlgebante und wol« 
bewohnte Stadt an den Böhmifchen | 
Graͤntzen in einer annehmlichen Gegend. 
Das beruͤhmte Gymnaſium daſelbſt 
hat das gantze deculum durch floriret. 
Sounſt hat die Stadt ihr Auffunehmen 
dem Boͤhmiſchen Könige WENCES- 
LAO, Ottocari Sohn / zu dancken. 
Denn derſelbe ſoll in feiner Jugend ſeyn 
verlohren / und etliche Jahr von den Zit⸗ 
tauiſchen Tuchmachern auffgezogen wor⸗ 
N DER. 2 re | 
‚4. LOEBAU, insgemein die Liebe / lateiniſch 
>. © Lecbavia, liegt zwiſchen Zittan / Bautzen 
und Goͤrlitz. Dahero ſie auch zu den ge⸗ 
woͤhnlichen Conventen am gelegenſten 
iſt. Sie iſt kleiner als die verhergehenden 
drey / und hat viel Feuer⸗Schaden in 
dieſem Seculo gelitten. Be | 



















das V. Theil vonder Elbe 395 
 LAUBEN , lat, Lauba ‚oder Laubana , liege 
am Gveiß / lat. Qvillus, an den Schle- 

fifchen Grängen. Die Stadt ift: gar in 
gutem Stande / ob fie gleich in dieſem Se- 
culo erliche-mahlfaft gank und gar abge 
brannt iſt. In der Stadt ift noch ein 
Catholiſches Nonnen ⸗Bloſter / 
welches ein Stuͤcke von der Stadt - Kir⸗ 
chen inne hat, Bor erlichen Jahren ift 
die Schule dafelbft forafältig und gluͤck⸗ 
lich reſtauriret worden, 
6. CAMENTZ ‚lat, Camentia, lieget zu nechſt 
gegen Meiſſen / und iſt mittelmaͤßig. 
BB. Diefe 6, Städte werden. insge⸗ 
mein zufammen die Sechs⸗Staͤdte / 
lat, HEXAPOLIS; genenne, -» 
7: MOSCAU ‚ ein Staͤdtgen und Schloß / ge« 
hoͤrt dem Grafen von Callenberg. 
8. HOYVERSWERDA, ein Staͤdtgen / Schloß 
und Herrſchafftftf. > 
9.MARIENTHAL, iftein Earholifchee Now || 
nen-Klofterzwifchen Zittau und Goͤrlitz. 
10, MARIENSTERN ‚ift gleichfalls ein Ca⸗ 
tholifches Nonnen Klofter gegen Ba 
tzen zu. Sonſt ift in Laußnitz alles Lu⸗ 


theriſch. | 
ER u. NB. 
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— m 


no u NB. I. NB. Um Lobau und Baugen heı herum ff ein. 
I fehmaler Streifen Landes / darinnen-die "| 
Wenden wohnen / welches eine Uber⸗ 
pleibung von den alten Vandalsift, Ste 
behalten ihre eigne Wendifche Sprache | 
und ihrelächerfiche Kleidung. Es erſtre⸗ 
cket fich folcher Strich Landes durch die | 
Nieder -Laufnig durch biß indie — | 





Brandenburg hinein. . 
KEIL un 

Was iſt in der era 

zu mercken 
Daãinnen iſt es etwas confus. en) 
Dem Zergoge von Mierfeburg gehö⸗ 
rer dasmeifferale I 
.LUBB N, lat, Lübbena ‚an der Spre / 
die Hauptſtadt des kandes/ wo die 
Reg erung angeleget — / hat ein re J 


nes Schloß. 
42. GUBEN, lat. Gubena, an der Neiſſe⸗ 
iſt auch ein feiner Oort. 


3. FORST , lat, Forfta, braut gut Bier. 
—— Luccavia, ein ren 4 
| Ort. ir 
5. FINSTERWALD,, lat, Finfterwalda 
ein mittelmaͤßiger Ort. 
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6. DOBRILOCK, fat, Dobriluccasift von 
-- etlichen Sahren her fchön ausgebaus 
et / und mit einem Schloſſe befeftiger 
7 SPREMBERG, iſt der Ort / wo bißhero 
Hertzog HENRICUs aus der Merſe⸗ 
burgifchen tinierefidiret hat, 
1.Dem Ehur-Sürften zu Brandenburg 
gehoͤret 
„1 COTBUS oder COTWITZ, lat. Cot- 
bufium, eine Stadt. 
2.PESCAU, fat, Pefcavia , ein geringer 
ee ar 
3. PEITZ ‚lat, Peiza ‚ein Dre / der vor ei⸗ 
ne ziemliche Feſtung pafliren kan. 
-M. SORAU, lat. Soravia, eine feine Stadt / 
| gehöretdem Grafen von Promnitz. 
WV. SONNEWALDE, ein Staͤdtlein am Fluſ⸗ 





fe Dober , gehörer einer Linie aus -der- 


Reichs⸗Graͤflichen Familie von soLms. 
V. SENFTENBERG, lat. Senftenberga, ein 


Schloß und Staͤdtgen / gehoͤrt nebſt etli⸗ 


chen andern geringen Oertern dem Chur⸗ 
Fuͤrſten zu Sachſen; wiewohl Senften- 


berg von vielen zu dem benachbarten 


Meiſſen gerechter wird, 
| HE V . Von 
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| 9 
4 — ne Beh. ae; | 
u AV Bon Böhmen. 
en 
Wo liegt das Königreih Böhmen? 
Ess iſt eine weitlaͤufftige Frage 0b Böhmen | 
zu Deutſchland gehoͤre oder nicht? Jetzo haben 
wir ung darum nicht zu bekuͤmmern / ſoͤdern 
wir rechnen Böhmen zu Deutſchland / weil es 
auff der Land⸗Charte von Deütſchland am be⸗ 
ſten zu ſehen iſt. Die Frage an ſich ſelber ge⸗ 
hoͤret in das ſus publicinn. 1 
Alſo liegt das Koͤnigreich Boͤhmen an der 
Elbe / welche eben darinnen entſpringet. Zur 
Lincken / und alſo gegen Abend / iſt Francken 
und die Ober⸗Pfaltz; zur Rechten / und alſo 
gegen Morgen / iſt Mähren und Schleſien; 
boben / und alſo gegen Mitternacht / iſt Laußnit 
und Meiſſen; unten / und alſo gegen Mittag / 
iſt Oeſterreich und Bayern. 
Die vornehmſten Fluͤſſe darinnenfind 
u, Die Elbe / lat. Albis, zur Rechten. 
2. Die Muldau / lat. Vultavia, oder Mulda 4 
die muß nieder Mulde in Meiſſen nicht 
confundiret werden. Sie koͤmmt von 
den Oeſterreichiſchen Graͤntzen herauff. 
3. Die Eger / lat, Egra, koͤmmt zur Uncken 
oo ausgranden 
i je 
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Aſſco 3 Königreich iſt ich iſt faſt um und um mil 
Bildern umgeben‘; fonderlich iſt gegen die 
Ober⸗Pfaltz der geoffe Böhmer Wald) wel 
ches cin Stuͤcke von dem Sylya Hercynia iſh. 

Inwendig aber iſt das Land uͤberaus A 
bar /fonderlic; an Wein und Korne/ welhes - || 
beyberfeits in geoffer Menge ausgefuͤhret wird. 

Die Einwohner haben ihreeigene Sprache; || 
wiewohl auch an vielen Deren deuffch geredet ||) 
wird. - Die Religion aber iſt nunmehro gan | 
Roͤmiſch⸗ Catholiſch. 

Das gantze Koͤnigreich gehoͤret dem Käfer 
als Ertz⸗ Hertzoge von — 


Wie wird das Königreid, Bohmen 9 
abgetheilet? — 
Bohmen iſt von alten Zeiren ber in XV. WM 
Tirculos oder Krenffe eingerheilet gewefen; IN 
Darzu find hernach noch 111. andere Keenffe 
Fommen= Alfo wird Böhmen heuriges Tages 
in XVII, Kreyſſe abgetheilet. 
I. Die alten XV. find: . 
1. Der Prager-Krepß/la. CIRCULUS 
" u PRAGENSIS, ander Muldau. 
D. Der Rackonitzer⸗Kreyß / lat, CIRCU- 
LUS RAGONICENSIS, darneben zur 
ncken. . Der 
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in —* Slaner⸗Breyß fat, CIRCULUS 
2 SLANENSIS ander Mulda, wo die Eu 
behineinfäle - A| 
IR Der Satzer⸗Kreyß / lat. CIRCULUS. | 
247ECENSlS, um die Eger an Meiſſen. 
V. Der Leutmeritzer⸗Breyß / lat. CIRCU- 
| LUS LITOMIR!CENSIS, um die Elbe 
j an den Meißnifchen und Laußnitziſchen 
J Graͤntzen. 
VI.Der Bungler⸗Kreyß / lat. CIRCULUS | 
"2... BOLESLAVIENSIS , ftöft an Laußuitz | 
> und. Sichlellekk | 
 VIDer Röniggeätzer-Brepß/lat. CIR- 
" CULUS HRADECIENSIS, um die El⸗ 
be an den Schlefi iſchen Graͤntzen. 
vii Der Chrudimer⸗BKreyß / lat. CIR- 
CULUS CHRUDIMENSTE ME 
Mährifchen Örängen. > | 
IX. Der Czaslauer⸗Kreyß / lat. CIRCH- | 
LUS CZASLAVIENSIS, darneben zut 
Lincken an Maͤhren. ee | 
xX. Der Bechiner-Brepß/ fat. CIRCULUS 
BECHINENSIS, zur. Rechten: an ber 
Muldau an Defterreich. N 
XI. Der Eoauziemer-Arerf / lat. — 


— 
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| CULUS [US CAURZIMENSIS, au derMul- 
dau zur * neben Prage. 
XII. Der Muldauer-⸗Kreyß / lat OIRCU- 
-- LUS — ENSIS, an der Muldau. 
unter Prage. 


XIII. Der Drachenfer-Areyß, fat. CIRCU- 
LUS PRACENSIS, at der Muldau zur 
Uncken an den Bayeriſchen Graͤntzen: 

er muß nicht mit dem Prager⸗Kreyße ver⸗ 
menget werden. 

XIV. Der Berauner ⸗ oder Podberder⸗ 
Kreyß lat. CIRCULUS VERONEN- 
SIS-oder PODEBROCENSIS, an der 

-  Muldau zur lincken unter Prage. 

RV. Der Pilfner-Arepf lat, CIRCULUS 
PILSENSIS , anden PRIOR 
. Öränsen. 


| 1. Die neuen find: 
J. Der Egriſche Breyß / lat. CIRCULUs 
EGRANLUIS, an der Eger / hart an den 
Sräneifchen Gränken, | 


11. DerZinbogner Arepß/lat. CIRCULUS 
CUBITANUS oder ELNBOGIENSIS, 


gleich darbey an den Voi geländifhen | 
Graͤntzzen. —4 
E Ce 0.Die : IM 
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J 
Mi  -11.Die 11. Die Braffichafft Glag/ Tat. COMITK 


Tus GLACENSIS N 
Grängen, 4 4 
REN 


Was findin Böhmen wor Sit 
| un Si nern? - 
a; Im Prager-Brepße ft | 
0 5PRAG, lat. Praga ander Muldau ‚die 
Haupt⸗ Stadt des gangen Könige, 
reichs. Sie iſt vortreflich geoß/ und 
wohl die groͤſte in Deutſchland. 
Denn es ſind drey groſſe Städte an 
einander gebauet / die Altſtadt / die 
Neuſtadt / und die kleine Seite, 
Es find auch 2, ſtarcke Schloͤſſer dar⸗ 
ben. Eines WISSEHRAD und dag 
andere RATSHIN. Es iſt auch zu 
Prage ein Ertz-Biſchoff / inglei⸗ 
chen eine vortrefliche Unmverſitaͤt / 
welche der Kaͤyſer caroLusIV. Anno 
170. daſelbſt auffgerichtet hat. Die 
Jeſuiten haben da die ſchoͤnſten Col⸗ 
legia und Guͤter von der Welt, Es 
find auch in Prage viel 1000. Ju⸗ 
den / welche. ein eigenes Revier har 
ben / das die Meng - genen: 
net wird · 5 Glei 
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TGlech bey Mrage ift di ift der r weiffe 
Berg / darauff 1620. die Böhmen 
die Schlacht verlohren. 

Nachdem 1618, die Känferlichen 
Miniftri zu Prage von den Schloffe 
waren herunter geworffen worden / 
fo gieng der deutſche Krieg an: Und 
wie 1648. die Schweden die Feine 
Seitevon Prage einbefommen hats 
ten/fo ward der allgemeine MWeftphäs 
lifche Frieden gefchloffen : daß es 
ſchien fatal zu ſeyn daß Drage den |] 
Anfang und dag Ende des drenfige | 
jährigen Krieges befördern folte, \ 
‚>. Und diefes Prage iſt auch der ein⸗ 

 BigeDrt in Böhmen / der recht on 
fiderable iſt: die folgenden Staͤdte 
find von fo geoffer importanız nicht, N 


m. 1." Rackonitzer ⸗Breyße iſt 
RACKONICK , lat, Raconicum, ein 


mirtelmäfiger Ort an dem Fluſſe 
Miza. 


m Im Slaner-Kreyße ift 


«SLANY „lat, Slania ‚ein mäßiger Ort. 


Am. m Satzer Breyße iſt 





1ZATZ oder ZIATECK,fat, ——— 
Cc 2 an 





— 
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i ander Eger / iſt mittelmaͤßig. 
2. KADAN, lat. Cadanum, an der Eger / 
iſt ein feiner Ort / welcher wegen des 2 
Vergleichs zwifchen Carolo V.und 
dem Chur⸗Fuͤrſten zuSachſen nichts ef 
 Paedhbeke., oT 
v.Im Leutmeritzer⸗ Kreyß HE 
"=" 1.LEUTMERITZ ‚lat, Litomerium, an 
der Elbe / ift im drenßig- jährigen 
Kriege von den Sachen treflich rui- · 
nn iret worden. — J 
2. IEPLITZ, fat, Teplicium, iſt der Ort / 
wo das bekandte warme Bad iſt. | 


" ’ 


= v1. Im Buntzler⸗Breyße J 
———t. Boleslaviaoder Fa- 


’ num Bolesla, Es liegen zwey 
Staͤdte nicht weit von einander: Eir | 
neheift Jung Buntzel / die ande» 

2. FRIEDELAND, fat, Friedelandia. 

3. TORNAU ‚lat, Tornavia,gehöre den 

Grafen von WALDSTEIN, aus 
velcher Familie der beruͤhmte Ga · 
Nneral W ALDSTEIN, hernachmahls | 
Fuͤrſt von FRIEDLAND; geweſen / 
Reichet 1634. zu Eger iſt erſtochen 
en Fi; wor⸗ 
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worden. Das Stamm - Haus 
WALDSTEIN liegt gleich darneben 
4. REICHENBERG lat, Reichenberga. 
N 5. NIMES, und andere/ find geringe 
Staͤdtgen. — M 
VI: Im Boniggraͤtzer⸗Kreyße iſt 





1. KOENIGSGRAITZ, Boͤhmiſch | 


xraLowıranes, lafı Reginzgrade- 
cium, ift gar eine brave Stadt an 


der Elbe. — 

2, JAROMITZ, lat, Jaromitia, an der 

Elbe ift mittelmäßig. 

"3.CHLUMNITZ , fat, Chlumnitia, ift 
ein feftes Schloß. | 

4. NACHOD, gehört den Fuͤrſten von 

| PICCOLOMINI ‚welches fonft eine 


x 


Staliänifche Familie iſt. J 


VIE. m Chrudimer⸗ Breyß iſt 
TCcARũD M, lat. Chrudima, iſt eine 


ziemliche Stadt. 


2, PARDUBITZ, lat. Pardubitia, an der 
Elbe / iſt klein / aber wohl befeſtiget. 
3. LITOMYSSEL ‚laf. Litomislıum ‚ge« 
hört denen Meichs - Örafen von 
TRAUTMANSDORF, welche hin 
und wieder mehr Güter in Böhmen 
haben. Erz IX. 
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DR —— Csaslauersrepße iſt 
1, CLASLAU, lat. Czaslavia ; iſt nicht 
allzugroß: Johann ZISCA, der Hufli- 
ten Hanpt/ ift da begraben werden, 
2. KUTTENBERG, laf, Cutna, Böhse 
miſch Hora , ift Elein » sam diefe Ge⸗ 
gend ſind gute Bergwercke. | 
3. TEUTSCH-BROD;lat, BrodaGerma- 
nica, wird zum Unterfehtede fogenene ⸗ 
net / denn es ift noch ein Ort Y der 
Boͤhmiſch⸗ Brodt heiſt. 4— 
Inn Im Bechiner-Krepßeit | 
1. BUDWEIS, lat, Budovifla, eine brave 
und vohlbefeſtigte Stade an der 
| Muldau. Ä 
2, TABOR, lat. Taborum eine Stadt 
unnd feſtes Schloß / von welchem die. 





— 
TE — ORTE Di — 





— — — 


meouszsliten weiland die TABO RITEN | 
find genennet worden. - { ‘ 
SL, ur Chaurzimer-Krepße a 


1. CAURZIM, lat, Caurzima, iſt ein er 
ſſer und wohlgebauter Ort. 
2. BOEMISCH-BROD, lat, Broda Bo- 
‚ hemica,iffgering. 
3. BRANDEIS, lat, Brandefium, einvor 
' eiTld Schoß an ber Elbe da 
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ſich Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt 
auff ſſelten / als in Wien und Prage 
die Peſt war. 
XII. Im Muldauer⸗Kreyße iſt nichts. 
ZI Im Beachenfer-Krepße iſt 


;, PISEOK ‚lat, Pifecium , ein fehlechrer- - || 


a nn er | 
3. KRUMLAU, lat, Crumlavia , an der 
Muldau gegen Defterreich zu / iſt ein 
braves Schloß / fuͤhret den Titul ei⸗ 
nes Fuͤrſtenthums / und gehoͤret 
dem Fuͤrſten von EGGENBERG. 
XIV. Im Berauner⸗Kreyße iſt 
TBERAUM, lat, Beraunum, iſt klein und 
geringe. 
1. CARLSTEIN, fat, Caroloſteinium, ein 
treflich feftes Schloß / darauff die 


Infignia des Reichs / als Kron und 


Scepter / verwahret werden. 
XV, Im Pilfner-Rrepße ift —— 
PILSEN, lat. Pilſenum, eine groſſe und 
feſte Stadt. | 
XVI.Im Egrifchen Kreyße iſt 


EGER, lat. Egra, eine ſehr wohlgebaute 


und wohlbefeſtigte Stadt an der E⸗ 
ger / an den Fraͤnckiſchen Graͤntzen. 
ea N 
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Sie wird nach d nach Prage bei bey nahe die ‘ 
befte feyn, Der Sauerbrunn dm. 
un fetbft iftbefande 1 
Be 9 XVUTmlnbogner-Krepfeit 
m  — .ı. ELNBOGEN, Taf. Cubitus oder Eln-. A 
boga, die Haupt Stadt / iſt mittel⸗ 
J 
aLACRKEWXRD, kaeneer 
1.020 da, gehörte vor dieſem dent Hertzoge 
von Sachſen⸗CLauenburg; nach 
feinem Tode ift esfeinen beyden Prinz 
ceßinnen zugefallen / davon eine an 
Pring LOUIS von Baden / die an⸗ 
dere an Printz PHILIPPWILHELM 
von Neuburg vermaͤhlet ward: 
Die werden ſich wohl in die Guͤter 
etheilet haben, 
er ‚CARLSBAD, lat, Therme ——— 
iſt das bdandte warme Bad. 4 
4. NEUDECK,FALCKENAU ‚undate 
dere Staͤdtgen daherum / gehören 
den Reichs⸗Grafen von SCHLICK. 
5.JOACHIMS-THAL, lat, Vallis Joa-ı 
| chimica, lieget harte an den Voigt ⸗ 
landiſchen Geamen. Zum Anfan⸗ 
ge des vorigen deculi ward ein reiches 
Silber⸗ 








— —— 
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Silber⸗Bergweꝛck dafelbft entdecket/ 
und: weil man fo viel gange Thaler 
daraus gefchlagen hat / fo iſt her- 
nach. ein iedweder Thaler Lareinifch 
“ 5... © JOACHIMICUS genennet worden. 
XVII In der Graffſchafft Oleu iſt 
> (GLATZ lat. Giacium,einebrave Stadt 
an der Neiffe am Niefen - Gebirge, 
Und fo viel von Böhmen, 


> 
Wo liege die Marggraffſchafft 
| - Mähren? | 


Sie liegt zwiſchen Böhmen / Schleſien N 
Hungarn und Oeſterreich. —9 
Der Fluß MNORAU, lat. Moravus, davon 
das Land den Mahmen hat / flieſt mitten durch, 
Es gehoͤrt zum Koͤnigreich Boͤhmen / und iſt 
alſo dem Römifchen Kaͤyſer als Ertz Her ⸗ 
tzoge von Oeſterreich unterworffen. 4 
Die Religion iſt durch und durch Roͤmiſch ⸗ 
Catholiſch. : 
A . XLVIE ln 
Was iſt in Mähren zumerden? 
1, OLMUTZ, far, Olmutiumy eine mittelmäßl- 
| Er ec 5 ve 

















| 0 -Dasıo, Das 16. Capıson Epson Def N 3 
IN. "ge / aber sten ziemlich befef befeftigte Stadt an dein dem - ; 
Fluſſe Moraw, ift die Haune-Stadr. 
2. BRINN ‚lat. Brinnum, ift befeſtiget/ und hat 

ein treflich ſtarckes Schloß. 
„HRADISCH,, lat. Hradiſca, an dem Stufe i 

MORAY , ift auch ziemlich groß: | 
4. ZNAIM, lat, Zucimum, anden Oeſterrei⸗ | 

chiſchen Örängen / iſt in der alten Hiſtorie 
bekandt. Ei 
5.IGLAW , lat. Iglava, an den Boͤhmiſchen 
a Gränsen / iſt ein wohlbewohnser Der, 

"6. NICLASBURG,, lat, Nicolaiburgum, liege | 
onden Ungrifehen Brängen/ und — | 
dem Fürften von DIETRICHSTEIN,. 

ER: mehr Guͤter daherum hat. h 


Das VI. Theit 


Ton den — an der 


Wo Alicft die Die? ; © 

Je Oder entforingef auffder Gr a 
= Schlefien und Maͤhren / und flieſt 
hernach gegen Norden indie Oj-Sees - 2 
fie Die anefafften —— daran —5 J 
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. Das hergogebum Schlefien/ Tat 
_ = DUCATUS SILESIE. E 

1. Die Marck Brandenburg / Tat. 
MARCHIA BRANDENBURGICA. 
IH. Des Zertzogthum Pommern/ lat 
- _ DUGATUS POMERANIE. 


Ion Schleſien. 


1. 
Woo liegt Schleſien? 

Es liegt ſo / daß die Oder recht mitten durch 
flleſt / und lieget alſo zwiſchen Polen / Boͤhmen / 
Ungarn / Mähren, Laußnitz und der Marck. 
Bank Schlefien gehört zum Königreiche 

Böhmen und iſt alte den Känfer / als Ertz⸗ 
Herkonevon Defterreich/ unterworffen: Dh 
hat der Ehur-Fürft zu Brandenburg auch et⸗ 
was darinnen, H 

Die Religlon iſt vor dieſem durch und durch IF 
Sucherifeh gewefen : Nunmehr aber haben bie # 

Papiſten ſehr überhand genommen. | 


| | ee —— 
Wie wird Sschlefien eingerbeilet? 
Schleſien hat 2, Theile. A 

| &:6 1. Was 











- 


62 Dasıo, Sapın von Deutſchland / 
TWas gegen. gen Mähren und Ungarn zulieger/ zu lleget | 
hei | 

ber Schleſien / lat. SILESIA SU- 
“ PERIOR. j 
1. Was gegen Laußnitz und die Mark zu lies 
get / heiſt 
WMieder⸗ -Schlefi ent /lat,SILESIA 1 
io - — INFER TOR.) 1 
Und in dieſen beyden Theilen find XVII. klel- 
ae ShrBenthäugg: und IV. fer Herr⸗ 


ſchafften. 


Ras gehört zu ber, Schefi en? 
1. Des guͤr ſtenthum TESCHEN * lat. 
=. DUCATUS TESCHENENSIS, a 
m Das guͤrſtenthum / RATIBOR, at, | 
Ducarus RATIBORIENSIS, 4 
N m. Des duͤrſtenthum TROPPAU, lat. 

Er DUCATUS OPPAVIENSIS, 
IV. Das. Sörftenebum JEGERNDORF, 
laateiniſch 


—— ——— 


— — — — — gen — —— — — — 
— —— 
— ae — — 9 


| 


_ __PDICATUS CARNOVIENSIS. 
V. Das Sürffenehum OPPELN „far, | 
 Ducartus OPPOLIENSI. N FILSSER 3 
vn. Das guͤrſtenthum GROTKAU 2 


bucarus GROTKOVIENSIS, 


* 


| VIL Das | 
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VI.Das Süeftenebum MUNSTERBERG, | 


lateiniſch 
DucaArTuUSs  MÜNSTERBERGEN 518. 


VI Die frepe Herrſchafft PLESSE, lat, 
DYNASTIA oder BARONATUS PLESSENSIS. 





3 v. 
Was gehört zu Nieder ⸗Schle⸗ 
en? | 


1. Das Sürftentbum BRESLAU ‚lat, 
DUCATUS WRATISLAVIENSIS. \ Ä 
1 Das Sürftenrbum SCHWEIDNITZ, 
lateiniſch | 
, DUCATUS SWIDNICIENSIS. 
1. Das Sürffentbum JAUER ‚lat, 
DUCATUS JAURAVIENSIS. 
IV. Das Sürftenebum LIGNITZ lat. 
DUSATUS LIGSNICENSIS. 
V. Das Sürftenebum BRIEG, lat, 
DUCATUS BRIGENSIS 
VI. Das guͤrſtenthum OELS ‚lat, _ 
3 DUCATUS OELSNENSIS.. 
VII Das Sürftenehbum WOLAU ‚lat, 
SDUCATUS ‚WOLAVIENSIS.. 9 
IX. Das Sürftentbum GLOGAU, lat. — 
DUCATUS GLOGAVEENSIS. _ iM 


€: 7 Das — 











ir Das 10, 10. Cap, vo von 1 Deutſthland / 
IX. Das Fuͤrſtenthum SAGAN ‚lab 


DuUCATUS SAGANENSES. | - 
X. Das Sürftenthum CROSSEN ‚lat 
1 — CROSNENSIS, r 

Die Herrſchafft WARTENBERG, lat. 

— oder BARONATUS WARTENBER- 
u. ....GENSIS. = 
1 KIL Die Herrfchaffe MILITSCH, fat ] 
N DYNASTIA Oder :BARONATUS MILITIENSIS. 

XII. Die Herrſchafft — BERG; 
lateiniſch si 
.. „DYNASTIA oder — EM 

. GENSIS. N h; 


—— 1 
4 


—4 VI. 
m Was iſt im — TESCAEN- 
| zumerden? | 
ESGs lieget an der Graͤntze wo Polen und 
a Ungarn an einander ftöft/ und wo die Weiche 
" fel ihren Urſprung hat. Das Herkogehum 
iſt ietzo Feinem Fuͤrſten fondern immediate | 
dem Königreiche Böhmen unserworffen. | 
i. TESCHEN, fat. Tefchena, ein mitte 
1 " mößiger Orenebf einen Schloffean dem i 
m. Steele 
2 3 JABELUNCKA , iſt ein trefflicher Paß in J | 
den ——— gegen llagarn zu. 
VII. Was 
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J 


Was iſt im Fuͤrſtenthum TROPPAU || 
zu mercken? — 
Es lieget an den Maͤhriſchen Graͤntzen / 
und iſt den Fuͤrſten von LICHTENSTEIN zu 
Lehne gereichet worden / die es noch ietzunder 
im Biſitze haben. —— Bi 
„„ TROPPAU, lat. Oppavia, oder Troppavia, 
die Haupt - Stadt am Waffer Oppa » hat 
Sams - re 
ENGELSBERG ‚ und etliche daherum gele |] 
gene Oerter / gehören den deutſchen Rit -· 
tern. * F 


J Sol 
Was iſt im Fuͤrſtenthum JEGERN- MM 
"0052 DORF au mercken? il 


Esift gar flein / und faft mit dem Troppaui- 
fehen Hersogehum umgeben / undift den Fuͤr⸗ 
ſten von LICHTENSTEIN ebenfalls zu dehu 
gereichet worden. | | | 

Bor dem deutfchen Kriege gehörte biefeg I 
Hertzogthum einem Marggeafen von Bran I 
denburg : In der Böhmifchen Unruhe md 
nachfolgenden dreyßig- jährigen Kriege aber: 
wurden die Marggrafen vertrieben. : Nach 
diefem hat der Chur⸗ Fuͤrſt zu Brandenburg 


coN- 






















p ) 
’ * 4 » e £ 


ſchland / 
continuirlich darauffpretendirer: Endlich iſt 
es ſo verglichen worden / daß der Chur -Fuͤrſt | 


me 46 Das ıo, Cap, von Deut 








7, u Brandenburg in Nieder - Schlefien den | 
Schwibuſiſchen Kreyß / als ein Eqvivalent, ° 
davor acceptiret hat. ——— ui 
 JEGERNDORF, Taf, Carnovia, iff eine‘ 
brave Stade / mit einem prächtigen 

; Schloſſe. N lat, | 

4 ; } 3“ IX. Ä % #.| 
Was iſt im Fuͤrſtenthum RATIBOR 
Jzu mercken⸗ | 
ESs lieget an der Oder /und hat Eeinen eige⸗ | 
nen Fuͤrſten / ſondern iſt mit dem angraͤntzen | 
den Fuͤrſtenthum OPPELN verbunden. 
7 » RATIBOR, latein. Ratiboria, die Haupte | 
h Stadt an der Oder / iſt mittelmaͤßig / 
und hat ein altes Schloß. x | 

— 


— — 


JJ—— Er Bann | 
Was iſt im Fuͤrſtenthum OPPELN 
zzqumercke⸗ | 
2 Esift das groͤſte unter allen Schleſiſchen 

Fuͤrſtenthuͤmern / und lieget an den Polnifchen: | 
Graͤntzen. Es iſt keinem Fuͤrſten / ſondern 
unmittelbar dem Kaͤyſer unterworffen / und die 
zwen Fuͤrſtenthuͤmer orPELw und RATIBOR far | 
ben zuſammen eine Regierung. ah: |) 





| 
| 
| 
| 
1} 


nn —— ae 
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"OPPELN, lat. Oppolia; an der Oder / iſt die 
Haupt-Stadt ander Oder, 





XI. | 
Was iſt in Fuͤrſtenthum GROT- 
| KAU zu merden ? 
Es liegt an der Graͤntze wofih Böhmen 
nd Mähren ſcheidet. Es wird von andern 
as Fuͤtſtenthum NEISSE genenner. Das 


Janke Fuͤrſteuthum gehöret von uhralten Zeis 


son her dem Bifchoffe zu Breßlau. 
., NEISSE ‚lat, Niffa ‚tft eine fehöne Stadt / 


woder Bifchoff von Breßlau bißweilen 


feine Reſidentz hat. 


2, GROTKAU, lat, Grotgavia iſt die andre 


merckwuͤrdige Stadt in diefem Fuͤrſten⸗ 
thum. 
2, | 
Was iſt im Fuͤrſtenthum MUN- 
STERBERG zu mercken? 


Es liegt an den Böhmifchen Grängen/ und 


iſt gar kleine: Es iſt Anno 1654. dem Fuͤrſten 
von AUERSBERG zu Lehen gegeben worden. 
. MUNSTERBERG ‚lat, Münfterberga, iſt 
eine ziemliche Stade / nebſt einem ans 
ſehnlichen Schloffe, 


2.ERAN- 

























— — — — 
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— FRANCKENSTEIN, ‚lat. rer | 

nium hat eine luſtige Situation, © if 
Ra 08 

| Was iſt im Fuͤrſtenthum BRESLAU, 
zu mercken? = 

1. BRESLAU, lat. Wratislavia ‚oderBudorgis, 
eine vortreffliche /groffe / teichhe / wohlge⸗ 
baute und mächtige Stadt an der Oder ⸗ 
und mit einem Worte die Hauptſtadt 
in dem ſchoͤnen Lande Schleſien. Der 
gantze Rath iſt biß dato noch Lutheriſch/ 
| —9 die meiften Einwohner. Es 
find zwey wohldeftellee Evangeliſche GY- 

©, MNASIA in der Stadt zdoch gleichwol 
nehmen bie Catholicken darinnen sehe | 
und mehrüberhand, | 
Breßlau hat auch einen Biſchoſ 
welchen wie oben gedacht /das Fürftens | 
thum NEISSE. oder KROTKAU le | 
dig iſt. 1 
FNANSLAU lat. — ein Fee A 
Schloß. 9 


Was iſt im Stırftenehtm SCHWEID- | 
 NITZ a mern? 77 
Es Arge anden Es; — 

iſt 
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feinem Fürften / fondern en immediate dem. 
See untermorffen: 
1.SCHWEIDNITZ ;, lat, Schweidnicium , 
eine fehr ſchoͤne fefte und wohlgebaute 
„Stadt. Bor der Stadt haben die Ev. 
angeliſchen noch eine Kieche/diei im Weſt⸗ 
phähfchen Sieben iſt privilegiret wor⸗ 
den. 
‚2.SIRIEGAU, lat, Strigavia, iſt auch gar 
feine / und iſt ſonderlich wegen der Strie⸗ 
giſchen Erde nicht unbe kandt / welche da⸗ 
her gebracht wird. 
3.GRISSA iſt eine Abtey; die andern Derter 
ſind klein. 
LANDSBRUT, lat. Landshuta ft mie 
maͤßig. 


XV. 

Waos iſt im Fuſenthum JAUER 

zu mercken? 

Es ſtoͤſt an Boͤhmen mdOber-Saußnig: sauf 
er Graͤntze zwiſchen Boͤhmen iſt das groſſe 
Rieſen⸗ Gebuͤrge / lat. Montes Sudeti, dar⸗ 
uff FdasGefpenfte Rieben zahl ſeine Reſidentz 
yat/ wie die gemeine Fabel lautet. | 

Das Fürftenrhum gehört keinem Fuͤrſten/ 
ondern gehoͤrt immediate dem Koͤnige in Boͤh⸗ 

ir men⸗ 
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. — was die Regierung betei y beteiffe/ fo ft ® 
mit dem Fuͤrſtenthum Schweidnig verbunden 
1, FAUER, lat. Jauria, die Haupt⸗Stadt 
iſt ein feiner Ort. Vor der Stadtift 7 
andere Evangelifche Kirche, welche ir 
Muͤnſteriſchen Frieden privilegirerift, 
«LEMBERG, lat, Leoberga, iſt por — 
gut geweſen / ehe ſie durch den Krieg iſt 
ruiniret worden. 
3. HIRSCHBERG ‚lat. Hirfchberga, iff gar 
wohl bewohnt / undift wegen des; war 
men Bades befandt/ das efwan eine 
Maeile davenif, 
- 4: LIEBENTHAL latein. Liebenthalia, ff 
ein Staͤdtgen /und gehört einer Aebti ‘Bin, 
5. GREIFFENBERG, latein. — 
| ift auch noch gut gennug, 
4. SCHMIDEBERG, teil 
'7.KUPFERBERG, 5 
8.BUNZEE,, lat, Boleslavia, mit dem Zür 
nahmen Schlefifche Bungel, und an⸗ 
dere find geringe. J 
9. GREIFFENSTEIN, Iat.Geyphitaentis 
iſt ein Schloß / weiches den Grafen — 


— —— 
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xXVI. 

Bas ift im Fuͤrſtenthum LIGNIFZ 

u zu merdfen? 

Es liegt zrotfchen der Oder und dem Jauri⸗ 
hen Fuͤrſtenthum. Anno 1675. farb der letzte 
ertzog von Lienz, da fiel diefes Fuͤrſten⸗ 
um / nebſt den beyden benachbarten prıec und 
oLau ‚den Känfer anheim/ und find auch biß 
ato noch feinem andern Fürften gegeben wor⸗ 


en. rg | 
1. LIGNITZ, latein. Lignitium ‚ die Haupt⸗ 
Stadt iſt ſchoͤn und prächtig: Die Fuͤr⸗ 
ſten von. Agnitz haben ein koſtbares und 
. fehenswürdiges Begraͤbniß daſelbſt. 
‚2..GOLDBERG , lat, Goldberga, ift mittel⸗ 
mäßig, Es iſt noch bißhero eine Evan⸗ 
geliſche Schule daſelbſt gelitten worden/ 
die aber in groffer Gefahr fehweben 
3;. WOLSTADT, ift anfich felber geringe, 
„man merckt es über wegen der blutigen 4 
Schlacht an. da die Tartern 30000, || 
; „ Ehriften,niedergsfebelt haben. N 
X2VII. 


Was iſt im Fuͤrſtenthum BRIEG 
BLENDE > 

„Es liegt an der Oder / welche mitten durch 

* Pier 




















" — 
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fließt /und gehörte gehört auch dem Käufer, N 
= „BRIEG ‚lat, Brega, die Haupt⸗Stadt a 
der Oder / iſt eine von den be ſten us 
fchönften ı — Schleſien. 
2.OLAW ‚Tat. Olavia, nicht weit a 

auch ein feine Den 
XVII. 1 
Was iſt im Fuͤrſtenthum OELS | 
zu merken? | 
Es lieget nicht weit von Breßlau jenfets sa 
Oder / und gehöret einer Linie von den win 
tembergiſchen Hertzogen / welche dahero m 
dersGene⸗Alogie die Schleſiſche Linie generell 
wid DieHergogefind der Lutheriſchen 
m Religion zugethan. Vor diefem waren dest 
Linien/ und alſo auch drey Nefidensen: 
. Zu OELS, lat, Olfna, das ift der befte Or 
im gangen Fuͤrſtenthum /von mittelmaͤß 
ſiger Groͤſſe. | 
2. Zu BERNSTADT, lat. Bernlladium 
nicht weit davon. 
3. Zu JULIUSBURG, F Julioburgum, dag 
ift ein neuer Ort A der felcen in den Land 
Charten ſtehet. Numehro aber “w 
Linie zu Del FREE — | 
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—* XIX. * 
Was iſt im Fuͤrſtenthum WOLAU 
Be zumerden? | 
Es lieget an der Oder neben dem Lignizi- 
ſchen / und ift dem Käyfer immediare als Könie 
ge in Böhmen unferworffen, 5. 
1. WOLAU ‚lat, Wolavia,ift gut / hat ein 
feines Schloß / und iſt wegen des Mar- 
raſtes einiger maſſen feſte. 
2. LEUBUS, far, Leobuſium, iſt eine Abtey. 
3. STEINAU, lafein. Steinavia , ift ein fer 
ner Ort. | 


Rx, 

Was iſt im Sürftentbum GLOGAU 
zu mercken? — 
Es liegt an der Oder und an den Polniſchen 
Braͤntzen / und gehoͤrt gleichfalls dem Kaͤyſer 
inmittelbar.als Koͤnige in Boͤhmen. —9 
1. GLOGAU, mit dem Zunahmen Groß 
Glogau / lat, Glogaviamajor,iffene WM 
fehr brave Stadt / und zugleich eine con - |] 
fiderable Graͤntz⸗ Feſtung gegen Polen; | 
wie denn noch ietzo nichfein geringes uff MM 
die Fortification gewender wird, Bor 1 
der Stadt iſt die dritte privilegirce Evans 

geliſche Kirche, a 
WE 2.8PROT- 











J 
| 
* 
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2. SPROTTAU, lat. Sprottavia, iſt von mi 
telmaͤßiger Gattungg. 
3. BEUTHEN, fat, Beuthena, iſt ein luſtiget 

Ort an der Oder / wo vor dem deutſchen 
Kriege ein wohlangelegfes GYmnwasıuM 
gervefen iſt davon die Gebäude noch dr 
brig ſind. Bern | 

4. GRUNBERG und andere find geringen! 
Mas ift im Fuͤrſtenthum SAGAN 

Te en | 
Es ſtoͤſt an die Nieder⸗Laußnitz. Anno 
ward eg von den Hertzogen an den Chur⸗Fuͤr 
ſten zu Sachſen ERNESTUM verkaufft 
Chur⸗Fuͤrſt MAURITIUS trat eg CAROLC 
V.im vorigen Seculo wieder ab, Anno 1024 
ward der befandte General WALLENSTEI 
NER damit belehnt: Anno 1652. hekam es de 
Fuͤrſt von LOBKOWITZ ‚unddem gehörte, 
nochieße, Were | 
2SAGAN, lat, Saganum , die Fuͤrſtlich 

Reſidentz / ift gar ein feiner Ort. Ri 
2. PRYBUS,, lat. Pribufum ‚an der Neiſſe 

gehet auch noch mit. a 















nn nn EEE u e — C—— 
= — 7 
\ - A 
— — mer ae 
See —— 1 
Be — — 


—— —— —— — — — — nn — — — — 


— — —— 
— — — un — — —— Te 
EUER un near En EEE — — —— a — — — — RER a a Fe 
En ER ae ne —— 
= * — De gan ——— ee — —— — Sr te ee —— — 0rv 
— ⸗— —— — — m — 
2 — * a Rn 
x — 


—*—ñ— — 


——— 









das VI. Theil von der Oder; 65 || 
— XXI 
Was iſt im Fuͤrſtenthum CROSSEN 
—— zumercken? | 
Es liegt an der Gränge gegen der Mark 
rund gehörer auch dem Chur- Fürften von 
randenburg. Die Religion ift meiftens 
Evangeliſch / doch ſind auchin Troffen Re⸗ 
ſormirte mit untermengee. 
1 CROSSEN, far, Croſna, ifteinefele 


Stadtande ddr ——_ 
2, ZULL!ICHAU * lat. Zullichavia, iſt her⸗ 3 
nach der beſte Ort. (mäßig. 


3. SOMMERFELD ‚lat, Sommerfeldia,ift | 

NB.Gleich darbeyiftdeeSCHWIBUSI- - NM 
SCHE Kreyß / latein. Diſtrictus Swibufienfis, 
darinnen Scawisusen, fat, Swibufisim , gele⸗ 
genift/ derfelbe ift vor erlichen Jahren dem 





Chur⸗ Fürftenzn Brandenburg vor die alte 


Pretenfion auff Jaͤgerndorff abgetceren wor 1 

ben ; Es hat ihn aber Kayferl. Majeſtaͤt bad 1 

darauff wieder eingeloͤſtt. 4 

XXI. I 

Bas iff endlich) bey den 4. frenen 

Herrſchafften zu merden? | 
Sie werden darum frepe Zerrfchafften 

genennet / weil fie zu Feinem Fuͤrſtenthum ger 
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626 Das 10. Cap. von Deutſchlan // 
hoͤren / ſondern unmittelbar unter dem Kaͤy⸗ 
. Die Herrſchafft PLESSE, lat. Baronatus 
Plelſſenſis, liege neben dem Fuͤrſtenthum 
_  TESCHEN , und gehöret den Örafen “= 















PROMNITZ, die fonft auch in Nied 
Laußnitz Güter haben 0.0 
3, Die Herrfchafft WARTENBERG, lat, 
I Baronatus Wartenbergicus „ liegt Breß⸗ 


laugegen uͤber / und gehört den Burg⸗ 


— 










grafen von DOHNA. 
. Die Herrſchafft MILITSCH, lat. Baro- 
-natus Milicenfis, lieget darneben und 
gehörer dem Grafen von MALZ TAN, 
4. Die Herrfchafft TRACHENBERG, 
2 fat, Baronatus Trachenbergenfis , gehöt« | 
7 tevordiefemden Schaffgotſchen / nu⸗ 
mehro aber den Grafen von HATZ 
‚FELD. Und fovielvonSchlefien. 


1 Donder Marck. 

u | 

Wo liegt die Marck Branden 
Er "u 
I = Sielieget gegen die Oft- See zu / und ſtoͤſt 
IN gegen Norden am Pommern vorb Die klen⸗ 


— 
— 


— — 
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* —— Oſten an Polen; gegen —— 
En an Schleſien / Laußnitz / Ober- Sachfen 
und Magdeburg 5 gegen Weiten an die ůc 
neburgiſchen Sande, Er 

Zur rechten Hand flieſt die Oder / Tat. Ode- 

oder Viadrus, oder auch Sveyus; ; zur Uncken 
die Elbe) fat, Albis. | 

Es gehöref die ganke Mard dem Chur- = | 
Sürftenzudeandenburg. Dasmeifteift 
der Lutheriſchen Neligion zugerhan; doch 
dader Chur⸗ Sürft felbft Refogmister Reli⸗ 
gion iſt / fo find auch hin und wieder viel Refor- 
mirte —— 


Wie wird die Mark angethetet⸗ 

Sie befteherauss. Stüden: 

I. Die Alte Mär /MARCHI AVETUS, # 
liegt diffeits an der Elbe neben dem Luͤne⸗ MW 
burgifchen. | 

I. Die Priegnitz / lat. PRIGNITIA ‚je # 
feits der Elbe an den Medienburgifchen I 
Vrängen, | 

II. Die Mittel⸗ Marck / lat. MARCHIA 
MEDIA, zwiſchen der Elbe und Oder/ N 
an den Ober » Sächfifchen und Lanßnttzi⸗ = 
a Grängen. | 

mu2 V. Die 
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ee — — 
Siſcicker⸗ Mare / Tat. MARCHIA 
 .  UCKERANA ‚fiegf inder Land⸗ Charte 
uͤber der neuen Marck an den — 
ſchen Graͤntznn. 
v. Die Neue NMarck / lat. MARCHIA 
NOVA ‚liege zur Rechten — 


len und Pommern. 





RXVl, ©. \ 
Was iſt i in der Alten Marck DE #1 
'B mercken? 
. STENDEL, latein. Stendelia, die — | 
5 Stadt / liegt andem Waſſer Ucht, und | 
ift ziemlich groß, 
— TANGERMUNDE, Tat, Tangermanda fü 
mittelmäßig / und hat den Nahmen vom 
em Fluſſe Tanger, welcher dafelbft in 
die &fbe fälle 
3. 'SOLTWEDEL, lat, Soltwedelia, liegt an 
den Lauenburgiſchen Grängen/ und iſt 
Mer Denn es find, Städe 
te beyſammen. Bor alten Zeiten iſt ſie 
mit unter den Hanſee⸗ Staͤdten geweſen. 
4. WERBEN ‚lat, Verbena ‚liegt an der Elbe / | 
wo die Havel hinein fällt: das Städte 
gen ift ſchlecht; aber der Paß uͤber die 
a iſt im * — u | 
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5. OSTERBURG, Tat. Ofterburgum , ift mie iM 

elmaͤßig. 4 

6. SEEHAUSEN , lat. zehaliom, iſt auch nicht 
allzugroß. 

7. GARDELEBEN, lat. Gardelebia, iſt gar fei- 
ne / und iſt wegen des sten Diers ber 
kannt. 

BE 

Was iſt in der Priegnitz zu mercken? 

. PERLEBERG, fat, Perleberga, die Haupte 

Stade /ift ziemlich groß, 

2, HAVELBERG, lat. Havelberga, hat den 
Nahmen von dem Slufle Havel, daran 
es liegt, Der Ort iſt nicht fonderlich 
groß / und. ift Vor der reformation ein 
Biſtthum gewefen. 

3. WITSTOCK, lat, Witftochium, ifteine 
mäßige Stadt / fie ift aber wegen der - 
Schlacht befannt / welche die ne 
den 1636, darbey wider die Sachen — 
hielten. 

4. KYRITZ ‚ lat. Kyritium, ein ſchlechter Ort / 
iſt wegen des Biers bekannt / welches 

Mord und Todtſchlag genennet | 
‚wird, 
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TIERE ORTE — — 
Was iſt in der Mitte | 
ee n 


ı. BERLIN, lafein, Berolinum , fiegt an 
. Spre/ fat. Sprea, und iſt bald einevon 
den gröften Staͤdten in Deutſchland e| 
Denn es find 5, Städte an einander ges | 
bauer. 1. BERLIN. 2. COELN. 3. FRIDRICHS- 
WERTER, 4. DOROTHEEN-STADT: 5). ruid · 
. RICHS - STADT. ; \ 
Die Stade iſt die ‚ordentliche 9 Hefe | 
dentz des Chur⸗ duͤrſtens | 
far bewohnt ; ʒ fonderlich nachdem fi 

ſo viel Frangsfi fehe Flüchtlinge: darinnen 
eingefunden haben. 
Es ſind 2. Zutheriſche GYMN | 
-SIA darinnen / eines in Berlin/ und das 
andre in Coͤlln; Ingleichen ein Refſor⸗ 
mwirtes zu Cälln. — 
2. BRANDENBURG, lat. Brandenburgum, 
beſtehet aus 2, Städten / davon eine | 
Neu⸗Brandenburg / die andere Alt⸗ 
Brandenburg genennet wird. DIE 
Havel flieft darzwifchen/ und die, Stadt 
ſiehet den Gebäuden nach gat altvaͤteriſch | 
I 8 Vor der Reformation iſt es ein 


rg Stift ——— 
3F rkaxcx- 
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j/FRANCKFURT an der Oder; lat, Fran- 
ccofurtum ad Oderam, oder ad Viadrum , 
ſt eine feine Stadt / und hat eine Univer⸗ 
ſitaͤt / die Anno ꝛ5os. iſt angeleget worden: 
Doie Religion darinnen iſt untermenget. 
4.5PANDAU, lat. Spandavia, iſt eine vortreff⸗ 
liche Feſtung ander Havel) wo die Spre 
hinein koͤnmt / iſt aber neulich ſehr beſchaͤ⸗ 
diget worden / wie das: Wetter in den 
Paulver⸗ Thurm gefehlagen hat. 
5. ORANIENBURG; oder URANIENBURG, | 
lat. Caftrum Araufionis, iſt ein Chur⸗ | 
Fuͤrſtlich Luſt ⸗ Schloß an der Havel 
vorhin hat der Ort zorzrau geheiſſen. 
%, POTSDAMlat. Boftampium, ift ein Städt ii 
gen / aber der Churfürfthar ein Schloß | 
nebfteinem Gartendaff, 9 MM 
, FEHRBELLIN , lat, Fehrbellinum, ift ein 
geringes Städrgen an dem Sluffe Rhein. 7 
Das Staͤdtgen an fich felbft Heift nue - 
BELLIN ‚weil aber die Fehre dafelbfi. fir N 





het / daranff man über den Fluß zu fahren aM 


pfleger / ſo hat es dieſen Nahmen bekom⸗ 
men. Es iſt ſonſt wegen der Schlacht 
bekannt / da der Chur⸗Fuͤrſt zu Branden | 

burg gegen die Schweden 1076. das Feld 
behielt. —— er 
Bag Dd 4 . g.RU- 








u AV BER ei 


632 Dası 10, Eapı sur dand «Charte | 
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8. RUPIN, lat. Rupioum, iſt vor dieſem eine 
Grafſchafft geweſen: Alt-rurın iſt gen < 
ringe, Neu⸗ -rurfmaberifteine ztem⸗ 
liche Stadt. 

8. JOACHIMSTHAL, Tat, VallisJoachimicanl 
liegt gegen die Ucker-⸗Marck zu/ und 
harte vor diefem eine Reformirte Stra | 

ſten⸗Schule: Doch nuniftdas Gym- 

© „nafium nach Berlin verleger worden, | 

Man muß aber diefes Joachimsthal mit 

u dem in Böhmen nicht verwechſeln. 

J 10. RATENAU, laf, Ratenavia ‚ander Havel/ | 
i iſt eine feine Stadt und guter Do über | 
die Havel, | r 

u. BERNAU ‚lat. — iſt wegen des gu⸗ 

ten Biers bekannt. 

m. LEBUS,lar.Lebufium,ifteine mäßigeStadt/ i 

darum befannf/ weil es vor diefem cin 

geiftlichee — Baer» J 


Was iſt in dur Lie Mar zu 
e mercken ⸗ | 
| h PRENSLOW, lar. ‚Peenskiwia; — 
Srctoadt darinnen / liegt an einem See. 
2. TEMPLIN, fat. Templinum, iſt eine mäßige h 
Stadt / und hat den Nahmen von den 
- Tempel- MEFrEn / welche fie gebauet i 
haben, —— 3. Lœ- | 
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— — — — — ö T 
„LOECKNITZ,, lat. Lockenitium, iſt nur 
"ein geringes Staͤdtgen / hat aber ein 
Schloß /das mit lauter Marraſten um⸗ 
geben iſt / und alſo vor eine Graͤntz⸗ Fe⸗ 
ftung gegen Pommern paſſiren kan. 4 
I ey SR u 
Was ift in der Neuen Mark 
zu merden? Fa 
CUSTRIN; lafein, Cuſtrinum, eine under 
gleichliche Feftung an der Oder / wo die 
Warte hinein fälle, Sie wird in Deutſch⸗ 
fand wenigihresgleichen haben. 
, DRIESEN ‚ latein. Driefa iſt auch ein wohl⸗ 
befeſtigter Ort gegen Polen zu an der 
Warte. En — 
STERNBERG, latein. Sternberga, hat einen 
gantzen Diſtrict um ſich / darinnen lege 
auch | ARE 
SONNEBURG; Tat. Sonneburgum, 
welches den Johanniter⸗Rittern 


| zuſtehet. 

4. LANDSBRERG, latein. Landsberga , an der 
Warte ift mittelmäßig. | | 

5. GUSTRINICKEN, und 


6. BERLINICKEN , find kleine. 
RE 11. Bon | 





x, vn 7] wi 
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II. Von Dommam, 
ee in en | 
Wo lieget das Hertzogthum 
Pommernnn 

Es lieget die Länge bin an der Oſt⸗See/ 
und ftöft alfe zur Lincken an Mecklenburg / un⸗ 
ten an die Marck/zurMechtenan Polen. 
Die Hergoge von Pommern harten mit 
dem Ehur-Haufe Brandenburg eine Erb⸗Ver⸗ 


—9 a 
Bl. 
4 
un 
 - 
—9— 


— 










bruͤderung auffgerichtet / daß ſie in Pommern 
ſuccediren ſolten / wenn die Hertzoge abgiengen. 
Doch das war unglücklich / daß der letzte Her⸗ 
tzzog gleich mitten im dreyßig⸗ jährigen Kriege 
ſtarb: Denn da hattendie Schweden Pom⸗ 
mern inPofleflion; und wie hernachder Weſt⸗ 
phälifche Srieden gemacht wurde / ſo muffe 
Brandenburg mit der Helffte vorlieb nehmen / 
und den Schweden die andreHelffteüberlaffen. 

Zwar als nunmehro vor gehen. Jahren die 
Schweden in die Marek einftelen/ waren des 
Chur⸗Fuͤrſten Waffenfo gluͤcklich daßfie dag | 
gantze Schwedifche Theil eroberten: Alleinim 
Nimaͤgiſchen Frieden muſte alles reſtituiret 
= werden + Und alſo iſt Pommern noch heutiges 
ages zwiſchen Brandenburg und Schweden 
en 
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ilet. Die Die Religion darinnen iſt bene 
halben Evangelifch. er 
| — 
Was ent in Pommern den 
Schweden? 
ES gehöre ihnen Dor Pommern / lat, 
POMERANIA CITERIOR, das ift das Stü- 
see zur: lincken Hand / von den Mecklenburgi⸗ 
ya en Graͤntzen an biß an die Oder: Darinnen ift 
er Stetinifche Diſtrict, da iſt 
J STETIN, lat. Stetinum, die Haupt⸗ 
r Stadt ander Oder. An. 1677. ward 
fie von dem Chur -Sürften zu Bran- 
denburg ganker ſechs Monate beba- 
gert/ und endlich erobert daducchift 
diie ſchoͤne / feſte und reiche Stadt gar 
0 feheruiniret worden. 
2 ‚DAM, lat. Damum ‚liegt zwar jenfeie 
der Oder / gehört aber ‚auch den 
Schweden. | 
3. UCKERMUNDE ‚lat, Lickeraminda ; 
liegt andem friſchen oder groſſen 
Haaf / latein sınus mAasnus, wo die 
Ucker hinein faͤllt. 
4. GARTZ, lat. Gartia, iſt vor dieſem ein 
... fefles Schloß an der Oder gegen die 
Mare zʒu geweſen. .AN- 

















ce ee 2 = 
ae 7 - bei 
was Ya, BR 


un 
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3 Das 10. Cap. von ap. von Defhlany — 
— a 

5. ANCLAM ‚lat. Anı Anclamum, ‚eine vorn | 
nehme /fefte und groffe € Stadt J 
6. DEMMIN, lat. Demminum, an den 
Mecklenburgiſchen Graͤntzen. 
ı. Der Gutzkoviſche Dikriet, da 
1. GUISKOW lat. Gutsxkovia „einge 4 
ringer Ort / davon aber doch die Herr⸗ 
ſchafft den Nahmen hat. er 
'2.WOLGAST; ‚lat. Wolgaftia, eine ion 
portante Stadt ander, Peene, weiche | 
ein feines Schlaß hat. » - 
3. GRYPSWALDE , lat. Gripssaldia ” 
eine weitlaͤufftige Stadt / bald an der | 
Oſt⸗See / has eine Unlverſitaͤt / die An⸗ 
no1456. daſelbſt iſt geſtifftet worden, 
111. Der BartbifcheDifinä,daife 
1. BARTH, ‚lat.Bardum ‚eine mirtelmäß | 
ſige Stadt/ nicht weit von der See. 
2. DAMGARTEN und | 4 

3. TRIBESES , ʒwey feſte Oerter an den | 

| Mecktenburgifehen Sreangen . 
4. STRALSUND, lat. Stralfundia, eine | 
gro Handels - Stadt an der Oſt⸗ 
See /ift im Hanfeatifchen Bunde con- | 
fiderable gewefen, Anno 1628, mardfle 
von bein hochmurbigen Wallenfteiner 
| ergo \| 





ET 
— —* 











Mr vergebens belägert zıaber d der x Chu 
| Fuͤtſt von Brandenburg war Anne 
= 23011678. bald damit us | 
W. rlicpe Inſuln / als: 
Gr: * RUGA, fat. Rügia, —— Rügen) 
eins feine Inſul auff der Oſt⸗See / 
' a datauff aber fein fonderlicher Der / als 
{ das Staͤdtgen BERGEN gelegen ift. 
2 USEDOM, lat. Uſedomia, zwifchen 
u 3 em Meer und dem groffen Haaf / da 
| biegt die Stadt usenom.; 

Auff diefer Inſul hat vor Zeiten die 
berühmte Stadt VINETA gelegen / 
welche aber von dein Waſſer iſt über 
ſchwemmet und verfihlungen worden, 

3: WOLLIN ‚latein. Wollina, zwiſchen 
dem Meer / dem groſſen Haf und der 
Oder / darauff iſt die Stadt worum. 


XXXII. 


Was gehört in Pommern dem Chir 


Fuͤrſten zu Brandenburg ? 


Es gehört ihm Hinter ⸗ Pommern / lat. 


POMERANIA ULTERIOR, das iſt dag 


Zheil vonder Oder an biß zur Kechten an die, 


—— Graͤntze. Es iſt darinnen 
Dd I. Hin⸗ 
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ER: Das 10, 1616. Eap.von Deut, 


ee ee EEE 

SR ZintersDommernan een an ſich ſelber; da ift 
'1STARGARD,, — iſt ve 
vornehmſte und wicht gſte unt 
Brandenburgiſchen Staͤdten in 
Pommern. Seftafe auch afelbf die 
_ Pormerifche Regierung angelegerift. 
| 2. CAMIN, lat; Caminum, liegt oben/ 
u nicht weit von der Oſt⸗See / und iſt 
vor dieſem ein Biſtthum geweſen. 
"  1.Das Hertzogthum Caſſuben/ lat. DU- 
Ccaruũs GASSUBIZ, beſſer zur Rechten / 
dariunen iſt 
1. COLBERG ‚lat. — ſſt eine fe⸗ 
ſte Handels-Stadt ı an der Oft- —* 
2. BEUGARD, latein. Belgardia ‚eine 

| Stadt / Schloß und Amt. 

e — latein. Coslinum, iſt mittler 
Gattung / hat doch ein Schloß. | 
ı. Das Hertzogthum Wenden / lat. DUu- 
CATUS VENEDORUM, —— 
zur Rechten. 4 
...ı RUGENWALDE ‚fat era \ 
iſt der beſte Ort darinnen. PR Ei 

STOLPE ‚lat, Stolpe, tft ehmahls eine 
© Hanfee-Srabt — 


ee Die 

















Anhang zu Deurfchland. 639 
IV. Die Herrfchafft LAWENBURG, lat. 
> Dynaftia Lauenburgica , und | 
V. Die Herrſchafft BUTAU, Tat. Dynaftia | 
‚» Bütavienfis, haben vorhin beyde zu Polen | 
gehört /und find 1667, an Brandenburg ab- 
getreten worden, Ä 


Anhang 
Zu Deutſchland. 


Was iſt bey Deutſchland noch 

a LG ee 

5 Se haben Deutfchland fo durchgegangen 
daß ſich die Memoria Localis an die 
Stüffe hat halten koͤnnen; weil man aber in 
der Geographie allemahl auff die attdermDi- 
Teiplinen fehen muß /darinnen die Geographie 
ihren Mugen erweiſet / fo müffentoir wegen des Ü 
‚Juris publici Deuffchlandnoch zweymal durcthh⸗ 
gehen. | — 


1. Erſtlich nach den regierenden Per⸗ 

| foren. | a 
z, 6 ei bekannten zehen Breyſ⸗ 
II. Was 
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Stände verftanden / als: | 
II. Die Chur⸗Fuͤrſften. | 4 


ns — din —— vor vi 
gierende Berfonen? 
Dadurch werden alle unmittelbare Dee 


Der Romſche KRäyfer: — 8 Ei * 


U. Die Ertz⸗ Biſchoͤffe. BE NE 
> IV. Die Bifchöfte. ee”, 
V Diedrsens-Meiflen = 
VI. Die Sefürfteren Achte, - J 
VII Die Praͤlaten. 
VIII. Die Aebtißinnen. —— 
I. Die alten Fuͤrſtlichen Käufer, 

x. Die neuen Fuͤrſtlichen Häufen 
XI. Die freyen Reichs⸗Grafen und Herren, 
XII. Die freyen Re ie = Srädee, 

XILI. Die freye Ritterſchafft. | 

| —— 

Was gehoͤret einem iedweden von 
dieſen Reichs⸗Staͤnden ꝰ 
Wir wollen eine Lifte hinſetzen / was 

dem Antritie diefes 1696, Jahres einem iedwe⸗ a 

den zufländigift, Unter was vor einem Situbä 

ab er einer dieſes / der andere jenes beſitzet das 
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mag man qus.der Hifforie/aus der Gencalogie 
und ausdem Jure 5* — ſuchen. 


Was hat in San biam der Kaͤhſer ? 
1. Oeſterreich p. 392. 

2. Steyermarck p. 395. 

3. Kaͤrnthen p. 397° 

4. Crain pa 399: 

5. Tyrol p. 409. 

6. Etwas in Schwaben p- 418. 

. Im Brißgau p- no | 


Was haben die Chur Furften⸗ ? 
Der Chur-Fürften find Neune; ‚als 3.Geift- 
fiche und 6, Weltliche. 
I. Der Chur⸗ Fuͤrſt sun Mayntz bat 
1, Das Erg - Stift Mayng p. 463. 
2. das: Biſtthum Bamberg p.477- 
3, Erfurt in Thüringen p- 582. 
4. das Eiß⸗ Feld p. 583: 
11. Der Chur= guͤrſt zu Trier — 
1. Sein Ertz ⸗Stifft p. 465. 
2. dag Biſtthum Speyer p. 456; 
U. Der Chur⸗guͤrſt zu Cölln * 
1, Sein Erg-Stifft p. 468. | 
2, das Hertzogthum Weſhhalen p- * 
3. da 





















| a das ve. — = er 
— ————— p 
IV. Der König in Böhmen 
welches ieko der Kaͤyſer Karen it — 
1. Böhmen p. 598. | E 
2. Mähren p. —— BREI 
3. Schleſien p. 6u. 
V. Der Chur⸗ guͤrſt zu Bayern v. | 
1 Bayern pgol. © 
2,die Obere Pfaltz p.407. N 
3. da8 Gouvernemient — Crank, 
ſchen Niederlande p. — | 
WE Etwas in Schwaben p. 4A40o. — 
NM. ‚Der Chur-Sürft zu Sachen Be. 
; 1. den ein —— 
2. den Meißner Kre eyß p· 507. ee 2 
‚3. den Leipziger Kreyß p- 570. a 
4. das Erg» Gebärge p. 572: ER 
5 die Laußnitz p. sg2. 
6. im Mannsfeldiſchen p. 588. N 
7. Im Thuͤringiſchen p. 58 
= Der Chur- Sürft zu Brandenburg 


nidie Marek Brandenburg m J 
2. Hinter - Pommern P- — — 
3. Magdeburg p. 582. en 
E 4 — p. 556. 5 Mine | 
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Anhang zu Surſchland· 6 
5. Minden — * | — 
G Cleve p. | 
7. die ———— Marck p. 504. 
8. Navensbergp-505- | 
u in Nieder⸗Laußnitz p. 596. 
10, Preußen/davonuntenp.729. 
vm. Der Chur⸗Fuͤrſt zu Pfaltz hat 
1. in der Unter⸗Pfaltz p. 448. 
2 Neuburg p. 408. 
3. Juͤlich p. 471. 
4. Bergen p. 472 
——— 214 4 
> Der Churs cuͤrſt zu Vraroſchwo 


1. das Hannoverifchep. J 

2, — —— p. 502. 
| VI. 

Welches find die Erb. Bike 
Erſtlich die drey Geiftlichen Chur» Fürften / 

Maͤhntz / Trier und Coͤlln / die find in der vor- 
hergehenden Frage berührer worden; hernach 
ſind noch zwey: 
1. Der Ertz⸗ Liſchoff von Salzburgp. lan 
a. Der Ertz ⸗· Biſchoff von Biſantz p. 727. 


vn. Was 1 











— —— ne er: BR 
Was as fin nd vor Bifchöffe m u 
| Deutfhland?. 

Derjenigen Sf oͤffe / welche — 
de ſind / werden ein und — 

und ſi nd folgendes a 

I. 3n Bamberg tar © — | 
x. An Francken 79 | 
in Kärnthen | 

II. Zu Wirsburg nn — 
in Francken pa er EB: 
Ul.zu Worms We | 
in der Unter⸗Pfaltz p. PORN WA 








IV. 30 Aichſtaͤdt 

in Francken P- 479: E 

V.3u Speyer er. 
in der Ende ‚Pfalß p p. a 
vL.snStraßbrg 0... | 
im Elſaß pa3g. BR — —— 
VII.zu Coſtnit —— 
am Voden Seep. — EEE | —— * 
VIN. 38 Yugfpeg nn, 
in Schwaben p. ER } BR A 
IX: zu Hildesheinn 
aͤVaethachhehna— p. ʒß 


a 


N‘ 
N 
1 
a 
3* u 
x. 
/ . \ 
— —J 
— 
—4 
— N, j 






























X. 30 3 Paderboru 


in Weſtphalen p. 5%, 


x. zu Srepfingen 
in Baͤyern p. 405. 
ZI. zu Regenfpurg 
in Bäyern p. 405 
XIII. zu Paſſau 
in Baͤhern p. 405. 
XLV. zu Trident 


J 


im Tyroliſchen pam. 


XV. zu Brixen 
im Tyroliſchen p. * 
XVI. zu Baſel 


in der Schweis p· 433. 


XVII. ʒu Cüttich 


in den Niederlanden. p. 226. 


XVIII.ʒu Oßnabruͤck 
An Weſtphalen p. 5oz. 

XL. su Münfter 
in Weftphalen p. 01. 

ax. Lübed - 


——— sr. | 


XXI. zu Cur 
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in den ——— 288. | 
















& 2. das — —* MS D. 
IU. Der Johanniter⸗M Jeiſter zu 
Heidersheimi in —* — u p. 438 


Welches ſind Siem 


Es find ihrer Sehen, EL 
1. Der Abe zu Fulde | m I 
11. Der Abt zu Kemten 48. - u | 

III. Der Probſt zu Elwangen p. 4 e; 
IV. Der Abt zu Murbach und 
V. Zu tudersp-440. S | — 
VI. Der Abe zu Berchtol ltsgaden p· — u 

VII. Der Abt zu Weiffenburg p- ‚pr a 
VII. Der Abt zu Prüm p.467. 

. IX. Der Abe zu Stablo — 
* Der Abt zu Corven Pe 5%: 


 Welehes find bie } potie in — 


Sie werden im die —— u 
Rheinifche Bank — 
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— Ionen 


[ al Schwaͤbiſe chen Banã Band ſind di ſi nd die. 


En gu Marchthal P-429. 
2.34 Elchingen p-419- & 
3.31 Salmannsweiler p. Br; nr 
Zu Weingarten p.429. 
5. ZuOchſenhauſen p 49 e 
6. Zu Irſingen p. 429. 
© re ur 429. 
8. Zu ÜUrſperg p- 430. 
9. zu Müchrodenp. 430. 
10. Zu Roggenburg p.430. 
u, zu Weiffenau.p. 430. - - 
22. Zu Schüffenried p. 430. 
tz · Zu Wertenhauſen p- * 
14. Zu Gengenbach p. 
1. 1 tufer 3heinifipen Band fi igen die 


— * Känfers ein 09 
ae —— — 
3.30 ©, Georgi p. a3. 
4. zu Walckenried p. sı7: 
5 zu S. Ulrich und Afa p. 20. 
.6,5u Werden p. 505. 
7.3u Btuchfal oder Odenheim p. 457. 
| an Munſter {m Gregorienthal P-44% 
| 9.54 
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9. gr ‚©. Comelt meh Münfter p- P- — 


Was ng vor iz 
u Diezu Effen p-473 | 
2. die zu Buhanp gu 000°. 
3. die zu Dvedlinburg p.565. 2 | 
4 . die zu Andlau p. 444. 
g. die zu indau pa. 0 0. 
6. die zu Hervorden p. sob 2 # 
7. die zu Gernrod p. 5 
8. die zu Ober⸗Muͤnſter p. — 
H. die zu Nieder⸗Muͤnſter p. — 
10. die zu Burſcheid p472 
11. die zu Gandersheim p. 56. * 9— | 
12. die zu Rotenmuͤnſter p 43. 
13, diezu Guttenzell pt 
14. die zu Heggenbach p. 431: 
15. die zu Baind p — 


Was ſind v vor Säfte, Häufee 
in Deutfhlandt., 
1, Die Pfalggrafen am Bi 
1Died weybruͤckiſche Lnie hat 
in der Pfaltz p·454 
1. Die Birdenfeldifche Linie hat 
win der Nieder⸗Pfaltz p-454- 


| 
| 
| 
| 











u Frans pi Deifihfann. 639 


2. im Ober ⸗Elſaß p 446, 
3. im Nieder⸗Elſas p. 443. 


ML. Die Peldentziſche Linie Hatten | 
4 diefent TASTE, — 


1. in der Pfaltz 5. 
2. im Nieder-Elfag p. 442, 


— 


inder Ober-Pfalg p-408. 


1. Die Hertzoge von Sacyfen‘ 
LDie a utelfifche Linie hat 


1. Weiſſenfels p.5. ah 
2. Dverfure ur ee 
3 Ba 


4.30 Thüringeh pi 594." 
IEDIie Mer buegifche Linie hat 


1. Merſeburg p. 575. 


u w 


2. in Mieder-faufnik p.596. 
DI. Die Zeigifche Linie har 


Zeitz und Raumburg p.s77. 


zii Voigtlande piyrg, 
3. im Hennebergiſchen p..ug3. 


IV. Die Weimarifche Linie hat a 


1, in Thüringen P.385. r 
"a, im Hennebergiſchen p. 483. 
im Altenburgiſchen p· 80. 























die Bifenachifehe Liniebat 

R 1. —— | 
im See e — * SR Si 

“u. hie othiſche at 

L in Thüringen p. 586.) 7 Br * 





— 2. das Ofterland P+580. 1, 
Mi a eihhelmiehet 
iin Fraucken p. 482: 


|’... Sl —— — 
ebergiſchen PER 
— IX be di be fie, Mae: 
- 6 Coburgiſchen P-483- | 
X. die Lifenbergifche inieber 
im Ofterlande p- 581... 
xl. die Alec uhe inie hat 
m Coburgiſchen p.⸗ ki] 
xll.die —— 7 
in Thüringen p.580. / 
m. ‚Die Marggrafen von Brandenburt 
I. Donder Sayreythiſchen linie | 
in Srandfen p. 480. Al 
—I Vonder Anfbachifehen Linie B5 
in Francken p.481. 4 
W. Die Hertzoge von Braunſchwei uni 
Süneburg . zei | 
1.008 anchutuſthe r — 








2 4 











3 2,da8.Dannoverifche p 51. 
nz, das Braunſchweigiſche p su. 


Anhang zu Deurfchland. SR. 


V.die Hertzoge von Wuͤrtemberg. : 
1. das Hahzogchum Mireinbergp. PN 
2. die Örafffchaffe Munpelgard p. 434. 


3. das Fuͤrſtenthum Oels p.%22. 


VI. die Hertzoge von ———— ei 


1. Schwerin ifher Unie p. 45. 
2. Guͤſtroviſcher! Unie p. Ar 


VII. Die Landgrafen von — — 


1. Heſſen Caſſelp 490 
2. Heſſen Darmſtadt p. 492. 

3 · Heſſen Rheinfels p. 491. 

4. Heſſen Homburg p. 492. 


vn. Die Marggrafen von Baden, je‘ 


I. das Badeuiſche p- 446: 
2. in Böhmen.p:60g.  » 


IX. * Her goge von Sorten. N 


‚in Nieder-Sachfen pt 
2. in Meiffen p. 574: 
3. im tauenburaifchen p. 55". 
X. Die Sörften von Anhalt. 
1. in Ober⸗GSachſen p.560. 
2, im Oldenburgiſchen p. su. 


Str 28 a 2 
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ds Pr \ . 
% 4 n 
ee —* * — — —— * wa DR a 
— + yore; INN 
3 XII. 


Rus s find vor neue dFürſen e 


—— 
En, een ‚P> 470 J ARE 
I.von nobenzollern N | 
in Schwaben p- 416° je ee | 
II. ht u 
. in Steyern p- 96 | 
2. in Crain p.g00. — 
3. in Böhmen p- 7 5 | 
IV.von L.oblowig er. 
2, in Schlefien p- 24 Zt 
2, Inder Dber-Pfalt P ob 7— a 
V. von Salm N; 
2 Kin Weftreich p. 459. ng 
Er EM ale P-247. 
A der Welterau p- nr 
VII. on More | 4 
. in Crain p. 399. — en, 
2. in Schleſien p- Re Ten a 
VIII.von ee 
an der Weſer p. 519. 
R. von guͤrſtenberg 
im Schwaben p-417° 
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= von Schwargenberg 
: An Srancfenip. 485. 
| zu won Oettingen 
in Schwaben p- — er 
Xu. von Walde | PR 
min der Wetterau — , 
2. in Geldern p· 245. 
XIN. von Lichtenſtein 
In Schleften.p. 615. —— 
V. von Ditrichſteeeeeennnnn 
in Maͤhren p. 6ıo. oa, 
xv. von —— 
In Böhmen p. 6o5. 
XVI.von Cro,y 
in den Niederlanden 
xvi. von Porcraen 
‚An Karnthen p3983. a: 
EN | 
Was find vor reiche. Grafen und 
= Sreyberren? 
Sie find in 4. Co lezia eingetheiler, 
l. Das Werterauifee. 
H. Das Weftphälifche. 
 M1.DessSchwäbilge. = ı 
IV.Das ———— erg 
Ee3 





gi 
















E34 KV; 2° —— x 
Wetterauſchen Colle god 
1. Die Orafen vB en | 
Inden ter Bergen opzoom 



















N im We Streich fr es Eee J 
III.Die Örafenvon SJanau 
1, in der Werteran p — Birne A 
. in Elfas p. m TR 
IV. Die Grafen von; * —* —* Y x | 
1, in der Wetterau P: 496. " — 
2. in Thüringen p.590. — * IV 
3. m Schlefiet p. 6 u 
v. Die Grafen von Wendung” ee 
in der Wetterau p 490. 
VI. Die Grafen von einingen: | 











in der Pfaltz Ar — 

22. in der Wetterau p 96. 
3. im Weſterreich p. 458. \ 

VO. Die Girafen von | 
1, in Thüringen 2.588: 


x AM eafiei r p pa | 
VII. Die Grafenr von — 
1. in dem ne joe; p- FR 














































Anhang zu Deu Deutſchland. iſchland. 65 
Binder Wetterau p.. p. 495. | || 
1xdie Tarnung Ortenburg 
im Baͤyern p 
X. Die Wildsund Wein Grafen | 
in der Pfaltz und 
Weſterreich p· 459. 0° 
XI Die Grafen von Beuffen 
im Boigtlande p- 579: : 
XII. Die Herren von Sihönburg 
im Ereug-Öebürge,p: 574 
XII. Die Grafen von SVbarrburs 
in Thüringen p. 587. 
XIV. Die Grafen don Solms 
1. inder Wetterau p. 495. 
2. in Meiffen p: 573. 
3 in Nieder⸗Laußnitz p-597- | 
XV. Die Strafen von Stolberg 
in Thüringen ’p- 599. 
xV1. Die Örafen von Walde 
1, in der Wetterau p. 497- 
2. in Weftphalen p.508. 
XVII. Die Örafen von Witgenſtein 
1. in der Wetterau p. 49. 
2, in. Thuͤringen p. 590: 


Ee 


























vos A— 
Was — vor Rei 








1. Eronberg bey Frankfurt r P: 497» 
2. Geroldseck in Schwaben plgen | 
18. Die ———— 18 | 
uſtingen in Schwaben p. 4a 
HI. Die Brafenvon Fugger — 
in Schwaben pigzı. 
IV. Die Örafen vongüt rd u 
in Schwaben p. 417 —— 
V. A| 
er Poͤrdlingen i in Schwaben Pe 
v1. Die Graf — 
im Rhein⸗Thal p. 422. £ 
VII. Die Grafen von Rön 
in Schwaben p. — — 
VIII.Die Grafen: von x| 
— aͤnern p. 40 
IX. Die Grafen von Mtonefork 
am Boden: Sep. 4m. | 
Die Grafen v ettingen IV & 


a. 3 te von eh = 
—— * 4. 
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Anhang zu Deutfchland. 657. 
zu Die Grafen von Pappenbeim 
An Schwaben p. 421. 
zul. Die Grafen von Schlick 
In Böhmen p- 608. 
KIv. ‚Die Grafen von Singendorff 
- 0. 1 Schwaben p- 42. 
XV. Die Örafen von Sul, 
den Kletgaup. gez. > 
XVI. Die Grafen von Tylli 
in Bayern p. 40. | 
in Defterreich p 394. * 
XVI Die Grafen von abeabeg und _| 
Tram 0. nf 
in Defterreich p. * 
— Die zum» von Traumadns⸗ 
dorff 
in Böhmenp — 3 
Xx Die Eruchleft v von Walbsurg 
in Schwaben p. 422. 
RX. Die Grafen von: Weiſſen Wolff 
in Kaͤrnthen p. z98. 
XXI. Die Grafen von Waldſtein 
in Böhmen p· 604. 
XXM.Die Grafen von Wolstenftein 
in Schwaben p. 423. 


Erg). . uk 
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XiiI.O Wol X 
we I im der Ober — ee | 
ERUARR ER 5 57 3.4 

Tas fi nd vor Reic s.Cra ni 
Fraͤnckiſchen © ie, — 

1. Die Grafen von Laſtell * J 
in Francken p.486. 
U. Die Grafen von Deenbah IvX 

& in Srandfen p. 487%. vn - 
I. Die Grafen von Erpad a: — p al 

| „tndenncen TREE Wusaiy 


mar 


| ve 
IV. Die Grafen von Sobenlobe ©. | 



























1. in Srancfen.p. 487: Er | 
22 in Thüringen pı59n. ı 
V. Die Freyherren zer Eimburg | 


inmn Francken p.488 36 | 
VL Die Grafen: von Lmenftein und 
ABerthein. a ai | 
‚rin Francken p 486. — ex | 

2. in-der Eiffebp; rain 22 © 2 

vn. Die Grafen von Lioſtis 
In Francken p. 487. =“ J 
VII. Die Sreyterren von Söönsern 
A ——— 48 
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AD atſhland. 3659. 
2 —XII. —— 
Mas find vor Reichs⸗Grafen in em 
| Befiphälikcen Collegio? E 
1. Die Örsfen von Bentheim Tecklen⸗ | 
burg und Steinfort it | 
An Weſtphalen p-509- u 
1. Die ——— von ERBE und 4 
Gronsfelld : | 
in Zürphen p. 247: | | 
111. Die Grafen vonder dünpe. 
in Weſtphalen p: 507: | 
. W. Die Örafen von Danderfiheid 
win der De P-470. 
2, in der Pfalß p. 461. 
V. Die Örafen von der Marck 
inner Eiffel p. 470. - 
VI. Die Grafen von Metternich 
auffdem Hundsrücf p. 461. 
v2. Die Örafen von Rantzov 
im Holſteiniſchen ps 53. 
VIII. Die Grafen von Kedtpein 
in Weftphalen p- 5 
IX: Die Grafen von Rietberg | 
—* Weſtphalen p. 508. 
Die Grafen von Salm und Reifer | 
y — 
in der Eiffel p.470. _ 
Ee 6 





"XL De iM 





S1.Die Örafenvon Deblen — 
I, An ZBeftphalen psıo- 7 0 ul 
All. Die Grafen von Wied 
| an der Wetterau p- 497° EC | 
HERE ORRTERND | 


f) I 

I IP > 

ul z “_ ET DAL REN 
N! | ' { | DO i in — 
N | — — 3* #1 — J 

u — 4 z « 7 > 
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RES, 

Sie werden in zwey Baͤncke abgetheilet: 

A Zur Rheinifigen Banck gehören... u 
rCöln am Rein pur 
2 Acken im Juͤlichiſchen p 47.0 7 






















© 


nr. 3 Kubeck im Holfteinifhenp. 37 
4. Worms in der Pfaltz pas. | 





peyer in der Pfaltz p. 436. 
6. Franckfurt am Mayn p. 488. 
.Schlettſtadt im Elfas p. . 
io. end Im Braunfchweigifchen 
1. Bremen ander Weferp. sg 


| 


33. Jordhauſen ae “ 
44. Weiffenburg im Elſas p.44u 
15 Kandau im Elſas p. 4̃. 














34 
B 
— ——— 
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17. Obernheim im Elſas p. 442. 
iz. Beyſersberg im Elſas p. 440. 








19. Muͤnſter im Elſas p. 440, 


ar; Roßheim im Elfasp: 442. 


21. Tuͤrckheim ini Elſas p. 440. 


2 Dort mund in Weſtphalen p. 5oßs. 
‚23. Sriedeberg in der Wetterau p. 498. | 


24 Wetzlar in der Wetterau p. 498. 


13 


25. Belnhaufen in der Werterau p.498, 


ur Schroäbifchen Banck gehören - 


1.Regenfburg in Bänern p.404.- 


Augsſpurg in Schwaben p. | 
3. Nuͤrnberg in Francken p.agg. 9 


4. Ulm m Schwaben pa. 
5. Eßlingen in Schwahen_p. 424. 
6. Reutlingen in Schtwaben p; 424. 


or 7 Noͤrdlingen in Schwaben p. az. 


8. Rotenburg ander Zauber p, 489. 
} 


9 Schwaͤbiſch Hall 
An, 
10, Rotweil p. 425. 


u. Uberlingen p. 425. - InSchtug 


m Aeilbeunn p.425 5. ben, 





3. Schwaͤbiſch Gemuͤnd 
pP: 427° wr Hr 


Er 7 14 Mem⸗ 

















124 Wangen p- . 
J a oe ar ee 


& 


. 28. —— p- 
29: Wimpfen p. 426. 


— 31. Gingen p. 427. 


36. Buchau p-q26. 


NB. Die Stadt HAMBURG — 2 | 
vor eine free ——— se. mit 


























— Er 
35 Lindau pre > 44 
15. Dündelfpülp. * 
17. Bibrach p: 426. — 
IL Ravensburg pP — | 
19, Schweinfurt in Srancken P 489. | 
20. Renten in Schwabrnp- 4. | 
24 Wins heim — ; 
—R Bauffbeuern p. 426. 











23 Weil p 4260 ©. a ai 





30, We iſſen burg ii im Behr 2 
324 Bengenbarh P | a 


33. Zell p. 226. MP ; 
34. Buchhormpig2d f ne 
35. Aalen p. 07° ben. 


37. Bopfingen p- her 





‚Con 
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— —— —— — — — — — 


—— des — in Daͤnemarck. 


Siehe p 536. 
XX. 


Was iſt endlich voreine fi wesahs 
Ritterſchafft? — 


Es ſind ———— in Schwaßisy in der | 


Wetterau und am Rheine fehr viel Ritter⸗Guͤ⸗ 
ter / welche gang privilegirer find/daß ihre Beſi⸗ 
ger gleichfam Fleine Fuͤrſten prefenuren; Der» 
felben ſind eine groffe Menge /und die derden 


zuſammen die freye Reichs-Ritterfchafft/ N 


lateiniſch Immediata Imperii Nobilitäs , des 
nennet / und in die Sränckifche/ Schwäbis 
er und —— ke eingerheiler, 


Welches ſ ndendlich HIER tehfe/daxin | 


Deutfchland abgerheilet wird? 
Es find ihrerX. und diefe Abtheilung iſt al⸗ 


lererſt 152, unter Kaͤyſer MAXIMILIANI IL. Pi 
Sie folgen fo | 


Regierung gemacht worden. 
auff einander: 
l: Der Oefberseichifche Breyß / lat. “ER 
CIRCULUS - AUSTRIACUS. ° 
U. Der Burgundifche Kreyß / lat 
‚ EIRCULUS BURGUNDICUS. 


1.De 


ER - 
—— 


—— 


TEE 











a Der Vieder-Sächffche Kreyp tar. 








Rene ne ‚lat. ee 
., EIRCULUS ELEGTORALIS or 
2 REENANUS INFERIOR. | 
W. Der Bayesifihe Kreyß / lat. | | 
‚CIRCULUS BAVARICUS. N | 
v. Der Ober⸗Saͤchſi ———— Ba | 
ISEIRCULUS SAXONICUS — 
F — OR, Be, ö 
VI. Dee Seändifhe? \r lat. ih 
2 m GIRCULUS: FRANCONICUS. h; 
VI. Der Schwäbifche Breyß Plate 
-GIRCULUS SVEVICUS; 
VII. Der — 2 
Bi CIRCULUS RHENANUS — 
Br: —————— | 
I - IX, Der WefkpbälifheRrerg) de 
il CIRCULUS WESTPHALICUS. : 

























— 














CIREULUS SAXONICUS INFE- 
RIORA SH SRÄN 
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Was wird zum Defferreichifehen Ei 
Kreyße geredet 
Es gehören daren folgende Landſchafften / und 
alſo auch alle darinnen ſich befindende Reichs⸗ 
"rin de. > 08 Ä 





































Arnfingg6Deufötenb. 665 
| x Das Era dergögehum um Geſterreich. 
2. Das Hertzogthum Steyer marck. 
a Bi Das Hertzogthum Baͤrnthen. 
u Das Hertzogthum Crain. 
5Die Gefuͤrſtete Graffſchafft Tyrol. 
Das Biſtthum Trier. 
.Das Biſtthum Brixen. 
= 8. Die Weld-Ersdre/ und was der 
5 Könfer. ſonſt in Sqwaben beſitzt. 
9 ‚Der Brißgow. : 


 XRUE . Bab —4 
Waswird zum Burgun Bien 1 
Kreyße gerechnet? "© N 


Darzu gehoͤrte vor dieſem 
1. Die FRANCHE COMTE. 


2die ganzen ‚Pliederlande, 
Doch nach der Zeit haben fo wohl die Sob li 
ander als die Frantzoſen gar eine andre Ein- 
theilung gemacht; daß biefer Kreyß us | 
garſchlecht — 


Was gehört Aum unter ORbeinifäen | | 
oder Chur⸗ Fürſtlichen Kreyße! J 

Es gehoͤret darzu 

. Das Ertz ·Stifft Mapnn. 


2. Das 





—⸗ 















Eine Se —3 j 


P.? 















Das Fürftenrhi hr 
Die efürftere —— Erem 

9 MD 1% —— 
7 Das Erg um gburg,. | 
De sr Seepfin Ingent. * 
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Was — Sber⸗Sachſt 
h | ——— nr 
aöjfolgende dſchafften: — 
das Marggraffthum Meiffen. 
a A die Landgraffſchafft Thuͤringen. 
3. das Fuͤrſtenthum Coburg 
4. das Fuͤrſtenthum O verfürt. 
5 das Stift Merfeburg. 
6. das Stifft Zeitz. N 
7, dag duͤrſtenthum Anbale. _ N 
8. die Abtey Ovedlinburg — 
9. die ee Rat 
10, die Mark Brandenburg. 
n. das ————— Pommern 


wWe⸗ stört: um Ständen ; 


u 


Mit einem RR ‚ef Francke aland / wie 
xb oben iſt eingetheilet worden. Darinnen iſt 


1. Das Marggraffthum Bayreyth. 
nn. Das Marggraffthum Anfpach. 
De Ju —— Gefuͤrſtete Graffſchafft Henne⸗ 


4. Das ſtenchum Coburg aber ge⸗ 


hoͤrt zum Ober ·Saͤchſiſchen ee | 


5. Das 


) 2 : 
—— — —r —— ————— m ge —— — — 
eg a sy, 


er ARE a un u ana 


Le 
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er ee 
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— — NT San Bamberg” 
Biſtthum — a 
Re, Das Sifichum Bichfrädt. 
8. Der Hoch⸗ und Deut (breiter. 
9 Der Zürftvon Schwergenberg. 
oo. und die herum sekgenen, — 
— afren. 72 — ER 4 











Das gange — ni dr * 
— ee 
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es Se N TE Be — — 
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— —* 
Dar — ‚Chur. —F 
Sa weltz iR auch * sere 
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| >. er Gr 
Was wird zum Oben 3 
Kreyße gerechnete SM 
Esachören dazu 
1, Die —* Grafen von axrick I 
Birckenfeld und Deldeng. 
2 Das ganke Heſſen. \ 
73, Die gantze Wetterau. 
a +2 Die Gefürftere Abtey gulde. 
8, Das Stift Worms, | 
| 5. Das Stifft Speyer. 
7, Das Stift Straßburg. 
8. Das Stifft Baſel. 
. Der ſohamiter· Meiſter · 
10.Steaßburg /und die andern 
Reichs⸗Staͤdte im Ehe; 
| a Das Weſtreich / darinnen unterſchie⸗ 
dene Graffſchafften. 
22, Der Hertzog von Lothringen und 
33, Der Hertzog von Savoyen werden 
wæegen ihrer tragenden Reichs Lehne 
auch zum — Kreyhe 
gerechnet. 


“ A One ia | | 
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Gantz Wetphalen) dat 
ia DasStiffe Lürris 





— | — 
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— —— — —— — — mn 
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a —— ——— en 
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Fan 
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e m darzu 
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Rn —— zum m Shin | 
Krxeyhßeg echnet? 





| SR 
1. Das Seife Miänfter..« — IT: 4 












3. Das Stift Paderbo; | Une 
4. Das Stifft Oßnabruͤck. | 
5. —* ben — und ger 


6. — me Epbalen 
7: Das Hertzogthum Cleve. 

8. Das ———— Yu. 
n Das H tRogehum: 2 Ser | 
10. En 


wi Das Sürftenrgum. Verdi — 
13. Die Graffſchafft Oldenburg 
ſonſt ae a 
— peleg ſind. * 
— zum Hieder⸗ | 
Sachftihen Kroner | 












2 u 


1. Die Braunfehweigifehen, anno: 
verifchen und Züneburgifchen 
Land e, RN * das 











Zhang zu Da Deutfehland. Er 


2. daB Hersogchum ogchum MT Ningdeburg. 
3. das Fuͤrſtenthum Halberſtadt. 
4 das Hertzogthum Mecklenburg. F 
— un das Hertzogthum Bremen ⸗ 
—— Holſtein. 
das Hertzogthum —— La- 
OR re and 
8. das Biftthum pildesheim. - x 
das Biſtthum Luͤbeck DUAHD.E 
Nb. Es giebet wegen dieſer X. Gray oder 
| el Gonfufion und Diſputirens; 
doch daſſelbe gehoͤrt nicht in die —— 
ſondern in das Jus Publicum, 7 
Yu) ONE RO “XXXU ' 
Was haben vor Atsrsvoröldkr in in 
Deutſchland ge —3— ewohnet? — 
1. ALEMANNIhaben um den Neckarımd alſo 
I Schwaben / wo ietzo Wuͤrtemberg iſt/ 
gewohnet. | | 
bi —— ANGELN:in. Nieder-Sachfen 
um Luͤbeck herum / die ſind hernach in En⸗ 
geland eingefallen. 
N'IGRIVAR IT haben in Weſtphalen 
gewohnet / wo heuttges Tages noch En⸗ MM 
gern iſt. | 
4. 480] | — Si in Bayern It; 


DUO: 































— 








—— — — — — en —— — — * 
—————— — — 


= a ———— 















| 5 BRUGTERT. gern gewohnet / 
wo ietzo das Hertzogthum Bergen ift. | 
6. BURGUNDIONES: —— 








7. CATTI fh da —* ; ei rag 
a 
8- CHAUCI haben ihren Si a 






* neburg iſt. 2 | BR 4 er 1154 rt il 
2. GUGERNL find im Zergogehum Cleve 






SE Narr IM}: F 3 / | 
NDUF U um die Gegend / wo ietze 
das Voigtland — ——— 
12. HERULI. ann in Dommern nicht 

weit von Dantzig. 


und haben das Lompannıfche Königre id 
I BERN‘ 
14. MARCOMANNI find mitten in 25 
men geweſen. 
5 — wo ietzo Speyer F 
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16. NORICI, wo ietzo Oeſterreich / Karn⸗ 

then / Steyermarck / Krain / und 

Saltzburg iſt. | 

MQVADI In Mähren ie 

B. SAXONES haben 'erftlich in Holſtein ge⸗ 

wohnet / hernach haben fie fich weit und 

fern ausgebreitet. mn. 

19. SEMNONES find in Ober-Sachfen ge 

we ee = 

26. SVEN haben die gantze Marck / Pom⸗ 

mern Mecklenburg / und alfo viel an⸗ 

dere Voͤlcker unter ſich begriffen. 

21. SICAMBRI find im Stiffte Paderborn 
geweſen / und um dieſelbe Gegend, | 

zu TREVIRT umdie Stadt Trier, 

23. TRIBOCEL im Elfasi 9 4 > 

24. VANDALI haben an der Oſt⸗See um 

die Oder gewohnet / und habenviel un. 

er fich begriffen / find auch fo ſtarck gewe⸗ 
fen / daß ſie ſtarcke Einfälle in andere Laͤn⸗ 
der / als Spanien und Africa, gethan 
haben. | 

25. VANGIONES um Worms herum, 

26. VARINI im Miecklenburgifchen. 

27. UBII, wo ietzo Juͤlich und Toͤln iſt. 

4 MINDELICI um Augfpurg herum, 

Ne Sf 29. NB. 
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| 674 Anhang zu Deutſchland — 
29. NB. Die FRANCI, davon die — 


Weſer / und alſo um die Gegend / wo ietzo 
Weſtphalen und Heſſen iſt / gewohnet. 
Denn die BRUCTERI,ANGRIVARI, 

... ICHAUCI; CHERUSCI, CATTI,FRI- 


—cken gehoͤret: Diefe Francken ſind her⸗ 


Franckreich damahls nichts anders als 


diſſeits des Rheins / und Franciam 0C- 






















und Franckreich den Nahmen her haben) 
find auch eine deurfche Nation’ geweſen / 
und haben um den Rhein und um die 


SIL und andere / häben alle zu den Fran⸗ 


nach in GALLIEN eingefallen / und! 
haben das meifte davon erobert ; daß alfa 





ein conquetirfestand der Deutfchen ge⸗ 
wefen ift, Zur felbigen Zeit: diftingvir- 
ge man inter Franciam ORIENTALEM; 


CIDENTALEM, jenfeitsdes Rheins. 








86 
— Das x. — 
Zur Land⸗ Charte 


Von den 


Nordiſchen Königrichen 


Was hen aa, Norden vor 
Önigreiche ? 
gs: ind drey ziemliche groſſe Koͤnigreiche. 
I. Das Königreich Dänemark) RN: 
REGNUM DANIE. 
I, Das Königreich Norwegen / lat. 
REGNUM NORWEGILE. 
IN. Das Königreich Schweden’ Int 
2 REGNUM ‚SVECLE, 
Vor dieſem find alledren Königreiche mer⸗ 
ſchiedene mahl vereinigt geweſen; heutiges 
Tages aber gehoͤrt Danemarek und ior⸗ 


EB . 


wegen nur zuſammen: Schweden aber hat l 


feinen eignen König, - 


Diefe Länder liegen eitvag weit gegen Nor⸗ 


den/ und gehen biß an das Ei, Meer; Dahero 
fie um ein merckliches Fälfer und unfruchebaree 
En) als unſere sandte, | 





57? Im 
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drey Koͤnigreichen die Evangeliſche Luthe⸗ 








I 


| Ih Oſt⸗See / lat. Mare Balticum , gelegen find, 


das feſte Land aneinander 








riſche Religion. Nunmehro beſehen wir ein 
Koͤnigreich nach dem ander . 

















Bo liegt das Königeeid Däne 





Das Erdreich ift auff den Inſuln fo frucht⸗ 
bar / daß es feine Einwohner gar wohl erneh⸗ 


Tandein folcher Überfluß/daß fie den nechſt ge⸗ 


daß fie den andern Europzern weder in den 


















Imuͤbrigen floriret durch und duch in allen 


I | 


| 2 MR 
K< fieget ung Deutſchen gegen Norden zu. 


Das meifte find Inſuln / welche auff der 


Dochftöft an den Schleßwickiſchen Graͤntzen 


Wie iſt das Land und die Einwohner 
beſchaffen⸗ i 
een Fan: Ja an Öchfen ift fonderlich in Juͤt⸗ 


legenen deutſchen Provingen damit aushelffen 
koͤnnen. Die Einwohner ſind ſonderlich un⸗ 
ter dem ietzigen Könige fo moraliſiret worden/ 


ied⸗ 
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Feielichen noch militarifchen Künften was 
nachgeben, 


138 | IV. 
Was iſt in Daͤnemarck zu mercken? 
Man hat dreyerley in acht zu nehmen. 
. die groſſen Inſuln. 
2. die kleinen Inſuln. 
3. die Halb⸗Inſul Juͤtland. 
| a | 
Welches ſind die groffen Inſuln? 
L Die Inſul SELAND ‚lat, Selandia, iſt zien- 
lich groß / anmuthig und fruchtbar; die WM 
Derter darinnen find : Ii 
1. COPPENHAGEN ‚lat, Hafnia, Dü I 
nifch Kiobenhaven, die Hauptſtadt 
des gantzen Koͤnigreichs / und di Ne“ IH 
ſidentz des Koͤnigs. Die Stadt iſt 
‚ziemlich groß / und wohl fortificiret / 
welches fich 1658. ausgewieſen hat / 
da fievon den Schweden vergebens 
belagert wurde. Das Schloß heiſt 
AMALIENBURG, woran biß- 
hero ſtarck ift gebauet worden, Sie 
Tiegt an der See / und hat dannenhe⸗ 
80 einen fehönen Hafen/ CHRI- 
- STIANSHAVEN genannt. Gegen 
Sf: . We 












— 


— Ds Dada. et KR 
ber ee ſiegedie die Inſul AMACK, welche 
durchein fehr fchmales Fretum von 
Seeland abgefondertift, Die Uni⸗ 
verſitaͤt in Eoppenhagen iſt 1479. ge⸗ 
ſtifftet worden. 

2. ROTHSCHILD oder ROSCHILD, 
——— landwerts / und iſt 
ein remargvabler Ort / theils wegen 
des Koͤniglichen Begraͤbniß: theils 

wegen des — Frie⸗ 
dens) dee 1058, daſelbſt zwiſchen 

Schweden und Dinemard seſchloß 
ſen ward. | 

‚3. HELSINGOEHR, Iatein, Helfin ingo- 

rasen FREE I 

* CRONENBURG, lat, Coronzbur- 
gum, find die 2, Dänifche Feſtungen 
om Sinde, | 
Es ift aber der Sund/ lateiniſch 

Fretum Oreſundicum, eine Meer⸗ 

Ernge zwiſchen dem Daͤniſchen See⸗ 

oaand / und dem Schweifchen Scho⸗ 

neien / etwas über eine halbe Meile 
breit. Weil nun alle Schiffe da⸗ 

Durch pasſiren muͤſſen / welche aus der 

—— ER indie Nord⸗See wollen 7 








































— 
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ads hat der König in Danemarckuͤber⸗ 
—3 ans groſſe Reveniien von dem Zolle / 
weil gleichwohl manchen Tag etliche | 
hundert Schiffe durch pasfiren möfe N] 


N‘ I DEE Er / ER- 
A x Ob im übrigen diefe zwey Feſtun⸗ 
gen fufficient ſind / den Sund zu 

pperren / das ſtehet dahin. 

5. FRIDRICHSBURG,jlatein. Friderico- 
> 4, burgum „liegt nicht weit davon / und 
if das Welt ⸗beruͤhmte Schloß / 
hart» welches feinerKoftbarfeitnach mehe 
als Königlich feyn folk a 
6.5OR A;laf, Sora, war vor diefem elite NR 
Cloſter / iſt aber hernach zu einen 
groſſen CAMNASIO gemacht tote 


Mia 0099 IJ 

11. Die Inſui FUNEN, fat, Fionia, Hegtdar« II 

neben / und iſt etwas Fleiner / aber ſehr lu⸗ 

ſtig und fruchtbar. ee. 

14... ODENSEE, latein. Ottonia, iſt die 

| Haupt Stadt mitten auff der In⸗ 
ful gelegen 


. NYBORG ‚Tat. Neoburgum iſt ein fe⸗ 
ſter Ort / nebſt einem guten Hafen. 

3. Die Meer-Enge zwiſchen Funen und 
IN h wasser) 


un? 
pi 


* 



























“o_ ws Das IL, Deen Cap zur KanOfare 


Sdland. wird die MIDDELFAHRT 
genennen. 
® — | 


vr. 

Welches fi nd die einen Infitn: / 

Derer find unterſchtedene / Maraneer feine 
Fr remarquableift. 

1. LALAND;, lat,‘ landen 

2. FALSTER, lat, Falftria. 

* "ae ‚Iat. Mona, liegen unter Set» 

” mb: > 

4 — Taten. Langelandia, 

oder Infula Longa , liegt zwi en F 
nen und Seeland. ; ag B 
$ ARROE, ‚Tat, Arroa, leget * Fu, 
nen. 

6, SAMSOE, Tat. Samfoa geiler 
2  Funen?” X | 
7. AMACK, welche meiſtens von Soße 

Ländern bewohnet 1 Fa # 

8. SOLTHOLM, lieget Copenhagen: 

gegenüber | 

9. BORNHOLM, latein Boringia oder 

Bere etwas zur Rechte 
na —— 
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— VI. 
Was iſt auff der Halb-Fnful Juͤtland 
— zumercken 

Dieſe Inſul lieget zwiſchen der Nord⸗ 


und Oſt⸗See / und ftöffer an Schleßwig. 


Bor alten Zeiten ward Juͤtland und Schleß⸗ 
wig zuſammen gerechnet / und hieg CHERSO- 
NESUS CIMBRICA, oder die Eimbrifche 


Halb > Inſul. Nach der Zeit find fiein Nord⸗ 


uͤtland / Tat. Jutia Septentrionalis , und in 
Suͤd⸗-Juͤtland / Tat. Juria Meridionalis, 
getheilet worden. Endlich find auch dieſe Nah⸗ 
men abfommen : Denn Suͤd⸗Juͤtland 
wird heutiges Tages allemahl Schleswig ge⸗ 
Hanne; md Nord⸗Juͤtland heift ſchlecht 
weg Jůtland / Tat. Juna oder Jutlandia. 

Was Schleßwig betrifft / darinnen der 
Königin Daͤnemarck ein anfehnliches Stüce 
hat davon ift im Capitel von Deutfchiand 
Nachricht. gegeben worden. Bon Juͤtland 


aber / welches dem Königein Daͤnemarck gantz 


gehöret/iffhier zu reden. 


Und zwar fo wird die ganze Halb- Inſul 


heutiges Tagesnach den 4. Haupt⸗ Städ- 
ten in vier unterfchiedene Diftridte eingerheiler, 
I. ARHUS lat. Arhufia , ur zur Rechten an 


65 dern. 























u ENTER ein an a ie une nn —— — . — ———— — IE VE ER. 


e — 
J — 
E 
v - 


Das 100 —— zur Sind. u Care” | 


der &ee/ und ift eine wichtige Stade / 
nebſt einem confiderablen Hafen, Der 
gantze Diſtrict wird lat. DIECESIS ARHU- 
I sen stensıs genennet. 
JDrer groſſe Sinus, welcher Achus ges] 
I. gen uͤber zwiſchen Juͤtland und Schonen 
uuͤber den Dänifchen Inſuln iſt / wird lat, | 
SINUS CODANUS, Dänifch aber 
‚SCHAGER RACK genennet. Wiewohl 
‚etliche das Wort Sinus Codanus — 
gantzen Oft» See gebrauchen. 
n ALBORG, lat. Alburgum „liegt oben an ei⸗ 
nem ſtarcken Fluſſe imkort genannt. 
Der gantze Dutriet heiſt lat. DIOECESIS. ar- 
* "BURGENSIS.. | 
un, WIBORG. Tat. Yiburgum, llegt oben zur 
Uncken / und der Diſtrict heiſt DIECESIS. 
3 VIBURGENSIS.. | 
Der See / welcher auff den Granten 
zwiſchen Wiborg und Alborg ir i 
| heiſt lat. SINUS LYMICUS. - | 
N. RYPEN, lat. Ripa , liegt an den Schleß⸗ 
wickiſchen Graͤntzen an der Nord ⸗See⸗ 
da die Handlung ſtarck getrieben wird 
Der Diſtrict heiſt nıoecgsis RIPENSIS... E| 
Es MERHAURR PO A DA 
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| KOLDINGEN;, lat. Coldinga, und 


“ FRIDRICHSOEDE, lat. Frideriei Oda, 


7 won fefte Plaͤtze zur Rechten. 
NB. Auff der Gränge zwiſchen Juͤtland 


und Schleßwig flieftder uß Ripa bie Due 


vedurch : Was nun jährlich von Ochfen arts 
ürland ausgeführer wird / die muͤſſen diefen 
Fluß pasliren und zu Koldingen verzollet 


werden. A 

pa 00: NER“ | 

Was hat der König in Daͤnemarck 
ſonſt vor Lander? 


1, Er hat das Koͤnigreich Norwegen / davon 

gleich Nachricht folgen wird. Rn 

2. Ein ziemliche Stuͤcke vom Hertzogthum 
Schleßwig /welches auff der deutſchen 
Charte mit iſt beruͤhret worden - 


welches gleichfalls in Deutſchland ge⸗ 


hoͤret. | 
4. Die. beyden Grafſchafften Oldenburg 
| e Delmenborft/ auch in Deutſch⸗ 


5, Was weniges auff der Cuͤſte von Coro⸗ | | 
n J 


mandel / das gehört in Alien. 
ä Sf 6 


——— ea 
— — — — — — — — — 
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684 | Dis I ‚ Cap. —— J 
| | TREO | 
Don Rorwegen. 


Wo liegt das Königreich Nortwegen? 

Es liegt in der Land⸗Charte über Düne) 
marck zwifchen der Nord» See und Schwe 
den / weit hinauff gegen den Polum Ardicum: 
Geſtalt denn von Coppenhagen an biß an das 
euſerſte — 5* — 200. — su | 
‚reifen fi ind⸗ ri | 


A 


Bir if dad Sandı J die Euwehne | 
beihaffen? =“ 
Zu nechſt an Dänemard iſt eg gar wohl ber 
| wohnet/ was aber weit gegen Norden liegt? 
ift kalt unfruchtbar und unbefannt: Die Eine 
wohner kommen auch in allem ihrem Thun a 
den Dänenin Feine Bergleichung. 
Das beſte im $ande find die vortrefflichen | 
Waͤlder / daraus den Holländern fonderlich eie 
ne unzehliche Menge Eichen des Jahree über 
gelaffenwerden. \ 
An den Ufern ift der. Sifchfang von ie 
importarz ; wie denn fonderlich die Stode 
kiche um diefe Gegend ihr Vaterland haben. 
* Wie 
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—* Al. 
Wie wird das Koͤnigreich Norwe⸗ 
gen eingetheilet? J 
Das gantze Koͤnigreich iſt dem Könige in || 
Daͤnemarck unterthan / biß auff einen maͤßfi 
gen Diſtrict, welcher dem Koͤnige in Schwe⸗ 
den iſt abgetreten worden. Man mercket 
. Das Boͤnigreich an ſich ſelber. 
2. Die Inſuln um Norwegen herum. 
XII. | 


Was iſt im Königreihe Norwegen 
an ſich ſelber zu mercken? 

Das ganze Königreich wird in fuͤnff Pro⸗ 
‚Bingen eingerheiler. | N 
1. Die Provintz BAHUS, fat, PrzfeturaBa- II 
huſia, liegt zu nechft. über Dänemarf am || 

Sinu Codano, und gehört mit allen ihren 
Dependentien , Krafft des letzten Frieden⸗ 
Schluſſes / dem Königein Schweden. _ 1 
BAnuus,tat,Bahufium , iſt eine vorirefflie N 

che Seftung / welche 1678. vergebens |] 

von den Dänen belägertward,. Die N 

andern Derter find unbekannt, # 

A. Die Provintz AGGERHUS, latein. Prefe- 
Aura Aggerhufia , liegedarneben gleich über 
—— BE, . a6- 
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‘1. AGGERHUS, latein. Aggerhufi: a, iſt ein 
Schloß / davon die —— den 
Nahmen hat. 


wird auch —— | 
und ift die Haupt ⸗ Stadt in dieſer 
Provintz. 4 
3, FRIDRICHSTADT lat. Fridericoftadiums | 
ift erſt in dieſem Seculo angeleget 
A worden. 
III. Die Proving BERGENHUS, fat. Præfe⸗ 
Aura bergenſis, liegt an der Nord⸗See. 

I. BERGEN, lat. Berga, iſt ſonſt die Haupt- 
Stadt im gantzen Koͤnigreiche / we⸗ 
gen der Handlung von ſehr groſſer 
Wichtigkeit. 

2. STAVANGER, lat. Stavangria, iſt dar⸗ | 

5 nach der beſte Platz darinnen. J 

IV. Die Probintz DRONTHEIM, oder 
. DRUNTHEIM, oder auch TRONTHEIM, 
lat. pPræfectura Nidroſiana oder Tronthe- 
menfis, lieget weiter hinan. eg 

I. DRONTHEIM,, laf, Tronthemium , oder 

Nidroſia, iſt eine berühmte Handels 
Stadt / mit einem beqwemen Hafen. 
Sn der ar ift ein groſſer Biſchoff. 

3, MAEL= * 


es: 


r a 


\ n * 


2! 
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* 3. MAELSTROM, iſt der bekandte Euripus 
oder Meer - Strudel auff der See / 


Drontheim gegen über ‚welcher auff 


1, Meilen im Umkreyße hat/und alle 


Schiffeverfehlinger / die ihm zu nahe 
fommen | Ä 


V. Die Provintz WARDHUS ‚lat. Præfectu- 
ra Wardhufia, lieget gan oben / und gehet 


biß andas NORD CAPO, lat. Promon- 


* torium Septentrionale. | | 
= warpuus ‚lat. Vardhuſium, iſt ein alfes 


3 Die Inſul EISLAND oder BEAND. I 





aber fehr eingefallenes Schloß auff 
einer Inſul auff dem Eiß⸗Meere. 
Die Einwohner dieſer Gegend 
werden die Norwegiſchen Finnen. 
undLappengenennel,. 
Um diefe Gegend if es nicht al» 
kein unerhört Falt / fondern esift auch 
ein gantzes halbes Jahr nach einan⸗ 
der Winter / und hernach wieder ein 
gantzes halbes Jahr Sommer da⸗ 
rinnen. Wie das zugehet / wollen 
wir unten auff dem Globo fehen. 


ct 1 REN 
Was ſind ben —— vor Inſuln 


zu mercken? 


Nn⸗ 



























































1. 





Dasın Cap, zursand-Eharte | 
Islandia, Tieget ein gutes Stücke Weſt 
werfs über Engeland / und wird auff 100, | 

Meilen lang geſchaͤtzet. Die Inful gehört) 
dem Könige in Daͤnemarck / welcher 
auch einen VIGE-ROY'And Gouverneur 
dahin zur fehicken pfleget: Doch mag dag 
Einkommen fehlecht fen. 0 
1 SCHALOT, laf. Scalotum die beſte 

: Stadt dariunen. 9 
2. BALLES T Ah, iſt ein Schloß/da der 
Daͤniſche Gouverneur ſeine Reſi⸗ 

| dens hat. Be N | 

3. HECLA, iff derbefannte Feuerſpey⸗ 

„ende Berg / welches um fo viel defto | 
. mehr zu verwundern iſt / weil fonft 

die Inſul ſo kalt iſt / daß fie auch von 
dem haͤuffigen Eiſe den Nahmen 





bekommen. SE 141 
Die Inſuln HITLAND,oder SCHET- 
LAND, lat, Infule Hitlandicz oder 
Schetlandicz , Tiegen Norwegen etwas 
‚näher, Es find ihrer Sechſe / darun⸗ 
ter die $nful MmAınLamD die befte iſt. 
Andre halten davor daß dieſe Inſuln 
heuiges Tages zum Koͤnigreiche Schotte 
an gehören, vruneser 


x 
. n en 
. * 9 
— — — Ta TI — 
Kr } 
f ß 
“ 








"von von Norwegen. 1.3689 
Mn. Die Sufıln Fl FERRO, ERRO ‚lat. Infülz Gleffariz 





‚oder Ferroenfes, iegen nicht weit davon / Ali 


uuund ſind ihrer 16. an der Zahl. 
IV. NB. Über Norwegen find etliche neu⸗er⸗ 
fundene Inſuln / als GROENLAND , 
NOVA ZEMBLA und SPITZBERGA, 
darauff die Dänemärcker nebft andern 
Nationen zu handeln pflegen, Doch die 
gehoͤren nicht fo wohl zu Europa als zu 
den unbefannten Ländern gegen 
Morden /davon unten ſchon Bericht er⸗ 
folgen ſoll. 
v. Sm übrigen iſt zwiſchen Ißland und NE 
MNorwegen der berühmte Wallfifche 
: Rang. /welchervonden-Holländern und - ||) 
andern Nationen mit gutem Vortheil 
jährlich verrichtet wird. . 
v1. Die Dänen haben auch auf den Africani- 
ſchen Küftenin Guinea einige Colonien 
engelegen davon an ſeinem Orte. 


Von Schweden, 


Wo liegt dag Königreich Schweden 3 

Er Belt oder die Oſt⸗Eee / lat. Mare 
Dhalicum — 2, groffe SIN us von 
ſich; 




















FINNICUS; den — gegen — 
nacht / der heiffer SINUS BOTHNICUS, 
Was nun um diefe beyden Sinus herum fiel 
get / das wird alles zuſammen Schweden lat 
SVECIA genennet. 

Bor alten Zeiten hat man Schweden und 
Norwegen zufammen mit einen Nahmen 
SCANDINAVIA ‚oder SCANDIA genen⸗ 
- welches * * *. arena iſt. 











Wie iſt das Bandund Ne Eimoehne 
PAIR SERBUFHUTITE Re > m 
| Das Land iſt ſehr kalt / und alſo nicht fo gar 
fruchtbar / ſonderlich ‚gegen Norden zu: Doch 
find die Rerenüen aus den ſchoͤnen Kup! 
Bergwercken nicht zu verachten ; hat aber 
hingegen am Saltze Mangel. 
Welche zunechſt gegen Daͤnemarck zu of 
nen / das find höflicheund civilifirfe Leute; die 
aber hinten in Finnland und Lappland wohnen 
leben ſehr barbariſch und heydniſch; Wiewohl 
der Koͤntg groſſen Fleiß angewendet hat / daß 
auch an dieſen Orten — | 
‚8 ansgebreifer werden, — 
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HR XVI. 
Wie wird Schweden eingetheilet? 
Das weitlaͤufftige Fongren hat ſechs 
Seile, 
et Schweden an fich felber/ 
. lat. SVECIA ftridte ſic didta. 
1. Gothland Tat, GOTHIA. 
- 11. Nordland / lat NORDLANDIA, 
W. Finnland / lat, FINNIA. 
V. Ingermannland / lat. INGRIA. 
A: Tieffland / Tat, LIVONIA. 
RR, 


Wae iſt in Schweden anfı ch ſelber 
zu mercken ⸗⸗ 


JF 


nusBothnieus und Sinus Finnicus zuſammen 


kommen, Es wird wiederum in fünff Kleine 


Mreovingen:abgetheiler, 
L.UPLAND lat, Uplandia ‚darinnen iſt 


I. STOCKHOLM, lat. Holmia, die Haupt⸗ | | 
Stadt des ganken Königreichs / und Re⸗ 


ſidentz⸗Stadt dee Koͤniges. Im verwi⸗ 


chenen 1697. Jahre iſt das prächtige 


ESchloß durch einen unglücklichen 
Brand gantz indie Aſche ne 
BAR =. Re 


Diefes Theil lieget im Winckel / wo der Si- | 
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- Die Handlung wird ſtarck getrieben 
und der Hafen darbeyift ſehr ficher 
Um die Stadt herum find die gröften, 
Felſen / Ingleichen-auf der See voı 
der Stadt/ dahero fich die Schiffe 
wohl in achenehmen müffen. . 

2. Könıssosnr, iftein Koͤnigliches Luſt 
Scchloß / nicht weit von Stockholm, 
3. UPSAL » lat, Upfalia,, iſt eine überaus 
alte Stade / mit einem ſehr feſten 
Schloſſe. Es werden die Könige 
daſelbſt gekroͤret. Die Unlverſitaͤt 


| Schweden, FERN m 
4. ALANDIA, iſt eine mittelmäßige Inſul | 




















ESrteockholm gegen uͤber. 
II. SUDERMANNLAND ‚lat, Sudermannia, 
liegt drunter am Mer. 
NοFING, lat. Nicopia, eine Stadt 

nebſt einem alten Schloſſe / und c 

nem Hifen m: | 

-  GRYPSHOLM iſt ein Schloß, 

- II. WESTERMANN LAND ‚lat; Weltman- 
nia ,‚darinnenife 4 
AROSIA, oder WESTERAS, eine ziemliche 
Stadt. — — 
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J— iſt 06a ift Flein und und fehlecht dawohnt. 

V.NERICIA ift gant eine kleine Provintz. 
OREBRO ‚ lafeitt, Orebroa iſt die einige 

Stadt darinnen/ - gar Flein und ges 
ringe, 

. DALEKERLIA, lat, Dalecarlia,, ift hinge- 
gen ein groffes Stücke ganides an deu 
Norwegiſchen Grängen. In der Ge 
gend ift Feine fonderliche Stade : Aber 
die Einwohner welche DALERERLEN ges " 
nennet werden / find in der Diane gar 
befannt, 

ER 8} 
Was ift in Gothland zu 
..merden? - 
Es iſt das Stücke Landes / welches zu nechft 
indem Sinu Codano Daͤnemarck gegen über 


leget /und wird vor daſſelbe Land gehalten / |; | 


da vermurhlich im fünfften Seculo die Oſt⸗ und 
Weſt⸗Gothen heraus kommen find/ welche 
Italien / Spanien und Franckreich fo jaͤm⸗ 
merlich verwuͤſtet haben. Es wird aber in 3. 
Provintzen abgetheilet. 
1. Oſt⸗Gothland / latein. Gothia Orientalis, 
zur Rechten / darinnen iſt 

1. OST-GOTHLAND ‚lat, Ofltro- Go- 

thia, an ſich ſelber / da iſtt 1.Lin- 
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— LINCÖPING , 16 , fafeitn, Lincopia opia, if 
nicht allzugeoß. 

RP 2. STEGEBORG , lat. ——— iſt 
aaauch klein / hat aber doch einen 
Hafen. — 

1. SMALAND, lat. Smalandia, gleich 
drunter / darinnen i ſtt 

I CALMAR, lat. Calmaria, ein vor⸗ 
trefflicher Hafen und feſie Stadt / 

die in der geroffte: genen | 

net wird. 

2. JCNCÖPING , ‚at. Tenesenbuna; iſt 

nicht allzugroß. | 

3. WEXIO ‚lat, Vexfia iſt gar ein Ele 

ner Ort, * | 

4. WESTERWICK , [af, Yelkreyimarl 

hat. einen Hafen an der J 
See. 

5. BROMSEBROE, lat. Bromfebroa, lie⸗ 

ger nicht weit von Calmar, und i 

wegen des Bremſebroiſchen 

Friedens bekandt / der ‚1645. 3wi⸗ 

ſchen Daͤnemarck und Schweden 

daſelbſt geſchloſſen worden. er 

I. Die Inſul OELANDIA, fat, Olandia, 
liegt —— über, a 
LBORCK- 


— 
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u; BORCKHOLM ‚lat, Borckholmia> , 
und 
2. 0STENBY ‚laf. Oftenbua , fi ind zwey 
| ‚ fefte Schlöffer darauf, 
„N. Die, Inſul GOTHLAND lat. Goth- 
landia ‚Tiegt nicht weirdavon. 
 wıser , lat. Visbia , ift eine ziemlich 
——— Stadt darinne / die 
nach und nach non der See abſor⸗ 
——— Gothia Oeciden- 
talis, lieget zur Uncken /darinnen iſt 
I. WESIGOTHEN, lat, Weftrogothia, 
- an fich felber / darinnen iſt | 
I. SGOTHENBURG, lat. Gothenburgum, | 
u. „eine vortreffliche Stade an dem 
inu Codano, welche vielleicht 
nach Stockholm die befte feyn 
| wird : Denn fie ift zugleich real 
’ befefliger. | 
Tu 2. ELFSBORG , ein guter "Hafen / nicht I 
— weitwon Gorhenburg, "1 
‚U. WERMELAND, fat, Wermelandia, 
darinnen iſt 
rnuiersradr, lat. Philippoftadi- 
‚um eine neue Stadt. 


2. CARL- 
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2. CARLSTADT, latein. Choboflsde 
um, ift auch in diefem Seculo erft 
Febauet/ und liegt an dem We⸗ 
ner-&ee / lat, Lacus Venerus. . 

II. DALIA liegt anden Norwegiſchen 

Graͤntzen / darinnen iſt 
DALEBO Rs, lat, Dalebürgum, ein 
| “ Eleinee Ort. 

I. Suͤder⸗Gothland / Tat. Gothia Merid 
dionalis , liege unten an der Oſt⸗ ‚Se Es 
gehoͤret daru 

I. HALLAND, lat. Hallandia, ein ind | 

am Sinu Codano, darinnenift 

I. HELMSTADT,, lat. Helmofladium, 

die Haupt Stadt, 

2. LAHOLM ‚laf, Laholmia , Gateinen 

Hafen und ein Schloß, 4 

3. WARBURG, lat, Varburgum, hat 

ebenfalls einen Hafen und ein 

* Schloß. Doch iſt keine gar zu 
groß. 

FL SCHONEN, lat. Scandia, lieget Cops 

S penhagen gegen über am Sunde: 2 

Es iſt darin 
I. LUNDEN, latein. ——— sie 
Haupt⸗Stadt / iſt 1668, mit ei⸗ 
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ner Univerſitaͤt gezieret wor⸗ 
den / in den Kriegen iſt ſie ſehr 
ruimret worden. 

2 LANDSKRON, latein. Coronia, iſt 
klein / aber ſehr feſte / und lieget 
am Sunde. 

3. MALMOE, lat, Malmogia hat ei⸗ 
nen braven 1 Hafen / und iſt ſonſt 
eine gute Feſtung. 

4 HELSINGBoRG, lat. Helfi ingo- 
burgum ‚ft ein fefter Ort nebſt 
einem Schloſſe und Hafen. 

5 HUEN oder WEEN , lat, Huena ; 
eine Fleine Inſul / ſt deßwegen 

beruͤhmt /weilTycho de brahe 

ſein Schloß Uranienburg dar⸗ 
auff gelegen hat. 
III. BLECKINGEN ‚ latein. —— 
liegt zur Rechten / darinnen iſt 

Is cERISCIANOPEL, lat. Chriſtiano- 
polis, eine fefke Stadt mit ei- 
nem guten Hafen / nicht weit 
von Calmar. 

2. CHRISTIANSTADT , lat. Chr‘ Ri. 
noſtadium, liege zur Uncken 
gegen Schonen/ und ift erft 
&g zum 
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698 Dasın Cap zursand-Eharte 
zum Anfange des igigen Secul 
gebauetworden 

3. CARLSHAVEN, laf, Caroli Por 

tus ‚ ift ein ſichrer Dre vor di 

Sdchiffe. | 

Was iſt in Nordland zu merden? 
Das ift ein groffes Land zwifchen Norwe 
“gen und dem Sinu Bothnico gegen Norden zu 
Esfinddarinnen folgende Iandfchafften: 
I. GESTRICIA über Upfal, am Sluffe Hafun 
da ‚hat fehr ergiebige Eiſen ⸗Bergwercke 

| 1. GEVALIA, iſt ein fchlechter Ort. 


2. KUPFERBERG ‚laf, Cuprimonti 







































= um, ift auch nicht‘viel fondet 
11. HELSINGEN,, fat, Helfingia, weiter hi 


gegen Norden. J 
 HUDWICKSWALD iſt der befte Dt 

| var 1 
II. MEDELPADIA in der Land-Charte gleic 
druͤber / hat keinen remarqvablen Ort. 

IV. IEIMPTELAND, lat, Jemptia, liegt an dei 
Norwegiſchen Grängen / und hat ve 
diefem auch zu Norwegen gehört. -E 

ift gleichfalls Feine Stadt — 4 
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nia am Sınu Bothnico. 

xxosaxnb, lat. Hernofandia, iſt die 

beſte Stadt darinnen. Br 
7]. BOTHNIA, liegt oben am Sinu Bothnico. 
| ' TORNE„Taf. Torna, gantz oben / iſt die 
Haupt - Stadt darinnen / die Alte 
. dern lohnen fichnicheder Mühe. 
VII. LAPLAND, fat. Lappia Svecica, lieget | 
gantz ges Norden an den Norwegt- 
ſchen Gränsen und har fehr wilde und 
arbarifche Einwohner. Das $and ift 
ziemlich groß/ und wird nach ven Fluͤf⸗ 
fen / welche durchgehen /ins, Provintzen 
ee UMA-LAPMARCK um den Fluß Uma. 
2 wo -LAPMARCK um den Fluß Pi- 

har. BIDRISIEHE | 

 3.’Lura TAPMARCK um den Fluß Lula. 
4: TORNE -LAPMARCK , um den Fluß 
7 SCKDIT-LAPMARER, um den Fluß Kimi, 
Dieſes Sappland hat 1695. der Kö- 
9 Mg in Schweden durch erliche Ma- 


Sa Tzz 
J 


13% thematicos genauer unterſuchen 


A N g daffen, | 
SIERT | Gg 2 7, Mer 
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 ANGERMANNLAND, lat, Angerman- 
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7. Wegen der wenigen Einwohner if 
Lappland mit vielen wilden Thie 

ren beſetzet / darunter die befannter 
Renntbiere fonderlich remargqva. 

ble find, ——— 
NB. Weil dieſes Sand lateiniſch LAPPIA SVE. 
..CICA genennet wird / fo muß man wiſ 
fen / daß in genere das gantze Sand / wel 
‚che über dem Sinu Bothnico biß an dat 
"Mare Glaciale gehet / mit einem genera 
len Worte LAPLAND , lat, Lappia oder 
Lapponia , genennef wird, Weil abeı 
drey unterfchiedene Potentaten Theil da 
ranhaben / ſo heſtt 
Das Stuͤcke zur Lincken / welchee 
den Schweden gehoͤret LAPPIA 
BVEGTO HM. 

2, Das Stücke zur Nechten/ welcher 
den Moßcomwitern gehört/ LAP. 
PIAMOSCOVITICA.  , 
3. Das Stücfe oben/ welchesden DE 

- nen gehöret/ LAPPIA DANICA, 

| ee 


Was iſt in Finnland zu merden? 
Es lieget zur Rechten an den Moſcowiti 
ſchen Graͤntzen / und hat ——————— 
er ———— 























— * —J 
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Ritte umd.andere Travailien ſehr wohl vertra⸗ 
gen fönnen/ und dannenhero gut zum Kriege 
find. Es gehören ober — Provintzen 
darzu: 

„FINNLAND, end, anfich felber/ 

liegt im Winckel / den diebeyden Seen for- 

"miren / Stockholm gegen über. 

Labo, fat, Aboa, iſt die Haupt⸗ Stadt 
desgansen Sinnlandes, Anno 1640. 
hat die Königin Chriftina eine: Unis 

verſitaͤt daſelbſt angeleget. 
2. BIERNEBURG , lat. — ift 
hernach der beſte Ort. 

II. CAJANIA, liegt. oben am Sinu Bothnico 5; 
und wird in mancher Sand» Charte per‘ 
errorem Bothnia orientalis genennet. 

EAJANERURG ‚laf, Cajaneburgum; iſt 
ddiie Haupt⸗Stadt darinnen. 

Hl. SAVOLAXIA liegt drunter / und iſt voller 

Seen und Marrafte/ dahero nicht ein ein⸗ 

Biger Ort darinnen zu mercken ift. 

IV. TAVASTHIA darneben zur tiefen / dar⸗ 

innen iſt 

TAVASTHUS ‚lat, Tavaſihia eine feſte 
Stadt zwiſchen den Marraſten. 
Sie wird ſonſt auch, CRONEBURG- 

. genenner, Gg 3. «KV. 


Ei 
N 
EI: 
* 2: | 
7 Kl 
R En N) J 
J —9 
I J 




















EN un. KEXHOLM, lat, Kexholmia, ‚ige gant 


Br 





V.NYLAND, fat. Nylandia,an anı Sinu Finnico | 


94 — 7 


3 5 * 


2 
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I RASEBORG ‚ lat. Raſeburgum, iſt klein 
hat aber einen begvemen Hafen, ä 


36 HELSINGFORT, lat. Helfingsfordia, if 

gar Flein / hat aber auch. ehren: mäfft 

gen Hafen, e | 

VI. A R ELIA liege darneben am Sinn Fin 
nico. | 
wısorg, lat, Viburgem ‚die Haupt 
Stadt / hatein fehr feftes Schloß , 
welches die Mofcowiter etliche mah 
vergebens belaͤgert haben | 


-an den Mofeowoteifchen Graͤntzen an den 
See LADOGK | 

_ KEXHOLM ‚lat, Kexholmia , iſt ein haupt 
fächlich feſtes Schloß, / welches dh 
Moſcowiter CARELOGOROD — 

| 

Was iſt in Inger mannland zu 

— ARTE re 
Es liegt zwiſchen dem Sinu Fımsıco um 
dentSinuLanoca, welche durch den Fluß die 
va vereiniget werden / und hat vor dieſem dei 
—— 3 he | 
bs ROTEBORG lat. Norchanpen, auff Ne 

‚ ai 


J 
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= feowirifch Orefca , ift eine hauptſaͤchliche 
Seftung an den See Ladoga, wo bet 
Fluß Nieva hinein fällt. Anno 1614. 
hat es Guftavus Adolphus eingenommen 
2. ıvanocoron,laf.Ivanogorodia, ein fe- 
ſtes Schloß / der Lieffländifchen Stadt 
Narva gegen über. 
3 2.87) De 
Was iſt endlich in Lieffland 
u mercken? 
Dieſes Sand lieget diſſeits der Oft ⸗See zwi⸗ 
ſchen Polen und dem Sinu Finnico. Vor die⸗ 
ſem gehoͤrte das gantze Lieffland den fo genaun⸗ 
gen Creutz⸗ Herren / welches ein geiſtlichet 
Ritter - Orden war/ und begriff damahls 
auch Curland unter ſich. Hernach wurden 
die Ritter von den Polen und Moſcowitern 
vertrieben‘; Endlich. haben in diefem Seculo 
die Schweden durch ihre fiegreiche Waffen 
das meifte davon erobert / und es auch ſeit dem 








Olivifchen Frieden heftändig behaupte. Es | 


beftehetaber Lieffland / fo weir es heutiges I 

Tages geher/ wenn Curland nicht mit dazu N 
gerechnet wird / in zwey Stuͤcken: 

1. ESTHEN lat. Eflhonia, ift das Ober- 

Theil am Sinu Finnico. Darinnen iſt 

| Gg 4 I. RE- 
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| L.REVEL, latein. Revalia, eine feht 
groſſe und reiche Handels - Stapıl 

an der See / welchein bein Hand 
ſeatiſchen "Bunde weiland in groß 

fer Confidsration geweſen iſt. 
2. NARVA ‚lat, Narva, eine ſchoͤne feſte 
Stade dem Schloſſe Ivanogorod 

gegen uͤber / hat vorhin den Ruſſen 
gehoͤrtt. 

3. DERPT, lat. Dorpatum oder Terpa- 
‚tum, mitten darinnen / iſt 1632, 

mit einer Univerſitaͤt verſorget 
worden. | 

4. PERNAU, lat. Pernavia, iſt ein Eleie 
ner /aber wohlbefeftigter Orr. 4 


J 





5. FELIN ‚laf, Felinium, Stade und 
| 6. orser ‚lat. Oelelia,ud . 


7. DAGHO, lat. Daghoa, ſind zwey 


ee. Re —* 
N. LETTEN, fat. Lithlandia, iſt dag unterſte 
Theil an den Eurländifchen/ Moſcowitiſchen 
und Polniſchen Graͤntz. 
1, Rısa,am Fluſſe Duna, die Haupt⸗ 
Stadt / iſt vortrefflich fefte/ und 2. | 
eich 


* 


a 
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| En 

—F reiche Einwohner. Sie iſt etliche 

Mahl von den Moſcowitern ya 

E ;; belägert worden... 

| —* 2. KOKENHUSEN; lat. Kokenhufium , eine 
feine Stadt / iſt auch Schwerilh. 

= 3, DuneBurs ‚laß. Duneburgum, gehört 
den Mofcowitern/ und ein feſtes 


Schl OB. 
XXIII. 


Rs gehört mehr dem Könige 
in Schweden? | 

1 Die Proving BAHUS in Norwegen / da 
von kurtz vorher Bericht geſchehen. 

2. Das halbe Hertzogthum Pannen dar 
von in Deurfihland: | 

3. Das. Hergogthum. Bremen: /auch in 
Deutſchland. 
4 Das Fuͤrſtenthum gehrden / ebenfalls i in 
Deutſchland. 

5. Die Stadt Wißmar im Mecklenburgi⸗ ' 
fehen. Suche einiedes durch. Hülffe des: -|| 
Regiſters an ſeinem Drte;. — 

XXIV. | 


Wie hat es vor alten Zeitenin Nor⸗ 
den zugeſtanden ⸗ 

Schweden und BEER wurde von den 

-&gs. Alten 
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Alten vor eine Inſul gehalten und zu⸗ 
fanmen SCANDIA oder SCANDINA- 
VIA’ getiehnet, 7 
2. In der Halb- Inſul Iceland Haben vor ale 
‚ten Zeiten dfe CIMBRI gewohner / dahe⸗ 
ro der Nahme Cherfonefus Cimbrica; | 
kommeniſt. 
3. Die Daͤniſchen Inſuln haben die TEUTO- 
NES bewohnet : ob aber die Deutſchen 
‚davon den Nahmen haben, ſtehet dahin. 
4. In dem Schwedifchen Gorklande haben 
die GOTHI gewohuet / welche im fuͤnff⸗ 
. ten und nachfolgenden Seculis heraus in 
die Roͤmiſchen Provingen gedrungen 
find / und ſich in die Oſt⸗und Weſt⸗ 
BGothen getheilet haben, Wiewohf 
von dem eigentlichen Vaterlande dieſer 
Bothen ein jeder Hiſtoricus ſeine eigeng | 
Memung ba 9 
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EEE XL. 
Zur Land⸗Charte 


Von 
ka Polen. 
I 


Wo lieget Polen? | 


ge lieger uns Deutfchen gegen Morgen/ 


und ftöfler alfo zur Lincken oder gegen A⸗ 


bend an Schlefien, zur Rechten oder gegen 


Morgen an Moſcau; unten oder gegen Mit: 
tag an Ungarn / Siebenbuͤrgen / Wallschey und 


Tartarey; oben oder gegen Mitternacht an || 
Preuſſen / Surland und Lieffland. | 


Alfo bat Polen auff einer Seite zwar gute 
Machbarn 5 auff der andern Seite aber find 


die Türchen / Tartarn / Coſſacken und 





Moſcowiter deſto ſchlimmer. 
H. 
Bas findvor Fluͤſſe in Polen? 


Der vörnehmften find viere: 
1. Die WEIXEL, lat, Viftula, welche in 
Mähren entſpringet / und durch Preuffen 
in die Oſt See gehe, u 
2}Der DNIESTER oder NIESTER, lat. 
: | was... p 






















708. Das 12. Dası2. Cap. zur &and- Charte 


= as, flieff unten zwiſchen der ben der Wlan 
bißindasfhwarge Meer. 
3.Der NIEPER oder DNIPER ‚lat, Bory- | 
fihenes, entſpringet in Mofan/ und flieft 
von Norden gegen Siüdeni in das ſchwar⸗ 
Be Meer, 
4: Die DUNA, Polnifh Dwına oder 
pzwisa, flieft oben re Eurland in 9 
Oſt⸗ Se. — 
EII 


wWe iſt das Land und die Einvsher 
heſchaffen? | 





‚berflüßige Sachen gnugfam bezengen.. # 

Das Land ift allenthalben ſtarck bewohnt 
und der, Evelleure iſt in Dolen eine unerhoͤrte 
Menge Welche gegen Dentfchland und. 
Preuſſen zu wohnen / find viel civiliſitter / als 
welche hinten an den ——— und <a 
tariſchen Grängen lie: : | 


Was iſt in Polen vor eine Reigien⸗ J 
Die Haupt-Religion iſt Papiſtiſch; zu wel⸗ 
‚ae La der König und bir vornehmſten de 
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— 








— eichs bekennen. Doc werden bin und wie⸗ 
der andere Neligions-VBerwandten/ als Lu⸗ 
theraner / Reformirte / Arrianer / So⸗ 
cinianer/ Griechen / Juden und Türden/ 
nicht nur darinnen gelitten / ſondern auch. bey 
ihrem Exercitio Religionis geſchuͤtzet. Sonder⸗ 
lich find die Juden darinnen befler conditioni- 
zer / alsan einem Orte in der Welt, 


Wie wird Polen eingetheilet? 

Es find eigentlich zwey groſſe Länder beyſam⸗ 
men: | | 
1.Das Königreich Polen an fich fel- 
ber / lat. | 

REGNUM POLONIZ, anden 

| Deutfchen und Ungarifchen: 
Grängen. N 

I. Das Groß⸗ Hertzogthum Lithau⸗ 
en / lateiniſch Na 

MAGNUS DUCATUS LITHUA- | 

NIE , an den Mofcomitifchen. || 

| Bau —— 

WVor dieſem hat ein iedwedeb feine Negenten |} 

Bor fich gehabt 5 doch numehro find beydeg- || 

natı mit einander verbunden / und. werden von. 

einem Könige regieret. | 
J G VI.Was 


* 
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no Dan, Cap. zur Land⸗Charte | 
Ser N —— — 9 | VPS: | 
Wis gehört zu Polen an ſich ſelber 
Ein zʒiemliches Land/ an den Schleſiſchen/ 
Ungriſchen und Zürcifchen Grängen, Und 
‚folches Land hat wiederum drey anfehnlichel 
er 1. Rlein-Dolen/ lat, POLONTA MINOR, 
x, m den Schfefifehen Graͤutzen. Ei 
I. Groß » Polen / Tat. POLONIA MA- 
„JOR, an den Preußifchen Grängen, 
Il. Klein, Reufjen/ lat. KUSSIA Ru- 
BRA, unten an den Ungrifchen und 
Tuͤrckiſchen Graͤntzen. | 
Was iſt in Klein- Polen zu: 
merken? f 


Dieſes Stücke liege meiſtens zwiſchen Schle⸗ 
ſien und der Weirel/ und begreifft drey anfehn⸗ 
liche Provingen / welche man auff Polniſch 
Weywodſchafften / auff la, PALATINA- 
Tus nenne, een, J 
J. Die Weywodſchafft CRACAU, lat. Palati«. | 
natus Cracovienfis,ftöft an Dber-Schlefien? 

wo die Weirel herausfömmt, — a 
 eRacau, lat, Cracovia,, iſt die Haupt⸗ 
Stade des ganken ne. | 

ziem⸗ 


* 


— 
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iiemlich groß / und mir einem haupt⸗ 


feſtenSchloſſe auf einem hohen Ber⸗ | 


‚ge wohl verfehen, Anno 1401. iſt das 
felbft eine Univerſitaͤt auffnerichtet 
N Sarnen. 
LANDS-CRON iſt eine von den beſten Fe⸗ 
5 „flangenin Polen, RE 
1:Die Weywodfchafft SANDOMIR, lat. 


Han. worden; Um die Stadr find ſchoͤne 


Pzslatinatus Sandomirienfis, liegt darneben 


an der Weigel, R | 
' SANDOMIR ‚laf, Sandomiria , an der Mek 


gel auff einer Höhe / hat ein ziemlich 


feftes Schloß, 


RACOW., lat. Racovia, iſt der Ort / da der 


Phorinianifche Catechiſmus ift ges 
— ſhmiedet worden. | | 
11. Die Weymoöfchafft LUBLIN, latein. Pala- 
tinatus Lublinenfis ‚ jenſeit der Weigel, 


zuBLis; lat. Lublinum, iſt eine groffe/ 
wohlbewohnte und reiche Stadt / 


* 


welche ſtarcken Handel treiber/ 


zZiemlich verwahren, 


* x 
— — 


wird auch durch die Marraͤſte 


VI N 
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vᷣn 


Was iſt in Groß⸗ Polen zu 
ER mercken? 


—— Stüde lieget an dei Preufifh || 
| Srängen) und begreift drey anſchnliche sat — 
ſchafften. J— 
J. Groß⸗ Polen an fi ch felber /Tat. POL ) 
.. DIA MAJOR, ſtricte fie dicta, darinnen iſt 
1. Die Weywodſchafft POSEN. lat. Pa- 

latinatus Poſnanienſit. 

Posen‘, lat. Poſnania, an der War⸗ 
te / iſt gar eine feine von Steinen 
gebaute Stadt / nebenſt einem 
wohlgebauten Schloße. Es i 

Y zugleich ein Biſtthum. | 
n. Die WenwodfihaffeKABISCH, (at ed 
Palatinatus Califfienfis.  » 

GNESEN; lat, Gnefna, ſte ſoſt de 
Haupt- Stadt in Groß ⸗Polen/ 

und hat einen Ertz⸗ Biſchoff⸗ 

welches der vornehmſte im gan⸗ 

tzen Koͤnigreiche/ lat. Primas | 
Regni,ift, Die Stadt wird auch 
vor die älteftein ie — * 


halten. 
u Die 


. J 
—X Ei 








von Polen 743 


— — — — — —— — 


2° IE Die Weywodſchafft SIRADIEN, 
fat, Palatinarus Siradıenlis. 
» 1.SIRAD, lat. Siradia, iſt mittelmaͤſ⸗ 
2: —— lat. —— Ort / 
da por Alters die Koͤnige find er⸗ 
| wehler worden, | 
IV. Die Wiywsrfhafft LENCZITZ, | 
lat. Palatinatus Lencizienfis. | 
LENczıTz, lat. Lencicium , {ft eine 
Stadt und Schloß. 
v. Die Weywodſchafft RAVA, lat. Pa- 
latinatus Ravenfis. 
RAva iſt ein kleiner und ſchlecht ge—⸗ 
| bauter Ort. 
1. Das Land Maſovien / far. MASOVIA , 
liegt jenſeit der Weirel an den Preußiſchen 
Ken und begreiffe folgende Land⸗ 
ten. | } 
I. MASOVIEN an ſich felber / Tat, Mafo- 
via propria ‚ darinnen | | 
1, WaArsau, lat, Warlovia , die 
Haupt ⸗Stadt darinnen / iſt bißher 
die ordentliche Reſidentz⸗ Stadt des 
Koͤniges geweſen. Insgemein wer⸗ 
den die Polniſchen Reichs⸗Tage da⸗ 
ſelbſt 






















Das n. Cap. jur 1 Sa-Efarte ii 


— — — — 
felbft gehalten gehalten, Eine halbe Meile var | 
von iſt das Feld / in welchem der neue 
Koͤnig erwehler wird, 
2. VILLA NOVA, nicht weit von 
Warſau, iſt ein luſtiger Orr welchen 
der. iepige König zu feinem Plaife | 
hat anlegen laſſen: die Polen wol⸗ 
ten es erſilich nicht leiden / weil ihren | 
Fundamental- Geſetzen nach ihr Ko⸗ 
nig nichts eignes haben ſoll. An dies 
ſem Orte ſtarb der Teste Koͤnig — | 
hann. III. Anno 1695. 
3» PLoczko,laf, ‚Plofcum, ein Biſt⸗ — 
thum. 
4. DOBRZIN, 1a, Dobrfnum ft ein | 
maaͤßiger Ort. 
u PODLACHIA, ein Laͤndgen fur Kecten | 
heiſt in der Sand = Eharte auch die Wey⸗ 
wodſchafft BIELSCK, lat — 
Bielcenſis. 
BIELSCE, lat, Bieca, ift groß ⸗ aber 
hoͤltzern. | 
DROGIENZYN, fat. Posi | 
aleichfals, Um biefe Gegend find gute 
nn Sagten, | 
U. Das Land Cujavien/ lat. CUJAVIA, 2 


Te 1 a 
u SE legt 
41 
A Alan f 
" “uf . 
\ 4 * 
J— 
Pr H N 














Lo⸗n 1 en sn 


Meat an der Weirel: an den Preufifchen 

Graͤntzen / und begreifft nie 2. Palatinate. 

I, Die Weywodfchafft BRZEST Y,lat, 

Palatinatus Breftienfis ‚ darinnen ift 

BRZ2ESTY, lat, Breilia,, ein Eleiner 
aber befeftigter Orr, 

>. WLADISLAU , lat. Uladislavia , eine 

mittelmaͤßige Stadt / nebft einem 

Schloffe/ wo der Biſchoff von 
Cujavien refidiref. 

. Krusvvick, lat. Crusvicia , an einem 

See / ift nur ein Staͤdtgen / da 

ol König Popielus von den 

anfen ſeyn gefreflen worden: 

Piaftus, der Stamin- Water fo 

vieler Könige und Fürften / ſoll 

anfangs auch nur ein Bürger o⸗ 

der Bauer von Krußwick ge 

soefen ſeyn. | 

Ben Krusvvick iſt das Schloß/ auff | 

welchem der bekandte König Po- -Il 

pielus von den Maͤuſen fol feyn 
gefreffen worden. 

11. Die Weywodſchafft NOVLOCZ, lat. 
‚Palatinatus Inoloczenfis oder Juniuladis- 
lavienfis ‚ lieget druͤber / und hat nichts re- 
marguablen : : 1X, 











J 
4 
—98 
vH 
4 
i 
| 
I 
1; 
\ 
! 
“ 


er e TE 


en 5 
— = 


—— 


— 


— — 





— 


— m 





—— — 


— 


J 
— 
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u mercken? 
Es wird — —— nyaber auch Roth⸗ 
Reuſſen zum Unterſcheid genennet / damit eg 
nicht mie Moſcau fol confundirer werden/ | 
welches man ſonſt auch Broß-Renffen / oder 
auch Schwarg-Reuffen, zu nennen pfleget. 
Darzu wird gerechnet Ä 

‚ I Rlein-Reuffen/ fat, RUSSTA RUBRA, an | 
fich felber über Ungarn und Si: cbenbürgen / | 
darinnen if 

1. Die Weywodſhfft wov oder | 
LEMBERG, lat, Palatinatus Lem- 
bergenfis. N 
0... EUVvovv, deutſch LEMBERG, lat, 
En  . ( .Eeopoln, if Die Haupt-Stade \ 
darinne / hatein Schloßin der | 
—— Stadt / und eins vor derStadt/ 
— iſt alſo groß / feſte und wohlbe⸗ 
ne) wohnt / hat auch einen Ertz⸗B i⸗ 
ſcchoff. Die Handlung i it 1 
2. flaref/ daß faſt alle Nationes“ ei 

da wohnen 4 

PRZEMISL ‚[af, Premislia, if auch | 

—* und foöne Ort /hat 

fe 





— 





en tr tn — 
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ſteinerne Haͤnfer und einen 
Biſchoff. 
naricz, lat. Halitia am ‚Niefler;iff 
vor diefem eine frefliche Stadt 
geweſen / nimt aber ſehr ab. 
JAVOROVV Und | 
ZOLKIEvV find die zwey luſtigen 
Oerter / da ſich die Koͤnigliche 
Herrſchafft gar ſehr offte zu di- 
vertiren pfleget. 
. Die Weywodſchafft BELCZ, lat. Pala- 
tinatus Belzenſis, liege drüber: 
. BELCZ, lat, Belzium ‚ift ein weirläuffe 
Ä ‚tiger hoͤltzerner Ort, | 
1. Die PWenmodfgjafft ECHEIM, latein. 
Palatinatus Chelmenſis, darinnen 
cuxra, lat. Chelmum, die Haupt⸗ 
Stadt/hate einen Bifchoff. | 
1. Das Land VOLHYNIEN lieget beffer 
zur Rechten / und wird-bißweilen nur eine 
Weywodſchafft genennet. Das gute Land 
At vonder Einfällen der Tartern und Cof 
a gar offtmahlg ruiniref worden, 
Luce lat. buceriaydeutfch Lufuc,ift die _ 
Haupt⸗Stadt darinnen nebft einem 
Schloffe/ es find Fin vie Diner 
darinnen. Das 





































718 Das 12. Cap zur tand-Chatte 
1. Des Land PODOLIEN liegt drunter 
über der Wallachey am Niefter, ein frucht⸗ 
bares Land voller Bäume / Wieſen / Getrei⸗ 
de / Vieh und Wildpret. Die Polen haben 
wenig darinnen zu fprechen / weil die Haupt⸗ 
Stadt in Türeifchen Haͤnden iſt / ſolche iſt 
°  KAMINIEcCZ mit dem Zunahmen Podols- 
ky, Camenecum oder Camenecia, 
eine vortrefliche Feſtung. Anne 1072. 
waard ſie von den Tuͤrcken eingenom⸗ 
men / und hat biß dato noch nicht 
koͤnnen recuperiret werden. So lan⸗ 
ge man auch in ſelbiger Gegend keine 
Magazin anleget / wird fie wohl un⸗ 


— 0 — ——— nn m ——— 





Er eingenommen bleiben, 4 
IV. Die Ukraine / lat. UCRANIA, iſt ein | 
ſchoͤnes und groffes Stuͤcke Landes zu Peg 

den Seiten des Niepersumd Borylihenis. 

- Das and begreiffe zwey ziemlich groſſe 

Weywodſchafften. 

-1. Die Weywodſchafft RI0W, lat, Palati 
natus Kiovienſis, an den Mofcowftifehen | 
Graͤntzen. J J — RB 4 

2. Die Weywodſchafft BRACLAW, lat, Pa- 
latinatus Braclavienſis, an den Podoli⸗ 


ſchen Graͤntzen. 
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Immittelſt weil es eine Graͤntz⸗Pro⸗ 
vintz iſt / fohatesin den bißherigen Krie⸗ 
gen von den Moſcowitern und Coſacken 
viel ausſtehen muͤſſen. 
Den Polen gehoͤrt noch 
BRACLAW, latein. Braclavia, ein feſter 
Ort am Fluſſe Bug. 
BIALOCERRIEWV, * Bialaquerta,eine 
Feſtung. 
NEWKOENIGPOL, und was da herum | 
#335 3 I Iieger, | H 
2. Den Mmoſeowitern sehire 
"KIOW ‚Taf. Kiovia , oder Chiovia, am 
Nieper , ift vor diefem eine trefliche 
Stadt gemwefen biß fie in den vielfäl« 
‚gen Kriegen fehr iſt ruiniree wors 
den. Es iſt ein Biſtthum dafelbft. 
Hernach alles/ was jenſeit des Niepers aut 
den Moſcowitiſchen Graͤntzen gelee 
geniſt. 
3. Den Coſſacken gehoͤret | 
4 CZYRCASSI ‚Tat, Czyrcaflium‘, et 
wichtige Seflung am Nieper. 
KUDACK, lat. Kudacum, eine andere 
Sefung andem Ser, | 
TECHTIMEROW, fat, Techtimerova, 


auch 























no 


! 


Was gehoͤrt nun vors andere zun 
Groß⸗Hertzogthum Lithauen? 


I Kisbanen au fich felber / lateiniſch en 
THUANIA ; darzugehört 


| Ingleichen die Inſuln auff dem Nieper J 


cer in das ſchwartze Meer fälle, 
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auch eine Feſtung am Nieper. 





oder Boryithene ‚um die&egend/ da | 


F ar 


Was aber die Coſſacken eigentlich vor: | 
ein Volck find / und wen fie unters | 

worffen / das wird in —— Car | 
*pitel vorkommen. ——— 


| 2 
Es wird in 3. Stuͤcke abgetheilet. 


1. Die Beywodfchafft WILNA w, 
kat, Palatinatus Vilnenfis. ei 
'VILNA oder WILDAU, lat. Vilna‘ y 


doch ſind die Haͤuſer meiſtens von 
ir Es iſt med in dee | 


Cbriften .. den — 2 | 
die Juden den —“ und 
die, 





von Holen: Sy 
die Tuͤrcken den Freytag, Es if 
J auch ein Biſchoff da. 

2 Die Weywodſchafft TROCKIE, 
dat, Palatinatus Trocenfis:, darneben 

ur Lincken. | — 
x0ocko, latein. Troccum, eine 
Stadt mit einem feſten Schloſſe. 
SRoDNo, lat. Grodna, hat an fei⸗ 
nes Schloß: Die Stadt aber hat 
ſchlechte Haͤuſer. Bißweilen wer⸗ 





den die Polniſchen Reichs Tage a 


 dafelbftgehalten. 
3. Die Weywodfchafft BRESSICT, lat. 
Palatinatus Breflicienfis , wird fonft 
auch POLESTA genenner/ und liege 

mitten auf der Land⸗Charte. | 
Bressıcı , lafein, Bresficia, oder Bre- 
fcia , ift der befte Ort darinnen, 
J. Das Lithauiſche Renffen / lat. RUSSIA 
LITHUANICA , wird fonft auch Weiß 
Reuffen / Tat, RUSSIA ALBA, genannt / 
undbegreifft: \ 

2 DieWeywodfchafft NOV O-GR O- 

© DECK, lat, Palatinatus Novogro- 

0 denfis, darinnenift | 
NOVOGRODECK, lat; Novogro- 
00 | H h 33 de- 
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TTTT decum ‚einegtemlihe&rtadt. 
2, Die Weywodſchafft MINSKIE, laf 

= Palatinatus Minfcienfis, Sarisnen if | 

) MINSCK, lat, Miſcum, ein ſchlech 
ne ter Ort / ob er gleich in den Land 
Charten gar groß gemahlet wird. 
3: Die Weywodſchafft MSCISLAW, 
* latein. Palatinatus Mscislavienſis, am 
Nieper, darinnen iſt 
iae Mseislavia, if ei 
feſter Ort ander Graͤntze. | 
onıLov, lat, Mohilovia, ein großen 
ndwelbewohntr Dre - 

4: Die Weywodſchafft WITEPSKIE, 
Ilat. ———— darin 
nen iſt 

| wirerscor,lat, Vitepscum, liege 
am Fluſſe Dwina,, und — fe⸗ 

ſtes Schloß. 4 
BRASLAW, af. Braslavia,tft eingro er 
Ortʒ iſt in manchen Charten algek 

ne abgefonderte Weywodſchafft 
abgezelchnet. Der Ort liegt an 

den Curlaͤndiſchen Graͤntzen. 
Die Weywodſchafft P —— | 
„bat, Palatinatus Polocenfis, ir 9 


— 
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— | 

©... PpoLocz, lat, Polocium, am Fluſſe 
DWIN«a, iſt wohl befeſtiget / und 
hat 2. Schloͤſſer. 


6, Die Weywodſchafft SMOLENSKO, 
lat. Palatinatus Smolenscenfis, darin⸗ 
nen die vortteffliche Feſtung SMO- 
. LENSKO gelegen ift/ hat vor die: 
ſem auch zu Polen gehörer/ift aber ietzo 
den Moſcowitern unterworffen. 
I. Samogiethen / lat. SAMOGITIA, iſt 
ein Stuͤcke Landes / das zwiſchen Preuſſen 
und Curland biß an die Oſt⸗ See gehet. 
ROSIENNE ‚lafein, Roſienia, die beſte 
Stadt darinnen / iſt gargeringe, 
MEDNIcY, latein. Mednicia, iſt auch 
nicht geoß/die Refidenz des Samo- 
gietiſchen Bifhoffe, 
' NB. Um diefe Gegend haben die Fuͤr⸗ 
fien von RADZIVILL ihre Guͤter. 


XI. 

Wie bat Polen vor alten Zeiten 
ausgeſehen? —— 
Polen und Moſcau zuſammen wurden von 

den alten Roͤmern SARMATIA EU- 
ROPZA genenner/ zum Unterſcheide 
des Stückes von Afien, welches SAR- 

DEE ANA 
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MATIA "ASIATICA genenner wurde 
2. Die Voͤlcker/ die um die Weixel gegen di] 
Oft- See zu wohnten / wurden in fpecis 
die VENETI oder die Menden genen) 
3. Welche weiter hin an der Oft. ‚Se wohn 
ten / wo ietzo Preuſſen iſt / die hieſſen 
BORUSSI. 


4. Wo Sithauen ift/ da haben ohng fe fe M 


ALANI gewohnet. 
5. Das Stuͤcke von Polen / das zu nechſt an 
Hinter⸗Pommern ſtoͤſt / iſt weiland von 
den vanpaLıs bewohnet worden. ‚al 


Anhang un "| 
AB». an | 


Yreuffen und Lurland 
J. Preuſſen. — 


Wo liegt Preuſſen? en 

As Hertzogthum Preuffen / lat. — 
TUS PRUSSIZ oder BORUSSIS, 
F an der Oſt⸗See / wo bie Weixel hinein 


"Sm Egg ‚Seculo * es von den Seiftlich J 
Orden z⸗ 


has 
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Drdens-Rittern/ welche damahls aus dem 


elobten Sande Famen / eingenommen worben/ 
md well es nahe bey Polen lag / ſo hat der Or⸗ 
eng» Meifter die Lehn bey dem Könige in Nor 
en: ſuchen muͤſſen. Br 
Im vorigen Seculo aber / wie in Deutſch⸗ 
land die Reformation porgieng / fo warein 
Marggrafevon Brandendurg/ ALBER- 
TUS, Ordens - Meifter in Preuſſen; derſelbe 
fieng mit Polen einen Krieg wegen der Schns 
Gerechtigkeit an welcher endlich ſo ablieff af 
ein Stüde von Preuffen bey dem Könige 
in Polen blieb / das andere behielt der Margr 
grafe unter dem Titul eines weltlichen uni® 
erblichen Hertzogthums. Von derſelben 
Di ift Pre uſſen in zwey Stücke getheilet wor⸗ 


n. ie | 
1.Des Boͤnigliche Preuſſen / lateiniſch 
PRUSSIA. REGIA, zur Linsen um die 
- Meirel. Yo | 
Il, Das Zeruogliche Preuſſen / latein. 
PRUSSIA DUCALIS zur rechten Hand. 
Herunach iſt die Marggräflihe Preußiſche 
Sinie abgeſtorben / und das gantze Hertzogliche 
Theil ift an den Chur» guͤrſten zn Bran⸗ 
denbuirg. gefallen / welcher e8 auch im Polni⸗ 
| $9h3 (hen 
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ſchen und Schwediſchen Kriege fo mweir ge⸗ 
bracht har / daß Polen auff alle Schns-Gereche] 

tigkeit hat renunciren müffen ; und iſt alſo heu⸗ 
tiges Tages der Chur⸗Fuͤrſt zu Brandenburg | 
in feinem Theile fo fouverain, algein König in | 
feinem Koͤnigreih. | 

| ik 0 
Was gehoͤrt zum Königlichen: a 

* MPreuſſen? In. | 


Preuſſe 


Was um die Weixel herum lieget; darinnen 
find vier Landſchafften / in welchen die Lutheri⸗ 
ſche und Papiſtiſche Religion ſehr unter einan⸗ 

der gemenget * m nee — 
1. Das Marienbergiſche Bebierbe / lat. 
PRÆFECTURA ee | 
darinnenift er Wr 
I.MARIENBURG , [af, Marieburgum, eine | 

Stadt an dem Waſſer Nogar, wel | 
- es ein Arm von der Weigel iſt Das R| 

Schloß kan vor eine ziemliche Ber | 

ſtung paſſren. | 

2. ELBINGEN ‚laf, Elbinga, liegt nicht weit 
davon / und ift ein fehr importanter Hl 
Ort /wegender Handlung / Fortihi- = 
eation und Schönheit, 77 
' 1 Deeill 
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I. Das Culmiſche Gebiethe / lat. PREFE- 
" CTURA .CULMENSIS; darinnen iſt 
coror, Tat. Culma, eine mittelmaͤßige 
Stadt / hat einen Biſchoff. 
2 3, THoREN ‚lat, Thorunum, aber iſt groß 
0. 2md wohl befeftiger an der Weixel / 
hat offtmahls groffe Händel mit dem 
Bifchoffe von Culm, welcher die 
geiftliche Jurisdi&tion in der Stadt 
pretendiret, Gonft ift Thoren mes , 
gen des Colloquii Thorunenfis bes 
kandt / welches 1645. zwifchen den 
Evangelifchen / Proteftirenden/ und 
Papiſten dafelbft ift gehalten wor⸗ 
den. ee 
I. Das Wermeland far. WARMIA,an 
den Grängen des Hergoglichen Preuffens. - 
3% EHEILSBERG ‚ laf,Heilsberga , ift die befte 
" Stadt darinnen. a 
2, BRAUNSBERG ‚lat, Braunsberga ‚an dent 
See / welcher das frifche Haff/ lat. 


Sinus aquæ duleis, genennet wird, 








Um diefe Gegend wird der Age | 


x Stein in groffer Menge gefunden. 

+) U 3% FRAUENBURG , (af. Frauenburgum, haf 

einen Biſchoff / iſt ſonſt der Ort wo. 
Hh4 der 








‚ a 70,87 PR Sn | 
, a 9 Ban } 
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der befandfe Nicolaus Copernicus 

J Anno 1543. geſtorben iſt. — 
IV. Blein⸗Pommern/ lat. POMEREELTA, | 
FF an Hinter - Pommern/darinnen iſt 
. DANTZIG ‚laf, Dantiſcum, oder Geda- 
num, ander Weixel/ wenn fie bald 
indie See fallen will/ eine ausbiine 

‚Dig ſchoͤne / groſſe / reiche / feſte und 








maͤchtige Stadt. Ja in Anſehung 
Schwedens iſt Dantzig der rechte 
Schluͤſſel zu Polen; dahero auch 

die Schweden niemahls was rech⸗ 

tes wider Polen haben ausrichten 
koͤnnen / weil ſie Dantzig nicht haben“ 
unter ben Fuß bringen koͤnnen. Es 
iſt vor dieſem eine freye Reichs⸗ 
| Stadt geweſen / hat fich aber ſelbſt 
davon entzogen / und den Koͤnig in 
Polen zum Schuß ⸗Herrn ange 
nommen: Wie fie denn noch teßo a 
unter folchem Schuge in einer er⸗ 
wuͤnſchten Freyheit lebet. Die Re⸗ 














* 


— i 


— 


— 


ligion darinnen iſt nicht nur von Lu⸗ 
theranern und Papiſten ſondern 
auch von Meniſten und andern Se- j 
cten untermiſcht. Unterdeſſen Ho- 
N. | riret 








4 — —— 
— ————— ——— ee 








vom Polen: ES 


viret ihre piretihre Handlung un unergleichlich. 
2. WEIXELMÜNDE iſt eine Fortreile , wo 


die Weixel in die See faͤllt. 





ZLOLIV A iſt ein Kloſter nicht weit von 


Dantzig / darinnen 1660: der Olivi- 
fihe Srieden/lat.. Pax. Olivenfis, zwi⸗ 
fehen Polen und Schwedemiſt abg ge⸗ 
handelt worden; und wo ſich im ver⸗ 
gangenen 1697. Jahre die Contiſche 
Parthey aufhielt. 
4 NB. Die zwey Herrſchafften B U- 
TAU und LAUENBURG, davom 
oben-ift gedacht worden / haben vor 
diefem auch zu omerELLIA gehoͤret / 
und find dem Könige in Polen unter⸗ 
worffen geweſen: Doch ießo gehoͤ⸗ 
ven fie dem Chur: en Bran⸗ 
denburg. 


Was gehoͤrt zum ———— oder | 
ShurStrlichen Preuſſen? | 


Das übrige alles mic einander; darinnen 


ft faſt alles der Surherifchen Koligion: zugethan. 
Es find aber nachfolgende Plaͤtze conlide rable. 
1. KOENIGSBERG , lat. Regiomontium 
ber Regio-Mons, oder Mons Regius, 





—* eine: 








30 Dasn. Gap. zur Sanb-ECharte 
- "eine überaus. weitläufftige Stadt am | 
Fluſſe Pregel ‚fat, Pregela : denn es find | 
drey groſſe Städte beyſammen. Es- hat 
‚ein feſtes Schloß / und einen wohlgeleg⸗ 
nen Hafen / daher die Handlung dafelbft | 
‚fehr floriret. Anno: 1544. iſt eine Evana | 
geliſche Lniverficäe daſelbſt angelegeg 
worden .·. ——— A 
% PILLAU, lat, Pillavia, iſt ein fehr feſtes 
Schloß gegen die Oſt⸗ See zu / weiches 
der Stade Königsberg gleichfam zur 
Wormauer diene Ne | 
3. BRANDENBU RG, la& Brandenbur- | 
gum, eine neu⸗ angelegte Stadt am frie 
heran 9 1 
4.MEMEL;, lat.Memelia, iff eine mäßige | 
ESetadt / hat aber ein feſtes Schloß / und | 
einen wichtigen Hafen an der Oſt⸗See/⸗ 
wo das Curiſche Haff / lat. Lacus Cur 
landiæ, iſt. — 9 A 
- $FISCHHAUSEN, Königsberg gegen 
über / liege um dieſelbe Gegend/ wo der 
befannte Pernſtein fonderlich in gro | 
fer Menge gefiinden wird, ur Se 
6. Was; gegen Samogierhen zu lieget / iſt 
nicht ſonderlich bewohnt; zum wenigſten 
iſt kein notabler Ort darinnen. 4 
| Be, Un 


























NW 

— 0 
- 

Fit 

* 








Be Tr 
“Bon Surland, 


IV. 
Wo liegt Eurland?!. 
Ca, 23 Hertzogthum Curland / lat. CUR- 
= LANDIA liegt zwiſchen Lieffland und 
Samogiethen. Bor dieſem war es ein, Stuͤ⸗ 
cke von Lieffland / und gehörte dem Er eig 
Orden. Doch wie es im vorigen Seculo mis 
den Creutz⸗Rittern gar auff die Meige kom⸗ 
men war / ſo begab ſich der damahlige Ordens⸗ 
Meiſter GOTHARD KETLER unter Polnt- 
fehe Protedtiion, mit dem Bedinge/ daß er ing 
Fünfftige fein Sand / als ein weltlicher Her⸗ 
tzog / erblich beſitzen wolte: Und felches iſt 
auch geſchehen. Hernach iſt im gantzen Her⸗ 
tzogthum die Lutheriſche Religion eingefuͤh⸗ 
ret worden / zu welcher ſich der Hertzog vom 
Curland noch dieſe Stunde bekennet. 


Ms 
Was iſt in Curland zu merken? 
Esfi nd zwey Sünder beyſammen. 
© u Eurland/laf. CURLANDIA, sm 
Lincken /und | —— 
= Sem⸗Gallien / lat. SEMGALIII, 
zur Rechten. 


SHE 5 De 











Mr ** Br | 


BE ar 













8 2 , Day, 813. Cap. zu Sand-Eharte 

8 — Die Cränsend diefer zwey Länder find {0 ger 
N mau nicht abgezeichnet; die Oerter darinnen J 
aber ſind 
1. MIFTAu, lat. Mittavia , die Haupt und 
| Kefideng- Stadt / iſt mittelmäßig / 
das Schloß aber ift prächtig genungs | 

2. EOLDINGEN ‚lat, Goldinga, wird hernach 
der beſte Platz fyn. — 
3. WINDAu, lat. Vinda oder Windavia, J | 
Auch nicht allzugroß. 


Das XI. Gap, 
Bun Land⸗ Charte 


mosoau 


Oder 
ar 


Wo liegt Moſtau? Bu 

ı Mi oder Rußland / Tat. MOS Ce 08 
VIA, welches fonft auch Groß + Reuf J 

ſen / lat. RUSSIA MAas a, oder Schwarge 
BReuſſen/ lat, zussia NIGRA» — wird / 
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ift das äuferfte Sand in Europa an den Aliati- 
fchen Örängen. | | 
Wenn ich in Mofcau bin / fo habe ich gegen 
Abend Polen und Schweden , gegen Mit⸗ 
tag die Europäifchen Tartarn um das ſchwar⸗ 
Be Meer biß an das Eafpifche Meer / gegen 
Miorgen die groffe Aliatiſche Tartarey; gegen 
Mitternachtdas Eiß- Meer ; welches lat. 
MARE GLÄCIALE , oder EONGELATUM, oder 
ERONIUM ‚OdEL SARMATICUM, oder Auch Mos- 
EOVITICUM , genennet wird, 
Hinten zwiſchen der Aliatiſchen Tartarey 
machet ohngefehr der Fluß O BY , lat. Obius, 
die Graͤntze; und an dem Eiß- Meer iſt Mo- 





fcau und Nova Zembla durch eine rer-Emr 1 Be 


ge unterfehieden / welche insgemein WAI- 

GATZ, fat, Fretum Weigazium , genennet 

wird; u N 

| Hin © > | ri 

Was find vor Stufe darinnen? | 

1, Der Fluß WOLGA , Tat, Wolga, flieſt von 

den Dolnifchen Grängen an biß in das 
CaAlpifiche Meer! Ar 

2, Der Fluß OBY, lat, Obius,/ flieft Nord» 

werts in das Eiß⸗Meer / und macht || 

u Hh 7 ohn⸗ 4 | 








— — —— a | 
ohngefehr die Gränge zisifchen Europa’, 
und Aa 0 — 
3. Der Fluß DO N, latein. Tanais flieſt gar 
krumm herum in den groſſen See / wel: | 
cher mit dem ſchwartzen Meere zuſammen 
henget / und lat, PALUS MÆOTIS gen 
nennet wrrd. ne | 
4. Der Fluß DWINA latein. Duina, flieſt in 
das Weiſſe Meer/ welches lateiniſch 
MARE ALBUM genennet wird/ und mis 4 


dem groſſen Eiß⸗Meere zuſamen henget. 


4 ___Dasrz, Eapızuesand&hatte | 














h I 20°; IT. ef —— 
Wie iſt das Rand und die Ein 


N 


I 
voh⸗ 
ner beſchaffen 11 
Moſcam iſt ein treflich groſſes Land Denn 
von Polen biß an die Ahtarifehe Tartarey mer -| 
den 300. deurfche Meilen gerechnet/ und vom 
Caſpiſchen Meere an biß an das Eiß Meer ſind 
ebenfalls zg0. Meilennn. — 1 
Was das: Sand berriffe/ fo iſt es an vieler | 
Orten / fonderlich hinten gegen Aſien zu / ſeht 
wuͤſte / und voller Walder und Maräfte, 9J 
Die Einwohner aber find ſo thum ſo brutal 
und fo ſclaviſch / daß fie den Tuͤrcken und Tar⸗ 


tarn nicht viel nachgeben. we 
Ri N UW.Wer Ss 


vr 
vale | 


En Be == 
— — Senn 









von Moſcau oder Rußland. 735 - 
5 IV. 
| "Wer regieret in Moſcau? 
Es iſt ein eintzger Herr / welcher uͤber dieſes 
weite Land regieret. Bey uns wird ihm ins⸗ 
gemein der Titul eines Groß⸗guͤrſtens oder 
Groß⸗Hertzogs / lat. MAGNI DULIS, ges 
geben : Mach ibrer Sprach heift er CZAAR, 
das wollen die Moſcowiter von Cæſar herfühe 
ten/und pretendiren dannenhero ben Titul der 
Majeſtaͤt. Es ſoll aber ſonſt das Wort CzaaR / 
ſo viel heiſſen als ein En | 


as iſt — im 
Lande? | 
Sie find der Griechi chen Religion zuge⸗ 
than /und Haben einen Parciarcben. Doch 
wegen der Commercien werden in den Hans 
dels⸗Staͤdten auch andere Bi au Dear 
— gelitten. | 





VI. 


Wie wird Moſcau eing etheilet? 
Man hat ſich in denn we iläufitigen Sande 
um die Eincheilung nicht ehr zu bekummern; 
zumahl da die Provintzen auf allen Land⸗Char⸗ 
fen nicht abgegeichnerfind, Sonft he t Moſcau 
vier heile, 


LE. MO- 











e% e 4 ® | Ei, I * 9 ER | j | 
2 * =“ ie A 95 >. % fd - x ‚1 x ’ 















736 ___ Dasızı Cap, ʒur Land⸗Charte 
1.moscau gegen Weſten/ oder Weſt 
‚Sußlendile. 00 M 
..MOSCOVIA OCCIDENTALIS, 
an den Polnifchen Grängen. 
II. moscau gegen Oſten oder Oſt Ruß⸗ 
kandeaa.... — 
MOSCOVIA ORIENTALIS, liegt 

beffer zur Rechten / unter dem Fre · 

| to WAIGATZ. ee N 
1. Die Mofcowitifche Tartarey/ lat 
 TARTARIA MOSCOVITICA, Tieget‘ 
an den Alatifchen Grängen um. 
den Fluß Oby und um das Eafpie 








ſche Meer. — 

MM. or Moſcowitiſche Lappland/ 
atein. J 
LaAppI MoſcovITiCA, lieget um 

das weiſſe iieer/lat.mare ALBUM, 

an den Schwedifchen Gränkem 

VIE De 
Was iſt in MOSCOVIA , OCCE 

| DENTALI zumerden®: > © 
Ob man gleich nicht Urſache har die Mofco- | 
witiſchen Provintzen allezu mercken /fo muͤſſe⸗ 
fie doch zum nachſchlagen alle hergeferer oyue 
den, Cofindaberfolgendes /⸗ Er ER 
RE | — La 


— >- = 


= Ser 
5 eo 


— — 
——— 


——— = 
—— 


— 


en re 
Bes ae 
——  _[ 


/ 
\ 
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, Die 1 Die Landfchaffe PLES PLESCOW, COW ‚lat, Duca- 
tus Plefcovienfis, an den Lieffländifchen 
Graͤntzen. 

PLESCOW, lat. Plelcovia „iſt die befte 
Stadt darinnen / und ziemlich groß. 

2, Die Landſchafft NOVOGOROD ‚lat.. 
Novogardia , liegt druͤber am Imen 
See / lat. Lacus Nmenus. 

NEUGART oder Groß NOVI GROD, 





lat. Novogardia magna, Moſcow. | 


NOVosRon wELickı,heiftfovielale | 
die Große / liegt an den Schwedi⸗ 
ſchen Graͤntzen / gegen Lieffland / nicht 
weit vom See der lat. Lacus IIme- 
nus genennet wird / iſt eine groſſe und 
wohlbefeſtigte Stadt und Graͤntz⸗ 
Feſtung. 
3. Die Landſchafft TWER, I ſat Tueria um 
2. Ne Gegend. /wo die Wolga entfpringer, 
4. Die Landfchafft RESCHOW , lat. Re- 
fcovia, liegt drumter. 
Die K.andfchaffe BIELSKY, fat.Bielkia, 
darneben anden Polnifchen Graͤntzen. 
6, Das Hertzogthum SMOLENSKO, lat, 
Ducatus Smolenscenfis , an den Poli | 
ſchen Graͤntzen. 
© SMOLENSKO , lat. ‚Smolsnfeium, ift die 
Haupt⸗ 








738 Das iz Ca. ji Sanb-Cpart w 5 
| Haupt: Stadt a an den Polnifchen 





len gar offrift belägere worden. 
Mn Das Hertzogthum SEVERIEN, lat. Du- 


niſchen Graͤntzen. 


. NovoGoro», lat. Novogardia Sevetiz,ift 
die gantze Sandfehafft offemahls Du- 


nennet wird. 
8.Das — CZERNICHOW lat, 
Ducatus Cze rnichovienfis, liegt ei an ber j 
Polniſchen Graͤntzen. A 
eZERNICHowW , lafeitt, Caernichovia, i | \ 
BR Elein /aberfefte, 


r — ei 





— — 


— 


catus Worotinenſis, liegt unten an der Eu⸗ 6 
ropæ ſchen Tarfareyı — 


tus Rezani, liegt am Flu 
REZAN, lat. Rezania,di 
ziemlich — 9 

1 Die Landſchafft POLE. 





— —— — 
— — — ——— 


— — 


————— 


beſſer zur Rechten / darinmeni ——— J 
J 1, Die 2 


— 








— 





\ 


- Örängen / eine hanprfächliche Fe⸗ 
‚fung / die in den Kriegen mit Dos | 


die Haupt-Stadt, von welcher auch 





catus Severienfis, liegt drunter an den Por 


catus NOVOGARDIE SEVERIE 3er } 


9, Das Hertzogthum WOROTIN,latDus ; 


10, Das Hertzogth um 1 REZAN, lat > | 




























von Moſcau ode: Rußland — 739 





— — — — | 
B. Die Landſchafft MORDUA,, liegt drii- | 


ber / darinnen iſt auch nichts, 
3. Das Hertzogthum NISI- NOVOGO- 


ROD, lat. Ducatus Novogardienfis Infe- 


sior, liegedrüber an der Wolga. | 
NISB- NOVOGOROD,, lat. Novogardia , ift 
eine groffe Stadt / und hat ein 
Schloß / das auffeinem überaus ho⸗ 


hen Selfen gelegen ift, Ä 


4. Das Hertzogthum WOLODIMERjIeE 


Ducatus Wolodimeri&, liegt darneben zur 
Liucken an der Wolga.: 

5. Das Hertzogt hum SUSDAL, lat, Su 

dalia, liegt beſſer zur finden, _ — 

6. Das Hertzogthum MOSCAU, lat. Du- 
catus Moſcoviæ, iſt die Haupt⸗Provintz. 


Mmoscau, lat. Moſcua, die Hauptſtadt 


des gantzen Landes / und Refidenz fo 
wohldes CZAARS, als des Gricchi- 
fhen Patriarchens / am Fluffe 
Mofcau , welcher bald hernach inden 
Fluß Occa,umd endlich indie Wolga 
faͤllt. Siebefteheraus viel taufend 
Haͤuſern/ die aber von Holge und 
Leim fehr miferable zuſammen gefli- 
cket ſind; daheroder Schaden chen 

| p 





me 


Bahr u 
— 


— 


——— — — 


ET 
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fe groß niche ift/ wenn fchon erlich 1 

En, tauſend Häuferabbrennen. 
KREMELIN, heiſt das prächtige $uft- Hauß 

des Czaars / iſt aber nirgend in den 
Charten abgezelchnet. | 


17. Die Landſchafft ROSTHOW, lateim. 


Rofthovia, liegt drüber; j 
18. Die Bandfchaffe JEROSLAU, Tat, Je- 
roslavia ‚ liegt drüber, 


79. Die E.andfebafft BIELE JEZORA, lat; 


Biela Ozora , liegt drüber am Ilmen⸗See / 
lat, LacusIlmenus. 


20. Das Hertzogthum WOLOGDA, lat. 


Ducatus Wologdæ, liege drůber neben. 
Se ONEGA 


woLocpa ift eine ziemliche Stadt; Ss 


21, Die Landfepaffe RARGAPOL, — 


Sargapolia, liegt oben unter dem weiſſen 
Meere, 


22», Die Landfchaffe DWINA ‚lat. Duinadl 


liegt gan oben am weiſſen Meere / wo der 
Fluß Duina hinein faͤllt. | 
— —* — oder 

















von Mofean oder Rußland, 741 
ur Handlung: Geſtalt denn auch 
aus gang Mofcaudie Wahren dahin 
‚gebracht / und hernach meiftens von 
den Engeländern in Europam ver⸗ 
führer werden, | 
2 ” VII ; 
Was ft in MOSCOVIA ORIEN- 
. TALI gu mercken? | 
Diefes ift das mitrelfte Theil von Moflcau, 
und hat nachfolgende Provintzen: | 
1, Die Kandfchafft JUHORSKY , far. Ju- 
gria, am Eiß⸗Meere / darinnen ift nichts, 
2. Die Landfchafft-PETZORA , lat, Petzo- 
ra, liegt darneben zur Rechten. 
PETZORA die Stadt liegt am Fluſſe glei» 
ches Mahmens. Sn diefer Gegend 
find die groſſen Sarmatifchen Gebuͤr⸗ 
ge/ lat. MontesRhiphei. 
3, Die Landſchafft CONDINSK 
Condora liegt drunfer / darinnen iſt nichts. 
4. Die Landſchafft PERMSKY, lat, Per- 
' mia drunter. | bie 
PERMSKY WELICKY), lat, Permia magna, 
iſt eine Stadt. 
5. Die Landſchafft OUSTIUCH, lat. Uſtiu- 
ga, liegt zur sindenam Fluſſe Dwina. 
= - QUSTL- 















MM | Das, — zur aundCherte 


ousriuc ‚lat, Ußiuga 3 * die AIdie Stadt babe 
innen. | \ 
Das Aertgogtbum WIADSKY, (ae Viare 

. ka, liege drunter am Fluſſe Kam, welcher 
hernach in die Wolga faͤlt. | 

7, Die Landfchaffe/ da die CZEREMISSI, 
ein Moſcowitiſches Volck wohne Die 
über der Wolga wohnen / heiſſen LOGowor, 
denn es wächfeeviel Heu an demfelben Dre: 
Die aber unter der Wolga wohuen / heiſſen 
NAGARNOY, denn Bu — dar 


ſelbſt. 


Was gehört de Wonowtiſhen 

 zarfarıy? £ 

Das iſt das Stücke an den AM aifehen | 

Graͤntzen /darinnenift || 
1. Das Rönigreich ASTRACAN, fat, Re- i 

‚gnum Aftracanum ‚am Fluſſe Wola ‚wen \ 

erindas Caſpiſche Meer fälle, 2 

ASTRACAN ‚ lat, Atracanum, liegt an der 

Wolga, nicht weit vom Caſpiſchen 

Meere / und iſt eine e geoffe und weit⸗ 
läufftige Stadt. In biefer Gegend J 

iſt Saltz die Menge. a 

2, — RAND: nn | 
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— — — — — 
Bulgariæ, liege drüber zur Rechten an der 
. Wolga, es muß aber mit Bulgarien in Un⸗ 





garn nichtconfundirer werden. 
lat. Bulgaria iſt die Haupt⸗ | 
Stadtdarinnen. | | 


3. Ds Königreich CASAN, Tat, Regnum 
Caſanum, liegt druͤber um den Fluß Kam. 
CAsan ‚lat, Caſanum, iſt eine groſſe und 

J conſiderable Stadt. — 
4. Das Königreich SIBERIEN, latein. Re- 
guum Siberiz , liege zur Lincken am Fluß 
OBY , iſt garein wäftes und unbewohntes 
and. * NR 
TOBOLSKA ‚ lat. Tobolium ‚tft die Hauprs 
 Stadtdarinnen EN 
j. Die Landſchafft SAMOTJEDE, lat. Samo- 
jeda, liege oben am Eiß⸗Meer / wo dag 

„. FRETUM WEIGATZfL, EN 

6. Zwiſchen dem Fluſſe oer und dem Fluſſe 
JENIZAJA liegen etliche unbekannte Land⸗ 
ſchafften / welche von etlichen zu Alien und 
alfo zur Groſſen Tartarey / von etlichen 
„aber zu Europa, und alfo zur Moſcowiti—⸗ 
- fihen Tartarey gerechner werden. Denn 
die Örängen daherum find zur Zeit noch 
nicht bekannt / und auch vielleicht Br 

REN * ** Ale 


z 
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ůůÿů ——— 

— 7*— Voͤlckern ſelbſt ſo genau nicht 
abgemeſſen. Ja die neuſten Geographi hal⸗ 
ten davor / als wenn die aͤuſerſten Graͤntzen 
von Moſcau bey weiten nicht fo weit von 
China entfernet waͤren / als wie ſie in den ge⸗ 
et —— ſind. — 


— 


Ds iſt enduch in dem Damit 
| ſchen Lapplande zu mercken? | 


Dieſes Stuͤcke lieger über dem weiſſen Mee⸗ 
re an den Schwediſchen Graͤntzen / und wird 
in drey uns unbekannte Landſchafften einge 


theilet. 

. MUREMANSKOY LEPORIE, daß | 
Hi lat. Leporia maritima ‚darinnen if 
xoxa/ ein Ort am Fluſſe Kola, da | 
die Holländer und Engelaͤnder 
einigeHandlung hinhaben: 
2. TERSKOY LEPORIE, lat. Leporia 
Terſa,; darinnen iſt nichtht. 
Bi? BELLAMORESKOY LEPORIE, 1a 

Grandvicenfis Leporia darinnen iſt 
auch alles unbekannt. 


ip, we 
vn 1 

* 2 REN 
xı. | 
< J Ri | * 

9 








3 XL | 

Bir hat ss vor alten Zeiten in Mos 

| frau geftanden? En 

Moſtau an fich felber iſt ein Stücke von 

' SARMATIA EUROPZA gewefen/ darzu 

auch das benachbarte Polen gehoͤret har. 

Wo ietzo die Tartarn am Ponto Euxino 
wohnen / da waren vor alten Zeicen die A- 
LAUNI und ROXOLANL ER 

Um den Fluß Tanais ſollen weiland die 

ſtreitbaren Weiber AMAZONES gewoh⸗ 
net haben. | 


Min 
RT 
Der kleinen Tartarey 

| m ae 


Von den Kofaden, 
L. VBonvden Tartarn. 


| 2 RE 
„WÊZo iſt die kleine Tartarın? 
Siſt ein ziemlich, Stucke Landes wiſchen 
Moſcau und zwiſchen dem ſchwartzen Mee⸗ 
e; Und damit man ſich nicht — | 
Tree | 6 
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ſo muß man wiffen / daß heutiges uriges Tages ein: 
dreyfache Tartarey iſt. 

1. Die groſſe Tartarey / fat. TARTARIA 

"  MAGNA ‚die begreift ein groſſes Stuͤ⸗ 

cke von Afien jenfeits des Fluſſes Oby 

und wird fonft auch insgemein die Aſia⸗ 

tiſche T Tartarey / lat. TARTARIA ASIA« 

Tica,genennets Bon derfelben wird in 
Alien gefager werden, 

en Die Moſcowitiſche Tartarepı latel 

niſch TARTARIA MOSCOVITICA 

- oder RUSSICA, die lieget diſſeits des 

Fluſſes Oby, und iſt in der vorhergehen⸗ 

den IX. Frage gewieſen worden. Sie 

hat vor dieſem zur groſſen Alı jatifchen 

Tartarey gehörer/ ift aber im vera 

Seculo von den Mofcomwitern mit Ge⸗ 

walteingenommenworden 

III Die Eleine Tartarey / lat. TARTARIA 

MINOR ; das ift die Tartarey die ung) 

am nechften iſt / und daraus bie Polen, 

und Ungarn gar offte Zufpruch haben 

Diefe Feine Tartarey wird fonft insg | 

mein die Kuvopäifche / (af, TARTARU 

EUROPA, — 4— 

— | 4 

ii ) 
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eh BT | 
Was gehoͤrt zu diefer kleinen Tar 
* | tarey? N, | 
Das vornehmſte iſt die Halb⸗ Inſul TAU- 
RICA CHERSONESUIS, welche das ſchwar⸗- 
tze Meer / lat, MARE NIGRuUM oder PoNTus 
Euxinus ; Und hernach der groffe See / wel⸗ 
cher MAR DELLE ZABACHE , lateiniſch parus 
Moeotis , genennet wird / formiten 5 dag Fre- 
tum , dadurch der Pontus Euxinus und Palus 
Meeotis zufammen hängt / wird deurfch die 
Meer Enge bey Caffa, Sranköfifch Le De- 
troit di Caffa, lateiniſch Bospmorus cImMmE- 
RIus genennet. | 
Die Tartarn welche darinnen wohnen / has 
ben ihren eignen König/ welcher insgemein der 
Tartar-CHAM genenner wird 2 Doch ift er 
ein Vafall des Tuͤrckiſchen Käyfers. Unterdeſ⸗ 
fen find die vornehmften Oerter auff der Halb- 
Inſul: 
I.BACIESARAV, latein. Bacaſara oder 
Bacaſarium, die Haupt⸗Stadt und 





ordentliche Reſidentz des Tartar⸗ 


Chamse | 

2. KRIM, laf, Crimza, und vor Zeiten 
Cimmerium, ift ſehr eingegangen. 
3 | i 2 








4 
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3, ‚PRECOP, rn — oder Tape 
liegt gleich im Iſthmo, undift nicht 
‚allzu groß / aber wohl befeftiger / die 
Einwohner nennen fie auch. die 
Stadt OR. i | 
4. CAFFA, fat, Capha oder Cavum ‚liege 
am Ponto Euxino, und weil e8 eine) 
trefliche Handels⸗Stadt iſt / nebſt el⸗ 
nem importanten Hafen / fo haben 
es die Tuͤrcken gar mit einander unter 
ihre Gewalt gebracht. 
5. AZOW oder AZACK, lat. Tanais, 
liegt auſſer der Halb Suful) wo der 
Fluß Tanais in den See PaLus MOE- 
oris fälle, Esift ein fehri — J— 
Ort / ſo wohl was die Handlung / als 
was die Sicherheit der Inſul betrifft/ 
drum haben ſich die Zürcfen — 
Ortes ebenfalls in Zeiten verſichert 
Anno 1695. ward dieſe Stadt vor J 
den Moſcowitern mit groſſer Ge 
walt belagert / aber nicht eher als 
1696. durch Hülffe der NUN in 
genieurs erobert, . 


— 3 
xIv. Iſt 
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| IV. 


gi das alles / was zur kleinen Tarta⸗ 
| ven gehoͤret? 
Es ift nochnicht alles: Denn die Tartarn 
find nicht nur auff der Halb⸗Inſul geblieben / 
fondern fie haben fich auch auffer derfelben fo 
wohl gegen Morgen als gegen Abend ausge 
breiter und fefte gefeßer. Dahero ift es kommen / 
daß wir unter Den Europzifchen Tartarn fo vie- 
ferley Sorten haben/ welche mit ihren Horden 
hin und wieder ſtreiffen. Die Nahmen kom⸗ 
men in den Zeitungen gar offte vor / allein ihre 
Revire ſind in den Land⸗Charten entweder gar 
nicht / oder doch ſehr veraͤnderlich abgezeichnet. 
So vielman Nachricht * ſo haben ſie ſich ſo 
eingetheilet: i 
1, Die Drecovenfi hi Tartarn / lat. 
TARTARI PRECOPENSES , und 

2, Die Crimiſchen Tartarn / lat. TARTA- 
Ri CRIMENSES, find einerley : Denn 
dadurch werden alten ahl diejenigen ver⸗ 
ſtanden / welche in und um die Halb In⸗ 
fül wohnen /und dem Tartar-Cham uns 
terroorffen find. | 

3. Die Circaßifchen Tartarn / lat. TAR- 
TARI CIRCASSI, und 


Ji3 





4. Die 
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4. Die Calmueifchen Tarsarn/ lat. TAR- | 
TARI CALMUCHI, ingleihen ° > 
— Nagaiſchen Tartarn lat. TAR- 
TARI NAGANENSES, find beyſamen: 


1 


denn dadurch werden diejenigen verſtan⸗ 


den / welche hinter der Halb⸗Inſul biß an 


Aſtracan zwiſchen dem Fluſſe Tanais und 


dem Berge Caucaſus wohnen. Sie ha⸗ 


ben wenig oder keine Staͤdte / und haben 
ihre eigne Fuͤrſten / welche ſehr auff die 


Moſcowitiſche Seite hengen. 


6. Die Oczacoviſchen — 
TAR! OCZACOVIENSES, haben ihr 


Revier zwifchen dem Nieper und Niefter, 


am Ponto Euxino ; diehalten es mit dem 


Tuͤrcken. 


» Die Beſſarabiſchen Tartarn/ latelm 


TARTARI BESSARAVIENSES, und 
8, Die Bialogrodifchen Tartarn / latein 
TARTARI BIALOGRODENSES, und 


9. Die Budziackiſchen Tartarn / lat. A 
TARI BUDZIACENSES „fi ind alle dre 1 
einerley / und haben ihr Revier am Ponto 
Euxino , gleich wo die Donau hinein faͤllt: 
Denn die gantze Landſchafft heift BESSA- | 
RABIA ; ein — davon heift BUD-| 
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TCck; und der beſte Platz darinnen 

eſſt BIELEGROD. 

10, Die Dobruziniſchen Tartarnı latein. 
IARTARI DOBRUCINENSES , find 
gleich drunter in der Sulgarey , UM die M 
Gegend / wo Varna und Silitria hegen: —4 
Denn daſſelbe Revier wird numehro von 
den Tartarn DOBRUCIN genennet. | 

1. Die Czeremißifhen Tartarıı / lat, 
TARTARI :CZEREMISSI, find an den. 
Podoliſchen Graͤntzen. 

2, Die Lipker Tartarn / latein. T ARTARE | 
LIPKOVIENSES, find in der Ucraine, Mi 
nicht welt von Kıow : So weit hat ſich J 
dieſes Ungeziefer ausgebreitet. 


1. Von den Koſacken. 


— | 
Wo haben die Koſacken ihr Land? IM 
Gr at, COSACI, find einräu- MM 
Reriſch Volck / welches nicht viel beſſer iſt | 
als Türcken und Tartarn. u 
Yrun find ihrer zwar unferfchiedene Gattun⸗ 
gen / welche theils den Polen / theils den Tuͤr | 
Am / cheils den Moſcowitern unterthan ſind⸗ | 


bißweilen aber auch wohl eigne Gensraleunter IM 
| - st... Wi 








— 


752Das 3. Cap. zur Land⸗Charte 
fich erwehlen : Nichts defto weniger koͤnnen 
fie in zwey Claflen eingerheileewerden, J 
1. Eine heiſſen die ZAPOROP SKI 
fihen Kofacfen / lat. cosacı ZAPORO-| 

VIENSESA = 07% Ei 

IT. Die andern heiſſen die DONIL 
SCHEN Kojſacken / latein. cosaci 

„ PONSERHE 7 ER 2: 
J— 


Ro wohnen die Zaporopstiſchen 
Koſacke:; 


Sie wohnen um deu d eper oder Boryfihe- | 
|  nemferum , Denn vors erfte macht der Fluß 
Nieper, ehe erin den Pontum Euxinum faͤllt / 

a unterſchiedene Inſuln/ darauff ſie zu erſt ge⸗ 
wohnet haben Hernach haben ſie ein gutes 

Theil von der Ucraine inne/ wo ‚BRASLAW und 
Kıow gelegen find, OR —— 
Bor dieſem ſtunden die Zaporovifchen Res 
ſacken unter dem König in Polen/ und tharen | 
ihm unvergleichlich gute Dienfte wider den "| 
Tuͤrcken / darvor ſie mehts verlangten / als vor 
einen iedweden Mann des Jahres einen Du⸗ 2 
cafen und einen Zippel-Melg, a, 
. Doch vor so, Fahren wurden fie von Po- | 
len fehr disgulſtiret / weilihnen jur Bravade die 


2 a gs 

ae m 

* J 
4 
J 

* 
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von Moſcau oder Rußland. a: 
Seftung xupack angeleget ward; darüber 
wurden fie rebellifch / fielen von der Krone ab / 
und traten theils auff Moſcowitiſche / meiſtens 
aber auff Tuͤrckiſche Seite / dem Koͤnigreiche 
Polen zu unerſetzlichen Schaden | 

Nach diefem haben die Polen alle Miteel 
hervor geſucht / diefe Kofacken wiederum auff 
die Seite zu Friegen 5 es ift auch einiger maf 
ſen angegangen ; Doc) fo ftehen fie mit ein- 
ander nicht mehr / als wie vor dieſem. 


3 1 ı Ale 
Wo wohnen die Donifchen 
Koſacken? 


Sie wohnen ein merckliches weiter zur rech⸗ 
ten Hand um den Fluß TANAIS, denn der 
heift ießo Dom, unddavon hat das Volck den 
Nahmen. Die geben an Nauben den Zapo⸗ 
govifchen nichts nach / und halten es meiſtens 

ie den Moſcowitern / welche ihre nechſte 
achbarn find, Ber 


BB 


I... 0 

















754 Das 1.4. Cap, zur Sand-Chatte | % 
Zur Land⸗Kharte 

| 2. Re 
Ungarn und der Türken, 
Basta dieſer Charte 
J ne 

I. Sie Capitel ift auff eine eigne Sande 
_ Charte gerichtet / darauff der gange 
Donau · Strom von Deurfehland an biß an 
dasfchwarge Meer enthaltenifu 
2. Und weil bey noch währendem Kriege | 
die Grängen zwiſchen den Tuͤrcken und Chri⸗ 
ſten gar ſehr ungewiß find / ſo iſt es am beſten/ 
wenn man alle die Laͤnder / die gegen Orient ajt | 
der Donan liegen/ zufammen nimmt, 
3, Was aber das Türefifche Gebierhe be⸗ 
trifft / ſo iſt es nur vonden Europæiſchen Land⸗ 
ſchafften zu verſtehen / welche bey uns insge⸗ 
mein die Tuͤrckey genennet werden: Den — 
von den Aliatiſchen und Alticaniſchen Landern 
wirdan feinem Orte Nachricht foigen. 
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| II. 
Mag liegen nun vor Laͤnder an 
der Donau? | 
Es find zufammen XI. Landſchafften / dar⸗ 
unter etliche den Titul eines Königreichs 
führen, \ | 
° I. Ungarn / lat. HUNGARIA. 
I. Sclavonien / lat. SLAVONIA, 
II. Croatien / lat. CROATIA. 
IV. Boßnien / lat. BOSNIA. 
V. Dalmatien / lat. DAMATIA. 
VI. Servien / lat. SERVIA. 
VII. Siebenbürgen / lat. TRANSYLVA- 
NIA. ss 
VII. Wallachey lat. WALLACHIA.. 
IX. Moldau / lat, MOLDAVIA. 
x. Bulgsrien /lat. BULGARIA. 
XI Romanien/ lat. ROMANIA. 


I. Bon Ungarn, 
III. 


Wolieget das Koͤnigreich Ungarn? 
MS liegt zu beyden Seiten der Donau / iſt 
MDaygroß / und ſtecket voller fehönen Staͤdte 
und Feſtungen / iſt darbey fruchtbar und ſtarck 
bewohnt. Ri 


316 Zur 





























756 Das 14. Cap. zur Land⸗Charte 
Zur Lincken ſtoͤſt es an die Defterreichifchen 
Sande‘, oben an das Königreich Polen: zur 
Rechten an Siebenbürgen und Servienz 
unten an Sclavonie. 
Zwiſchen Ungarn und Polen find diegroß 
ſen CARbATElſchen Gebuͤrge / biß hinten in 
Siebenbuͤrgen / die werden von den Einwoh⸗ 
nern an einen Orte anders genennet als an 
dem andern, ar | 


a IV 48 \ 2 
Wenm gehört das Königreich 



























a Ungam? = # 

Bor dieſem bat Ungarn eigne Könige ge⸗ 
habt / biß auf das Jahr 1526. da der letzte recht⸗ 
mäßige König LUDOVICUS inder Schlacht 
 bey-Mohaz von den Tuͤrcken erfehlagen ward” 
Nun hatte er Feine Erben / als eine Schweſter 
ANNA, die war an FERDINANDUM TIL | 
des Räyfers CAROLI V. Herrn Bender vers 
maͤhlet: Und alſo fieldamahls das fchöne Koͤ⸗ 


























nigreich an das Haus Oeſterreich. 
Solches ſtund dem Tuͤrckiſchen Kaͤyſer nicht 

an / welcher in 150. Jahren ſein aͤuſerſtes verſu⸗ N 
cher hat/diefes importante Königreich den Chri⸗ 
ſten aus den Haͤnden zu reiſſen: Es war auch 
allbereit fo weit kommen / daß die Tuͤrcken mehr 
a darin⸗ 

J 
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darinnen hatten/ als die Chriſten; biß numeh⸗ 
to feit Anno 1685. der gnadenreiche GOtt die IE 
Waffen dergeftalt gefegnet hat / daß anietzo die | 
Tuͤrcken faft nichts meh darinnen übrig haben. | 
Lind alfo gehört das Königreich Ungarn heu | 
tiges Tages dem Römifchen Bäpfer / ale 
Ertz⸗Hertzoge von-Defterreich / welcher auch 
feine Roͤmiſch Catholiſche Religion an al⸗ 
fen Orten darinnen hat einführen laſſen / wo 
vorhin die Lut her iſche oder Mahometiſche 
Religion floriret har. 
V 


Wie wird Ungarn eingetheilet? 
Die Donau flieſt mitten durch / und theilet 

das Sand in zwey gleiche Theile. a 
Was über der Donau biß an die Pol- 
nifchen Graͤntzen lieget wird Ober⸗ 
Ungarn / lat. HUNGARIA SU- 

PERIOR, genennet. 

I. Was unter der. Donan biß an den 
Sau⸗Fluß liege / wird Nieder⸗ 





R Ungarn’ lat. HUNGARIA IN- MM 


| FERIOR ‚genennef, 
Beyde werden wiederum in Graffſchaff⸗ 
fenoder PALATINATUS eingetheilet: doch 
fiefind.in den gemeinen Land⸗Charten ſo genauu 
5 Ji 7 nicht 





4 j en !.. 7 FA 
⸗ sk — ER 

h *F 8 MR. N 
\ au ” J —E J on “ 















p. zur Sand-Charte 

Ef richt abgezeichner/ alfo mercfee man nur die, 
Bu DIET ORTE den, :d 
| vornehmſten Stadte * Feſtungen. 


Was iſt in Ober⸗Ungarn zu 
ern TUCH a 
„PRESBURG lat. Pofonium, var ſonſt die 
Haupt⸗Stadt in Ober⸗Ungarn/nur ei J 
Meile von den Oeſterreichiſchen Graͤn⸗ 
tzen. Auff dem Berge dabey lieget ein 
Schloß / darauff 1087. Printz JOSEPH 
zum Ungriſchen Könige gekroͤnet ward. 
Sonſt haben die Lutheraner in dieſer 
Stade noch die Freyheit daß fie einen 
Evangeliſchen Prediger halten moͤgen. 
2, Die Inſul Schüet/Tat,Schutia, wird yon 
der Donan formiref/ und iſt nicht allzu. 
groß : Auff der gantzen Inſul if nichts 
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en 








jumerden/ale > 
COMORRA, eine vortrefliche reale 
eſtung an der Donau / gleich wo 
ber Fluß Wage hinein faͤllt: Sie 

iſt von Ferdinando J. angeleget 

worden / und iſt niemahls in Tuͤr | 

Br Kifche Hände gerarhen, I 

3. NEUFTEUSEL ‚lat, Neofelium oder Neuhun 
























— 







Hlium, iſt eine kleine / abge vortreffliche, 






— 
A 

(4 Sr 
bi. 










von Ungarn nd Tirdey. 759 


Feſtung. Anno 663. ward ſie von den 


Tuͤrcken eingenommen / und muſte ihnen 

bey dem zwantzig⸗ jaͤhrigen Stillſtande 
gelaſſen werden: Doch 1685. ward ſie 
mie ſtuͤrmen der Hand wiederum recupe⸗ 
riret. 


4. LEOPOLDSTADT ‚latein. Leopoldinum, 
liegt nicht weit davon / und iſt eine regu- 


laire Feſtung an dem Sluffe Wage ‚bat, 
Vagus, gleichwie Neuheuſel gebauet. 
Denn wie man Anno 1664. bey dem 
zwantzig⸗ jaͤhrigen Stillſtande Neuheu⸗ 
fel in Tuͤrckiſchen Händen laſſen muſte / 
fo ward esbedungen / daß der Käfer dar⸗ 


vor eine nenne Feftung anffbauen moͤchte / 


und das war dieſes LEOPOLDSTADT. 


5. TIRNAU, lat. Ternavia iſt eine ſchoͤne Koͤ⸗ | 


nigliche Feen - Stadt auff der Ebene/ 
ziemlich groß / und fehr wohl befeftiger- 


6. NB. Da herum liegen etliche mittelmaͤßige 


Staͤdte / als TRENSCHIN, NEUSOL, 


ALTSOL, LEUTSCH, &c.daswerden | 


die Berg⸗Staͤdte genennek, 


"7. NEUTRA , lat. Nitria, eine Bifchöffliche 


Stadt hat ein fehr feftes Schloß. 


8. PARCKAN ‚ heiftin manchen Charten noch 
* — GO- 





























ze 











barte= = 
— —— 
GOCKERN, denn dag iſt vor diefem 
fein Nahmen gewefen/ und iſt ein] 
Schloß / welches der Feftung Gran ges 
gen uͤber legt 
9, NOVIGRAD;lat, Novigradum, iſt ein 
haupt⸗ feſtes Schloß / welches 1685: in | 
Känferliche Haͤnde kam. Due | 
10. HATWAN , fat, Hatuanum, eine Stadt | 
und ein Schloß /ift vonden Känferlichen | 
|, 2685. verbrannt, und ruiniret worden, _ | 
| m WAITZEN, lat, Vacia, Gabe und 
J Schloß / muſte fich 1684. auff Gnade und 
ingnade ergeben, Sie liegt ander Do⸗ 
J nau / wo die Inſul S. ANDREM iſt. ; 
) 12. ERLA, lat, Agria, eine groſſe und weitläuffe I 
| tige Stadt mit einem fehönen Schloffe, 
Anno 1687. ward es nach einer langwieri⸗ 
gen Bloquade durch Hungers⸗Noth ge⸗ 
zwungen / daß cs ſich an den Kaͤyſer erge⸗ J 
h - benmufte ER E) 
U 8. EPERIES, lat. Eperiæ, liegt nicht weit son "I 
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— 


den Polniſchen Graͤntzen / und iſt eine 
Sönigliche Frey - Stadt / welche ſich 
Anno 1985, durch Accord, nach einer hate 
ten Belägerung /an den Käyfer ergeben | 
muſte: Denn bißhero hatte es die Stade | 
et beſtaͤn⸗ | 
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beſtaͤndig mie dein Toœckely gehalten 


Bor diefem ift inder Stadt ein beruͤhm⸗ 


tes EKvangeliſches Gymnaſium gewe- 
fen/datinnen TOECKELY felberfre- 
gventirefund difpurirerhat, 
14. CASCHAU , lat. Caflovia, ift einevonden 
beften Städten in Ober-Lingarn. An⸗ 
no 1685. ward fie von * Kaͤyſerlichen 
mit Accord eingenommen, | | 
is. TOCKAY,; lat, Tokzum , ift eine mittel- 
mäßige Seftung an der Theifle ‚ lat, Tibi- 
feus. Anno 1685. ergab fich der Orr gut⸗ 
willig. Sonſt ift der Tockayer Wein 
nicht unbefandt, — 
16. MONGATSCE, lat. Mungatſchium, iſt 
ein uͤberaus ungemeines feſtes Schloß 
in Ungarn / auff dem hoͤchſten Felſen ge⸗ 
legen. Es war des Tœckely beſter und 
letzter Ort / da er feinen Schatz und feine 
Gemahlin hatte: Doch Anno 1688. 


6 


ward esnach einer ziveysjährigen Bloqua- - 


de mit Accord eingenommen. | 
17. ZATMAR, lat, Zatmaria, liegt an den Sie⸗ 
benbuͤrgiſchen Graͤntzen / und ift ein mit 
telmaͤßiger Ort. 
18. G YULA ‚eine Stadt und Schloß / nicht 
weit 
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2 Das 14. Cap. zur Sand-Ehare 
weit von Groß-Waradein : Die Stab 
iſt fo important nicht, „aber das Schlofl 
iſt noch ziemlich confiderablie, ward 1694| 
pon den Chriftenerober, - 
19, Broß=WARADEIN ‚lat, Waradinum | 
biegt an den Siebenbürgifchen ‚Gran! 
zzen / und wird. auch inggemein zu dem⸗ 
ſelben Fuͤrſtenthum gerechnet. Es iſt el 
ne Real-Feſtung / welche 1660, die Tuͤr⸗ 
den 5 hingegen aber 1692, die Ehriften) 
9— erobert haben. ö | Ä 
el -2. ZOLNOCK, lat, Zolnochium, an der! 
| <heiße, iftein Staͤdtgen und Schloß. ‘ 
21. PEST, lat, Peftum, liegt an der Donan/ 
der Haupt» Stadt Ofen recht gegen 
über / und ift mittelmäßig : Anno 1686, | 
ward es von den Känferlichen eingenom⸗ 
men. rl J 
22. SEGEDIN, lat. Segedinum, iſt eine ʒiem⸗ 
liche Handels⸗Stadt an-der Theiſſe. 
Anno 1686. kam ſie mit Accord in Kaya | 
ſerliche Hände, | — 1 — 
23. ZENTHA liege nicht weit davon/ und iſt 
Anno 1697. durch die blutige Schlacht | 
- berühmt worden / da die Türken den | 
Kern ihrer Militz eingebüffer haben 
= 0 24 
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14, TEMESWAR , lat. Temeswaria , einevon 
Natur und Kunft befeftigre Stadt / nebſt 
einem feften Schloffe / nicht weit von 
Sriechifch - Weiffenburg / iſt feit 1552. biß 
dieſe Stunde noch in Tuͤrckiſchen Haͤn⸗ 
den. u 
25. SALANKEMEN, lat. Salanckemum, ein ° Il 
Städrgenander Donau / harte bey Sri I 
chiſch⸗Weiſſenburg / da 1691. der Printz 
LOUIS von Baden den unvergleichlichen 
Sieg wider die Türcken erhielt, | 
vi 


as ift in Nieder⸗Ungarn zu 
| mercken? | 
4. EDENBURG oder Oedenburg, lat, Eden- I 
burgum, eine fehöne / Voldsreiche und | | 
wohlbefeſtigte Stadt/nurg. Meilenvon N 
Wien, Wie die Tuͤrcken Ofen noch hats 
ten / fo war diefes die Haupt⸗Stadt der 
Chriſten in Nieder⸗ Ungarn. 
2.RAB ‚lat, Arrabo, oder Jaurinum, eine uͤber If 
aus ſtarcke Seftung an dem Fluſſe Naad/ il 
nicht weit von der Inſul Schuͤtt. Sie iſt M 
in diefem Seculo nie in Türefifchen Haͤn⸗ 
den geweſen. 
'3.GRAN ‚lat, Strigonium , ander Donau / wo 
Fr | | | der 
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| — m I 0 
n der Fluß Gran hinein fälle /ift vor diefem 
| eine Erg-Bifchöffliche Stadt in Ungarn 
gervefen. Anno 1683. ward fie von den] 
 SKänferlicheneingenomme, 4J 

4. VICEGRAD, lat. Vicegradum iſt eine mit⸗ 
telmaͤßige Stadt / mit einem hanpt-feften | 

| Schloffe. Anno 1684. gieng die Stade 
mwit Sturm / die Feſtung aber mit Accord 
a —— ee | 
5. OFEN, lat. Buda, an der Donau / iſt die 
rechte Haupt -Stadt in gang Ungarns 
Anno 1541. gerierh der unvergleichliche 
Ort in Türcifche Hände: Nach dieſem 
iſt ſie zu unterſchiedenen mahlen vergeb⸗ 
lich belaͤgert worden; auch ‘Anno 1684. 
lieſſen die Ehriften unerhoͤrt viel Volck 
darvor ſitzen / und muſten doch abziehen — 
Endlich gerieth es 1686. daß die Stade | 
mit Sturm undim Gefichteder Tuͤrcki⸗ 
—F ſchen Armee eingenommen ward. 
6. Bey Öfen iſt eine Saul / bie heift RE- 
| TZENMARCK, , latein, Infula S. MAR- 
GARETHE. =... 6868 
7.STUL-WEISSENBURG ‚lat. AlbaRegalis, 
liegt in lauter Marraften/und iftdannene 

hero eine vortrefliche Feftung, Anno 1699. | 

| ee 















von Ungarn und Türen. 

ward fienach einer langen Bloquade end» 

lich mit Accord eingenommen. Man 

muß fie mit dem andern Weifjenburg 
‚niche-confundiren. ° 

, CANISCHA, lat. Caniſia, liegt nicht weit 





von Stul⸗Weiſſenburg / denn es iſt nur 
ein groffer See BALATON, lat. Palus 
Volcea, darzwiſchen. Der Ort iſt un⸗ 


vergleichlich feſte und important. Anno 
1000. kam er durch Verraͤtherey an die 
Tuͤrcken. Anno 1664. ward er vergebens 
belagert/ und endlich erfolgte 1690, die 
Ubergabe nach einer langwierigen Blo- 
uade. | | 

9.5. GOTHARD, fat, Fanum $. Gotthardi, 
iſt ein Klofter andem Fluſſe Raab , zwi⸗ 
ſchen Caniſcha und Raab / welches dar⸗ 


um zu mercken / weil 1684, die Chriſten 


- einen herrlichen Sieg wider die Türden 
um diefe Gegend erhielten / darauff der 


smwangigjährige Stillftand noch daſſelbi⸗ 


ge Jahr gefchloffen wurde, 

10. NEU-SERINWAR wurde von den Ungri⸗ 
fehen Grafen serını nicht weit von Ca- 
nifcha angeleger / und folte eine unver: 

gleichliche Feſtung werden : Doch T 

s ie 
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fie noch recht fertig war / ſo kamen 1664, 
die Tuͤrcken davor/ eroberten den Pla, 
mit Sturm) machten alles nieder / und 
| rafirfen die Feftung. a 
11. PAPA, nicht weit von Stul⸗Weiſſenburg / 
it eine wohlverwahrte Stadt / mit cf 

nen feften Schloffe. "I 
12.5. MARTINSBERG, nicht weit davon / iſt 
ein überaus hoch-gelegenes und feftes 
. Schloß / davon man das Sand weit und 





2 breit überfehen Fan, J 
| 3. SIGETH ,‚ latein. Sigethum, liegt weiter zug 
ı Rechten / ift mit Gewaͤſſer umgeben/ 

und dannenhero fehr fefte, Anno 1566, 

kam es in Tuͤrckiſche Hände / nachdem 

der Commendante Grafe von SERINI 

fo weit gebracht war / daß er fich mir ſei⸗ 

ner wenigen Befaßung aus Defperation | 
durch die Tuͤrckiſche Armee durchfchlae 

gen wolfe/ und darüber mit allen den | 
Seinigen maflacrirer wurde: Anno 1689, | 

kam der Ort nach einer zwey⸗ jaͤhrigen 
Bloqvade wiederum ins Kaͤhſers Hände, | 

14. FUNFKIRCHEN ‚lat, Quinque Ecclefie, 
iſt eine altwärerifche Stadt mit einem | 
feſten Schloſſe. Anno 1685, muſte ſich 


| 


— 
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der Ort an die Kaͤyſerlichen ergeben. 
5. MOHATZ,lar. Mohazium, an der Do- 
nau / iſt ein geringer Ort / er iſt aber mehr 
als zu bekandt wegen der ungluͤcklichen 
Schlacht / darinnen 1526. der letzte Ungri⸗ 
ſche König LUDOVICUS nebſt viel raus 
ſend Chriſten ſein Leben einbuͤſte. Anno 
1687. erhielten auch die Chriſten um dieſe 
Gegend einen merckwuͤrdigen Sieg ge⸗ 
gen die Tuͤrcken. 


II. Bon Sclavonien. 
Nil. 

| Wo liegt Sclavonien? 
> lieget zroifchen der SAW ‚lat.Savus,umd . 

»wifchender TRAWSTat, Travus, das find 

ey Slüffe/ welche indie Donau fallen. Bor 
diefem hatten die Tuͤrcken das meifte darinnen/ / 
ind den Chriften war nur wasweniges übrig 
gelaffen, Doch nunmehro find die Türefen aus 
gantz Selavonien vertrieben worden / und ges 
hört alfo den Roͤmiſchen Käyfer als Könige in 
Ungarn. | 





| | I. | el 
Was find vor Plaͤtze in Sclavonien? 
ESSECR, lat. Effecium, iſt ietzo der vornehm⸗ 


* 


































768 Das 14. Cap, zur Land⸗Charte 
ſte Ort darinnen. Er lieget an der Draw, 
wenn fie indie Donau faͤllt / und alſo nicht 
gar weit von Griechiſch⸗Weiſſenburg. Es 
iſt darbey die weltberuͤhmte Eflecker- 
Bruͤcke / die ſich auff eine Meile uͤber das 
Gewaͤſſer und Marraͤſte erſtrecket. Anno 
1887, verbrandten die Chriſten dieſe Bruͤ⸗ 
cke / und bald darauff verlieſſen die Tuͤr⸗ 
cken das vortrefliche Schloß zu Eſſeck. 
Nach der Zeit iſt es von den Chriſten auffs 
beſte kfortikiciret worden / und iſt ietzund 
die eintzige Vormauer der Stade Ofen? 
nachdem Griechiſch⸗Weiſſenburg wieder« 

l  .  /amiftverlohrengangen 1 
2. PETER-WARADEIN, latein, Petri Vara. 
dinum, lieget Belgrad noch näher / hat 
ein feftes Schloß auff einemfehr hoben 
Berge / welches 1687, die Chriften ein« 
nahmen. Nunmehro ift es von den 
Käyferlichen zu einer realen Feſtung ge 
machef worden. ie 

3: WALPO nicht weit davon / iſt auch ziemlie 
feſte /und gieng 1687. an die Käyferlichen 
über, Die Öegend daherumheift Comita 
tus Sirmienfis, deffen bifihero etliche mah 
in den Zeitungen ifterwehner worden. * 

ii 44.70 
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4 POSEGA, iſt fonft vor die Haupf- Grave 
des gangen Sclavonien gehalten wor» - 
den. Anno 1687, kam es wieder in Chriſt⸗ 
che Hände, u 
» GRADISCA, ein ziennlich fefter Ort / ward 
‚1688. recuperiref, Ele 
). COPRANITZ, lat. Copranicia, liegt ander 
 Traw, und ift jederzeit in der Chriſten 
Haͤnden geweſen. — 
« VEROWITZ, fat, Verovitia, iſt ein Graͤntz⸗ 
Schloß / das mufte fich fehon 1684. an die 
Känferlichen ergeben. 
. CARLOWITZ und andere daherum geles 
gne Schlöffer findnach diefen wieder un⸗ 
© - befandt worden, | 


I. Bon Kroatien. 


X, 

Wo liege Ersatin? / | 
RS lieget unter Sclavonien / an den Graͤn⸗ 
gen des Hertzogthums Crain / und des Ks 
igreiche Dalmatien. Das meifte gehöre 
dar tego denen Chriſten; doch find gleich. 
hl die Tuͤrcken darinnen noch nicht gang augs 

erottet / als a | 
‚CARLSTADT, ler. ——— eine 


vor⸗ 
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yoorweffliche Feftung / die jederzeit in 
Ehriftlichen Händen geweſen iſt / und den 
Kaͤyferlichen Erblanden sur Bormaner 
gedienet hat. i 

2. PETRINA, der fefte Orf/ iſt ebenfallsiede 
zeit Chriftlich gewefen, 1 

4 WARASDIN farein. Warasdinum,, and 


Traw iſt auch eine Chriſtliche deſtung / 
ein feſtes Schloß / welches 1688. nah 
in Cheiftlichen Händen. 
— 
aber doch den Chriſten. 
ward 1697.von denCheiſten Vergebene J 
\ Croaten oder Grabaten , und der Geu 


ineiner Ebn, 
4. CASTANOWITZ, lat. Caftanovirium; if 
nommenward, | 
s. CHRASTOWITZ, iſt eben ein ſolcher © 
6.SISSECK, Vic Sifacum; dfhinden Horig 
Kriegen gar ſehr ruiniret — gehoͤ 
7. WIHICZ, lat. Wihitia , iſt noch eine Ti 
ckiſche Feftung von groffer importanz 
8. Die Einwohner dieſes Sandes' nennet nal 
| verneur darinnen wird BANNUS, So 
ati genennet. 2 al 
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IV. Don Bofnien, 
xl 


Wbo liegt Boſnien? 
H° lieget darneben zwiſchen der Sau / Eros 
atien / Dalmatien und Servien / im Lande 
ieft der Fluß Boſna, davon das Land den Nah⸗ 
Die Chriſten haben in bißherlgen Campag- 
en zwar unterſchiedene mahl die Winter, 
wartiere darinnen genommen aber die Haupt⸗ 
eſtungen find noch. zur Zeit in Tuͤrckiſchen 
daͤnden / als | 
‚BANIALUCA, two der Bafla in Bofnien ſei⸗ 
ne Reſidentz hat, | | 
-JAICZA,anden Croatiſchen Graͤntzen/ 
welches beyde treffliche Feſtungen ſeyn/ 
wlewol das erſte von den Tuͤrcken ſelbſt iſt 
verbraut worden. 
SERAIO, lat. Serajum, eine groſſe Handel: 
Stadt iſt 1697. von den Ehriſten in 
Drand geftecfer worden. 


V. Bon Dalmatien. 
XI. 


Wo liegt Dalmatien? 
—F iſt ein langer Strich Landes am Adria- 





tiſchen Meere hinunter / und hat unter ſchie⸗ 


dene 
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gene Herren: Denn ſo viel man Nachricht da 
yon hat /fo gehört heutiges Tages N 


1. Dem Römifchen Baͤyſer 4 

7xNG oder SENG, lat. Senia, eine wid, 

tige Feſtung an den Croatiſchen Srän 

gen /nebft einem guten Hafen : Die her 

um wohnendenBölcker werden USCHO 
CHigenennet. Et 

11. Denen Venetianren 

1 CLIM ‚fat. Climma oder Glimma weite 

herunter / iſt ebenfalls eine confiderabl 

Zeſtung / welche 1688, erſt in Venetian 

ſche Gewalt kommen iſt. Die Gegen 

daherum wird MORLACHIA, und d 

Einwohner Morlacken genennet / we 

che fich alle in der Republic VENEDI 

Schuß begeben / und bißhero den Tin 

en mercflichen Abbruch gethan haber 

2. ZAR A,latein. Jadera, wird fonft vor di 


3. SEBENICO. fat, Sebenicum, iſt ein fefte 
Ort / der Fluß darbey heift Titius; in 

| feichen | 
4. TRAW, lat, Traguria, gleich et 2 

| : a ade 
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METER mn nn nn: rennen 
haben die Benetianer fihon lange Zeit 

im Beſitz. 

CLISSA, aber auch nicht weit davon / ein ſehr 
fefter Ort / ward allererft1684. von den 
Venetianern erobert. 

SPALATRO, lat. Spalatum, iſt auch noch 
ein alter Ort / den die Venetianer lange 

beſeſſen haben. 

, CASTEL NUOVO, lat, Caftellum novum, 
ein haupf »feftes Schloß ward 1687. von 
den Benetianernerobert, 

. CATTARO, lat. Cattara, eine Feſtung / iſt 
von fangen Zeiten her Veneriauifeh ge⸗ 
weſſce 

—— lat. Narenta oder Naro, hat 
ſich in dieſem Kriege auch den Venetia⸗ 
nern ergeben. 

5. SALONE ‚lat, Salona, iſt weiland der IS 
Iyrifchen Könige Refi dentz geweſen; ans 
ietzo ein offner Ort z den die Venet aner 

1684. den Tuͤrcken abgenommen. 

BUDOA, fat. Butua, iſt klein / aber eine 

gute Feftung der Venetianer. 

L. CICLUT, eine Seftung der Venetianer / 
iſt entweder Narenza felber/ wie ohn⸗ 
laͤngſt in den Zeitungen ſtund / oder liege 


nicht weit davon, 
Kez_ 11.Dd« 
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U Denen Türden — - 0. 
1ARCEGOVINA, che weiten N 
' renza iſt des Baflens Refidenz , und wird 
aAuch HERCEGOVINA gefehricben, | 
2. SCARDONA ‚ nicht weit von Schnicae 
iſt im beſſern Stande, | 
IV, Die freye Republ. RAGUSA, liegt am a 
driatiſchen Meere / und erfenner bald die 
Chriſten/ bald die Tuͤrcken vor. ihre 
Schutzherren / nachdem dieſe oder jene) 
Waffen die Oberhand haben. Es ge 
hörerdarzu | 
RAGUSA, eine Stadt und Feſtung / die 
gar offte von dem Erdbeben iſt be⸗ 
ſchaͤdiget worden. | 
— S&eroıxylaf.PortusS. Crucis ‚nebft ee 
lichen darbey gelegenen Inſuln. 
V. Es liegen auch noch hin und wieder auff 
dem Adriatifchen Meere etliche Eleine Fr] 
ſuln / davon wenig zu mercken / als daß a 
die was importiren / zur Republic VENE 
DIG gehören. - al 
1, VEGLIA, lat. Vega, liegt ben Zen | 

2. CURZOLA, lat. Corcyra nigra, fi 
getumferSpalatro. | 

3% MELEDA h lat, Me liegt unfer * 
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" gufa , und gehöre auch der Republic 
Ki: racusa. Ürliche halten diefe In— 
Bi ful vor das MmALT A, da der Apoſtel 


| Paulus die Otter von der Hand ges 
ſchlenckert hatz fiehe oben, 


0. V Bon Serbien 
— RE KIT, 
Woo liegt Servien? 
ES liegt unter Siebenbürgen / zwiſchen det 
Donau und Dalmatien / und gehört biß 
lato noch dem Tuͤrckiſchen Kaͤyſer. Es iſt dar⸗ 
Anen | | | 
‚ Briechifch » Weiffenburg / oderBEL-- 
G6KAb , lat. Bellogradum die unvergleich⸗ 
liche Feſtung an der Donau / wo die Draw 
hinein faͤllt/ nebſt einem vortrefflichen 
Schloſſe auff einem hohen Berge, Arno 
1522. bekamen es die Tuͤrcken unddemif 
hatten ſie gleichſam einen Schluͤſſel zu 
ngarn. Anno 16088. wurde es von den 
Chriſten mit groſſem Blutvergieſſen wie⸗ 
derum erobert; doch es iſt auch 1690. 
Durch Unglück wlederum in Tuͤrckiſche 
Hände gerafhen / und 1693. ifles von den 
Känferlichen vergebens belagsre worden. 
2 SI; 2.SE- 


Nr 
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I 3. SEMENDRIA oder Senderovia, liegt niche | 
weit davon / und iftvoralten Zeiten ein 
en DIE geweſen / aber ieko nicht 
—— Er 
3. NISSA fiege weiter hinein / am FluffeMo« | 
ava. Anno 1689. ward eg von den Chrie 
ften mir Sturm erobere/ es iftaber wie⸗ 
derum verlohren gegangen. J— 
4. WIDIN ‚lat, Widinum, li egt an der Dos | 
na... Es war auch in Chriſtlichen Haͤn⸗ 
den / aber es hat wiederum müffen verlafe | 
KFugedenn 2 ar ae 
5 Br PIA lieg unten / und iſt nichts ſonder⸗ 
lichs. ar ee 























— — rn 














Wo liegt Siebenbürgen? / 
EF lieget darneben zur lincken Hand an den 
Ungariſchen und Polniſchen Graͤntzen. 
Vor dieſem war es ein Stuͤcke von Ober⸗ Un 
garn / und iſt allererſt im vorigen Seculo nach 


J 
J 
* 














der ungluͤckſeligen Schlacht bey Mohaz zu eis | 

‚nem befondern Fuͤrſtenthum gemachet wordem | 
Bor diefem muſte der Fuͤrſt in Siebenbuͤr⸗ 

gen als ein Sclave von der Ottomanniſchen 

Re Pforte | 











| 
4 
| 
| 
| 
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forte dependiren :.doch in diefem ietzigen 
Kriege har fich das Blat fo gewender / daß die 
Känferlichen alle Städte und Feftungen in Bes 
is haben/ und man wird bey erfolgtem Frie⸗ 








den erft fehen muͤſſen von wen das Fuͤrſten IM 


hum ins fünfftigedependiren wird. 

Die Religion. darinnen iſt untermengek: 
Die meiften find Kvangeliſch / wie denn viel 
Siebenbürger auffunfern Evangelifchen Une 
perfitäten fiudiren : doch find auch viel Cal- 
piniften / Photinianer / Artianer undander 
pe Secten unfermenge, — 

Es hat auch nicht einerley Einwohner: denn 
heils ſind Ungarn / theils ſind Deutſchen / 
heils werden die Zeckler genennet. 

Wo die Deutſchen hinein kommen find / 
welche faft die Sächfifche Sprache reden / iſt 
ingewiß + Denn daß fieven denjenigen Kine 
ern herfommen folten/ welche der Rattenfaͤn⸗ 
zer zu Hameln in den Berg hinein geführer hat / 
as iſt mehr als zu ungewiß. 

XV 


Was find in Siebenbürgen vor 
| Städte zu merden? | 
. HERMANNSTADT , auff ihre Sprache 
ZEBEN, lat, Cibinium ‚ift die Haupt⸗ 
| K5 70 Star 
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Stadt und ordentliche Reſidentz d esFür 
ſttens / ziemlich großund wohl befeſtiget. 
2. CKONS TAD T, heiſt auff ihre Sprache 
BRASSAU, lat. Coronia oder Braflovia, | 
oder Stephanopolis , fiegt Hinten an den 
Wallachiſchen Graͤntzen / undift eine gus | 

"] te Feſtung. er \ 
1 3: WEISSENBURG ‚lat, Alba Julia, muß von | 
dem nachfolgenden Weiflenburg in Ser: | 
‚vien und Ungarn wohl interfchieden | 
werden : Vor dieſem iſt esdie Reſidentz 



































der Fuͤrſten zeweſhe 
4 CLAUSENBURG , bey ihnen COLOS- 
WAR, lat. Claudiopolis, oder Colos- 
varia, liegt gegen Ungarn zu / und iſt ei⸗ 
ne weitlaͤufftige Handels⸗Stadt. 
5. NFUMARCK, lat. Neomarchia, iſt klein. 4 
6. Öroß-WARADEIN , eine Chriſiliche / und 
7.TEMESWAR, eine Tuͤrckiſche Haupt⸗ 
Feſtung / werden von erlichen auch zu | 
Siebenbürgen gerechnet: Wie 
Land » Charten die Graͤntzen abgezeich- 1 
 net/fo gehören ſie zu Ober⸗Ungarn / und 
dahin find fie auch oben referiret worden. 
8. Zwiſchen Siebenbürgen und Servien iſt | 
auff der Gränge ein uͤberaus fefter Paß 4 
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das wird das Kiferne Thor / lat. POR- 

TA FERREA, genennet, Da warı695, . 
das blutige Gefechte zwifchen den Chri⸗ 


ſten und Tuͤrcken. | 


‚VII Von der Wallachey. 
* a IR | 
Wo lieget die Wallachey? 
6 hinrer Siebenbürgen zwey Fuͤrſten⸗ 
ZI hier liegen / davon eins.die Malla⸗ 
chey / das ander dieMoldau geneñet wird/das 
ft eine ausgemachte Sache: Ob aber in den 
Aßherigen Land⸗ Charten die Graͤntzen recht 
bgezeichnet ſind / dag ſtehet dahin. Doc) 
d lange Feine beſſere Charte verhanden iſt / und 
6 lange die Zeitungen nichts gewiſſes melden / 
obleibet es bey den Alten. REN 
Und alfo lieget die Mallachey zwifchen der 
Donau / Siebenbürgen und Moldau / und har 
inen eignen Sürften / welcher auf Turefifch ein 
JOSPODAR in der Wallachey genennet wird/ 
ind ein Tuͤrckiſcher Vaſall iſt. 
TARGOVISCO, lat. Targoviftum, iſt ſonſt 
ie Refidenzides Wallachiſchen Fuͤrſten gewe⸗ 
en / aber von ſchlechter Wichtigkeit. | 
REINER, EN IR Don > 
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mi IX Sonder Moban 1 
m en | 
Wo liegt die Moldau? 
ES lieget zwiſchen Polen / Siebenbuͤrgen 
WDund Wallachey / und hat einen eignen Fuͤr⸗ 
ſtten / welcher bißweilen der Meywode / biß⸗ 
weilen auch der Hoſpodar in Moldau genen⸗ 
nvet wird. Er iſt ein Tuͤrckiſcher Vafall, und 
bißhero von den Polen viel Anfechtung ge⸗ 
ER A a nd 
1. JASSY latein. Jasfium , ift die ordentliche | 
er  Refidenz des. Fürfteng/ welche die 
Polen in diefem Kriege fehr beſchaͤ⸗ 

ia diget hben. 1 
2. SOCZOVA nicht weit davon / iſt nicht 
u viel fonderliche, a 
3 . Auff der Polnifchen Gränge iſt die 
Schantze zur Heil, Dreyfaltigkeit / 

davon die Polen ſonſt in den Zeitun⸗ 

gen gedacht haben. N Te 

* RER u 

er Een ea ER WER IRA 
Wo liegt Bulgarien? 

— iſt ein langer aber ſchmaler Strich Sane | 


n 4 
* 
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des unter der Donau / welcher ſich zwiſchen 
| Nomas | 
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Komanla/ Moldgu und Wallachey biß an das | 
warke Meer erftrecker/ darinnen alles dem 


Tuͤrckiſchen Känfer gehöret, | 
1, SOPHIA , latein. Sophia , oder Sardica, die 
Haupt ⸗Stadt / iſt groß und fehr ſtarck 
bewohnt / hat aber keine Mauren. 
2. NICOPOLIS , liegt an der Donau / und iſt 
auch groß / aber nicht befeſtiget. Sonſt 
iſt der Ort wegen der groſſen Niederla⸗ 
ge der Chriſten bekandt / da Anno 1393. 
-unter Sigismundi Regierung 20000. von 

den Tuͤrcken find erfihlagen worden, 

3. SILISTRIA, liegt auch an der Donau / iſt 
groß und hat ein Schloß. | | 


4. VARNA, liege gant hinten am Ponto Eu- | — Ri 


xino , und iſt wegen einer andern Dies 
derlage befandt / da Anno 1444. unter 
König Uladislao 30000, Ehriften von 
den Tuͤrcken find maflacriref worden, 


5. Sm übrigenmuß man diefes Bulgarien mit 


dem Bulgarien in Mofcau nicht confun- 
diren/davon oben iff gedacht worden, 
x. Von Romanien. 
XIX. 
Wo liegt ROMANIA? 
Es liege unter der Donau am ſchwartzen 
* | Kk7 Mee⸗ 
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782 Dae 14. Cap. zur $and-Charte e: 1: 
Meere /welchesfat, MARE NIGRUM ode 
ii PONTUS EUXINUS heiſt; und am 
17  Briechifchen Hieere/welches lateinifch MA=I 
|. RE ZEGEUM oder ARCHIPELAGUS genens | 

















net wird; und dieſe 2. Meere hängen zufame | 
MENT. Re 5 666 
- Die unterfie Meer- Enge am Archipelago: | 
heiſt Italianiſch STRETTO di DA RDA- | 
NELLI, lat, Fretum Dardanellarum,, weil die I 
Tuͤrckiſchen Dardanellen daran gelegen find, 
vor dieſem hieß es der HELLESPONTUS, | 
Die oberſte Meer- Engeam Ponto Euxino | 
heift Italiaͤniſch STRETTO di CONSTAN- 
 TINOPOLI ‚lat, Fretum Conftantinopolita-. 
num ; Bor diefem hieß es BOSPHORUS-| 








THRACIE. a — 
Das Gewaͤſſer in der Mitten zwiſchen die⸗ 
fen beyden Fretis heiſt ietzo MAR di MARMO- 
RA, weilviel Marmol daſelbſt gefunden wird; 
Vor dieſem hat es PROPONTIS geheiſſen. 

Dieſes gantze Land gehöre heutiges Tages | 
derm Tuͤrckiſchen Baͤyſer / welcher auch eben gi) 
I” indiefer Provintz in der Stadt CONSTANTINO- 
| rerfeineftefideng hat: Die Keligion ft um | 

dieſe Gegend alles Mahometiſch/ wiewohl 

doch die Chriſten geduldet werden/ wenn ſie ir 4 
ven ſchweren Tribut entrichten NE" = 


RR 


+ 


7 
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Was ſind in nah, vor Plaͤtze 


* zu mercken? 

t. c ONSTANTINOPEL, Fi Cokflan- 
tinopolis, liegt an dem Freto, das vor 
diefein Bosphorus Thraciæ ift genennet 
worden, Zur Roͤmer Zeit hieß die Stadt 
BIZANTIUM ,biß im IV. Seculo der Känfer 
CONSTANTINUS MAGNUS feinen 
Sitz von Kom nach BIZANZ verlegte / 
und die Stadt nach feinem Nahmen 
nennte, Wie ſich nun bald darauff das 


Kaͤyſerthum zertheilte / ſe war Roin die 


Haupt⸗Stadt des OCCIDENTALI- 
ſchen und Conſtantinopel des ORI- 
ENTALIfehen. Käyferehums, - ie 


. denn auch damahls diebeh yden Städten IM 


”  Gröffe/ Pracht und 2 Keichtkum einan⸗ 


der nicht viel nachgegeben. Doch Anno | il 
1453 ward Conſtantinopel von den Tür N 


cken unter Mahometh Il. mif Sturm ero- 
bert/ und alles jaͤmmerlich niedergemacht. 
Seit dieſem ift esder Tuͤrckiſchen Kaͤyſer 
beſtaͤndige Reſidentz geweſen / und das 


praͤchtige Schloß wird — ge⸗ 


nennen, 


Die 
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N 984 Das 14. Day. Cap.) zur — — 
dDie Stade ift anfic felber ſhr groß) 
und har unerhoͤrt viel Einwohner 3. Siel 
lieget auch zur Handlung N 
+ bequem. 
2. ADRIANOPEL, — ft het 
nach der befle Ort / wo der Türdifche 
Kaͤyſer ſich offtmahls aufzuhalten pfle⸗ 
get / wenn er in Conſtantinopel entwe⸗ 

der vor der Peſt / oder vor der unruhigen 
Canaille nicht ſicher iſt. 
3, PHILIPPOPOLT, far. Philippopolis,tftauch 
ziemlich groß umd weitlaͤufftig / aber J 

ne Mauren. 

4. GALLIPOLI, lat. Callipolis , liegt am Mar 
u di Marmora, iſt groß hat einen guten 
Hafen/ ein fees Schloß und ein imporz | 
tantes Zeug- H 
5. Die DARDANELLEN, Tat, Dardanelle, | 
find, unvergleichliche fefte Schlöffer ans 
Helleſpont, welche dag Fretum mit der 
Stuͤcken beftreichen / und alle Schiffe, 
enhalten Fönnen/ die dadurch nach dene | 
ſchwartzen Meere fegeln wollen. Eines 
heiſt SESTO , lat. Seftus, das liegt in Eu- 
ropa : Das andereheift AVIDO, lat, 
Abydus, und liegt gegen über in Aha 
| — Die⸗ 
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NB. N. Diefes ſind die groffen Darda- 
nellen, die muß man nicht mie den Eleis 
nen Dardänellen confundiren/ welche 

in Griechenland vorfonmen werden, 
XXI. 


Wie hat es vor alten Zeiten in diefer 
Gegend ausgefihen? 
Was ietzo Ungarn it, hat weiland PAN- 
NONIA, und die Einwohner PANNO- 
NII geheiffen. 

. Die HUNNIfInd vom Ponto Eixiko here 

aus in Ungarn / und von dar nach Ita⸗ 
lien / Franckreich und andern Provintzen 
gegangen. 

3. Wo die Wallachen und Moldau iſt / das hat 

> manDACIA genenner, 

a. An den Wallachiſchen und Moldauifchen 

Graͤntzen haben die GET gewohnt. 

5, Wo ietzo Bulgarien und Servien iſt / das 
- war vor diefem MYSIA oder MOESIA, 
6. Wo heufiges Tages die Türzfifche Proving 
Komanien iſt / da iſt vor alten Zeiten die 

Landſchafft THRACIA geweſen. 

A Wo Croatia und Dalmatia lieget / das iſt 
vor Alters dag gröfte Stuͤcke von ILLY- 
— geweſen. 

Das 
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Das XV. Gay. 
an Land Ser 
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Wo lieget Beichenland? — 
INter dem Worte Griechenland wird ins⸗ 
gemein alles begriffen, / was hintensan dei | 
Aſiatiſchen Grängen und den ARCHIPELA | 
GuM herum lieget / theils feftes Land /. ie | 
auch Inſul eins 
Die Türen und Denetianer haben ck | 
darein getheilet / und weilder Krieg darinnen 
noch ießo ſcharff fortgeſetzet wird / ſo muß man | 
den Ausgang EURER wer das meiſte a 
fen wird, 
Die Venetianer nennen es dieL EVAN 
TE, weil eg gegen Italien zu rechnen — 
Morgen iſt. | 
Oben ſtoͤſt es an die $änder / Dalmatien) | 
Servien/ Bulgarien / und Thracien/ 
ei wir im vorf sergehenden Capitel geſcherha 
en. 
Zur lincken Sand zwiſchen Italien 4 


— 





— — — 


De 














von von Griechenland. —. Me. 


groſſes Iſes Striche von dem dem Mitreländifchen Mee- Mee⸗ 
pe / das wird lateiniſch MARE FO N ICUM 
genennet. 

Und das Gewaͤſſer zur Rechten / darauff ſo 
piel zerſtreute Inſuln liegen / heiſt »=r’ «oxm 
per ARCEHIPELAGUS, oder auch MARE 
le: 


h Wie wird — Sriehenland 
| eiingetheilet? 

Die guten Charten von Griechenland fi nd 
gar ſeltſam / daß man alfo gar übelmit der Ein⸗ 
sheilung zurechte koͤmmt / fonderlidy wenn man 
es fo willen will/ dag man fo wohl in der alten 
als in der neuen Hiſtorie damit fortkommen 
kan. Doch dem ſey wie ihm wolle / r beſieht 
man - 

1. Das fefte Land. | ; 
EUR Die herum Hananden Inſuln. 


Wie wird das fefte Land ab⸗ 
— getheilet? Mn 
Da finden wir folgende Haupf- Provingen: - 
“IL ALBANIA gleich unter Dalmatien, 
. 1. EPIRUS unter Albanienam Meer, 
UI, MACEDONIA — Rechten oben. 
IV, THES- 
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IV. THESSALIA drunte 





I. V-LIVADIA Binnen 2 
(Be VI. MOREA gang unten/ eine Halb⸗Inſul. 


—— ER TE 
Was iſt in ALBANIEN zu 
— SAP er 
Es liegt am Meere / wo das Adriatifehe und | 

Jonifche Meer an einander ftöft/ gleich unter | 

‚ Dalmatien. - Die Tuͤrcken nennen es AR-| 
‚NAUT ‚dahero werden die Einwohner die Ars | 

nauten genenne. —1 

Das gantze Land gehoͤrt den Tuͤrcken; 

Denn obgleich die Venerianer bißhero die AL- 

‚ BANESER ffeißig wider die Türcfen auffges | 

wiegelt haben / fo find doch die beften, Städte | 

und Feſtungen bißhero in Tuͤrckiſchen Händen: 

geblicben/alse: — N 

1, DURAZZO ‚lat, Dyrachium, haf einen vor« | 

ereflichen Hafen, — 
wohnt / feſte / und die ordentliche Kefie | 
dentz des Baſſens in Albanien. = 
| 3. VALONA ‚lat, Aulon, ift fefte / hat ein gu | 

Id es Schloß /und wohlgelegnen Hafen. N 

4. ALBANOBPEL , latein, Albanopolis, iſt ießo. | 
| NO 
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gar verwuͤſtet; vor diefem aber ift es die 
Haupt⸗ Stadt geweſen. 
CROJA ‚hat ein feſtes Schloß auff einer. 





öhe. 

.ANT IVARI ‚ lat. Antibarum, liege nicht 
weit von Cattaro am Meere / und ift vor 
dieſem ein Ertz⸗Biſtthum geweſen / ehe 
die Mahomerifche Neligion da if einge⸗ 
fuͤhret worden. 

7, DOLCIGNO, lat. Olcinium, ein feſtes 
Raubneſt der Zürefifchen See⸗Raͤuber / 
ward 1696, u belagert, 


Mas ift in EPIRO zu mercken? 
Dieſes Land liegt am Jonifchen Meere / und 
iſt gleichfalls noch meiſtentheils den Tuͤrcken 
unterworffen / ob ſich gleich die Venetianer an N 
einem und dem andern Ortefefte geſetzet haben. 
1, CHIMERA, hat einen feinen Hafen am I 
Jonifchen Meere, 
2. LARTA ‚lat, Arta iſt eine ftarcf bewohn⸗ 
te Handels - Stadt. 
3. BUTRINTO, lat, Buthrodum,, iſt ietzo 
ein geringer Ort. 
4. PREVESA, ein feſter Ort / ward 1684. 
von den Venstianern eingenommen, 
5. Wo 
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= Tor — Capo Figolo feeher/ t / das as iſt vorht | 
Promontorium ACTIUM genennet | 
worden/ wo Kaͤyſer Aoultus m i\ 
— —— hat. ‘ 


Was iſt in MAGEDONIEN |! 
zu mercken 

| Dieſes iſt das Land / — der mächtige | 
7% König ALEXANDER M. iſt gebohren wor⸗ | 
den / darinnen gehörf noch des mit einander.) 

den Tuͤrcken. Cs iſt unferfehiebenes darinnen 
zu mercken. A 
1 SALONIC HI, (at, Theflalonica, eine 6 Y 
trefflich groffe / fefte und reiche Handels] 
Stadt / wiewohl ſie meiftensvon Juden 
bewohnet iſt. Sie lieget an einem See 
welcher coLro di sarowıcht, lat. N 

"  THESSALONIC®, genennet wird. Es iſt 
ſonſt eben die Stadt / an welche Paulus 

ſeine zwey Epiſteln geſchrieben hat. J 

2, ZUCHRIA, nicht weitdauon am gedach⸗ 
ten Golfo, hat vor dieſem PELLA ges] 
‚heiffen / und iſt die Stadt / darinnen 
PEILLIPPUS,, AlexandriM. Vater /refil 

direr hat, - _ # 

3. VERIA darunter/ er vor dieſem BERRHOAN | 


E 9— 
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\ > geheifen haben / davon in der Apoſtel⸗ 
Geſchichte gedacht wird, _ Das Laͤndgen 
herum heift PIERIA. 

-OCRIDA oder LOCRIDA, fat. Achrida, ift 

eine reiche Handels- Stadt gegen Alba- 


nien zu. 








STAGIRA,, heiftiege LIBANOVA, und ie — 


get zur Rechten an, den Zhracifchen 
Bringen. ‚Der Ort iſt darum zu mer- 
cken / weil ARISTOTELES dajelbſt ift 


gebohren worden / welcher auch dahero u 


STAGIRITES genennet wird, 


‚ PHILIPPI liegt ariden Gränsengegen Nor = \ | 


mania /undiftder Ort / da Paulus feine 
Epiſtel Hin gefchrieben hat: nicht weit 
davon ift der Fluß strimon., 


„ ATHOS ur Rechten am Golfo de saront- - IM 


cat, iſt der unerhörte hohe Berg / wel 
chen man vor einen der allerhöchften in 
der Welt hält / weil er feinen Schatten 
45. Meilen weitin die See werffen ſoll / 
wo es wahr iſt. In den neuen Charten 
wird er MONTE SANTO — 
VIL 
Was iſt in THESSALIA zu 
mercken? | 
E liegt unter Macedonien, und iſt noch 
gantz 
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— ———— 
gang m gar in Tuͤrckiſchen Handeı Händen: Dod 
wohnen fehr viel Chriften darinnen. Dei 
Städte / die remarqvable waͤren / find nich) 
viel 5 aber fonft giebt es. unterſchiedenes z 
mercken. 
1. JANNA oder JANNI NA, liegt an den Epiri. | 
(chen Graͤntzen / iſt groß und ſtarck de 
»wohnt, | 
2. LARISSA, ift fonft die Haupt: Stadt ir n 
m Theflakiä, A 
3. FARSALO ‚lat. Pharſalus, iſt der Ort / dei! 

\ welchem die berühmten CAMPI PHAR. 
SALICI find/wo Cafar den Pompeju 
geſchlagen ſ AB 

4 Sn THESSALIEN find die berühmter 
Berge: En 
PINDU Senden Epirifehen Gränken, AR 
PARNASSU beſſer zur Rechten. 1 
| EN N a 
| hängen an einander/ und erden] 
dannenhero von den Poeten —— | 
ſcue genommen, | I 
OLYMPUS, deffen Spiße biß an die Wol 
cken reicht / daher die boẽten fabul 
ret haben / als wenn er den Himm el 


— 
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‚Bor diefem waren in THESSALIA die klei- 
nen Landſchafften. HEBEN 
PELASGIA, MAGNESIA,PHTHIOTIS, - 
die haben aber nunalle andere Nah⸗ 
men /und die Eintheilung ift anders 
a 
In Theflaliaift auch der enge Paß THER- 
. MOPYLE , deffen inder alten Hiftorie 
gar offte gedacht wird. 
*F v1. - 





Was iff in LIVADIA zu merdden? » Mi 


Es liege reche mitten in Griechenland / und 
ird auch GRÆCIA propric-fic didta, ingleie 
en ACHAJA auch HELLAS genenner, Das 
eifte darinnen haben die Venetianer in dieſem 
—* Kriege eingenommen. Die beſten Oer⸗ 
ſind: ee ER 
ATHEN, lat. Athenz, ift weyland vor Chri⸗ 
ſti Geburt die mächtige Republic gewe⸗ 
fen, Anno 1687. nahmen die Venetianer 
den Ort ein. Harte darbey iſt der Hafen 
IREO., ‚tat, PortusPirczus, deſſen in der 
alten Hiſtorie offt erwehnet wird. 
Die Gegend herum hieß vor dieſem 
ArTICA. ——— — 
Eine Meile von Athen CAMPUS MA- 
RAR n | Ra- 



























































u ; a, zer , or a = 
ei j nun ur i h a k Ri ‚rg 
— — J —— — * 00— 


— 





> MEGARA nicht weit davon n/iftg —* gering: | 
Die Gegend Lee, hieß. weilend 9 | 
R GARAIS. Kr 

—4 THEBEN, Tat. Theba, —————— 
ehemahls auch eine freye — 

ſen: Das Laͤndgen herum hat vo 
ſem BoEoTIA geheiſſen. — | 
a ——— hat der Ort 
legen/ da die Griechen die Sch wide 
den Macedonifchen König . hil ilippum 
und zugleich die Freyheit einbuͤſſeten. 
6. DELPHI zur Lincken / iſt der Ort / da vor @ 
+... ten Zeiten das beruͤhmte Oraculum w at 
— Die Gegend herum m hat vor dieſem ı — 
| cıs geheiffen. 4 
7. Die Eleinen DARDANELL EN, find] 
Schloͤſſer am Freto zioifchen dom Meere] 
und dem Golfo.di Lerante,lat. Sinus Co! 
xinthiacus. Sie werden fo genennct/mweil 
ſie der Situation nach den groſſen Darda | 
nellen am Hellefpont bey Sonftaucing | 
pel nicht unahnlich fehen. Dt ä 
8. LEPANTE, lat N aupadtus, ein i important; | 
ter Ort nicht weit von den De en 


vd 
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ne: — — 

und einer von den — in — 
Sand Die Venetianer haben in dieſem 
Siege fo wohl Lepante alsdie Dardanel- 
Hi eingenommen Anno 1687, 

Die Gegend um Depante herum hat 
vor dieſem Lockis geheiſſen. 

Gleich darbey ſind vor dieſem die Provin⸗ 
ken ZETOLIA, DORIS und ACARNA- 
'NIA usa | 

I 


X 

as ifi in MOREA: —* le: 2 
Das iſt eine ziemliche groffe Halb⸗ Inſil / 
Ache vor diefemPELOPONNESUS iſt genen» 
t worden. Vor dem ietzigen Kriege gehörte 
es darinnen dem Tuͤrcken; doch nımmehro 
ben die VENETIANER das gantze Land un⸗ 
ihren Gehorſam / wiewohl durch manche 
utige Belaͤgerung / gebracht. Es iſt darinnen 
CORINTHUS, die Haupt⸗Stadt zwiſchen 

dem Idhmo RT von groffer Importanz, 

und hat ein ſehr feftes Schloß auffeinem 
ns s Goen Berge. Anno 1687, gleng es an 
die Venetianer über, "Das Landgen he⸗ 
-. rumbheift'corinrata. Der Ifthmus 
bey Corintho har etliche mahl follen zu⸗ 
* ſammen gegraben werden / iſt var Nice 


mahls geſchehen. 
— 





— 





2 2 SI- 


u zZ, 5 

































in 2 "SICYON barneben ——— Pen 3 
trreffliche Stadt geweſen / doch nunme 
ro ſind nur die Ruderanoch übrig. | 
PATRASSO ft Bas ine Sf | 
nicht weit von dem atdanchen. | 
Venetianiſch. ale sa a 

r "CLARENZA, J * — liegt darben 
und iſt ein kleines Fuͤrſtenthum. 

5. NB. Diefer Streifen Landes am Golfod 
Lepante hin ward vor alten Zeuen⸗ AcHAj 

7. JA FROPRIA genennet. | 
6.BELVEDERE, vordiefem Bliss Tiege gt zu 
Lincken am Joniſchen Meere; die gantz 
Landſchafft herum hieß vor dieſem ELIS..) 

7. Wo LONGAVICO lieget / da hat vorz ei 
ten die Stadt QLYMPIA geſtanden / d 

die Olywpiſchen Spiele, Tue: igebalte | 

a ER > 4 
8. NAVARINO, vor Birfem PYLUS, einegt große) 
fe und feite Kauff: nanns⸗Stadt. Es 
ſind 2. Staͤbte beyſammen; Alt⸗Na⸗ 
varino, ‚dag iſt ruiniret * Yeu- Navari-} 

no — uner — 


























Tagen —* ward 1086 gewonnen, Al 
10. C 6 
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 RRESS SEN — — 

. CORON, lat. Corone , ift ‚ift ebenfalls eine 
wichtige Feftung mit einem fihern Hafen. 

am Golfo de coron, lat. Sinus Mellenia- 

cus, ward 1085. erobert. 

‚NB. Dieſe ganze Seite herunter wird hend 
ges Tages die Provintz BBLV EDERE 
denennet; ſonſt aber wo Coron,Modon 
und Navarino liegen / diefelbe Gegend 
hieß bey den Alten MEssEntA. 

‚MEG LOPOLIS liegt faſt mitten in Mo- 

Tea, * iſt heutiges Tages nur ein ge⸗ 
ringer Flecken. Vor alten Zeiten aber 
war es eine Haupt ⸗ Stadt in ARGADIEN, 
denn ſo hieß vor dieſem daes mittelſte 
Stuͤcke von Morea 

—* latein Caſtrum Maina., — gantz 
unten am sına 'LAÄCONICH', Welcher ietzo 
Golfo de Colochinna heiſt/ und iſt we⸗ 
gen der Einwohner zu mercken / welche 
M AINOTTEN;lat.Mainötte, genennet 
werden. 

—— leto MISITRA, liegt 
am Fluſſe Kurotus, war vor: bieſein die 

beruͤhmte Republic ‚welche mitden Athe- 

‚. nienfern und Thebanern manchen Krieg 

” sn“ hat, Der ne if 1687. ‚robert 

— Wor⸗ 












































— "Die gante — daher 
heſt Ucoriegge 
De NAPOLL di MALVASIA, Tat. Epidaurı 
Limera, oder alıchMalvafia ‚am Meer 
muß eine vortreffliche Feſtung ſeyi 
Denn die Venetianer st st 
ehe ſie 1690. Meiſter davon wurden; 
Hafen iſt auch iwportant 
— N APOLIdiROMANTA, lat, Naupka fi 
get weiter hinan an dem N Golfo diNaı 
* — welcher lat. Sinus ARsoLrcus genet 
net wird: Es ift ebenfalls einensichtie 
x war Feftung } welche. die Venetianer;Ann 
16 6. viel geloſtet hat. Das gane Lan 
herum heiſſet ARsıa ; denn es liegen not 
die Rudera von det: weiland beruhmte 
Stadt arsosdarinnen, Um dieſe Gegen 
ſt auch die alte Stadt mrcenz'geftanden 
7. CABOMATAPAN, —— 
Nu berühmte Borgebige: 3 TAM 


Das iſt das feſtekand urn sfind nu 
| um Griechenland Verterd vn a 
ſtun zu mercken 1 

Der Inſuln um Griechenland herum ſin 


gar viel .. fie 2 * ind entweder — odel 
klein, | — Di 
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Pe — — , —— ——————— — — 
‚Die groſſen Inſuln find 

"2 Das Königreich CANDIA. 
2 Das Königreich NEGROPONTE. 
„Die Kleinen Inſuln liegen 

U 7 Xuffdem JONIfHen Meere gegen I⸗ 
J— a 
© 2, Ober auff dem ARCHIPELAGO ge 


R 


gen Alia zu. 
J *X 


Wbo lieget das Koͤnigreich 
J—— 

Es lieget auff dem Mittellaͤndiſchen Meere _ IM 
ſcht weit von Morea, unter dem Archipelago, > ie 
nd iſt eben das Land / welches vor dieſem sl 
SRETA iſt genennet wordeun. 
Bor dieſem gehörte das gantze Königreich 
er Republic VENEDIG , biß 1645: dagriffen 

fe Tuͤrcken Candiaan / und ob fie gleich gan 
er 24. Jahr nach einander den allertapffer 
Fer Widerftand thaten/ fo gieng doch 1669: 
as meifte darinnen verlohren / biß auff etlie 
' Seftungen/ die von fo groffer Wichtigkeit 
a Rn | 
Die Tuͤrcken haben die 4. Haupt- Staͤd—⸗ 

" te/ nach welchen das gantze Königreich in 
4Theile eingetheilet wiürd. | 
— 14 . CAN- 


— 


a. 
V 
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ee Das i5. Eapzur Land⸗Charte Al 
ECANDIA, die Haupf-Stade/Tiea 


» 


am Meere in der Micten/ iſt gro) 
„und fehr ſtarck befeſtiget / nebſt einen 
xtefflichen Hafen, Anno 1669, wari 
5, flevon den Türden gervonnen/ nad; 
em fie effiche Jahr nach einande 
woar belagert worden / und Die-aüier 
— grauſamſten Stuͤrme mit unglaͤu 
icher Tapfferkeit abgeſchlagen hat 
ee. Zeit: waͤhrender Bela erung 
0 Satten BeRrekenben ver Crabe 
un ne neue Stadt angeleger/ welches 
Neu⸗Candien genennet wurde; Et 





— 





























Mk aber hernach demoliret wort en 
J Cydonia, liegt zur Lin 
>... enam Meere /ift ebenfalls eine 
i m ‚portanfe Feſtung mit einem vorthe 
hafftigen Hafen. Sie ward ſchon 
1045. von den Tuͤrcken eingenoms 
men. Anno 1692, ward fievon den 
Venetianern belagert/fie muften a ber) 
unverrichter Soche abziehen. 
3. RETIMO, lat. Rhitymnum, liegt zw⸗ 
ſchen Candia und Canea: Iſt etwas 
geringer / hat aber doch einen Hafen 

und ein Schloß, Anno 1646. gieng 

ſie verlohren. — SE 


* * 
X J 
* A 2 



















von on Griechenland gar 
Re 4 SETIA, ETIA ‚lat, Cytzum, liege ganß zur 





echten / iſt klein / aber gar — be⸗ 
a dern Seitefinb ebenfalk 
“in: der. andern Seite ſind e $ 
j feine Städte /: Hafen: und: Shlöf 
2... „x ferfdieunsaber unbefannt find. 
L Die Denerianer behielten im: Stieden 
4 re ee a 

\Js) 'GARABUSA: zur Uncke ers 





1 12, SUDAufn der Mirten. an 2 il) 


Mal ARM ALONGA Ai Hechter palle‘ 
drey an dem Ufer gegen den Archipe-- 
agum zu: Doch die Feſtungen find 
—— ee erfte von ſo gar: groffer Wich⸗ 
gehe, und uůber dieſes iſt An⸗ 
die Feſtung GARABUSA 
na duch Verraͤtherey wiederum in 
# Tuͤrckiſche Haͤnde gerathen. 
XI. 


Wo liegt NEGROpPo ONTE?. 
> Diefe ziemlich gooffe Inſul lieget bey LI- 
FADIA,; gleich uͤber Athen / und wird von dent 
ſten Lande nur durch eine ſchmale Meer⸗Enge 
bgeſondert. Vor alten Seien hat die Inſul 
HBOEA geheiſſen. 
— aaa noch diefe Stunbesen Tuͤrcken / 
5 und 






























netianern ift belagert: worden. 















und — der re Un] daß 
fig dieſes Königreich nicht. haben emportiren 
fönnen s Denn fo lange das in Tuͤrckiſchen 
Haͤnden bleibet/ ſo lange ſind die andern Con⸗ 
Mern aue mit einander when 1 

Es beruhet alles mit einander: auff der 
Haupt Stadt NEGROPONTE, welchevor 
dieſein CHALCIS genelien bat Die iſt aber 
* a und ſo woh befeße / daß Feineigeringe 

Macht darzu erfodert wird ʒ wie ſie denn in 
dieſem Kriege allbereit vergebens von den Ve⸗ 






































Auff dieſer Inſul iſt der EURIPUS CHAL- 

. CIDICUS; darein fich Ariſtot les foll geſtuͤr⸗ 

‚Ber haben. Ingleichen das $ orgebuͤrge AR-| 

TEMISIUM „und die Stadt: PLATEE, die] 

man in der Griechiſchen Hiſtorie wiſſen muß, | 
XIH.. 


'E Was iegenauffdem  JONIfÄhen Mee⸗ 
re vor kleine Inſuln 2 
„Diegehiren allemif einander der Republic | 
VENEDIG: Dieſes find aber bie * 
find Re I, | 
1. Die $nful'CORFU,, [at Coröyra;liegeEpist) 
ro gegen: un und Kr * den kleinen | 
** - Be 
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(CORFU, fat. Corcyra, die Haupf- e- Stadt 
darauff / iſt groß Ftrefflich. befeſtiget / 
hat einen. ſichern Hafen und em IHN 
freffliches Zeug- Hauß. Mir einem . IN 

Bro — fieift von groſſer Wichtige · 

FRE, 

Die Inſul S. MAURA, lat. Leucas oder 

"Leucadia, liegt drunter / und hat vor dem 

den Tuaͤrcken gehoͤret: doch in dieſem Kriege 
haben ſich die Venetianer der gantzen In⸗ 
‚pl bemächtiger Anno1684-  ' 

S. MAuRA ‚ lat. Sandta Matura oder Deu: 
cas, die Haupr- Stadt darinnen / iſt 
eeine brave Seftumg/welche 1684, von 

Ben Venekianern-erobert ward. 

- Die Inſul CEFALONIA,, fat, Cephalonia; 
liegt drunter / den. Fleinen. Dardanellen Ir 
genüben 

CEFAGONIA , iſt nur ein Schloß darauff: * 
denn die Städte find eingegangen # 
‚die vor alten alten darinnen ern 
fen find. 

. ‚Die Inſul ZANTE, Tat Zaeyalkiuy; ige 
- Brunfer/Moreagegenüber: 
 ZANTE, — Stadt darinnen / iſt 

wohl befeſtiget /und hat einen vor⸗ 
* 816 ’ Aal 
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Das i5. Cap zur SapzuunbiEfune | N 
- theilhafftigen Ha Hafen / nebft einem einem 
0 ftarefen Schloffe, | 
5. Die In ſuin CURZOLARI, lat. ECHINA- 
DES, liegen am GolfodiLepante | 
chen 1572 die Tuͤrckiſche lotte 
ward. —— 4 
6. Die Inſul CERIGO, fat — — 
zwar etwas abwerts / zwiſchen Morea und 
Candia; weil ſie aber auch den Venetia⸗ 
nern gehoͤret 18 wird ſie EAN die er ge⸗ 
GAR m 2, BE 





Was liegen endlich auff dem ARCHI- 
PELAGO vor Eleine Inſuln? 

Es ſind ihrer trefflich * welche faſt alle 

‚miteinanderden Tuͤrcken gehoͤen. 

Welche zunechſt über dem Koͤnigreiche Can- 

/ dia liegen/die werden lat. INSULE, CYCLA- 
DES genennet / weil fie gleichſam in einem 
Circkel beyſammen liegen. 

Welche aber an den. Aſiatiſchen Graͤnten 
hinauff zu liegen / die werden lat. INSULZ 
SPORADES genennet / weilfie zerſtreuet J | 
und her liegen, | 

Etliche ftatuiren die dritte Gattung / welche | 
weder unter die —— noch — 3 | 


An 
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Fechner. werden / und deßwegen NEUTRA- = 
LES heiffen. | - 
Doch iego find diefe Nahmer nicht mehr. IM 
im Gebrauche/ fondern man nennet fie mie IN 
einem Worte Die Inſuln auff dem ARCHI- j| 

BELAGO. | 

Alle darff mar eben nicht mercken /ſondern Me 

nur die vornehmſten / das find folgendes  .:- N 

2. Die Inſul s TALIMBENE, harvordiefen HM 

».  LEMNUS Fheiſſen/ und lieget gantz 

oben. — 

2. Die Inſu t METELINO hieß vor dieſem 
LESBUS oder M ITYLENE, und — 
oben an den Graͤntzen bey Aſia. 

3. Die Inſul SCIO hieß vor dieſem CHIUS, 

liegt drunter an Aſia / und iſt eine von den 

importanteſten Anno 1655. eroberten 
fie.die Benetianer / haben fie aber wieder 
verlohren. 

4. Die Inſul SCHIRO, (at. Scyrus, liegt ge⸗ 
gen. uͤber zur Lincken an Negroponte. 

5. COLOURI, lat. Salamis, eine kleine Inſut / 

| fieget Athen gegenüber, - 

6. Die Inſul SAMO, lat.Samus, liegt unfer 


rc 


| Scioan Afien.. 
7 Die Inſul NICARTA, lat, Icaria, lieget 
„se drunter, . gl — 8. —* 
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8. Die Sf DELUS gegen 1 über gu zur einen 
- iſſt auch bekandt. —* 
9 ‚Die Inſul T YNE, lat, Tenos,liege gleich, 
darbey/ und gehört von alten Zei ten her 
den Venetianern. — URL ne 
20, 0. Die Saft ANDRO, at, And, ht | 
weit von Negroponte. —— 
i. . Die Inſul PARIS, lat. Parus, fig mitten | 
uff dentArchipelago. | 
2, Die JnfilNASEIA, Int. Naxıs, lieget 
gleſch darneben. 
3 Die Inſul MILO, Tat, Mel, ; ige zur 
ea get 
14. Die — STAMPALIA ‚Tat. Alypalzs, | | 
+ De At hinten über Candia. — 
1, Die‘ Inſul PALMOSA, Tat, — 
| lieget gang hinten: an Afta/ und iſt bes | 
kannt / weil Johannes der Evangeliſte N 
daſelbſt im Exilio gelebet hat. —— 
16. Die andern Inſuln / die nun weiter hin ge⸗ 
gen Morgen liegen werden Enger sc 
gerechnet 2 
Sm a viel von Europas * ir 
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Dasvop 


it ih, 
‘ 


Zur gond- Share 
er 0 


——— 
LINE Earopzeintieäge ee gegen Morgen, i 
dahero es auch das Morgenland genens“ II 





Ren Mofcau ſtoͤſt es an Europa ; und bey: 
Egypten an Africa : Gonftaberiftesum und. 
um mit Waſſer umgeben. Nur 


Die Gröfe kan man ſo genau tiche wiſſen 





doch ft Alla umgeht gröffer Al8 En IMMR 


ropa; und die Sange wird ſich fo wohl/als die 
Breite / am etlichen Orten auff 1200, deurfche 
DMREHIEN erfibete. in a 


Was iſt um ASTA vor Gewaͤſſer? 

Das Schwartze Mieer / latein PON- 
"TuS EUXINUS, zwiſchen der. Europei- 

ſchen und Xfiarifchen Tuͤrckey. En 
» Das Eofpifche Meer/ latein MARE’ 
* CASPIOM oder HYRCANUM, in der 
* — Char⸗ 




















BR . 
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—— gemeimglich MAR de SALA,| 
— der on‘ — 


— Mtittelländifihe Heer) Tat. MA- 
RE MEDITERRANEUM, auff welchen: | 
die Europzer nach Afien zu fegeln pflegen. 
— Das rothe Meer / latein MARE RU- | 
BRUM oder ERYTHREUM, welches | 
Aha und, Africa voneinander ſcheidet. 
8 ‚abifche Micer / latein. MARE | 
ARABICUM, ift ein Stücfevon dem. | 
groſſen Ocsano Orientali unter 2 | 
De SETS 
& Das Indianiſche Meer/ MAR R RE | 
.. „INDICUM, iftein Stůcke von Bam 1 
——— N Re 1 




























CUM > iftdas ar oſſe W Va wiſchen 
md —— I 
find entdecket worden / daß es ein, 
als wenn Aſia und America, gegenf Rors | 
den zu / entweder an einander hinge⸗ * er. | 

doch nur durch ſchmale Freta von — n 
doer unterſchieden waͤre. | 
8. wos Tartariſche Meer / Iatein. MARE } 
‚ TARTARICUM, oder. ET Ä 





RR on Min A . 
" Hiegt oben g gegen Norden / und m ein 
Stücke von den groffen Ocsano Septen® 
‚arional. | 
AII. 
Was ſind in ASIA vor Fluͤſſe? 
Der Fluß EUPHRAT, far. Euphrates; flieſt 
in den SINUM PERSIEUM 5 und vondar in 
das Arabifche Meer 
2. Det Fluß OBY ‚latein, Obius, flieffin das 
Tartarifche Meer und macht ohngefehr 
die Graͤntze zwiſchen Alia und Europa. 
—* Fluß INXNDUs lat. Indus flieſt in das 
Arabiſche Meer. 


4. Der Sluß GANGES ar Ganges fi in N 


das Subiemifche Mer. 


Wie iſt das Sand in ASIA Abe 

ſtchaffen? 

Das gegen Norden zu lieget / iſt voller Ber⸗ 
ge und Wuͤſteneyen / und iſt bey ung Europe- 
ern gantz unbekannt. Das groͤſte Gebuͤrge 
darinnen heiſt der Berg TAURUS, welcher 
vom ſchwartzen Meere an durch gantz Aſien ge⸗ 
het / und hernach unterſchiedene Namen be⸗ 
koͤmmt; denn Prüfen dem Schwartzen und 
ana 








Dr J a j L Br 4 — 
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OR Meere wird.er CAUCASUS, und 
in der groſſen Tartarey IMAUs genennt. 

Was aber am Orientahfihen Meere lieget / 
das iſt das ſchoͤnſte Land von der Welt: Ger 
ftalt wir denn die meifte Seide / Gewuͤrtze / 
Gold / Perlen / en —— Eu 
Kol —J aus Aion — u 


Wie find die Eimsohter in sa 
BE Et 
Ale Landſchaffren find ʒwar mit i Ein 

wohnern befetzet; doch iſt e8 gar eine andere. 
Gattung von Menfchen- ‚als in Europa, mas. | 
die Sittetr and Gewohnheiten betrifft / davon 
fich am beften bey ‚einem iedweden Lande aus 
den —* ———— diſcurriren laſſet 


3 17 * — VI. 55 — Fi ; Il 


Was if in ASIA vor eine Re 

ligion? 

Ob zwar EHrifius und fee Apofit ee; 
erften das Evangelium in Alia geprediger has 
ben / fo findfie doch folcher Gnade: unwurdig 
geweſen/ und ſind heutiges Tages meiſtens ir | 
den Mahomerifchen Irrthuͤmern erfoffen 

ve BB und fondersg die — 
haben | 

















he vl 
Be | 
— 











ie gu 


dabei ſich — fehe bemüher: den Eprifili 
then Ölauben darinnen aiszubreiten + Allein / 


ob threIMISSIONARN ſchon groſſes Wefen HN 


don ihrer Bekehrung machen / ſo leben ſie doch 
noch allenthalben in Ecclelia prefla, amd muͤſſen 
ſich da und dort in das Maͤrtyrer⸗ Buch ein⸗ 
ſchoetben laſſen 

Die Oerter / welche heutiges Tages och eie 
tige Uberbleibungen vom Ehriftlichen Glau⸗ 
ben haben / werden ſich dm beſten bey der nach» 
folgenden Befepreitung gines ichweden Landes 
andere. er Ar 1 N de — 

"Wie wird nun ASIA eingechetiet? 






"Man kan es gar begpem in Sech⸗ Haupt⸗ 


Provintzen abtheilen: 


1. Das Tirtefifche Gebietheriat Mecia | 


‚„ASIATICA, ober ASTA TURCICA „au | 
behyden Saiten des Euphrats,! I 
I Das Derfianifche Bebierbe/ lat. IMPE- a 

' RIUM PERSICUM ,. zwiſchen dem Er I) 
phrar', und dem Shuffe Induss‘,.- 

I. Oſt⸗ Indien lat, INDIA ORIENTA- 





Bu 





PET S- zwiſchen dem Fluſe Indus und | | 


an — 
IV.  Diegrofft Cpvkarep/ It. TARTARIA 4 
AR J 
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EiaTıch, 0 
_ Meer. | 


 NARIUM ii ken, DR: Zaa. und | | 
„den ftillen Meere, 5 | 
u. . Die Aiaeif cher nal an msn | 
"ASIATICH, auffoen Indianiſch 
acer — FT 
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: Dem zürdhfäen Gebiet he 


Hk ASI * ee 
i R VE. re ; — 
ee E " kbz J y: 


- u 
Ras gebörse den, tr Masse. ER J 
A| 
? N —— IJ 
nt 23 —* —3 Fer | 
a, ED ET ve , 
s * SE 
a FREN x 
7 N 


| 24 :ihe — 
auch das gelobte 
Urnd weil dieſelben theils heile 
uin der Hiſtorie ſehr of te vorfonmen/ ſo 9 
man ſie deſto genauer mercken. —4 
Auff der gemeinen Land⸗Charte von Ar 4 
kan man ſich ſehr uͤbel behelffen; wenn ‚men 
aber die Charte hinzufüger/ darauff das Tuͤr· 
ckiſche Reich a parte geſtochen iſt/ fo Fanman | 
zur Noth tommen RX Wiee 
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RR Eu 
Wie heiſen die Tuirckiſchen ia 
21) 11770) A 


„Bor. alten) Zeiten. ‚haben fie. gan, andere 
Nahmen geführet/als heutiges Tages : Dan- 
nenbero wird es am beſten ſeyn wenn wir 
die heutige Eintheilung behalten/ und an einen 

diveden Orte die alten Nahmen beyfügen, 
* ʒwar ſo ſind der Landſchafften Sechſe / da⸗ 
von liegen 


u Drepdifleits des Euphrats. 
2, en — des —— 
* 
N Eur er den Zurcken diſet : 
n des Euphrats? 


. Die Eandfehafft NATOLIA, OR 
dem -Archipelago-, Mirrefländifihen 
Maeere / und PontoEuxino. - 
1. Die Landſchafft S0kIA, zwifchen dem 

——— Meere und dem Eu⸗ 


phrat 
H. Die woſchaſft ARABIA, am rothen ei 
Meere. | | Il 


bear en J 


—— “2 





XL. Was 04 | 
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| X: 


Was gehoret den Tiefen enſtits 
des Eupl 
I. Die Landfhafft ı a zwiſchen 
dem Ponto Euxino, dent —— ‚Tau 
| caſo, und dem Caſpiſchen Merk, 9 
a HM. Die Kandfebafft — in 
welcher der Euphrat entſprin J 
En. . Die Landſchafft DIARBE — wo 
PB SA Euphrat und Tiger —* 
ieſſen. 
2 Bon NATOLIA, “ 
m: Ä 
Wo ———— 
‚Uns Europæern — 2: Bergen 
deß wegen es auch von dem G hen Worte, 
evaroan NATOLIA oder ANATOLIA iſt 
genennet worden. A—— 
Die Italiaͤner denominikehesebenfalis 
det Situation; und nennen es die LEVANTE, 
welches in ihrer Sprach 10 viel heiſt als ein 
mMorgen⸗Kand. 
Sonſt aber iftes vor alten Zeiten. allemahf, 
Blein⸗ Aſi en / lat. ASIA — — 
worden. 
Gegen m itternacht ſtoſt es an das 
ſchwar⸗ 








r x En 
— IE Dr 








BEN En ER 
fehwarge Meer z gegen Ybendan den Archi- 
pelagum ; gegen Mittag andas Mittellaͤn⸗ 
difche Meer; und gegen Morgen an den 
Euphrat. er LA 


Bas iſt in Natolien zu mercken? 
Ehe man ſich um die Eintheilung etwas ge⸗ 
hauer bekuͤmmert / fo mercket man vor allen 
Dingen die groſſe Handlung / die nach Nato⸗ 
lien getrieben wird, Die Italiaͤner / und in 
ſonderheit die Venetianer / nennen es die Hand⸗ 
fung nach der Levante; die Engelaͤnder und 
Holländer nennen eg die Sinpenen: Aatıd- 
ung / weil fie ſonderlich in der Stadt Smyrna 
tnbiliver iſt; und weil alle Engliſche und Hol⸗ 
ändifche Schiffe bey Gibraltar durch Die Straf: 
e fahren muͤſſen / fo werden fieinden Zeitun⸗ 
jen insgemein die Straßfahrer genennet. 
Es haben zwar die meiſten Europaͤiſchen 
Nationen ihre docietaͤten und ihren GONSUL 
afelbft Doch importirt bey iebigen Zeiten die ' 
Englifche und Hollaͤndiſche Handlung das 
Belle. Re — 
Wie wird Matolien eingetheilet? 

Die Tuͤrcken haben heutiges Tages vier 
daupt / Provintzen daraus gemacht / und uͤ⸗ 

| ber 














































86 Dacı6.Cap-jiite zut Land⸗ ie we 
ber eine iedwede einen en Gouverneur gefeßser/wel 
cherin ihrer Sprache ein BEGLERBEG ode 
BASSA genennet wird. Die Provingen find 

1, NATOLIA in fpecie, begreifft faft di 
halbe Landſchafft gegen ben — 
lagum zu. 
en  AMAS| A liegt die ainge am ſchwarhe 
Meere hin. 

CARAM Aa liegt am Mittelandi 

ſchen Meere. 

* ALAUDULI ;Tiegt. hinten am Burke 

5. Darzu fommen etliche Inſuln auff dem 

Mittellaͤndiſchen Meere. | 

Wis iſt in NATOLIA infpecie 

zu mercken? F 
1. CUTAYE ‚lat. Cotyzum, iftder odentich 
Sitz des Beglerbegg. 
* SMYRNA, eine groffe und ſtarck — 
Stadt / welche wegen der groſſen H Hands 
lung durch die gange Welt berühmer iſt 
- davon in der vorhergehenden x. Grage 
ausführlich iſt gedacht worden. 
3. BERGAMUS oder PERGAMUS, iſt auch 
noch in ziemlichem Stande, 
4. BURSIA, oder PURSIA ‚ober PRUSIA ‚fl | 
Er 2 





von Aſien. 7 
= vor diefem die Tuͤrckiſche Refidenz gewe 
fſen / ehe fie Conftantinopel eingenommen 
3 haben, 2, Hs: 
j ABYDO, lat, Abydus, iſt eine von der bey- 


er. den Feſtungen am Hellefpont ‚welchedie. . | 


groſſen DARDANELLEN genennef werden: 
Dieandere gegenüber heift'SESTO, und 
iſt im vorhergehenden Capitel vorfoms 
Dame; ER 
). EPHESUS, nicht weit von Smyrna, ift der 
Ort / da vor diefem der berühmte Dia-- 
nen» Tempel geftanden/ und da Paulus 
ſeine Epiftel bin gefehrieben hat; iſt ietzo 
nur ein elender Flecken. 
TROIA, welches vordiefem auch ILIUM 
geheiſſen hat / liegt dem Helleſpont gegen 
uber / allwo man noch einige Kudera von 
der alten Stade Troja ſiehet / welche ohn⸗ 
gefehr 100, Jahr vor Chriſti Geburt fol 
ſeyn zerflörer worden. 
ISNICE, hieß vor alten Zeiten arcæx, mit 
dem Zunahmen bithyniæ, da iſt Anno 
787. dag Concilium Nicænum geßalten 
worden. ana 
»SCUTARI, ift eine anſehnliche Stadt Con- 
‚ftantinopel gegen über / und hieß vor al⸗ 
en Zeiten cHRrsOroLIs. 
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| — Dis 16. das 16. Cap-jn zur mEgare 


10, 10, Nichtweiton weit von Scutari Scutari hat das at dasalte CHAL- CHAL- | 
© = CEDON gelegen / wodag Chalcedoni- 
> fbe Concilium Anno 4sı. ifb gehalten: 
worden ; ietzo ſiehet man wenig davon. 
n. ISMID, hieß vor dieſem NICoMEDIA, am 

Propontide, ein maͤßiger Ort. 

1. LAMPSACUS am — ſten gene 

erde, ira 

3. FOYA ‚hieß vor diefem PHOCEA, m und wi 

ons flaches, 

= 14.MILEASSO, weiland auenn if eutiges 

Tages nut ein Dorf. | 

ASSUS,Iiewanc m zur cm 


16. FILADELEFI, hieß vor z Wie 
und — — kbewo 


17. SARDO, „vor diefe * —— * 
reichen — — 
ſen; ietzo ein geringer Dre. | 

-18. THYATIRA — Sardı 
volckreich. — 

19. Nicht weit von der StadeL 
Suuß GRANICUS , wo 

— 
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ie | 819 
10: Nicht weit von der Stadt Sardo hat wei⸗ 
land bie groſſe Stadt LAODICEA ge⸗ 
ſtanden. EL TEE 
1, Eben um dieſe Gegend fol die Stadt CO- 
WOLOSS geſtanden Haben / an welche 
“Paulus feine Epiftel geſchrieben hat; dar⸗ 
an aber noch gezweiffele wird, 
2. Unter dieſen Städten ſind die Sieben es 
Nmeinen / davon inder Offenbahrung Jo⸗ 
hannis gedacht wird / nemlich: suyana, 
xErEsus, PHILADELPHIA ‚SARDIS, PERGA- 
MUS, LAODICEA "UND THYATIRA, 


Was iſt in der Provintz AMASIA 
a mälinetiken? ⸗ 
«AMASAN, far. Amalia , die Haupf- Stadr 
® und Refidenz des Beglerbegs. 
‚ LOCAT, fat, Tocata, fol das alfe neo- 


_ = 


yr / ſt heutiges Tages eine grof- 

ER 2 ER einer Ge⸗ 

* er / Da der beſte Wein in Natolien 
e Su w b E — Be £ 


‚ TREBISONDE 4 lat. Trapezus, eine beruͤhm⸗ 
Stadt und Hafen am ſchwartzen Mee- 
iſt einmahl der Griechiſchen Kaͤyſer 
.,,. Refidenz geweſen. SORT 
— Mm 2 4+S- 4 

















She .6.Cap. — R 
Ve — 
* is ‚lat. Amifus iſt weiland des Ponti. 
ſchen Königs ı MITHRIDATIS Refidenz ger 
weſen —* 
5.SUWAS ober SIWAS, Tat. Sekaftopolis, 
iſſt in groffen Fler / dahero —— 
Charten die gantze are; er 

- Stadt genennet iſt. | 

6. Nicht weit von Tocat hat die Stadt NAZI- 
ANZUM gelegen / darnach u. 
Narianrenus ift —* worden. | 
ASYL * — 

as ii in der Proving CARAMA- 
NIA zu mercken? Mi RR | 


I. COGNI ‚ lat, Iconium, de Haupt S “Sta f t 
und Reſi identz des — — ER | 


| 2. TARSO, far, Tarfus, des Apoftel: 5 


387 Taf dr Sf, CYDNUS» Ay 
NEN ALEXANDER M. B2 5 sehen: 


 fommen waͤre. et ae 
vor Diefenn die = [SSL 
bey welcher Alexander \ 












von Afien. / & 

| ne Me 
Was iſti in der Provintz ALAUDULI 
zu mercken? 











J lat. Malatia, die Haupt⸗ Stadt und 4 hal! 


Reſidentz des ——— das andere iſt 
unbekandt. 


| 
Wie iſt ————— vor — — 
eingetheilet geweſen ⸗ 
Wen man diefes wiffen will / fo muß man 
* eine alte Land⸗ Charte von Klein⸗Aſien zur 


Hand haben: Unterdeſſen Far man fi ch mit J | 


diefer Nachricht behelffen. 


3,80 Troja liegt / da war PEIRYGIA MA- IN 


TOR. 


2. Bo Cutayeligt ba war PHRYGIA ME il 
NOR. a 


3. VOR Pergamus liegt /da war M YSIA MA- 
OR. 


4. Wo Lampfacus liege / da war MYSIA 

MINOR. | | 

5. Wo Foyaliegt/dawar XOLIs. 

6. Ws Smyrna liegt / da war JONIA. 

7 Wo Halicarnaflus liegt / dawarDORIS. 

— Wo Filadeifi und Sardo ig da war 
ERDE 

= Mm 3 











Wo = 


ı ma .: — as16, ap. anb Chan u“ 

9. Wo Alidinellificht) dawar CARIA. 

10, Wo Prufia liegt /dawarBITE —— 

u. Wo Heraclea ſteht / da war der PONTUS 
wiewohl insgemein das gantze Ufer an 
ſchwartzen Meere hin der ame arm 
net wird. 


2. Wo ———— ſtehet / da war PAPHLAGO 
NIA. E Tat ir Fi, 


* 





-_—-— EEE nn n DE nn nn ne 
— Be s - — — 
— as * ER. 


3. Wo Anguri — GALATIA 
14: Wo Toccat liege — — 

15. Wo die Provintz Alauduli iſt / da war di 

Landſchafft ARMENIA MINOR, 

| 16 .Wo Tarfot liegt / da war CILICIA.. » 

‚17: Wo Cogni liege /i da war LYACONIA. 
18. Wo Antiochia ſteht /da war PISIDIA. | 

‚19. Wo Satalia liegt da war — 


— 


20, Wo Mentele / da war re — 





| n — Be Mittel] 
laͤndiſchen Meere + Vor dieſem 
feine eignen Koͤnige/ —— dieſelben abſtr — 
ben / ſo kam es Anno 1472 


— / bie —* es — | 








i von Aflen ‚923 
suis ——————— | 
Denn Anno 1570. ward es von den Tuͤr⸗· 





Aen ohn Urſache weggenonmen / und ſoll 
noch reſtitairet werden, Der Hertzog vnon n 


Savoyen hat auch eine Prætenſion dar⸗ 


heit zu fuͤhren pfleget: Die beſten Oer⸗ 
ee 15 ſind | ee 
9 2 Nlcosıa „die Haupt: Stadt / da der 
2 ' TürefifeheBalla;reficıret / iſt groß/ 
| > md liege in einer fruchtbaren Ge⸗ 
gend. | 

2, rAMAsosta, lat Fama Augufla ‚ift Bil 
eine haupt-fächliche Feftung nebſt ‚| 
einem guten Hafen... Mm 
2 mare. > 

2-4 PAPHo,laf, Papha, ift eine reiche 
REIN Handels.Sradt, u un 


auff / deßwegen er den Titul Ihrer Ho⸗ ll \ 


3. CERISES, (dt, Oeraunia, iſt nicht alle J— 


Die Inſul RRODIS, lat Rhodus, liegt I } | 


beſſer gegen Öriechenland zu. Anno 1309. 
ward fie von den Sohanniter » Nittern 
eingenommen / welche man dahero die 
— — Ritter zu nennen pflegte: 
Doch 1522. nahm der Tuͤrckiſche Kaͤyſer 
Sslimannus die Juſul weg / und vertrieb 
diie Ritter / welche hernach ihren Sitz 








3 


Mi r — 
fl 4 5 Das 6, ee su sun 


“x 


— EN erg — 

RHODIS, fat, Rhodan, ‚ie eine efant 
Seftung darauf. 
Al, Extiche rechnen die Inſuln auff Sa Ar- 
chipelago, die zunechſt anNatolien lies 
gen / auch zu Alla. Zum Epempel:SCIO, 
lat. Chius ; ingleichen METELINO, 
lat. Lesbus, und andre : "Doch es har fi ich 
beſſer geſchickt daß ſie im Capitel von 
Griechenland alle zuſammen fi fü nd Euer 
ret worden. A 3 4 N — 


MH, Von SORIA, - 
” x RL ——— 


Mens und dem — —9*— ) it mans 
chen Charten SURIA, in manchen au ch.S | 
STAN genenner, ‚Das Sand a in ſich ſelber 

iſt fo wohl der Blbel al⸗ —J * * 4 
wegen gar RRBA ee, 2 {; 








von Alten 8:5 
al IT ISDN: | 
Wie wird die Landſchafft SORIA 
heutiges Tages einge: 
RR a 
> Das ganke Sand wird von drep Tuͤrckiſchen 


BASSEN oder BEGLERBEGEN. regieret/ 





davon ſitzet | ur 
„der erffe zu ALEPPO. 

_ "2, der andere zu TRIPOLT. 
* ‚3. der dritte zu DAMASCO, 


— —— 
Was gehoͤrt unter den Ballen zu 
ALEPPOF... 


 ALEPPO ‚lat, Aleppum , die Haupt: Stadt 
on geofler Importantz ; maſſen dem 
tuͤrcken der groͤſte Poſſen geſchiehet / 
enn dieſer Baſſa Luft zu rebelren hat. 
„SCANDERONA, lat. Alexandria, Sraliän. 
Aleſſandrette, liegt an der See / und 
reibt ſtarcke Handlung; es muß aber 
mit dem Alexandria in. Egypten nicht 
verwechſelt werden / denn es ſind mehr 

als zehn Oerter in der Welt / die dieſen 
NMahmen gefuͤhret haben. 
‚ANTIOCHTA,iffdie groſſe Patriarchali⸗ 
ſche Stadt: Heutiges Tages ift das met⸗ 
STR im 5 jie 














Das * — je Sand harte” u 
— TE — ———— — — 
nn davon wülte ; doch gaben die Orienta- 
liſchen Chriften noch ietzo einen Patri⸗ 
archen daſelbſt. Es haben mehr 
ter dieſen Nahinen gefuͤhret. 
41LAODICEA, iſt ſonſt beruhmt gewe en / 
iietzo aber obſcur. In ð tolien iſt auch 
eine GStadt dieſes Nahmens geweſen. 
5. SELEUCIA, iſt ein geringer Ort. 
6. SaMOSAT, lat. Samofata, ft fehle t 
7. Der Berg LIBANON, at,Mons 
mitten im Lande / wird heutiges T N 
„von Chriften bewohnt / weiche die M JA 4 
RENITEN Bihler werden. —— 


| 
RRIV. h m.o Omi, | 
EREE SERLIEH © ROLE Be — 


— —— mit demn At : una no Ä 
men diSoria, damie es irdem Affica 


> Abe fel.confundicetn wer den. Die € St: | 
— einen m eine Hafen 


"DAMASCO?.. * 
k DAMAS, It, —— e aupt⸗ E 





sen don Aften. ®7 WR 
oe > HE vor diefem in groſſem Zlor geweſen IM] 
” -- aberniche mehr.  _- Mi 
2. SAYD, vor dieſem SIDON , iftin fchlechtem 
a A 
3: SUR, vor diefem TYRUS, bie befandre 
| Stadt iſt gantz ruiniref, | 
4- JAFFA, hieß vor diefent JOPPE, iftein Has 
fen / den die Europaifchen Rauffleute bes 
ſuchen: Sonderlich fleigen die Pilgers⸗ 
Leute da aus / die nach dem heiligen Gra⸗ 
u Ne BETEN | || 
5. ACRE , hieß weiland PTOLOMAIS, liege I 
am Meere / und iſt ein Hafen, WM 
6. SAMARIA , liegt heutiges Tages gan in 
3 Stadt / welche nach der Zerſtoͤrung deses 
alten Jeruſalems nicht weit davon iſt 
anffgebauerworden 5 wiewohl ſie gegen 


der alten gar elend ausſiehet. 
8. GAZA, iſt die aͤuſerſte Stadt an den E⸗ 
gyptiſchen Graͤntzen / heutiges Tages 
gar ſchlecht beſtellt. 90 
XXVI. 


Was ſind um dieſe Gegend vor Alters IE 
vor Provintzen geweſen I 
Bor alten Zeiten waren in dieſer Gegend die 

— dien IN 





— 





— — — — — — 
er — — 
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J * EEE > Be Fe IS bi J — A 
I) 98__Dasıs. Sup Sand-Cfaste 


drey Länder / derer in der Bibel gar offte ges 
dacht wird. a alone» a 
di 1. PROENICIA, wo Tripohlieg. 
N © "ELBABZSTINA oder CANAAN, dag ge 
laobte dand / wo ſerulalem liegt. 
u — 
Aber vom gelobten Lande moͤchte ich 
mehr Nachricht haben. 
Wer das verlanger/ der muß die Special⸗ 
E harte vom gelohren Sande zur Hand nehmen 
ſonſt wird die Mühe vergebens ſeyn; weilman. | 
in den gemeinen Sand -Charsen —— 
die Graͤntzen abgezeichnet ſiehet. Auff ſelbiger 
Gharte aber mercket man vor allen Dingen 


— — a u 
— m ihn = 


=: ee — 
ze a 


Das Galildifche Meer / Tat. MARE | 
u, SALILEE, ward fonft auch der 
See GENEZARE THgenennet - 
2. Das Todte Meer / oder das Salze | 
Meer / lat MARE MORTUUM, 
. ober LACUIS ASPHALTITES, w 


r wrÄ: 
J 


0 ber eine fehtweflichee und füikende | 


 Materieinfich häle 5 dahero man: | 
ghubet/ daß die Städte SODOM | 
„#5 GOMORRA dafelbft geftanden. | 
haben N | 


| 
a 


ARE — ii 

? — — 
se Der- 
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ee - u 

| | 

> 









| bvon Aſien 889 
3. * — Jordan / fat, JORDANUS, 


daruͤber die Kinder Iſrael glengen/ 
gehet von einem See zum andern, 
AXVIR. 323; 
Wie ward das gelobte Land weiland 
eingetheilet? 


Aus der Blbel weiß man / daß Gon das ger 
—* Land unter die zwölf Stämme Iſra⸗ 

lausgetheilet hat / und alſo ſind auch zwoͤlff 
Haupt» Provintzen. 

Diefe aber deſto beſſer zu mercken / muß 
man wiſſen / daß zum gelobten Lande eigent« 
lich vier Haupt Landſchafften gehoͤren: 





ae JUDEA ,zwifchenden ME 


Mittellandiſchen u Sei ee 
‚lfnen war 
der Stamm una. 
der Stamm BENJAMIN. ae‘ 
ee Sean a 99 
ms. der Stamm seo; | 
| u. Die Landſchafft GALILEA, zwi-⸗ 
ſſchen dem Mittellaͤndiſchen Meere und 
dem See Genezareth; darinnen war 
N der Stemm e u. 
AMA SZ DIR Stamm: NAPHTHALI. 
Zu der Stamm SEBULON, |! 








80 
Die kmokhaffes SAMA RIA 
— lincken Hand / darinnen war 
-nder SfammeErHRAM. 
213, 24 der halbe Stamm manasse.  ” 
IV. Die Landfehafft PEREA, davon ein 
Stuͤcke TRACHONITIS, das. andre 
Du IMEEA, das dritte BA BARIER Ach 





war Sr | 
ee 9er —— xupen. — Br as 
2. der Stamm ,saD.. en 
+9 3. der halbe Tot 
Wo haben aber die Voͤlcker gewol 
| mit denen die Rinder Iſrael ſo vi el 
Kriege gefüͤhret haben? 
Rings um das gelobte Land herum / wie die 
Geographifche Tabelle ausweiſet. ze. — | 
a 2Begene Abend die PHILI — En am 
| Mittellaͤndiſchen Meer Be N 
4. 2. Gegen Mittag die EDOMIT 
todten Meere /und | 
3. Gegen Morgen bie AMMONITER,| 
M!DIANITER , MOABITER, AMA-I 
LERITER be EURE — 4 
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| — Mitternacht die SYRER, 1 


der SOOIREEUIBEIRBER, ji 
IX AR, 


nat fi nd im gelobten Rande vor 


Oerter merckwuͤrdig? 


Wer curieus ſeyn will / der kan weht he | 
* wo die Oerter gelegen geweſen find/das | 
von in der Bibel ſo viel erzehlet wird. 3. €, 


U im Stamme JIDA. 
«li BETHLEHEM, wo Eheiſtus gebohren. 
U ZIBEBRON wo David war. 
read EP 
4. Asbor an der See. 
wald 8c. 
6, die Wuften zırm. 

n⸗ im Stamme BENJAMIN | 
UN JERUSALEM die Haupt - Stadt des 
ken Juͤdiſchen Landes. - 
2, 'JERICHO nicht weit vom Jordan, 
3. sıLo nicht weit von Xxuſalem. 

DL. im Stamme SIMEON 


‚a 


I. BERSABE iſt faſt der äufeifte Ort des gelob⸗ | 


ten Landes gegen Egypten zu. 


2. ascaron am Mittellaͤndiſchen Meer, | 


V, im Stamme | DAN 
OR JORPEZUND ee 














v.in MM 








Am Stamm ASER #3 Kan — 
1, ben Berg 8 
2. die Grängen mie den Sprern. 

VE im Stamme NAPHTHALL 
1. CAPERNAUM „Da.der Hauptmann u ar, 
Ya — PEILIPPL, hieß —— 

mente Dan, und iſt faſt die er 
Stadt des gelobten Landes gegen: 
Syrien zu/ drum ſtehet gar offte ie 
der Bibel von Berfabe biß gen 
welches die gröffe Sänge —— 
Landes war, Wo diefe Stadt lieget / 
da kommen die beyden Flüße jon und 
DAN zuſammen / daraus hernach der | 
Jordan wird. | 
3 die Gegend der Zehn: Städterlahine 
- EAPOEIS , meifteng um — 
Vin. im Stamme SEBULO 
1,.der Berg. THABOR, dare 
klaͤret worden. j 
2. TIBERIAS am See Gengzar 
"3: BETRSAIDA am See nt 
4. die Stadt CANA in Galilaͤg. 
5. NAZARETH, wo Chriſtus erzogen. ri 

VII. im Seamme, ——— Dun VI 
1, der Berg CARMEL, darvondi — Camel | 

a hen — haben. 2.das 








| von on Aſien. 93 
2 das Thalumd die die. Stadt. Jesreeu; ©, 
IX:inı Stamme EPHRAIM ; 5 
0 „die Stadt saMmaRıA, wo fich noch ietzo 
die Samaritani auffhalten. a: 

2.2. die Stadt sSIChEM. 
X.im Stamme MANASSE 
u, das Königreich z4848. a: 
& 2, Die Stadt CoRAZIMe.. 5. 

+3. da8 Gebirge. sEiR, 
x. in Stamme GAD 
DAS Land SILEAD, - | 
ir 24 Det ÖTFBETHARORA am Jordan. in 


a im Stamme RUBEN: | 
ae Ort / wo die Kinder Iſrael über den 
in DR, gegangen inby.. 


ber was ieht 2 = dent heutigen 

Zuftandedes gelobten Landes vor 
merckwuͤrdige Derter? > 
— Ven allen den Orten / die wir ietzt genennet 
haben) iſt nichte mehr übrig / fondern die mei⸗ 
ſten find in Dortfer / oder in Steinhauffen ver⸗ 
gerne 78 

2. Nicht weit davon⸗ wo ſonſt —* — * 
— hat / da iſt wieder eine Stadt aufgebau⸗ 
—9 welche Men-] ERUSALEM genennet ge | 

iſt 











w-. : en | 
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iſt Faber gegen der: der porigenStadt was was fehtechre: 
Känfer Hadrianus har fie auffgebauet /und £ 
"LIAM genennet / hernach ift der Nahme Jern 
falem wieder auffkommen. 

3. Den Paffagirern wird das heil, Grab d4 
ſelbſt gezeiget / und die Papiften pfle Pflegen ef 
1 ge Walfahreen dahin anzuftellen-; Wiewoh 
da das gelobte Land nicht nur von den Nömern 

ſondern auch nachgehends von den Tuͤrcken 
mehr als einmahl iſt verwuͤſtet worden / ſo ge 

hört ein ſtarcker Glaube darzu⸗ daß dieſes dat 
veritable Grab Chrifti feynfolte, 
4: Im XI. Seculo thaten Sie Enropäithen 

Pot ent aten einen Zug nach dem andern in dat 

gelobte Sand / eroberten auch die‘ meiſten heil 

Oerter / und machten einen neuen ey 

Jeruſalem; doch in hundert Jah ‚war al 
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der Unglänbigen Händen. 
5. So Tange ntin die Chriſten das ei. Graf 
hatten / wurden ungehliche Wal dahiel 


angeftellet 3 und bey folcher * enheit ent 
ſtunden die geiftl, Ritterr O | davon will 
noch in Europa hin und wieder liche Aberblei 
— haben. Doch das gehaen in de. Hi | 
i orie. 


m: dem 6 hißherigen Rirden-Kenge da | 

















ED Bere don Afie NER 
er TTrcſe fifche Känfer erli etliche mahl den Bor 


verkauffen; aber es hat noch niemand mr ri 
darzu employren wollen, 


en Di ‚Bon ARABIA. 
A RC, 


Wo liege Arabien? ; - 
Es⸗ Ticger zwifchen Perſien und dem rothen 


— 4 eg — — 


Meere. Gegen, Abend iſt Africa ‚davon wird. 


es durch das rothe Meer / lat. Mare rubrum, 


ſchlag gethany das heil, Grab ven Chriſten zu | IN 


Il) 


„unterfchieden 3. gegen Morgen iſt Perfiendar MEN) 


 Honesdurch.einegroffe. See / lat, Sinus-Perf- I} 





cus, abgeſondert worden 5 : gegen Mittagift } i } {| 
das Xrabifche Meer / lat. Mare Arabicum; ge· 


gen m itternacht iftdas Land Soria. 
RRXU 


Wie iſt daeti unbe wol 


beſchaffen? 
Das Kameijt fonderlich gegen We 3 fe 
ie und bringe Weyr auch / Balſam / 
SEN Caffe 
Europe geführee werden. 





‚Die Einwohner) welche der Mahordetif en 


er anhängen /. find, ein vauberifches 


Volck// m. die — allenthalben un⸗ | | 


ſi — 
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I Ha 
I a POnsER 
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d-andere Dinge hervor / die || 
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—4 6. Dasıs, Kapmeionbehue _ 
m ſicher macher ; dahero die ero die Paflagirern nd-KRauff 


„leute erfiche hundert mit einander reiſen müffen, 
shergleichen Poſt eine — genenme 
wird. 


* 


| | XXXIV. —— 
Kart gehoͤret das dand Arabien? 
Es find im Sande hin und wieder rkleine Fuͤr⸗ 


Ren /welche EMIR genennet werden/ darunter] 
"Feiner einen fonderlichen Staat formiret / weil 


mancher kaum etliche Städtgen 


Dieſe EMIRS fü ind Vafa Er —5* o: ' 


J mandiſchen Pforte / et tliche X 

Sieh / die am Sina perſies wohn 
mehr auff den Königin Perfie / als auff den 
J 


* Sei 9 fücke E 
.% ARABIA PETRAEA, zu echft am gelo 
‚ganve. aueh | 


* ut 
„MI. ARABIA F 








— 
—— | 
wWas iſt in ARABIA — 


zu mercken? 


7, In gantz Arabien find Den Saba): 1 


tweildie Einwohner meifteng wie die Zaͤttarn 
mit ihren Horden herum ziehen. 

2. Diefes Stuͤcke davon iſt ſehr herhicht / 
dahero es auch auff deutſch das ſteinigte A⸗ 
rabien genennet wird. Es iſt darinnen der 
Berg HOREB und! SINAI; ingleichen die 


groſſen Wuͤſten PARAN, CIN, CADES, 


dadurch die Kinder Iſrael gezogen find: 


3. Sn diefem Sändgen haben die AMALEH |] 
KITER; EDOMITER MIDIANITER u | 


ISMAELITER gewohnt. ; 


4 Am rothen Meere wird ‚den Reſenden 
der Ort gewieſen / da die Kinder frackperüber ; 


Fommen jinb- = 


5. Die befte Saoterimen heiſſet KRACK 
ober where. Bewas —— Beat ven 


RERVI.. 4 art 
Ras * in ARABIA DESERTA 
we. umeren? 


An Nahmen Kirch man RR, deß — ein 
Res Land iſt. 
— 2. AN- 
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mn eine Safe/® die ee Reis 
Ten lang iſt. 4 | 
— 35 BALSORA, oder BASSO- 
„RA ‚liegt am Sinu Perfico, und hat fo ei⸗ 
ne bequeme Situation, daß es die gröfte, | 
Handels» Stadt — Eu om Fönte ; 
© wie ſie denn auch in gutem, 
® * —“ vol * m 
3a ag: XXXVIII. — vr 
"Bas iftin — zu J 
„mercken1 
A Es wird — der fonderbaren Seuchrbare 
su keit das gluͤckſe lige ji reiche? a 
tabien genennehdomsn aatı NSAMEN 
Zi —— oder MECHA fie @raiy dar⸗ 
innen der Luͤgen ⸗Prophet —— 
METH An. Cur. 576. iſt —— vi 
den von neigen De Mabometife 
0 — m Fön ga: 
Alıa und Africa aus nr irn äh 
Urfprung hat. DiER Stabeift gro und. | 
reich / und darzu hilfft nicht enig die 
groſſe —A velche jaͤhrlich 
viel 1000. Mahom etanern un 
Africa dahin —— sone 
rs | 3 ME-| 


r 
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MEDINA, mit dem Zunahmen TALNABI, 
lat. Medina oder Methymna, nicht weit 
davon / iſt der Ort / wo Mahomet Anno 
637. geſtorben und begraben iſt. Sein 
Grab wird noch heutiges Tages gewieſen. 
4 Shrer viel rechnen dieſe beyden Staͤdte 
.) MECHA und MEDINA zu Arabia: Petrxa. 
; ZIBITH; latein, Zibitum , ift eine Handels⸗ 
Stadt am rothen Meere/. und foll vor 
dieſem SABA geheiffen haben / da die: 
5 drey Könige herkommen find. 
6: ADEN , lat. Adenum , iſt eine Seftung am 
- Arabifchen Meere/ deffen EMIR oder: 
Fuͤrſt der maͤchtigſte in Arabienift, : 





7. MASCATE , lat, Mafcatum, ein Hafen am I 


Meere/- gehörte vor diefen den Portu⸗ 
-. ogiefen/abernicht mehr, gen 
3: BAHAREIN oder BAHREM , lat, Bahrei-: 
na, iſt eine Inſul am Sinu Perfico , da eis 
ne vortreffliche Perlen⸗ Banck iſt / wel⸗ 
che den Perſianern zuſtaͤndig if, 
IV. Bon GEORGIA. 
! XXXIX. 
Wbvo liegt Georgien? —— 
Die gantze Landſchafft zwiſchen den 
Schwartzen und Caſpiſchen Meere wird in» · 


gemein 








ae | Dasıc, Cap. zut land⸗ Sparte 


gemein mit einem generalenMafznen GEOR- GEOR- 
‚GIA oder GURGISTAN genennen  -f 

Was zur Lincken am Schwartzen Meere 
liege hieß vor alten Zeiten COLCHIS, daher 
die riechen dag göldene. Vließ/ lat,a aureum 
vellus, geholerhaben, | 

- Was aber zur Rechter am Caſpiſchen Meer 

re lieget das hieß vor alten Zeiten BBER. 

Etliche Geographi machen noch heutiges 
Tages zwey Provintzen daraus / und nennen 
das Stuͤcke am ſchwartzen Meere MINGRE- 

. LIEN;; das andere Stuͤcke am Caſpiſchen 
Meere GEORGIEN in ſpecie. 

Die Gränge. zwifchen Europa: macht das 
Gebürge CAUCASUS, welches ein Stuͤcke 
von dein groſſen Gebürge Taurus ift Wie 

IE - wohlandre den Fluß TANAIS oder DONI| 
zur Öränge fegen / und alfoein Stuͤcke von der 
Europæiſchen Tartarey / wo —— 

und — WB Tun na PA a rechuen. 

X IF — —* N 

Wie iſt die Lamd ſhafft ‚GEORGIEN | 
heutiges Tagesbefchaffen? 
Das Sand an fich felber iſt gar gut; aber 

die Einwohner find nicht von d . be ften : | 

— Bf eſich glet ch Io a, Chriſt⸗ 
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ſo ſchlechte Tugenden / daß die Kinder gemei⸗ 
niglich vom Vater zum ſtehlen / und von der 
Mutterzum huren gehalten werden. = 
Immittelſt ift das Sand in unterfchiedene 
/ davon etliche des 
Türdifchen Käyfers/ erliche des Perfifchen 
Königes VASALLEN find. Wer die Ab⸗ 
Theilung diefer Fürftenthümer fehen will der 
muß die neuften und Ipecialften Charren zur 
Hand nehmen, Re 
— — 
Welche Furſten in GEORGIEN find 
Turckiſche Vaſallen? 
Die zu nechſt am ſchwartzen Meer liegen; IM 
a ei 
1, Der Sürft in MINGRELIEN, lat. Min- 
grelia, hat feine Stadt in feinem 
Lande. In dieſer Gegend iftder Fluß 
FAZO , lat, PHasıs, da die Phaſane 
herkommen ſind. kei 
2, Der Fuͤrſt in IMIRETTE; lat. Imere- 
7 ta, darinmenift corarıs,einegroffe 
und wohlbewohnte Stadt, 
"3: Der Sürft in GURIEL, (af, Guria, dar⸗ 
tunen ift Fein merckwuͤrdiger Der. 
Br. Rn XLpl. 


Rt, 








lichen Glauben befennen’; fo haben fiedoh MM 











42 Dasıs. Capzuetand-Eharte | 
Wbelche Fürften in GEORGIEN find 
17 7° perfianifiheDafallen? 
Die zunechft. gegen das Eafpifche Meer Tier] 
gen / zum Erempelt | SWR i Erik ik “1 
1 Der Fuͤrſt in CARDUEL ‚lat. Cardue- 
Ta, deffen befte Stadt rerLis oder TI- 
- ruıs, lat. Tephlis heiſſet. a 

2. Der Fürft inGACHETI oder KACHE- 
- "TI, Tat. Gaguetia , hat ein wi ſtes Land. 

3. In dieſen Fuͤrſtenthuͤmern ſind mehr] 
Mahomeraner/ alsChriften. 


y. gan TURCOMANNIA: 


— — ee 
Wo liegt TURCOMANNIA? | 
Jenſeits des Euphrats / und ſtoͤſt zur Kind 
cken an Natolien; zur Rechren an Per ien‘ 
oben an Georgien 5 untenanDiarbef. 1! 
Diefes Land hat vor alten Zeiten: ARME-] 
NIA MAJOR acheiffen z wie denm die Chri 
ften / die heutiges Tages hin und wieder dat 
innen wohnen/ noch ietzo die Armenianiſchen 
Chriſten genennet werden. BETT 
0 ZLIV. od 








| von Aſien. 843 





Was iſt in TURCOMANNIA. 

u mercken? 

4, ERZERUM die Haupt= Stadt / iſt eine Fe⸗ 
ftung / welche vor den Schlüffel zu Per⸗ 
fien gehalten wird. en 

2. CARS, laf, Carfe; bey dem Urfprunge des 

Eruphrats / iſt auch eine Tuͤrckiſche Fe⸗ 


ung. | | 

3. In dieſer Landſchafft iſt das Gebirge ARA- 

„ RAT, darauff ſich die Arche Noaͤ ſoll 
niedergelaſſen haben. 


VL Von DIARBECKER 
| -XLV.. — 
Wooliegt die Landſchafft DIAR- 
* BECKER? | 
« Öfeich unter Turcomannia, wo die beyden 
Fluͤſſe der Euphrat und Tigris, in den Sinum 
Perlicum fallen 5. undift wegen der alten Hi» 
ſtorie ſehr remarquable. - 
— REVI. N ; 
Was iſt in DIARBECKER zu 
| mercken? 

h BAGDAD, lat. Bagdadum, am Fluß Tigris, 
eine groſſe und reiche Stadt / welche 
vor dieſen den Perſianern gehoͤret har, 

Anz Zur 
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844 Das 16. Cap. zur Sand-Charte 
— — — — 
- Zur Zeit der dritten Monarchie hat diefe 
Stadt SELEUCIA geheiffen. Etliche 
meinen / Bagdad ſtuͤnde / wo weiland Ba⸗ 
BYLON geftanden hat: Doch esift falſch / 
denn Babylon hat am Euphrat, u dalſo 

- etliche Tage⸗Reiſen davon g anden / all⸗ 
wo man noch einige Rudera davon ſiehet. 

J ‚MOSOUL, (at, Maufilum, am Sluffe Tigris» 
ebenfalls eine geoffe Stadt / wird insges 
mein vor die alte Stadt NINIVE gehalten, 


| 3. OPHRA oder ORPHA, Im weiland EDES= 


SA geheiffen haben : Um diefe Gegend 

wird der Türdifche Jochten i in groffer 
Menge gemacht. 
4 HARAN, folldagalte Carrz in Meſopota⸗ 
mien ſeyn / wo der Roͤmiſche General Cras- 

ſus ift erfchlagen worden. 5 

5. Um die Gegend / wo der Euphratund Tigris 
sufammen flieft/ foll das Paradieß s“ 
ftandenhaben 
6.280 orpHa liegt / diefelbe Gegend hat — 
dieſem MESOPOTAMIA geheiſſen. 
7. Wo zacoan liegt / dieſelbe Gegend hieß vor 
diefem BABYLONIA oder CHALDÆA. 
g8. Wo mosour lieget / diefelbe Gegend hieß vor 
dieſem ASSYRIA. Und fo viel von der 
Aſi er Tuͤrckey· Ni Das 
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J— Das II. Theil 


* 


WVon Perſien. 
XLVIL. 
I Rieger Perfien? 
K?° lieget weiter hin gegen Morgen, Zur. 





er tincfen ftöft es an das Türcfifche und | | 
Arabifche Gebiethe / da macht ohngefähr der FINE) 


Tigris, der Euphrates und der Sinus Perficus 
die Graͤntze. | 


Oben ift das Perſiſche Meer / welches ing- IB 


gemein MAR di SALA, fat, Mare CASPIUM #1 
oder HYRCANUM , genennet wird, -. iiI 
> Zur Rechten föftesoben an die groſſe Tar⸗ 
tarey / da macht ungefähr der Fluß OXUS 
die Graͤntze / welcher iego Jınum oder ‚Gımun 


genennet wird; und hernach an des groſſen 1 
Mogors Gebilethe / da iſt der groſſe Fluß IN- IWW 


Dus, nicht weit von der Graͤntze. 
Endlich iſt unten das Indianiſche Meer / 
welches um diefe Gegend noch MARE ARA- 
BICUM genennet wid. | 
8 XLVII. 
Rem gehört dieſes Perſien? 
Was maſſen in Perſien weiland die andre 
m a nz MO- 
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846 Dasıs.Cap-zur band⸗ harte 
* SZ —— —— re er — men = ö — 
MONARGAE geweſeniſt / und wie dieſelbe 
ALEXANDER M. über einen Hauffen ge⸗ 
worffen hat / iſt bekandt. N 
Jetzo hat das Sand feinen eignen Boͤnig os 
‚der Kayſer / der in ihrer Sprache SÖPHI oder] 
SEPHI ‚oder auch SCHACH genennerwird, 


| XLIX. — 
Wie iſt das Land und die Einwohner 
Das Land ernehret ſeine Einwohner gar ſehr 
e 
on Seide / daß es den Europæern jährlich eine 
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ſehr koſtbare Summe mittheilen kan. 
Die Einwohner ſind von einem geſchickten 
Naturell, und haben ihre eigne Sprache / muͤſ⸗ 
ſen aber doch / wie die Tuͤrcken / tyranniſch re⸗ 
gieretwerdßde. 1 
Die Staͤdte find gemeiniglich ſchlecht / weil 
fie wenig Materialien zum bauen haben. 


| = ER RER 
Was iſt vor eine Religion in Derfien? | 
Die Perſianer find der Mahometani⸗ 
ſchen Religion zugethan/ ſind aber mit den 
Tuͤrcken in etlichen Glaubens⸗Artickeln ſtreitig/ 
und deßwegen einander gehäßiger als Juden 
und Ehriften, Gegendas Eafpifche . zul 
Baht en 
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n Aſien. » 847 
find auch noch Einwohner / welche die alte Per⸗ 
Fanifche Religion behalten/ und die Sonne.ans 
beten. Bu. 


RE zabE | 135° 

Wie groß mag Perfien ſeyn? 

Es iſt in die 4200. Meilen lang / und bey na⸗ 
he eben ſo breit; wird dannenhero fo viel in ſich 
degreiffen / ale Portugal; Spanien / Franck⸗ 
reich / Deutſchland / England / Schottland und 
Irrland zuſammen gerechnet. 

| LII. 


Wie wird Perſien eingetheilet? 

Man hat ſich zwarindem abgelegenen Lan⸗ 

de um die Eintheilung ſo genau nicht zu bekuͤm⸗ 

‚mern: Will man fie aber wiſſen / ſo beſtehet das 
gantze Reich aus zwoͤlff Land chafften. 

1. FARS:oder FARSIS TAN, hieß vorhin persıs. 

der PERSIA PROPRIA ‚ liege am Sinu Perlico. ' 

scHirAs, lat; Schirafium , iſt eine groffe 

Stadt am Fluſſe Bendomir. Nicht 

weit davon liegen die Rudera von der 

ſchoͤnen Stadt perszrouis, welche 

Alexander M.der Canaille ruaıs zu 

gefallen anzuͤndete. In dieſer Stadt 

ift ein beruͤhmtes Gymnaſium, da 

. Profeffores in allen Faculsäten gehal- 

fen werden. - 

-. Mn: 4 1I.CHU- 








/ dns a F BR e 
848 Dası6. Cap. zur dand 
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II. CHUSISTAN ‚lat, Sufrana), liegt am Euz] 


phrat ‚100 erin den Sinum Perficum fälle N 
Sus; lat, Sufa, ift die Haupt: Stade dar 
rinnen / und ift ohne Zweiffel der 
Ort / da AHASVERUS weiland re- 
niret haa 1 
III. ERAKAZEM oder ERACK, lat. Iraca, 
liegt druͤber und iſt die Gegend / welche 
weiland PARTHIA iſt genennet worden: 
Wiewohlman dieſes nur ohngefehr fo pre-| 
fumiven Fan... arme : 2 
-ISPAHAN oder HISPAHÄN ‚lat, Aspaha-] 
mum, das iſt ießo die Reſidentz des 
Perſianiſchen Kaͤyſers oder Königs, 
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Die Refideng iſt unvergleichlich /A 
und die Einwohner faft unzehlich 
aber die Stadt an fich felber iſt garl 

unfauber. rrchene Alla way > 1 
cAswiın, lat, Casbinum , iſt vor dieſem 
die Reſidentz geweſen / und hat noch 
ein praͤchtiges Schloß: Sie iſt eben⸗ 
falls vortreflich groß und bewohnt. 

In dieſer Provinz hat weiland die Stade] 

ARBELA geſtanden / wo Alexander] 
M. den König Darium gefchlagen] 
hat, Dr. 7 1% ; i J 


J— 
ii 
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_ IV, ADYRBEITZAN IN liege drüber /in der Ge⸗ NM 
gend / die vor alten Zeiten MEDIA geheiffen IHM 


hat / an den Türefifchen Grannen neben 


Turcomannia. 


TABRIS oder TAURIS oder TEBRIS, latein. | 


Tabrifiam , ift vor diefem die Reſi⸗ 


dentz und Haupt Stadt in Perfien - | 
geweſen: Seit dem aber der König NINE) 
ſeinen Sig erſtlich nach CASBIN , und 


von darnach ıspanan , verleget hat / 
ſo iſt Tasrıs zwar heuriges Tages 
überaus groß/ aber nicht. mehr in 
dem alten Flor. Man haͤlt es ſonſt 

vor das alte EcBATANA 
ERVAN oder ırvan, lat. Eroanum, eine 
groffe Stadt / bat vor diefem zu Tur- 

e "comannia gehört. 
V. SCIRVAN oder SIRVAN, lat, nis, 


liegt gantz obenam Mari Cafpio, ame |} I 


buͤrge Caucafus. 

na lat. Derbentium, am Caſpi⸗ 
ſchen Meere / da iſt der Paß PORTE- 
CASPIÆ genannt / dadurch man reis. 
ſen muß / wenn man aus Derfien | in 

| Mofcau Eommen will, 
VI. GILAN oder KILAN ‚ lat, Gilania, weiter 
N n5 zur 
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N 850. Das ı6. Cap. zur Land⸗Charte u 
zur Mechten am Cafpifchen Meere / und | 
: TABARESTAN gehören zufammen / wel⸗ 
che Öegend vor diefem HIRCANIA geheif | 
fen hat, Bon Staͤdten ift nichts remar- | 
quables darinnen, ET: 4 
VI. CHORASAN, lat. Choraſania, liegt an 
den Tartariſchen Graͤntzen / und Hat vor | 
dieſem BACTRIANA geheiffen.. 1 
uxxar, lat. Heratum, iſt die beſte Stade 
indiefer Gegend. 1 
IX. SABLUSTAN, lat. Sabluſtantia, lieget 
drunter / und hat nichts merckwuͤrdiges. 
IX, SIIZISTAN, lat. Sigiſtania, hat vor die⸗ 

ſem DRANGIANA geheiffen. 
X. CANDAHAR, lat, Candaharia, lieget harte | 
an des Mogors Grängen  Geftalt fich | 
auch die Derfianer und Indianer offt 
unm dieſe Landſchafft gezancket haben. 
XLSEND, lat. Sinda, vor dieſem GEDROSEA, | 
liegt am Meere / wo der Fluß Indus hin⸗ A 

ein fälle, 2 AN, 


XII. KYRMAN,, fat, Carmania, hegt unten 





T4 


| 
A 
x 

1 


am Arabifchen Meere, J 

Dahin gehört ORMUS „Lat, Ormu- | 
zium , eine Stadt auff einer Snful/wo | 
det. Sinus Perficus und das Arabifche | 





von Afien:- 8 
Meer zufanmen hängt. Zum Anfange IM 
des ietzigen Seculi gehörte Ormus den. 
Porsugiefen/unddaflorirtedie Stade | 
fo / daß man ſagte: Wenn die ganze Welt al 
ein Ning wäre / ſo muͤſte Ormus- der Dia- Ill 
mant darinnen ſeyn. Doch 1620. wurden 
bie Perfianer von den Engelaͤndern aus 
Mißgunſt angehetzet / daß ſie ORMUS ig! 
belaͤgerten / und den ſchoͤnen Ort biß auff 
das Schloß zum Stein⸗Hauffen mad; (IWW 
ten. Doch treiben die Portugieſen noch ni 

iegoftarcfe Handlung dahin 
; Diefe Provinzen finder man mur auff 
den neueſten Land⸗Charten abgezeichnet? 
Auff den alten ſtehen etliche gar nicht / et⸗ 
liche haben ander Nahmen. Doch wue 
lieget was dran / wie die andſchafften in 
Perſien eingetheilet werden? N 


Das I. Tpeit 
Bon Oft’ Indien, 


Em. 
Was begreifft Oſt⸗Indien? 
St⸗Indien / lat. INDIA OREFNTALIS, 


Berg entweder weitlaͤufftig genommen/ 
tn. 6: und 





Rn Dası 16, 6. Cap vursand.Chan 


und da begreifftes es alles / was andem 3 an dem Sndiants j 
ſchen Meere lieget /fo wohl das feſte Land / als” | 
die Inſuln; In dem Verfiande fpriche mans | 
Die Oſt⸗ Indiſche Handlung / die Oſt⸗ In⸗ 
diſche Flotte / die Oſt⸗ Indiſche Compagnie, | 
Oder es wird ſtricte genommen / vor dasjents” | 
ge Land welches vor alten Zeiten INDIA ift | 
genennet worden X Und da muß man vor allen | 
Dingen den Fluß GANGES wiffen /welcher 
in das Indianiſche Meer fällt. Denn es lies | 
get ein groß Stücke Landes zur Kinden/an | 
den Perfianifchen Grängen / das heift INDIA | 
'INTRA GANGEM:. Es liegt auch ein gutes. 
Stuͤcke zur Rechten gegen China zu / das 
heiſt INDIA EXTRA GANGEM, 
Und alſo ftöft OfE- "Indien eigentlich ges | 
gen Abend an Perfien / da der Fluß INDUS | 
ohngefehr die Gränge macht; gegen Mitter⸗ 
nacht an die groffeT Tartaren /dadas Gebuͤrge⸗ | 
:CAUCASUS die Grängeformiret 5 gegen | 
Miorgen andasgroffe fand Chinazumdend- 
lich gegen Mittag an das Sndianifche Meer, | 
LIV. 2 
Wie wird Of: Indien enne 
Die Koͤnigreiche darinnen ſind — 3 
Unterdeſſen find doch nur 3. ne 
Dai 
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1. Das Reich des groffen Mogols oder 
Mogoors / bey ihnen INDOSTAN ges 
nannt / lat. IMPERIUM MAGNI MO- 
GOLIS, zwifchen dem Indo, Ganges und 
Tartarey. BR 
11. Die Halb⸗Inſul diffeits des Ganges, lat. 
“  PENINSULA INTRA GANGEM, 
das ift der. lange Zippel unter Indoftan 

auff dem Indianifchen Meere, 

I. Die Halb⸗Inſul yenfeir des Ganges, 
lat. PENINSULA EXTRA. GANGEM, 
dasift / was gegen China zu an dem In⸗ 
dianifchen Meere lieger. 





Was iſt in des groſſen Mogols Gebie⸗; 


the zu mercken? 

Dieſer Mogol oder Mogor iſt ein mächtiger 
Potentate / welcher insgemein der Mäyfer 
von INDOSTAN genennet wird, In ſeinem 

Reiche ſind zum wenigſten XXXV. groſſe Koͤ⸗ 
nigreiche beyſammen. Er regieret fo fouve- 
rain als der Tuͤrckiſche oder Perſianiſche Kaͤy⸗ 
fer / und iſt ohnſtreitig der reichſte Potentate in 
der. gantzen Welt : Denn es iſt gar unglaublich/ 
was man in Neife-Vefchreibungen von feinem 
Reichthum an Gold / Silber und Edelgefteinen 

—— Nn7 liefer, 
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354 Dis16,Cap: zur Sand-Charte 
‚Tiefer. Seine und des gantzen Sandes Religior 
AR Mahometiſch: Doch: werden Mahomere 
Geſetze da fo ſcharff nicht gehalsen / als in-anı] 
dern Drtem RE 44 


Man har nicht noͤthig/ daß man die Koͤnig⸗ 
FE „weiche alle mercke: Denn was Landwerts an 
den Tartariſchen Graͤntzen lieget / das iſt gantz 
unbekandt. Hingegen kan man nachfolgende 
drey nicht eutbehhrenn.. 1 
Das Boͤnigreich AGRA llegt faſt mitten 
im Lande. SER. 
AGRA, die Haupt Stadt darinnen / iſt 
die prächtige Reſidentz des Käyfers- 
oder groffen Mogols/ die wegen ihrer | 
Schönheit und ungläublichen Reich- | 
thum nicht genung Fan gelober werden. 
2» Das Boͤnigreich GUSURATE liegt am 
Ufer zur lincken Hand /.wo der $luß Indus I 
n das Meer fälle ; darinnen iſt ee | 
I..SURATE, latein. Surata, eine beruͤhmte 
Handels⸗Stadt / welche von. den 
Europaͤern fleißigbefcher wird... 
2. DIO ‚oder piu, lat, Dium, liegt harte —4 
am Ufer auff einer gantz kleinen In—⸗ —9 
ſul / iſt ucht groß / aber wohlbefeſtl. 
get / und gehoͤrt den Portugieſen. 
3 CAMBArA  Üflcbenfalls eine treffliche 
| GBan⸗ 












von Aſien. 
Handels⸗Stadt nebenſt einem ſehr 
wohlgelegenen Hafen am Golfo di 
CAMBAYA, lat. Sinus Cambayz, Die 
Stadt iſt ſo confiderable , daß die 
Ausländer offtmahls das gante Kür 
nigreich danach. CAMBAYA nennen, 
3. Das Bönigreich BENGALA liegt am 
Afer zur Rechten / wo ber Fluß Ganges in 
das Indianiſche Meer faͤllt. 
ouexui, lat. Ugelium, iſt die Haupt⸗ 
Stadt darinnen. Der groſſe Sinus 
— darbey heiſt Golfo di BENGALA, 
kat, SINUS GANGETICUS, 


= =»: VL, DEN 
Was iſt auff der Halb⸗Inſul diſſeits 
des Ganges zu mercken? 

Der Koͤnigreiche ſind wiederum gar viel 
Doch man darff nur die an den Kuͤſten wiſ⸗ 
fer 5 denn die werden von den Europäern bes 
fische + Alfomerdfeman — 
3. Die Buͤſte von CUNCAN, oben am Gol- 





© fo von Cambaja, lat. Littus Cuncamum: _ (IWW 


ne ee | 
ı. DECAN ein Königreich / lat. Re- 
gnum Decanum, welches meiftens 


den groffen Mogol gehoͤrt / under 


nen groffen Überfiuß an Diamanten 
Ba f, Ze CUN- 





Das 16, San, a ine SanEhire 


2, CUNCAN ein Bönigreich /latein | 
Regnum Cuncamum, darinnenift 
visarorA die Haupt⸗Stadt und 
Reſidentz des Koͤniges von 
Cundam.. | 
GoA,die geoffe/mächtige/fefte und 
reiche Stadt / gehöre noch heu⸗ 
tiges Tages den Portugieſen: 
Denn eben in dieſer Stadtreh- 
diret der VICE-RE, welcher die 
Portugieſiſchen Commercien | 
in Oft- Indien dirigiret. Und 
dieſes iſt noch der eingige i im- 
portante Ort / den die Portu⸗ 
gieſen in Oſt⸗Indien —3214 | 
An den andern Orten find fie ie | 
von den Holländern vertrieben | 
worden. Die Stadt hat feine | 
Mauren / aber ſechs fefte Car 
felle. © E: 
I. Die Rüffe von MALABAR, unten ander 
Halb⸗Inſel / auff welcher der befte Pfeffer | 
gefunden wird , derinnenift 
1. CALECUT ein Rönigreich/ lat. Rem N 
gnum Calecutium, ua; en eg | 
nen Koͤnig haat. 
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catxcur lat.Calecutium die Haupt⸗ 

Stadt / iſt groß / und treibt über- 
aus ſtarcke Handlung mit den Hol⸗ 
laͤndern. 


— CANANOR ein Rönigreich / Tat, 


Regnum ———— hat auch ſei⸗ 


nen Koͤnig. 


"CANANoR, lat. Cananora ; die 
Haupt Stadt/gehörtd den Hol 
Ländern. 


—X COCHIN , ein Rönigreich /lat.Re- 


gnum Gochinum ‚hat zwar feinen - 
eignen Koͤnig / welcherfich aber unter 
der Aolländer Schu har begeben 
muͤſſen. 


ICOCHIN, hat; Cochinum, die. IM 90 
Haupt⸗Stadt / iſt ine gute Fe. 


‚fung / und gehört den Hollaͤn⸗ 
dern/ welche auff diefer ganken 
Küftedie Oberhand haben, . 


"m. Die Kuͤſte von COROMANDEL liegt 
zur Rechten am Sinu Gangetico, darauff iſt 


I. BISNAGAR. 


II. NARSINGA, und andere Koͤnigreiche. || | N 
I. :NEGAPATAN; lat. Negapatanum, I 


die befte Stadt auff diefer Küfte/ 
gehort den Hollaͤndern 
2. GEL= 


die Hollaͤnder dacinnen n aufge | 
führerhaben | 

3. GRANGEBAR iſt ein Hafen nebſt ch. 
ner Feſtung / und gehoͤrt den Dis | 

nen; Denn die handel auch auff 

dleſe Rüften. — 

IV. Die KBuͤſte von GOLCONDA get | 

oben zur Rechten /darinnenift en 

1. GOLCONDA und ° | 


% ie „ORIXA, zwey Köntgreiche ! — 
auptSetadte gleiche Nahmen fuh⸗ 


ren. bed = 

 SOLCONDA ſſt eine reiche Handelee | 
Stadt: Da fommen Dies | 
| —* —* Bezoar her. 


Was iſt auff Cem Halb Fnfit en 
des Ganges zu merken? 
Es find vier groffe Koͤnigreiche / jun | 

‚ dieandern referiret werden; 

L. Das Röntgreicdh AVA, lab Regktie — 
lieget oben zwiſchen bemGanges und Chi | 
na, und hat feinen eignen Röntg/ wel⸗ 
chem auch das Roͤnigreich ARRACAN 
an dem Goltfo di Bengala gehört: 


—— | 








N. Das II Das Rinigecib PEGU, latein, Regnum 


\ 





Peguanum, liegt drunter < Bor dieſem 

war es ein groffes meitläufftiges Reich: 

Doch ietzo iſt dem Könige viel abgenom⸗ 

men worden. Dieſes Koͤnigreich iſt ſonſt 
an Golde ſo reich befunden worden / daß 
es viele vor dalomons ornır halten. 
»Esu, lat, Peguum , die Hauptſtadt / 

treiber ſtarcke Handlung. 


n. Das Königreich SIAM, lateinifch Re- 
‚gnuumSiamenfe, liegt drunter und hat 


feinen eignen König. Anne 1685. hat 
ten fich die Frantzoͤſiſchen Jeſuiten bey 
Ihm infinviret/daßfie nicht nur das Land / 
ſondern den Koͤnig oder Kaͤnſer ſelbſt zur 
Ehriftlichen Lehre zu bekehren gedachten: 
Allein wie vor erlichen Jahren ein neuer 
König an feine Stelle kommen iſt / fo find 
fie jaͤmmerlich darinnen verfolger wor⸗ 
den. 
oDıafft ſonſt die Haupt⸗ und Hoffe | 
denk = Stadt des Koͤnigreichs 
Siam : Von andern wird fie Ju- 
FHIA genennet. 
Hicher gehöret MALACA unferSiam, 
welches vor alten Zeiten CHERSONESHS 
AU- 

















860 £ Das 16, Dası6. Cap. zur kanbCharte _ | 
“AUREA , Oder EA, oder dieghldne Zelt dalb⸗ Ynful/ Inſul / 


iſt genennet worden, 
MALACA die Haupt- Stadt Y welche | 
wohl befeſtiget iſt / ge —— den 
Hollaͤndere. I 
Dahin gehörer auch das Königreich | 
CAMBOJA beffer zur fiechten. » 1 
IV. Das Rönigreich COCHINCHINA,| 
liegt zur Niechten gegen Chinazın ! 
Darzu wird das Königreich TuN- 
| En QVIN gerechnet / Taf. Regnum Tunchi-| 
I num in welchen fi fich heutiges zo 
u | Ehriften aufhalten, NEE 


RER — Br 


| Das IV. Theil 
Von der groſſen Sara 


| LVIII. En 
Wo liegt die groffe Tartareh J 
Se haben oben in Moſcau — 
ſcheid zwiſchen der kleinen Tartarey in 
Europa / und zroifchen der groffen Tartarey | 
in Aſia gemacht. “N 
Diefe groſſe Tartarey ift das Sandy. das vor 
alten Zeiten SCYTHIA ASIATICA iſt ge⸗ 
nennet worden / und — gegen mr a 











von Aſien. go 


em Eiß⸗Meere / welches Tat. MARE GLA- 
SIALE oder auch SCYTHICUM genenner 
Es erſtrecket fich biß an Mofcan/ an Ber 
ien / an Oſt⸗Indien und an China’ daß man 
‚fo leicht erachten fan / was es vor ein ſchreck⸗ 
ich groffes Land feyn muß. 
Oben iſt ein $luß/der-heift TARTAR ‚oder 
jielmehr TATTER, davon foll das Land den 
Nahmen haben : Wie es denn erliche lieber 
FATTARIA AlS TARTARIA nennen wollen. Math . 
hat weder vonden Einwohnern / nochvonden 
Königen groffe Nachricht; doch. fo viel weiß 
man) daß unterfchicdene Könige darinnen ſind. 
‚ Sonderlich ft der groffe Tartarifche 
Baͤyſer oder CHAN nicht unbekandt / wel⸗ 
cher feih Sand zu nechſt über Chinahar : Denn 
bon den andern har man fehlechte Nachricht, 
a 
Wie wirddie grofe Tartarey ein⸗ 
getheilet? 
So viel als man Land⸗Charten hat / fo viel 
mahl wird darinnen variret. Am beſten iſts / 
man theilt ſie ins. Stuͤcke. | 
I. TARTARIA DESERTA;5 die iftzunechft an - 
Moſcau / umden Fluß Oby: Es gehö- 
— ret 











3 2 Dasıt, 1816. Cap hur land— 


Ber: = rot much ein ch ein Stüde — — 
welches die Moſcowitiſche —— s | 
nennet wird. sl 
H, ZAGATAY oder MAWARALNAHA | 
lieget zunechft an Perfien/ da der 9 
Oxus die Graͤntze macht: darinnen ſi 
unterſchiedene Könige, 
SAMARCANDA iſt die beſte Stadt par 
innen / wo der berühmte TAMERLANE 
reſidiret hat, — | 
in. TURCHESTAN darneben über des 
gols Gebiethe: In dieſem Lande hab 
vor dieſem die Tuͤrcken rer 
ſie bey dem Eafpifchen Meere pr 
kommen ſind / undfich mit den Sarace⸗ 
nen conjungiret haben. 
cadau. Oder xamoift die beſte Stadt 
darinnen / wiewohl die Einwohner da⸗ 
ſelbſt meiſtens in Feldern liegen. 
IV. CATAYA liegt über China, darinnen iſt 
das Königreich nıuckt, deffen König 
ober Känfer Anno 1630. in China einges | 
fallen iſt und das unvergleichliche Gau 
erobert hat ; daß alfo-heutiges Tages 
diefe Satanfche Tartarey und CHINA von 
einem Kayſer regieret wird, Siehe unten 
von China. | Ä N- 








| | von Aſien. Eee ——— 
7. MONGAL oder MAGOG iſt endlich der 
0 Meftoben am Tartarifchen. oder Scythi⸗ 

fehen Meere 7 davon wir vollends gar 


„nichts wiſſen. | | 
Das Vz 
Bon Ehina, 


Ir NER en 
Wo liegt das Reich China? 


EN Einwohner ſprechen es aus wie sa: . IM 
I: | 


rum wird es auch von vielen sına , lat. 


Imperium SINENSE ‚genennet; und aler 


dern muß man sıam und sına nicht verwech⸗ 
ſeln. ee ee * 
Es liegt unter der groſſen Tartarey zwiſchen 


dem Meere und Oft «Indien. Es kan wegen 


feiner Sruchtbarfeit und Reichthum an Bold 


und Edelgeſteinen nicht genung. befchrieben J 


werden. — — 
Vor dieſem hatte das Land ſeinen eigenen 
Herrn / welcher der SINESIfehe Kaͤyſer ge⸗ 


nennet wurde : Doch 1630, fielen die Tartarn / 
die zu nechft darbey wohnen / mit folcher. Ge⸗ 


walt ein /daß fie das unvergleichliche Reich uns 
erden duß brachten. 


Es /M 
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N i 854  Dasıc. Cap. zur Land⸗ Charte 3— 
Es war eine geoffe Mauer zwifchen Chin | 
| und der Tartarey 500. Meilen lang auffg«l 
fuͤhret welche den Einfall der Tartarn ver] 
- Bindern ſolte: Doch das war fchlimm/ dall 
die Tartarn den Weg über die Mauer gefun 

dent hattein . 
Alſo ſtehet heutiges Tages ein gutes Theil 
| von der Tartarey und dag Deich China unten 
I, einem Känfer /welcherfo wohl der SINESIfH 
Baoaͤpſer / alsder geoffe Tartarifche CH AN] 
genennefwird. ni pr | 


—— — 
* m 
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Er haͤlt ſich ordentlich in China auff; thun 

aber zuweilen eine Reiſe nach der groſſen Tar⸗ 
tarey / mit einem Gefolge von mehr als hun: 

dert tauſend Menſchen. 


Die neuen Itineraria berichten/ daß dieſer 
Kaͤyſer zwiſchen der groſſen Mauer und de | 
Tartarey das Land auff 100, Meil - Weges), 
weit gang habe verwuͤſten laſſen daß feine) 
Seele dafelbft wohnen darff : vielleicht darum? 
daß ihm nicht etwan die andern Tartarn eben⸗ 
falls in China zuſprechen moͤchten / als wie er 
gethan hacäc. — 


mt LXI. * e r ech Ye 
Was find vor Städtein China 
zu mer 
1, PECKING oder xuxum, lat, ——J 





— — 


Er I Bon en eu Br 
iſt * — Stadt. und D-ordenrliche 
Reſidentz des Sinefiichen Kaͤhſers gegen 
i id Graͤntzen zu. Es muß 
— — feyn : Denn man 
verſichern / br fr “7. de 

* Meilen im Umkreyſe enge BR. a 

>. — lat. Nangvinum, liegt drun⸗ 
ter und iſt nicht viel kleiner: Bor dtefem - ‚l 
war es die Refideng der alten: Sinefi- IM 
den Känfer: Anietzo iſt es eine Ampseffe - 
liche Handels- Stade Bei 
— latein. Quancheum, an den J 

Kuͤſten / iſt ebenfalls eine vortreffliche \ 






 Handels- Stadt twelchevon den Euro» ⸗ 
paͤern fleißig beſucht wird: Sie iſt zu. 
we ich wohl fortificiree, Da wird dag a. 3 
"" Porcellan hergebradht. me ı 
4 Bor diefem hat man. viel vonder groffen 
Stadt CAMBALU zu erzehlen gewuſt / 
welche in Cataya lieget: Doch nunmeh m 
323 o hat — daß aa und J 





rien! 
5 — andern groſſen und Bold «reichen 
— ge | 


4 [17 
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BL zon nden Inſul num Anal. 0% 


was ſind um Asia herum vor 


— — A 
A" —*& & 





& Sf nd ihrer eine : ziemliche Menge —2 a 
Key meiften find vor zwenh hundert Zaren von 
den Porsugiefen entdecket worden: Denn | 
dieſe find die erften unter den Europäern gewe⸗ 
fen / welche die Fahrt nach Oſt⸗Indien ges | 
Funden haben: Hernad) aber.ift ihnen dag mei⸗ 
fte von den Holändern genommen worden / 
welche noch ietzo in der Pofleflion find. 8 
wollen eine nach der andern ſchen. 
I, Die Inſul CEYLON ‚lat, Core liegt 
unter der Kuͤſte von Coromandel.Sie iſt 
— —— e / ſonderl— 
waͤchſet die — arinnen in 
groſſer Menge pelche di die Hollaͤnder 
haͤuffig heraus fü füßren/unb dasübe gever⸗ 
brennen / damit es nicht an andere € Euros 
paͤer möchteverhandelt werden | 
Es find unterſchiedene Könige “ | 
Ceylon / darunter der zu CANDY der | 
vor⸗ 
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vornehmſte iſt; doch die Holländer ha- | 
ben corumsoimd erlicheandere Feſtun⸗ 
gen darauff / daß ihnen alſo die ganze In⸗ 
ſul zu Dienſte ſtehen muß 
ESaonſt haben die Elephanten auff 
dieſer Inſul eine ſolche Autoritaͤt/ daß ſich 
alle Elephanten in der Welt vor ihnen 
uͤcken / wenn ſie zuſammen kommen. 
2. Die Mal DIVſſchente ylande/ lat. INSU: 
vo LE MALDIVZ, Oder Anchipelagus 
| Maldivarum, liegen darben um die finte 
herum. Es find ihrer eine ungläubliche 
Menge) aber es ift Feine fonderlich groß 
darunter. Sie ſtehen alle unter einem 
Boͤnige / welcher auff der Inſul MALE 
telidiret. Die Europaͤer haben nichts 
ſonderliches darauff angetroffen. 
Die Inſul SUMATRA Liege unter Siam, 
Aund hat unterſchiedene Könige/ unser 
welchen der zu ACHEM'der vornel mſte 
iſt. Es handeln unterſchiedene Nartiones 
or aus kuropa dahin; doch haben die Enge⸗ 
laͤnder bißhero das meiſte darinnen zu 


2 


>. fprechen gehabt. | 

4 Die Inſul JAVA: darnebeiift eine von den 
beſten / wegen des koͤſtlichen Gewuͤrtzes. 
Bein.» BR Es 



















— endes ige darinnen / doc) | 
die zwey gu BanTaM und u MATE- | 
Bor ı diefem: hanbdelten ı ollän- a| 
dern Engelinder sugleich auff die⸗ 


—— liche Seftimg BATAVIAS Hingegen hats | 
tien ſich die Engelander beym Koͤnige in 
—— BANTAM} ziemlich feſteg eſetze et. Doch: | 
2. poretlichen Jahren enefhund in Bantanı | 
zwiſchen dem Koͤniglichen Vater und 
Sohne ein Streit/ da hafen die Enge | 
an länder dem Vater/ — en änder | 


Jar SfederSallände vn] last ehiel J 
— — ———— 
ſſentwegen iſt noch ietzo zwiſchen 
den Holl andern und Engelaͤndern in Eu⸗ 
ropa ein Streit / welcher die — | 
ſche Streit Sache genennet wird. 
Immittelſt ſind di die Hollaͤn er MU | 
mehro in Poflesfion , —— 1619. 
die vortreffliche Feſtung BATAVTA.an- | 
geleget haben / in welcher der Hollandiſche 
—— u | 
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ST recht Königlichen Staat führer fo mäß IM 


Afſen ſich die einheimiſchen Könige felbft vor 
——— * wee er 
168 Die Inſul BORNEO liegt gleich unter der 


- &inteiber Java , und wirdin Aſia Bey nar nu 


7 hediegröfte Inſul ſeyn. Sie iftfonver- · 


ch reich von Diamanten. Die Euro⸗ 
aͤcer haben ſie noch nicht gantz durchkro⸗ 
chenʒ doch ſind die. Holländer ſchon ziem⸗ 
ilicch weit ſemmen. 
6. Die Inſul CELEBES liegt darneben / und 
hart ſchoͤnes Gewuͤrtze +; Gs ſind unter⸗ 


7» Sihiedene Könige darianen der vornehme IN 
ſte aber tehidiret in der Haupt Stade MM 
MACASAR;,welcheseinegroffe Kane NN 



















— — — — — 


— —— — — — 


— — — — — 


EEE 


dels⸗ Stadt mit einem ſtarcken Hafen iſt ) Sr 
‚Diefer König ift den Hollaͤndern nie- - HEN 


mahls gut gewefen / fie haben ihn aber 
Jiemlich unter den Fuß gebracht 


© 7, Die MOLUCKIFEHen Jnful lat. Infüle ME 


. Moluecz ‚liegen noch'weiter hin. Ei⸗ 
gentlich find nurs. Fleine Inſuln / TERNA- 
* TE, TIBOR, MACHIAN, MOTIR und BA- 


 CHIAN , welche die Moluckiſchen genen 


ret werden / und in einem'Fleinen Diftri- 
 &te beyſammen liegen; die haben auer⸗ 
ne — ſtens 


BD u 



















vor — land r —— ——— F 
— von dieſen uͤberaus fruchtbaren Inſuln / 






und fonderlich von den 2) R faten- \ — | 
Ten haben. LE 












— nsgemein er LEEREN unter den | 
9 Molneiftem: Inſulhn alle Eleine Infuln- | 

ah — verſtanden / welche um dieſe 
nr ‚Gegend liegen / als AMBOINA, BANDA, 
TERRA pos PAPOS, das iſt das Land bee, ' 
Schwartzen / und andere mehr, 5.5 

I? Wegen dieſer In haben fich die | 
* I ————— Portugieſen ſcharff gezan⸗ 
cket/ ob ſie zu R Indlen — 
hoͤren / biß nunmehr ae Na A 

En En  stionenwasdarauffzufprechenha.r | 
8. Die PHIEIPPIN Ifchen Inſuln/lat. Inſilæ 
„1 Philippin® , liegen etwas weiter: an 
und haben den Nahmen von Phiß ——— 
Königin Spanien/ unter deſſen egie⸗ 1 

rung ſie von dem Spaniern find bezogen. | 

r worden, I Ann D 9* 
Es ſind ihrer mehr als 1000. beyſam⸗ 
men / darunter die Snfol.MANILLA | 
Ci ehe und die Inſul ——— | 
die vornehmften find, 0. | 
WVor dieſem sehen fi ie alle ben * 
nige 












von Aion 877 TUN 
nige im Spanien s doch nach diefem iſt 
MinDano und andereabgefallen,manıa IM 
aber unddie meiften haben fie noch: wie 
denn auch in der Stadt Manillaein Spa- 
“ nifcher VICE -RE feine Reſidentz hat. 

:9, Die Inſul FORMOSA lieget drüber / und 
gehoͤrte vor diefem den Hollaͤndern / welche 
ſchon eine Feſtung / mir Nahmen seLan- 
‚Da, darinnen auffgefuͤhret haften: Doch 
1661: find fie von den Sinefifchen See⸗ 
Raͤubern ausgejager worden /und haben 
nie wieder zur Befigung gelangen koͤnnen. 
JAPONTA ‚lieget hinter China. E 
\ Es beſtehet ausdren groſſen Inſuln: 
IBONIA, XICOCU und XIMO oder 










eerauff anzutreffen: Doch fie ſtehen 

alle mit einander unter dem groſſen JA- 

PONIfchen Käyfer/ welcher ein fouve- 

rainer Herr über das gantze Sand ift / und 

feine Refideng inder groffen Stadt JED- 

. DO Sat: Die andern geoffen Städte 

find unzehlich. Pa | 

Die Portugiefen hatten fich zum Ans 

Iren EBD. FM 


—_ 








"10, Die JAPONIfchen Inſuln / oder das fand II N 


PL SAIKOCK : Darunter die erſte die 
ooͤſte iſt. Es find mehr als 20. Könige IE 

















mt Das 16, 1616. Cap; nekund- Efeite | 
— —— — Seculi fo) fefte darinnen | 


Ei 


—* gen: Doc bie KHofländer — | 


u. Das fand JESSO oder YEDSO, oder IEZ- 


laͤndern entdecher worden : Es hat fig, 
> aber Feine Nation da nieder gelaffen / viele 
leicht / weil auffder Inſul meht viel anzu⸗ 
treffen iſt. Man weiß noch cht / ob e 
eine Inſul iſt / oder ob es mit — 















geſetzet / daß fie auch den Kaͤyſer zur 
CLhriſtlichen Religion zu bekehren gedach⸗ 


— foverhafe mächten. daB. ihese un —4 
Jahr 1626 viel tauſend aͤmmerlicher 
Weife/ des Chriſtlichen Glauben | 
gen / darinnen find maffacritet und zu Tor 
de gemartert worden. Dahero der Chri« | 
ſten⸗Nahme noch heutiges Tages fo ver⸗ 
haſſet darinnen iſt / daß ſich die Hollander 
nicht vor Chriſten / ſondern nur vor 
Hollaͤnder ausgeben duͤrfffen. 








ZO ‚lat, Terra Efonis ‚liegt drüber / und 
iſt allererft vor so, Jahren: von den Hole 





— zuſammen haͤngt. er er I 
Und ſo biel von ASIA. N 


pre Rd 


Dr Du 





27% XV. —— p 


Bu Land. A 
A F R i C A: 


Wo lege ÄFRIC r 





un Europaͤern lieget es gegen Mittag zu / — } 
"und ift faft mit lauter Waſſer umgeben’ MM 


iBauff etliche Meilen, an den Grängen gegen 
N 1a zu. 

In der Charte prefentiret fü 5 das Sand faſt 
unter der Form eines Triangels: Sonſt hält 


man gewiß davor / daß es zum wenigſten noch: 1 m 


einmabhl ſo groß iſt als Europa... 


Faſt mitten durch gehet die mittags Li 
nie /velche Tat, ZEQVATOR oder LINEA IN 


EQVINOCTIALIS, beyden Schiffern ober: 

ag ro Ne 

Die iſt das Ba u Nr Eimwohnr 
affen? 

Weil Africa gleich: unter: der Mi ittagg- . 

wiege, ſo iſt estrefflich —— ſo / daß es an 





D 5 Ian | 























e Bi; — ee — a — hun⸗ 

dert Meilen giebet / welche wegen des Sandes 
und Mangeldes a * ‚Fön jen be 
net werden. — 
Wo nun ———— Wuͤſten 

halten 1 die wilden There ale 
Loͤwen / Tyger / Pauther / Schlangen/ Dra⸗ 
chen Affen/ Strauſſe / und dergleichen in ſol⸗ 

„er a an den Alien auf Ai nlemand 





— Meer N ie noch weiß an der 
Haut ; die aber weiter. hinunter wohne: 
‚meiftens fol. fenwans en 
Die oben wohnen; befe a ich meiſtens 
zum ea Glauben; och find hin 
—— and wieberviel Chriffen mit unteren fs Un⸗ 
1 „teiraber mögen fi enicht viel beſſer eyn / alsi 
| —— —6 Bea. 


Wem BR: dis * fie 
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ſpectiren. Ncch dem auch vor200. Jahren die 
Portugieſen zum erſten mahleden Weg um A- 
frica nach Oſt⸗Indien gefunden haben / fo find 
die andern Europäer nachgefolger/ daß alfo 
heutiges Tages die Portugiefen/ Spanier / Hol⸗ 
laͤnder / und andere Egeiftliche Nationen ‚ihre 
Feſtungen und Städre in Africa haben / wie 
wir unten fehen werden. ve 
- "ıV. an 
Was iſt um AFRICA vor Gewaͤſſer? 
1, Oben ift zwiſchen Africa und Europa va IWW 
- Mittelländifche Meer / la. MARE IN) 
- MEDITERRANEUM. I 
2, Zur Lincken iſt über der finie das Atlanti⸗ 
feheffeer/lat.MARE ATLANTICUM. 
3, Zur Uncken ift unter der Linie das Ethiopi⸗ 
ſche Meer / Tat. MARE ZTHIOPI- 
CUM. j | 


4. Zur Rechten iſt oben das rothe Meer/Tar. MM 
MARE RUBRUM oderERYTHRZUM. IM) 

5. Zur Rechten iftunten das Indianiſche INN 
Meer / lat. MARE INDICUM. 


Was find vor Fluͤſſe in AFRICA? 
"1, Der NILUS, welcher vom Mittage gegen 
Mitternacht flieſt umd in das Mittel 
laͤndiſche Meer fällt, | 
h Do 6 2. Dee. 


a —— RE TUCH, 


ze 


— 


Wie wird AFRICA et einge 


Anr beſten wird es ſeyn ——— Atri 
ca unter der Form eines Triangels einbilden: | 
Dennalfohabenwir | 

J ans zur Lincken 
— NE BARBAREN. 3 > — 
— Das Land "BIL DU ELGE \ “age 
3. Die Wiften SAARA RAR 

ER * Das Land NIGRITI 4%, ® Eh ae 2 H 

5 Die Küfte GUINEA. 1.0: _ | 

; 2 dem Winckel ee ER, 

rn Das Königreich — 

2. Das Königreich NUBIEN. ’ 

3 Das Weich ABYSSINIA, <. Ai a, RN 

UL In dem Winckel ungen | 
04 Die Küfte CONGO, — 
2. Die Kuͤſte der e u 
3. Die Küfte ZANGUEBAR. 
4. Das Königreich MONOMOTAPA, 
IV. Auff dem ne jedene | | 


Ai * a > B 
TI g hr 

— — Se N 

J 


















0 ch Die Barbarın || 
% | VII. 
Wie weit geht die Barbary? IM 
ES erſtreckt fich vonder Meer⸗Enge bey N 
> Gibraltar’ an der Mittellaͤndiſchen See INEE 
pin/ faſt biß an den Fluß Nilus. Auff dieſen 
Kuͤſten halten ſich die See⸗Raͤuber auff / welche 
ein Raub Neſt ar dem andern haben / und ins⸗ 
"gemein CORSAREN genennet werden. — IM 
Das meifte davon ſtehet unter des Turden |N 
Bormäßigfeit ; wiewohl da fie jo weit von 
Eonſtaut mopel ſind / ſo fragen fie nicht viel nach 
nem En 
Diefe Provinsen find im vorigen” Seculo 





-erfefo flaref peupliret worden/wiedie Spanier | 


Die Mautos aus ihrem Lande vertrieben: Denn 
gleichwie dieſelben weiland aus der Barbarey 
in Spanien kommen waren / alſo nahmen fie 
auch ihre Zuflucht wieder dahin/und haben biß⸗ 


hero mieihren Naubereyenden Chriften unfüg- IM Hi 


„lichen Schaden zugefuͤget. 
65 NHL 


Wie wird die Barbaren eingetbeilet ? 
Es find Sechs Königteiche die Neihe nach 

- einander: a RAT 

J. Das Rönigreich FEZ; lat, RegnumFES- |) 

| 97.52 WM 











———— Das 317: € Sci ik sans id» Charte - 


— at ander ser Meer- Eng Enge bey Gi] 
braltar. 4 
IN) Ik Das Königreich MAROCCO, Tat. Re 
I J 5.2.» gnum MAROCCENSE , ‚lege runter 
Bl ..-;, .amMari Atlantico, : .; | 
„I. 1 Das Rönigreip ALGIER, lat, Regaum 
ALGERIANUM, Seffer zur diechten une | 
er Majorca und Minorca | 
IV. Das Königreich TUNIS, Tat. — | 
 TUNETANUM, weiter, zur Rechten 
gleich unter ——— A 1 
* — Boͤnigreich TRIPOLI, fat. — 
TRIPOL:iTANUM, weiter zur Rechten 
| gleich unter Sicilien. 
VI. Das Rönigreich BARCAN, Tarein, Bel 
.  gnum BARCANUM —— acen ri 
dia ‚neben Eanpeen, Ab 





Was iſt im Königreich — 
mercken? | 

Diefes Königreich FEZ und das folg oc | 
nigreich MAROCCO gehören bene Tages ; 
zuſammen / und der König. pretendier i en | 
Titul eines Känfers von FEZ oder MAROC- | 

. CO. Das gantze Sand hat vor diefem MAURI- | 
TANIA ‚TEN GITANA geheiffen. Heu⸗ 

| figes 
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Tines Tages hatıman folgende Städte zu mer» INN 
teen: i | \ | I) 


1. FEZ, lat. Feſſa oder Fezza, die Hatpf-Stadt 


2 des gangen Königreichs / Tiegt mitten im - It) 


ande / und iſt ziemlich groß und praͤchtig / 
auch wohl befeſtiget. 
2. SALEE, lat. Sala, liegt au der See / und hat 
seinen ſtarcken Hafen und ein feſtes 
Schloß. Vor dieſem war es eine frene 


Stadt / welche See⸗Raͤuberey vor ſich 
iebe: Die Freyheit hat fie verlohren/ / 
2. denn ſie ſtehet unter dem Koͤnige von Sek: - IWF 
Aber die See+ Näuberey waͤhret noch. Ä 


3. M IQVENEZ ‚lat: Miqueneha‘, ein mäßiger. 
Ort / xꝛ. Meilen von Fez ,ift bißhero die 
- ordentliche Refidenz des Königs geweſen. 


| 4 ALOASSAR wo König Sebaltian in Por- _ | N ji J 
„= fugallıs77.vonden Mohren iſt geſchläa NIE 


8 


gen worden / liegt gantz in Ruin. .· 


5. ARZILLA, nicht weit von Bez / iſt zwar | ı | 


dem Koͤnige. 


kllein / hat aber einen Hafen / und gehoͤret 


"6. CEUTAylat, Septa , TiegtamFreto Hercu- n 


65,2 leo, harte am Berge Avila, hat einen 


 RrOnt gehörer noch heuriges Tages.den | 


Spa 
\ 
— an: 


Hafen rundein ſehr feftes Schloß. Die- | | il) 









‚ll ARE] 





— “ 


— ARACHE, fat. Lixa, ee 























Som ae —— —— | 
Barbarn und; zwar ſchon * dritte J 
belag ert as int 





a ; 


ſchen Meere / ift eine confiderable 

fung mit einem begvemen Hafen / u 

gehörtfeit 1610, den Spaniern,. Denen! 

es aber 1681, die —— we abges 

‚nommenhaben.- | 

* MELIELA ‚ liegt an dem Micelländifhen 

‚Meer bauch ein ffier Des/berbiß.daro, | 

den Spaniern gehöret 5 aber ee | 

m. von den Barbarn belagerttwird. 4 

Wi ‚PENNON de VELEZ, fat. Veliarupes, ein 

vortreflich feſtes Schloß — geföret noch | 
‚den Spaniern. 

10, TANGER, lat: Tingis, liegt am Freto Her- | 

‚ seuleo,vor dieſem gehörte es den Portu⸗ 

gleſen / dieſelben uͤberlieſſen es 1661. den 

Engelaͤndern/ die befeftigeen es erſtuch 

auffs beſte; hernachy wie fiefahen/ daß. 

die Unfoffen sröffer waren / als der Mu | 

Ken / ſo iſt es demoliret ‚worden... * 

m. 1m Der König, oder Känfer und das gange$ 

— Religion. 








J 
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a eng 
Basift im Koͤnigreiche MAROCCO 
| ‚zumerden? ⸗ 


Dieſes Königreich MAROCCO und das n 


othergehende FEZ achören tego einem Koͤn y 
pelcher den Titul eines Käyfers von MAROC- 
>O pretenditef. Die beften Städte im Lan⸗ 
a 
„MAROCOO, lat. Marochium , die Haupt 
Stadt / ift fehr groß / koͤmmt aber von 
age zu Tage ins Abnehmen. 
2. MASAGAN, lat, Mafaganum oder dMa za-· 
 ganurm, eine mäßige Stadrund Schloß / 
at bißhero den Portugieſen gehoͤret. 
3. Diefes Königreich iſt vor dieſem auch ein 
-  &tückevon dem alten MAURITANIEN 
gewefen, Das Erdreich ift fonft um diefe 
Gegend fehe fruchtbar. _ Die Religion 
iR olenthalben Mahometifh. 


4. Zwifchen Fez und Marocco liegen zweny klei⸗ 
"ne Königreiche SUSA und. TAFFILET, 
velche beyde dem Maroceifchen Könige 
gehören / aber nicht in alen Charten ab⸗ 
gezeichnet find. wg 


XI Was IM 





(82 | _ Das 17. daen Cap ——— 4 


Was iſt i im * reich ALGIER. 

zu mercken? —— 

De⸗ Koͤnigreich hat heutiges Tages fe 
nen Koͤnig / wie vor dieſem / ſondern es wird w 
eine a blic regieret / und pet unter Ted 

| Shen S uk | 
Jader Haupt-&tadt ALGIER wc 
Kathe-Collegium „welches bey ihnen der DIN 
‚VAN —— wird / derſelbe führer die R 


"Er hält fü ch ein. Tuͤrckſſcher BASSA daſelbſ 
—— doch er har gar wenigzu fprechen /els 
er jährlichvor feinen Kaͤhſer den ——— 
Fiüt 
ESonſi fdiefes Kaub Neff ſo mächtig,/da| 
es offtmahls mic Franckreich / Holland und En 
a ale eine Tasse fe 











Mr re En — | | 


_ ALGIER, Taf; Algeria —— der Mittel 


| Tmpifchen See Pergan gelegen iſt / md — | 





I 
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iernlichen Diſtrict im Umkreyſe hat. Der Ort 
nuß wohl verwahret ſeyn: Denn 1541. gieng 
Zarolus V. in eigener Perſon mit einer maͤchti⸗ 
ven Flotte davor / aber er muſte mit groſſem 
Berlüfte wiederum abziehen. Anno 1683. ward 

ie von den Frantzoſen ebenfalls vergebens bam- 
dardiret. Die andern Nläge finde, 
RCONSTANTINE zur Rechten] ift ſonſt die 
Haupt⸗Stadt indem Königreiche alel- 
ches Nahmens geweſen / gehörer aber nie \ 
maehlro mit allen Dependentien zu Algier, 
2. BUGIA,, ifi ein fchöner- Hafen an der Mittels 





as chen Sees 1 ans 
; TELENSIN, lat. Telenfium, liegt zur finden 
neben Fez / groß und wohl Bas | 
4:GIGERI.oder. GILGEL, lat Igilgelium, ein 
Gafen / ward 1664. von den Frantzoſen 
eingenommen / und bald verlaſſen. 
ORAN, ‚lat, Oranum, eine trefliche Feſtung 
auf einem hohen und rauhen Felſen / nebſt 
einem ſichern Hafen. Er gehoͤret ſchon 
„fit 200. Jahren dem Koͤnige in Spani⸗ 
en’ und iſt mehr als einmahl von den 
Mohren vergebens belägert worden. - 
6.BONA , hat einen Hafen / und hat vor alten 
Zeiten HIPPON geheiffen/ wo 8. ausu- 
| vi i | STI- 
























er er Shot gem y * *— TE 
* ‚Die — hie — | R Mi 


as it im Köni t 
nt A} 6 
2 


& hat ebeinfäle| feinen Kin — vir 

von dem DIVAN, das iff/ * dem Rathe 
Collegio zu Tunis, darinnen einer prach ital 
den ſie DAY nennen / und der dem © Staliän! 
„hen Dosen faft gleich kommt — eine Re 
public regierer; doch ſ daß rTuͤrcke 
Tribut geben muſſen DieKäi ubereny wird ebe 
ſo getrieben / als wie zu ——— ch ſind ſieſ 
maͤchtig nicht, "Die Pläg find Bi m 

= "TU NIS, lat. Tunes, t 2 aupt⸗Stadt /i 
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von AFRICA. Hl Bi 
Aue dieſem Königreichewird jährlich viel A- 
 fticanifches Korn nach Sralien gefuͤhret. 


Was iſt im Königreich TRIPOLI 

u mercken? 

Es hat auch keinen Koͤnig / ſondern iſt eine 
public unter Tuͤrckiſchem Schutze / und dem 
egiment ſtehet ein Prefes vor / welchen fie 
AY nennen, Mit einem Worte / wie es in 
fgier und Tunis iſt / fo iſt es in Tripoli auch / ſo 
‚oh! was das Regiment als die Raͤuberen ber 


jr fein fonderficher Ort darinnen / ale die 
Stade TRIPOLI, fatı Tripolis, weiche einen 
fen Gafen und ſtarckes Schloß hat. Man 
uf diefes Tripoli mit dem Tripoli in Syrien 
verwen 
— XIV 


Was iſt im Koͤnigreich BARCAN 
Dieſes Land lieget dein Tuͤrcken etwas naͤ⸗ 
er und iſt ihm alſs auch viel ſclaviſcher unter⸗ 
vorffen: Doch datz gantze sand iſt ſehr unfrucht⸗ 
ar / und uͤbel bewohnet; ſon derlich wastand 
—— — es auch 
ii der Laund⸗ Charte die Wuͤſten BARCA a 













— — F um —— ssantl 
LYBIA gewefen/ wenn maus ehe net 
Denn fonft hat man faftalles das LYBIEN:geN 
nennen / was gtefchen: dem Mitreflänbifehen] 
Meere und dem Fluffe Niger geleg N 

Heutiges Tages iſt nich —— ie! 
Stade BARCA, ‚und ſſt noch nicht gar bie 
. Bor diefen war die Stadt CYRE: NE und 
— —* — wo ieho came N 
- UP BERIIBE ai | 






























si m Du — pi —* 

4S " J langer Strich Landes Fr: piſche n 
der Wuͤſten SAARA und der Barbaren J 
3 der groſſen ———— nicht viel 
fonderliches im Lande / als Dattein / d es 
auch das Dattel⸗ Land genen 
Unterd en vielen. Könige etc 
abgegeichner find, if eben Feines zu 
auſſer SEGELMESSE zu: sumechfk n 

wiſchen — nd 

das sro Gebuͤrge ATEM { 
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ırocco anfängt / und faft biß an Egypten 
het. Die Berge darinnen find fo hoch / daß 
fters mit Wolfen bedecket find / dahero iſt die, 
bel enrftanden/als wenn Der Berg Arlas den 


immel tragen muͤſte. Linterdeffen hat das 
TLANTIfche Meer den Nahmen davon 


1. Die Whften SAARA. 


Kr 


umercken ⸗·⸗· 


Was ifk in der WBuͤſten SAARA 


und wird auch ZARA gefchrieben, - 


iche oder vielmehr Wuͤſteneyen abgetheilet: 
Joch es find wenig Europäer. dahin kommen / 
yeilman des Tages vor Hitze / und. des Nachts 


or den wilden Thieren nicht fortkommen fans 


Sonderlic) da es an vielen Orten Wuͤſteneyen 
t / ehe man wiederum ei» 


on 50. Meilengiebe 


en Menſchen antrifft. 


dulgerid / gleich unter dem Tropico Can · 


Man ſiehet zwar in der Land⸗Charte Könige 


WW. Due 
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XV, 


| Pi u um Rn: und heiſt lat/ 
EMiGRIiTIA, NIGRITÄNIA , ober. NI- 
GRITARUM REGIO. Eshatden Nahme 
entweder von den ſchwartze Ei vo Mi 
| N '# bar Fluſſe Niger. ur 
Bi s find biß 14. Koͤnigreiche dari 
| unsaber- Ne zu wiffen von noͤchen iſt 6, 
MELLI, TOMBUT , AGADES , CAN No, 
ZANFARA , und die darneben liegen : Die) 
Städte] find. gar felefam darinnen, — — 
Am Ufer iſt ein befandtes Dor orgebͤt ge 
welches CAPO VERDE ‚lat, Caput Viridg > 
das iſt dag g „gene Vorgebür €/ genenn 
wird / aus Urſachen / weil bie € ee daherum 
gank grüne ausfichet/ nicht als wenn das W 
fer grüne waͤre / fondern es waͤchſet eh j btiles 
Kraut auff dem Waſſer / fo tichte an eit ander) 
als — uns die Linſen auf den Teen, 
An diefem Ufer wird fonftein fa — Men⸗ 
— — mit den ſchwa Sclaven 
getrieben / welche die Spanier” — / und m 
u ſchicken. — 4 

















IE 


RR 











V. Die ie Rüfe gi 
eV Hl, 


Was iſt auff der Kuͤſte GUINEA Mi 


& 


zumerden? 


Br iff ein langer Strich Landes anı U ker 


des Atlantiſchen Meeres gleich uͤber der MM | 


inte. Darzügehöre 
T.GUINEA , an fich felber erſtreckt fi ich von 


©» rum Palmarum/ zur Rechten Hin biß ac Mm 


CAPO das PALMAS, lat. Promonto- 


den Fluß VOLTA.- 


lieget / das wird insgemein die Gold IM 
Buͤſte Hollaͤndiſch coun cusr., far. O- 


Was ʒunechſt an dem Fluſſe VOLTA_ 


‚ra Aurea, genennet / weil — ie viel Gold da⸗ 


ſeelbſt gefunden haben. J 
Was aber zur Lincken umdas CAPO MM 


das PALMAS lieget / das heiſſen die Hol- 


Ex länder die QVAQVA- CUST, das heiſt lat. 


Ora dentium, well ſie daſelbſt ſo ſehr viel | 
an ng Zaͤhne angemoffen ha⸗ ll 
er ri) || "l 


Es find unterſchiedene Konige darin⸗ 


‚nen: Doch ſie haben die Europäifchen 


ar einmahı auff den Küften einni- 





PP. Mich 
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und — 

j CHRISTIANSBURG lat, Chriftianc ur; 
I find zwey neu⸗ angelegte S ch 
che in wenig Land⸗Charten fit 

Bar? MALAGETTA, heit das Land / das 


— — — 


— —v 





















Fern — die — groffe sm gen 
da angeleget: Als Ei 
Die Holländer baden 

S. Groxsio della Mina, lat, ArxS. Geor- | 
gii de Mina, ein Schloß/ mit einem vor- | 
creflichen Hafen auff der Gold⸗Kuͤſte. 

' FORT Nassau , welches auch LA MOURE ges | 
nennet wird / Taf. ArxNaflovia , liege‘ | 
aleich Darben / ift eine gute Zeſtung und 
wichtiger Hafen 

AsSINE ‚ fat, Aximum , ift eben ein ſolches an 
gelegtes Caſtfelll. 

CORMENTIR ‚laf, Cormentinum, ebenfal. 1 

2. DiefEngeländer haben Fe 
capo CARso , lat. Capur Carſum, nicht 
weit von dem Fort Naſſau, iſt ein Vor⸗ 
gebuͤrge mit einem — ra auff | 
nen Bellen. 1 

ENTACHAM iſt ein neu-erbautes Da 

3. Die Daͤnen haben 


FRIDRICHSBURG 5 lat. Fri ericobt 


















Ancken an das Borgebiirge das paLıas 
> föffer/ und zu diefen Küften gerechnet 
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. foirda Esiffaberniches norablesdarin- · 


EA, or | 
II. BENIN ‚ein groffes$and zur Rechten um 


sen Fluß vorra, wird auch zu diefen Kůu· 


often gerechnet; es ift aber auch nichts 

darinnen / als die groſſe Haupt- Stadt 

3xn, in welcher ſich viel Chriſten auff⸗ 
N 5 


vr Don Egppren 
| Be | 


Wo liegt das Königreich Eanpten? IM 


Be ise am Fluſſe Nilus,amrochen Meer 
wire. Und mweiles in Egypten niemahls re⸗ 
ner / ſo hat die guͤtige Natur dieſes Wunder 
verck geſtifftet/ daß der Nilus das Jahr im 
Augufto austritt / und das Land auff 16. Ellen 


jeffumter Walter fehl. . 0.00. 
So weit nun dieſes Waſſer Täuffer / fo weit 
sid das Land fruchtbar fo gar / daß die Eine 
pohner an vielen Orten Sand ſtreuen / damit 
e.die allzugroſſe Fettigkeit dämpffen. Dahero 
Egypten fo viel Korn iſt / daß es billig der ber 
achbarten Sünder Korn - Kammer Fan genen 
- RER, ai 
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purer Sand zu ſehen iſt welcher offt gantze rei⸗ 


— Auer Zah 
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hat es verhindert. 


es an gut Getreyde⸗Land iſt / ſo iſt es eirte vol 


Wuas ſind vor Sachen in Egypten 
ld a mw sy — EN. 


TA werdet : Denn fo wird das Land am 






















ww Das 17. Cap. zur sand-Charte * | 
net werden. Hingegen wo der.Nilus ‚nicht Din! 
Eömme /daift das Sand fodiiree/ daß nichts als 
fende Compagnien, fo dafelbft CARAVANEN 

genennet werden / zu bedecken pflegt . 

Der ISTHMUS zwiſchen dem rothen und 






Micellaͤndiſchen Meere hat ſollen vor Zeiten 
zuſammen gegraben werden / der Sand aber | 


. 
* 
* 





J 


#495 


R Seit 1517. gehört es den Tuͤrcken / und m 
den beiten Tuͤrckiſchen Provintzen: Sienenn 
es MISIR, und laffen es durch einen BASSK 

regieren s .: } i — —* * a 
Die Religion iſt zwar allenthalben Mah 
meriſch; doch find noch hin und wieder ok 
Chriſten / welche COPTICI genennet werden 
— J —— 


SAT IE 


bi 


vr F * 3 a ee RE 
Unm die Eintheilung hat man fich nicht zuh 


| 


kuͤmmern / auffer daß man —— 9— | 
E 


ern Yon AFRICA. 893 
‚genenihiet / wo er nicht weit von der See zwey 
Arme von ſich ſtrecket / welches faſt eine Figur MU 
machet/ als wieder Stiechifche Buchftabe Del- 
ta. (Aa). Sonſt ſind vie Städte MM 


1.CAIRO oder ALCAIR, die Haupt-Stadt |) 
am dello, iſt grauſam groß / ſo gar / daß es Il 
ietzo vor die gröfte in der Welt gehalten m 

wird's, Denn etliche wollen 16000. Ga im 


2. fen darinmen rechnen: Der Tuͤrckiſche 
Bassa oder 'CALIF hat feine ordentliche 
Reſidentz daſelbſt. Vor alten Zeiten hat 


2 pieberißmee Stadt MEMPHIS um dies (MM 


ſe Gegend geſtanden. 


Um Cairo herum werden noch groſſe 


— ni ER —— ER BO i MAIN) 
u OPFRAMIDEN UND OBELISCT gefunden: u: || 


ns Das ſind grauſam hohee Thurme / welche 


von ſo grofen Wer-Stücen aufger au· a 


et ſind / daß man weder die Mühe noch) 
die Unkoſten begreiffen an 
Eben um ſelbige Gegend werden in 
Erdhoden groſſe Gewoͤlber gefunden / da 
Die alten Egypter ihre Todten hinein ge⸗ 
leget Haben’: Weil fie nun mir den koͤſt⸗ 
e fichften Specereyen find balfamirer wor- 


— — 
wi ee 
* Ev 


ben MUMIEN genennet. 
OR “rg ALE- 


ee en per ; 


den / ſo find fie noch unverfaulet / und wer⸗ 





ER | 894. Das 17: ‚Cap zur 2 and» Chart —4— 
IF  2.ALEXANDRIA ‚auff Zürefifch SCANDE- 
I RICK, am Mitrelländifehen Meere/ if) 
die Stadt / welche ALExanner M. gebau⸗ | 
et hat. Vor dieſem iſt ein Patriarche | 
daſelbſt geweſen /und die Stadt hat un. 
voergleichlich Roriret. Denn ehe die Por⸗ 
tugieſen den Weg um Africa nach Oſt⸗ 
Indien gefunden haben /fo hat man alle | 
Specereyen und Gewuͤrtze über das ro⸗ 
the Meer nach Alexandria, und von dar 
nach Venedig überbracht. Heutiges Ta⸗ 
ges Tieget die Stadt meifteng in Ruin: 
„Doch weil der Hafen fo gar gelegen ift/fo | 
wird noch ftarcfe Handlung von den Eus 
ropaͤern dahin getrieben. Mochieko re- | 
biret der Patriarche en 
Ehriften dvarinne 
Nicht weit von Alexandria‘ hat ed 
Zeiten der groffe Thurm PHARUS gu 
ſtanden / darauff mandes Nachts Feuer 
anzuͤndete / daß fich die Schiffe auff der 
See darnach richten: kunten. 0): Gl | 
3. DAMIATE,, lat. Tamiatis, ode Damiata, | 
iſt ein wohlbefeftigter Drt/mit einem wol ' 
u Safen/ der * — 
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4.ROSETTE, lat. Rofetum , Tiegt gleich! dar- IN 
bey / und iſt ſehr important, , | | 
5. SUEZ , an den Arabiſchen Grängen / iſt eine 
gute Handels⸗Stadt / und wird von vie- 
een vor das alte Arfinoegehalten. 
6. AZIRUTH, ein Städtgen am rothen Mee⸗ 
e / da follen die Kinder Iſrael durchge 
gangen feyn. - an 
7, Ob die Art von Bertelleuten / welche die 
Zigaͤuner genennet werden / aus Egy⸗ 
ren kommet / wie fie vorgeben/ iſt unge⸗ 


VI. Bon Nubien 





Wo lieget Das Konigreich NUBIA? "a 
| BS fieget unter EgyptenamNilo, und hat IM) 


feinen eignen König/welcher bißweilen dere. 


Tuͤrcken / bißweilen auch den Abyßinern zinß ⸗ INN 4 


bar iſt. | 
". DANCALA ifidie Haupt «Stadt darin- ⸗· 
nen / fo viel weiß man / das andere iſt alles un ⸗ 
befandt, — RT 
Die Einwohner find meiftens einer Art von 
‚der Chriftlichen Religion zugethan / welche die 
COPTIfche oder ABYSSINIfche genenner wird. 
a Pr A en J— 






































HERR ER Das a8 h. Cap e—— 
— VM. 1. Ron ABY ABYSSINIA. | 
ie XXIR | a 
0 liegt ABYSSINTA? 
we IS lieget dieſes Reich oder Kaͤyſerthu 
ter Nubien am Nilo, lateini fch wir — 
ABISSINIA ,.bald ABASSIA, bald HABES- 
IR SINTA, "hats ETHIOPIA genennet, Deurfch 
Bl Heift.inans insgemein dag Mohrenland. 
UVnd zwar ltricte: Denn ſonſt wird das gantze 
mittlere Theil von Alrica das Mohtenland ge⸗ 
nennet 
Der Koͤnig dieſes Landes wich muoemein 
ein Aspfertitulire, Von den andern Alri⸗ 
canern wird er der groſſe NE GUZ genannt, | 
Vor dieſem iſt er von gemeinen Leuten der Prie⸗ 
ſter JOHANN oder JEAN — vorden J 
Doch dieſen albern Jerthum hat man fine 
mehro abgewehner/ nachdem man’ g auere 
Nachricht on IR 
Es find im Sande Feine fonderfichen Po | 
fe: Der Käyfer feloft hat feineordencliche Ne . 
ſidentz / ſondern gericht mir feinen Zelten von’ | 
nem Ort zum andern / und wo die au era & "| 
gen werden / da iſt gleichſam die Reſidentz a 
In diefem Sande entſpringet der NILUS, 
um die Öegend wo St MONTES LUNE a ’ 
nm an er u 
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> — — 


1: Der Ri: und. das. D das gange. Land iſt ver 
Ehriftlichen Religlon zugethan / welche aber 
vonder Eurdpaiſchen ii vielen Stüden diffe- 
sirer. (li 

Im übrigen ift das Eedreich ſo fruchtbar / 


daß man des Jahres * als Seile eineend» Mu m 


* ten kan. 
IX Dies Köfte von ‚CONGO. 


Ds iſt auf der Riff von CONGO 
zu mercken 
Ne ie: unter — ‚Site / und ber 


| 1 — Da te über f "ein Köhigreih/ 


lat. Regnum | ‚otgum , fieget an dem 


Stipe Zure) at einen Cbeifklichen NMNF 
König / und meiſtens Chriſt liche Ein- El 


wohner / die aber mehr den — als 
og: ehe 

j | En ——— — 
ullinhlinäber Soreröpolis; ſt die Haupt⸗ 
* EN is und⸗Reſidentz⸗ - Stadt auffeiner 
: WGBoͤhe. 
IL LOANGO ein Königreich ber dem 


Sie Zaire, gatte an ber Mirtags- sc 


Pr5 nie / 


m ee 





— me Tat, Reg —— — 
eben nichts remarquables, — | 
Il. ANGOLA , ein Rönigreich unter dem 
Fluſſe Zaire ,ift — den ah Oli 
Bine mterworffen. a | 


— . g 
> — — — E 
di — > er \ — 4 
2 Fe. N J ne 4 
Be auge — ——— 
Mr Sn ——— — 


Pauli, eine — J eier = a! 

Hafen auff einer gan kleinen In⸗ 

— J—— 9 Portu⸗ 

gieſen Gewalt/ und se al 

W. — i er || 
iſt auch ein Koͤni veichau N 

dieſer Kuͤſte / gber nicht — 


Was ii auff J * Cferiben Se | 


zu merde & 

2% Sand der Cafkern , — CAFFRERIA, 

erſtrecket fich zur beyden Setten desicapo 

de ee SPERANZAS ET 

elchegegen Welten sm ans Xeriopifihen © | 
Meere wohnen / diehaben feine Städte / auch 
feinen König / fondern fievagirerim Sande her | 
rum / und ſind alſo nicht viel beſſer / als die 
— En / weil ſi J e RE Flaſch 


er 
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freffen.Sie werden in ihrem Sande HOTTEN- 
TOTTEN genennef / und reden faft eine 
Sprache / als wie wenn bey uns die Truthaͤhne 
ſchreyen. — ra 
+ Welche aber auff der andern Seite gegen 
Morgen zu wohnen / find doch zum wenigften 
in Königeeicheeingerheilet / ob fie gleich fonft 
auch nicht zum beften befchaffen find. 


— 





"OZOBALA, oder ZEFALA, oder SOFALA, MN 


ein Königreich / fteher unter Portugie⸗ 

„+ fifehem Schuge: Die andern. Länder 
und KRönigreiche find nicht merckwuͤrdig. 
Das Caput BON SPEI abet liege 


gantz unten + Insgemein verſtehet man 9— 
dadurch die gantze Spitze unten an Afri- > I 
ca: Sonſt aber ift eine hauptfächliche Ian 


Feſtung dafelbft/welche den Hollaͤndern 


zuſtehet / und welche man billich vor eine |! J 


rechte Thuͤre in Oſt⸗Indien halten mag. 
Wie vor zweyhundert Jahren die Portu⸗ 
Fieſen den Weg nach Oſt⸗ Indien füchten/ 
- fo kamen fie endlich biß um diefe Gegend: 
Weil fienun fo viel Elend hatten muͤſſen 


- „ augftehen / fo nennten fie diefes Vorge⸗ 1 jun | 


buͤrge erftlich CAPO TORMENTOSO: 
Hernach aber / wie es gluͤcklich von ſtatten 
Eee gieng / 


——en „= 













— — e —— — A 
u ee — a — — 
— ——— es — — en Boa E 1 “ 3 
Sn a m ee — — - — 
ne = a - = a —— 
SWEET ZIELE —— — — 
Ba ET * ae — — 


— 
vr A ee nn N nenn 
Te er 


ER ae ne rer 


—gieng 7 9 /fodnt Anderen fie — — gr F “| | 
| weil man alfo deiin gute Hoffnung hat 
Anm dieſe Grgend angelanger iſt Frans, 


RI Die Küfle ZANGUEBAR. ) 
Was liegt auff der Kr 


= Jeſes Land lieget ſchena am „seen j 
7 Meere] und gehet biß an das Ar bifche || 
Meer/tar, heift! die Gegend ZANGUE BARIA, || 
> Darinnen ſt Ei! 
—J MOSAMBIQVE, ‚Tat. Mofiriäi, eine | 





;:MONBAZA, lat, Monbacia, fiegfiweiter | 





nennfen es das CAPUT BONE SPER, | 





nach Indien zu kommen / wenn mannue | 


_ CAP.de BONNE ESPERENCE, Sal, 
 CABO di BUONA’'SPERANZA, 






2 















30 "XL Ice, 





DEN Te 5 Hy s i * | 
gie ö DE Fin TRHRNS u 
. "GUEBARP La > Al 


groſſe / fefte und reiche Stadt/ den Pors 
tugieſen zuſtaͤndig/ welche den Hafen 9 
wohl zu brauchen wiſſen — 
2. QVILOA, weiter — Han 
iger / iſt auch 


dels Stadt) und wohl befeftig 
in der Portugiefen Gewalt 










hinan / hat ein feſtes Schloß /und einen 
„Hafen und gehoret ——— 





a⸗ 


RR 


er WSARRLCA.N: SH:  — Hor 
— — — — — le * 8 EM 
Dahin gehörer auch daständgen AJANIA, 
pelches biß an den Sinum Arabie gehet. Es 
EA La fit: GH Butin 
1.MAGADOXA, lat. Magadoxum , und 


7, ADEL ‚lat. Adela , find gute Staͤdte / und 
_ ‚bedeuten lauter Haupt » Städte in dem 
IST EMDEN Br 


\ 


x. Bon MONOMOTAFA. 
HER KANTE. 
Wo liegt MONOMOTAPA? 

43 Siege unten wiſchen dem Sande der Cafe 

‚FundÄfl wegen der. vortreflichen Gold⸗ 





Re Ci 2 8 a, 9 5 
and Silber Bergwercke das reichſte Land in 
Africa TE En La FE ET oa m 


er. König / welcher feine Reſidentz in dd 


* 


praͤchtigen Haupt⸗Stadt MONOMOTAPA 
hat an dem Fluſſe / den die Portugieſen Big 
de! Spirito Santo genennet haben / wird auch 
ein Könfer tituͤret. 

Es ſind mehr als XX. Koͤnigreiche darunter 


begriffen / die ung alle unbekandt ſind; Die 
Portugieſen haben geſuchet da einzuniſteln /fie 
mögen aber noch nicht weit kommen ſeyn . 


— BET. 








OK, U. Don von — 2 
J— RT 
Was find um Africa vor Inſuln 
ib zu erden? 

T. Die CANARIfehen Saft. | 
11.Die Inſuln des grünen Dorgebürge 8. 


11. Die Inſul MADAGASCAR, 4 
IV, Etliche kleine Inſuln. — 2: e 
FE AR 4 Be | 
280 liegen die ——— — 
ei RE re 4 
| Sie fiegen auff dem Yılantifchen Meere 1 
R dem Känferthum MAROCCO gegen iiber | 
| mb gehören alle mit einander dem’ Königein ( 
- Sparten. Bor diefem find ſie die gl igen 
—— lat. NSULÆ FORTUNATZ, viel» 
eicht wegen der groffen Sruchtbarfeit/ genen 
net worden. 
| 5 :CANARI A, tft die vornehmfte | 
auff liegt die Haupt - Stadt Cividat de 
las Parmas, CivitasPalmarum: Jahee 
koͤmmt der Canarien-Zuder und Ca⸗ 
narien Sect. 
2. FENERIFFA iſt darum zu mercken/ vde | 
RE — ap Pıco darauf Inge ja 





en DVe, AFRICAr: 2. 903 
welcher vor den hörhften in dev Welt ges 
„FORTEVENTURA, \ 003% 

I. FERRO, Sa 
5. GRATIOSA,, find allefehr fruchebar. 
. MADERA, welche etwas weiter gegen 


Norden lieger / wird auch unter die Ca · | Il | 
narien⸗Inſuln gerechnet wiewohl fie III 


„wicht den Spaniern / fondern den Por⸗ 


tugiefen zuftändigift. 
8. Um dieſe Gegendfoll weiland die groſſe In⸗ 


"fu ATLANTIS gewefen fepn/ wäche IM 


> numehro verſchwunden iſt: “Doch viele 
Teiche ift es eben das Sand gewefen / das 
ietzo America genennet wird; wo nicht / 
=... fo find dieſe Inſuln noch Uberbleibungen 
von dem verſunckenen Lande. 
JD———————— Ss AR. it Se \ : | 
o fiegen die Inſuln des gruͤnen 
non Vorgebürges? 7 
Sie liegen am Arlantifchen Meere/ dem 
CAPO VERDE: oder dem grünen Vorge⸗ 
bürge gegenüber /dahero fie den Nahmen ha⸗ 
ben. Sie gehoͤren alle zufammen dem Könige 
in Portugall / und werden lat. INSULAS 
MIRX | HE- 
| | / | 
! 


l 


— 





Das BZ ————— harte | 
nr oder. GORGONES genen | | 
1. S. JAGO, lat. ak en 

fie darunter / dabauff Staͤdte | 
- Schlöffer eb 4 iin * re e h 
SLBIA NN Amis — 
3. S. NICOLAO.: 
4:8, VINCENTE. De. 
„De BOA VISTAU \ — AS || 
. alkidnarsiei ORKXINR? —— | 
v0 Inge ve —— —9— 
Höhen Fr Kines yon zung uebary |} 
Ir ipkahet)" A Oracle N ei 
HB haben / nd um ott⸗ 
Bi —— ‚ats En — > ch ei | 
e Srankofen' nennen fie LA’DAUPRI-. | 
NE, und haben auch ein Caltelldarinnen a auffe | 
getwor’fen /mwelches fie ıe —— ne “ | 
welches peu die € geländer w | 
uhren. —— — EN 


Die —— ER ee edie Sf 
SILAURENTI, die haben ſie zu erſt erfunde “| 
und treiben auch ietzo noch Handlung dahin.“ ll 
Es ſind auff der) Inſul feine ſonderlichen 
Städte / und es ſcheinet / als wenn kein a 
fer Profit — machen waͤre· · | 
JH RAR. F 





von ——— 8 * | 

3 OBERE 3 — 

ET find endlich vor fteine 
Run? 

Die Inſul S. THOME lieget Wich unter 
ne sine / und gehsrer den Portugie⸗ 
— welche ſie Anno ‚art ‚am Thomas« 
Tage entdecke lb Es iſt ein Bi⸗ 


— 
⁊ 


ſchoff da 
‚Die, Sonfil du PRINCE, ar. Infala Prin- 


"eipis, Mege gleich drůber / und gehoͤret auch Mi | | 


den Dortugiefen. | 
‚Die T infit FERDINANDO PAOylat.In- - 
fula Ferdinandi , lieget auch da herum / 
und gehoͤret den P Portugieſen. 


4 Die en ſul ANNEBOMat. infela Anni- a ii N IE 


achöreden-Porsugiefen, und ift 
von ihnen am neuen J a entde⸗ 
‚et worden. 
s.Die In ſuls. BERG ch eich un⸗ 
ter der Linie⸗ und gehoͤret auch den Ed 
tugieſen / ſie ſt aber nicht beiboh 


— LS. HEDEN A liegtbeſß er kähır A 


ee und iſt jetzo von den Engelaͤnd 
beſetzet: Nicht weit davon lieget eine an⸗ 
dere Inſul / die heiſt die neue wGelenen⸗ 


— 
a 7, Die 
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905 _  DasızCapzursand-Charre | 
7. Die Inſul ASCENSIO, lat. Infula Afcen! 
Gonis ‚liege gegen Weften/ ik wenig, be 
wohnet / und wird von den Oſt Indl 
ſchen Schiffen bißweilen beſuch “  } 
8. Die Inſul ßboukRb, fat. Infala Borbe.) 
nia,lieget bey Madagafcar,, und iſt von, 





den Scamzofenbewohne. h: 

9. Die Inſul MAURITIT lieget darbey / und] 
 _fimit Zolländern befege, 
30, Die andern find niche von ‚groffer Impor-) 
aNZu N Nen,, —— RE An J 
Und ſo viel von AFRICA. - | 
Das XVII. Gap! 
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ME Heget AMERICA? 
121° Europäern liege eg gegen Abend oder | 
Weſten / und zwar fo weit daß die Schife | 
fer zum wenigften über doo Meil Weges zu | 
ſegeln haben / ehe fie hinüber fommen. 1 
Es find nun ſchon 200. Jahr / da diefes } 
— | | glroſſe 


ww; 
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von AMERICA: | 907 
soffe Theil der Welt zum erfien von den Eus 
späern iſt erfunden worden, Denn Anno 

192. hat 8 CHRISTOPHORUS CO- 

LMBUS , ein Genuefer von Geburt / mit et⸗ 

chen Spanifchen Schiffen entdecket. 

Ob dieſer Columbus vorhin Nachricht von 


ieſem Lande bekommen hat; ingleichen ob die 


Mac) Columbo gieng AMERICUS VE- 
;PUTIUS; ein Florentiner / mit einer ſtarcken 
Spanifchen Flotte dahin / und weil er ſo glůck⸗ 
ich war / daß er biß an das feſte Land hinein 
kam / fo wurde ihm zu. Ehren das gantze Land 
AMERICA genennee. 
Insgemein heiſſet mans; die neue Welt / 
teil es. wor: fung, Zeit. it erfunden worden > 
Die Schiffer aber nennen es Weſt⸗Indi⸗ 
en / latein. INDIAM OCCIDENTALEM+ 
Dennfiedachten / alle die Länder müften. In⸗ 

dien heiffen/ die fo weit von Europa entfernet 
wären/.und daraus man fo viel Gold and Sil⸗ 
her draͤchte Und alſo muß man nunmehr 
OfE-"indienund Weſt⸗ Indien nicht mit 
einander verwechfeln 2. u. ea 
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(ten was Davon gervuft hoben des ift unge · I 
act! \ 
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1.98 . Das 18. Cap. zurLand⸗Charte 
EEE 


% FIT RE A ea BT 
Was iff vor Waſſer um America? 
Zwiſchen Europa, Africa und America iftii 
ber der tiniedasgtoffe MARE ATLANTI: 
CUM „ welches gegen America zu von den 
Schiffern MAR DEL NORT genennet wird / 
Lateiniſch fpricht man MARE SEPTENTRIO- 
NALE ‚quod Americam alluit re Re 
Unter der Linie iff zwiſchen America und Afri 
ca det ÖCEANUS ETHIOPIGUS, — 
Zwiſchen Alia und: America iſt das groſſe 
MARE PACIFICUM, welches‘ die Spanier 
_ MAR DEL SUR nennen 7 weil es ihnen in 
Mexico gegen Sfiden/das iſt gegen Mitt⸗ 
ift/ — es auch lat, MARE AUSTRIN 
‚ "Gegen Norden zu iſt dag groſſe Eiß Neer 
da welß man nicht / wo das fefte Sand: 
weil man der Kälte wegen nicht weiter gehjei 
Fan. a man weiß nicht 'einmahl / ob übe 
nicht AMERICA und das fand JESSO das 
wir bey Afia gefehen haben / an einander ſtoͤſſet 
Begen Mittag zu / da kan es hingegen uni 
fahren werden denn man hat zwiſchen Amerlk 
aund dem unbekandten Lande geg ide 
Suͤder Pol Straſſen oder Frera u 
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b Ir von AMERICK 909 I 
ine heift: FRETUM MAGELLANICUM: ji 
Denn es ift Anno 1519. von FezDınanDo..Ma- MI] 
einem Portugieſen / entdecket wor⸗ | 
den ; wiewohl die Paflage dadurch gar enge 
‚und gefährlich ift. Eineandereheift: FRETUM 
"MERZUM; das hat 1616. in Holländer /Ja- |] 
«COB LE YMAIREy entded al da iſt die Straſſe et⸗ 
J—7—71 
ae 111 


Dein gehdret diefeg AMERICA? 
¶Ehe das dand vom den Europäern iſt entde⸗ 
Ee worden / fo hats hin und wieder feine eigene 
Koͤnige gehabt. Wie aber die Spanier einmahl 
‚hinein kamen / fo faſten fie alſobald das Conli- 
‚lium daß fie, die Einwohner verfilgen/ und ih⸗ 
‚nen dee Sand igenthuͤmuch unterwerſfen wo⸗ 
"ten 1.welches auch mit. ziemlicher Grauſamt eit 
| ale ift, Der Pabſt wolte feine, Freyge⸗ 
bigkeit auch ſehen laſſen / und verehrete das gan⸗ 
‚ge Land den Spaniern / wiewohl die Heydni⸗ 
fehen Konige in America ſelbſt datuber geſpot⸗ 
 terhaben/ daß der Pabſt Konigreiche weg ſpen⸗ 


- ‚Ditete/die,dochnichtfeine wͤren. 
"Sp nun wohl die Spanier heutiges Tages 
tigſten Königreiche | 


De 2 & 7 Pe ; 
= noch. die meiften and. wie 











- "parinnen befigen / fo haben fie Doch nicht verhin⸗ m 
7 m 




























Mi eo Das 18 Cap ——— —4 
J dern Fönnen/ daß niche andere Nationen. hre 
Commercien dahin getrieben haͤtten: Wie de nn 
die Frantzo —* Engelaͤnder und Portu J 
gieſen ebenfalls anfehnliche Provingen darine! 
nen haben, S$a erliche Jahre daher find die e 
Seeraͤuber auff dem ſtillen Meere fo ſtarck 
und fo Fühne worden / daß ſie gar offte — | 
nifchen — er ‚| 


N — 


Die if das slamı um» de Einwohnee | 
ESTER ET Y c Re ee | 
Das IR an fich felber iſt —— 
und ſonderlich an Gold und Silber ſo veich/dafg | 
die Spanier manche fehöne Silber -Slorte | 
daraus geführer haben, Wenn auch die Spas — 
nier mit den Einwohnern etwas freundlicher 
umgegangen waͤren / fowürde der Reichthum 
unſaͤglich geweſen ſeyn / den ſie daraus 
ziehen koͤnnen: So aber/ da fie fo viel? 
nen Menfchen oc We ale ben | 
fo find von den Einwohner ſelbſt viel Berg 4 | 
wercke mit Fleiß ‚verderbertwordeh/ ah: Sielen | 
Orten mangelf es am nunmehro an Pass. “ 
und die NEGRES , dag iſt / die Schtwargen | 
a die auff den "Alice . 1% N 
kauffet 





















“ 90h AMERICA. 9u 
nenn nn — ——— — — (- 
ıffer und nach America in die Bergwercke 
fuͤhret werden / wollen nicht zulangen. 
Die Einwohner find gar von gutem Weꝛſtan⸗ 
geweſen / welches man an vielen artigen 
cfindungen hat abnehmen Fünnen : Von der 





hriftlichen Religion aber haben fie nichisger | I 


uͤſt. Anden Orten nun, wo ſich die Euros 
iſchen Nationes niedergelaffen Haben / da iſt 
ich das Land⸗Volck nach und nach zum 
hriftlichen und zwar Römifch - Catholi⸗ 
hen Glauben befehrer worden : Hingegen 
itten im Lande / wo die Europaͤer noch nicht 
nkommen find /daift noch lauter KHeydnifche 
Blindheit, EN , 


Wie wird dieſes AMERICA ein⸗ 
O n. 

Die Natur hat gleichfam felbft eine Ein⸗ 
heilung gemachet: Denn mitten in dem groſ⸗ 
en Lande iſt ein ſchmaler ISTHMUS, etwan 


Meilen breit / der wird ISTHMUS PANA- il 


ME oder PANAMICUSgenemme. 

Was nun uͤber ſolchem Ilhmo gegen Nor⸗ 
den lieget / das heiſt AMERICA SEPIEN- | 
TRIONALIS, und was unter demfelben ger 
zen Mittag zu lieget / heift AMERICA ME- 
RER in RI 
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- RIDIONALIS ; darsu kommen noch vielfäl 
tige Inſuln um America herum, Alſo habe 
E drey Stuͤcke zu betrachten::: 

= . 1.Das Nordiſche America, lat. A AE| 
©, RIGA SEPTENTRIONALIS. | 
a I. Das Siöliche America, (at, AN M. ‘R | 
2.4 DGA MERIDIONALIS: u. 2.3. M| 
I. Die Americanifchen Inſuln/ 
u; INSULE AM ER | 








* — iſti in — SEPTEN- A 
©... TRIONALI zu merden? | 
* Da laſſe man ſich vor allen Dingen wi | 
an Die groffe Miericanifche See / la 
- 5 SINUS MEXICANUS wo der ISTHMI| 
. PANAMICUS iſt. | 
3, Dengroffen $luß S.LAURENTI| 
3 . Die Meer » Enge /dadurch Amerie] 
von den unbefandten Laͤndern gege 
Norden unterfihieden iſt / lat, FREITU 
Hupsoxis, welches ein Engelander 
uenicus Aupsox, entdecket 





nn nn un nn u un - 
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Denn nunmehr Fan man die Saupe- po 
hi vintzʒen bald mercken. 
A. MEXI CO oder. NOVA HISPANIA| 
9 = e zwiſche 
4 






zwiſchen dem Sinu .Mexicano und dem 

> füillen Meere / wo der istumusift, 
2,.NOVA MEXICO ‚gleich drüber, · 

+3 ELORIDA fiber dem Sinu Mexicano, amt 

een 

4 CANADA ‚unden groffen Fluß S.Lau- 

rentu, biß an das Fretumnunson. 


Was iſt in MEXICO oder Neu⸗Spa⸗ 
nien zu merckenꝰ 

Dieſes iſt die vornehmſte Provintz / welche 
fie Spanier in America befigen/ welche der 
jerühmte Spanier / FERDINANDUS COR- 


TESTUS ‚um das Jahr 1521. eingenommen / 


indden Spaniernunterworffenhat.. 
Es ſind unterfchiedene Königreiche darin 
nen / doch fie werden allein drey Diftricte ein 
gerheiler / welche die Spanier AUDIENTIAS 
— 
1, MEXICO ‚laf, MEXICANA ‚darinnen Min 4! 
arxico, lat. Mexicum ‚eine vortrefliche 
ſcchoͤne Stadt / und das Haupt in 





‚gang America: ‚Sie lieget etwas IM 


niedrig / und hat dannenhero erliche 
mahl groffen Wafler - Schaden ge⸗ 
litten. Sonſt pr hat der Spani⸗ 
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Ben — — Me auchein Ertz 
— — | 
La VeErA Crux, fat, Vera crux einvor 
treflicher Hafen am — — 
Seit le Aa pa 
gebracht werdei/die — 
— Harte darbey iſt das Sch o 

Bei? I ER Juan d” Uıroa,laf, fa ran je mis; Tot: | 
de Hp meet: wohl foruificive 

4 — A iſt. 3 BEN! ref; Bi. as) — | 
. "das Ben Tat. Porcus aguz pul oh 
oder —— ein treflicher Ha 

fen / nebſt einer maͤßigen Stadt an 

ſtillen Meere / dienet den Schi ey 





















die aus Africa nach America ofah:] 
ren. yo 48 #9 — J 9 — 4 





— GUADALAJARA, der Nova GABLicı, 

liiegt an den Grängen von Neu-Mexicg, 
* GUATIMALA begreifft alles / wa was zunechſt 
— a Iſthmo Panamico lieget. ER | 
Guarorat a iſt eine ſchoͤne Stadt/ da 

der oberſte Tribunal in ala: 
Sachen — | 
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FERNEN 9 Ar u, ER 
Yo! AMBRICA: er 9 


Was iſt in Nil-MEXICO 
ar rn 
Es lieget über Neu- Spanien / und befte: 
et gus vielen Knigreihen. _n. 
Die Spanier haben es erſt 1598. erfunden / 
ind denen gehoͤret es noch, Unten ſtoͤſt es an 
Neu⸗ Spanien z zur Rechten an Florida; 
u Lincken an das Meer ziwifchen der groffett 
Inſul California , welches MARE VERME- 
[O ‚lat. Mare purpureum oder rubrum, genen⸗ 


wird, Oben aber gegen Norden weiß man 

nöchniche/wieweicesgehe,. — 
In manchen Charten wird es auch NOVA. 

GRANADA genennet: Im uͤbrigen iſt s. FE, 
lat; Fanum$. Fidei , die beſte Stadt und ke 
ſidentz des Gouverneursdarinnen, ee 
Rn —— 


Was iſt in FLORIDA zu mercken? 
¶Dieſes Land iſt ebenfalls von den Spaniern 
entdecket worden / und hat darum den Nah⸗ 
men’ bekommen / weils eben an. dem Palm⸗ 
Sonntage iſt erfunden worden / welches ſie 
PASCUA DE FLORES hennen. — 

Zur Zei ſind nur die läge am Ufer ber 
ol Da 2... Fanbts 
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Mi. 96. Das ıy Cap ʒur Iand-Charte 
I"  - Eandt: Denn instand bnenn —— 
kommen. — ae | 
Die Safer haben. da innen 8. MAT. Ä 
THEO und S. AUGUSTINO, das ſnd owen 
Saſſelle gegen ‚die Mericanifche Sei. % 
Mag weiter hin ‚gegen Virgihien juliege 
wo CAROLINE in der fand» Charte ſtehet / 
das gehoͤret den Engeländern / — 3 | 
Anno 1660, den Frantzoſen abgenommen. —3 


Was iſt in CANADA au — 1 
Unter dem Worte CANADA wird insge 
| mein das übrige alles mit einander begriffen | 
was gegen Norden biß an das FRETI M 
HUDSON A, 1 
Es ſind zarviel Prosingen /die darzus geh, 
ren / ale: 4 
I. NOVA FRANCIA, um den Fluß⸗ S, Lau- 
- rentii , iſt ſchon im vorigen Seculo von 
den Srangofen /unter FRANCISCI l. Re⸗ 
gierung / in bolſelſl genommen worden: 
—* denen gehoͤret es noch ietzunder. | 
oveskc , Tat. ‚Qyebecum, am Fluffe 
S. Laurentii, iſt die Haupf- Stadt, 
darinnen / undift die Reſidentz des 
— — vicz ko.. 1 
LO: 
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1: LOUISIANA ;; feine Provin neben Vir⸗ 
+, giniens welche Anno i678. allererſt von 
den Frantzoſen iſt eutdecket / und ihrem 
Könige zu Ehren fo: genennet worden: 
In den gemeinen Charten iſt ſie nicht ab⸗ 
gezeichnet / es iſt aber die Gegend / wo der 
Mahme IROQVOIX: flehet‘/ denn ſo 
haben die Einwohner geheiſſen. Die gan⸗ 
zze Provintz wird u Nova Francia gerech⸗ 


= Se AR IATSeIA 
BT, VIRGINIA neben Florida,iftder Koͤnigin 
.,.:  Eussasern zu Ehren ſo genennet worden / 


und gehoͤret noch ietzo denen Engeläne ii | 


dert. SER 


2 JAMES Towx; lat Jacobipolis, iſt die LE 


Haupt⸗Stadt darinnen. 


21" 0An10-1693- iſt ihnen vom Koͤnige ver⸗ 
goͤnnet worden dafs ſie eine Univer⸗ 


ſitaͤt in Virginien haben auffrichten II ul 


——6 
on En Stuͤcke von Virginien heiſt MA- 
RYLAND ‚lat. Terra Marie) 


* 


Aus dieſer Provintz bekommen die Eis I 
17. 1, ROPRE den beruͤhmten Virginiſchen 


Taback. 


_I.NOVA SVECIA lieget neben Yirginien, 


er 


NDa3 amd 


Bf. 
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ME Das ig. Cap zur band⸗Charte 
Mi nid gehörte vor Diefem 71 
numehro aber denen Engelaͤndern. 
Das Stuͤcke/ welches die Gpaͤcken da⸗ 
von inne haben) heiſt PENSYLVANTA; | 
m ers daffelbeward Anno1ögr. dem beruͤhmten 
Be Ovxacker W LHELM PEN von König 
hi "0 Garolo Il verehret / und nach feinen Nahe | 
vn men genennet : Die Stadt/ welche die 
0 Moücker darinnen angebanerhabem/ heifk| 
De 3 PEILADELDHIA. om 
WW 'V,NOVA HOLLANDIA lieget darneben am 
Meer / welches um dieſe Gegendrtar de 
———————— genennet wird, "Die Hollaͤnd r 
haben es vor dieſem — A 
MNoahmen mit Recht gefuͤhret; doch nun⸗ 
mehro gehoͤret es feit 1665. den Enge⸗ 
aͤndern / die nennen es NEU-KORCK, | 
ar lat. Novum Eboracum, 00 — 1 
VI.NOVA-ANGLIA liegt weiter zur Rechten / 
und gehoͤret denen Engelaͤndern. 
Bꝛisrow iſt die beſte Stade darinnen. 
VII. CANADA .anfihfebeyunsg en 
YVNI:.ACADIA, welche an dem dinu des Fluſ⸗ 















J 


ſe⸗ Laurentii liegen/ ge \örer den Fran⸗ 
J Kofen/und haben nichts ſonderliches. — 
| N ASESTOTIEAND- BderIzenra LaRoranon, | 


) 
} 
| 
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7, 1er’ mOvA BRITANNIA; If: einerley / lies 
get uͤber Nova Francia, am Sinu Hutſon. 
Die Einwohner werden die Wilden ge⸗ 


ng 
Gegen über Weſtwerts liegen etliche 
Knder / denen man nit Rahmen gegeben 
dat / ob gleich niemand von den Auslaͤn⸗ 
dern darauff zu wohnen begehret / ——— 
ni 
SUD-WALLES. BETTER 
„NEU-DIENEMARCK , und das 
Weaeer / daran fie liegen / hat man 
—————— CHRISTIANUM ge- 
et, u * 
x: Was weiter hinan gegen den Polum Ki MM 
| cum zugehet / das gehoͤret ad TERRAM | ii 
- INGOGNITAM ;: und alſo in pasfole ME 
gende Sapiteb.. 1—11(6461 





Was giebt es in. AMERICA M RI MR 
DIONALI zumerden?! it 


Da muß man vor allen Dingen die zwey il 
groſſen Fluͤſſe mercken: re a 
1. Den Fluß der, AMAZONEN; fat, Fluvius 

1... Amazonum: der flieſt oben: gegen; 

DA dor⸗ 


u j 1 (2 Fi / j / „2 


\ 

® “ 
Fe... 

— — nr —— — — MB — 


90 Das 18, Cap. gur band ⸗·Charte 

Morgen / gleich unter der’ Sinte/Ain daB 
Atlantiſche Mer ruht son. ef 
2. Den Fluß de LA PLATA, lat. FHuvius 
Platæ, oder Fluvius Argenteus, der flieſt 
„gegen Mittag in den Ockanum. A| 
Nunmehro mercket man die Landſchaf en. 

L TERRA FIRMA, zu nechſt am IA 










lI.PERU, die £änge herunter am Mari Paci- 
II, CHILT, unfer Peru, amMari’Paeifico. 
IV. TERRA MAGELLANICA, unten im 

Zippel/ wo das Fretum Magellanicums 


m V. TUCUMA NNIA, zwiſchen Chili und dein‘ 
Fluſſe de la Plata. a 
EN  VI.PARAGAY,umden Fluß delaPlata. - 
3 VIIBRASILIA, drüber zu nechſt gegen Africa, 
N MX. Das and um den AMAZONEN-SUß, 
Was iftin TERRAFIRMA zu 
N 

u  EsfiegeamSinu Mexicano, gegen den TAh- 
2 mum zu/und gehöref gang den Spaniern. Es) 
Bi find unterfchiedene Provinzen darinnen /algsı 














I. TERRA FIRMA in fpecie , heift fonft auch 
—— * u? —— CA- | 
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— — AUREA, wo der Mm = 


3 5 J 
‚= ‚nun PaNaMe eine vane Hondels Stadt/ Ill 
* nie Baar de Liihous den diahmen % | | | 
— J 446446 
—  Bero „lat. ‚Portus polcker, ein — 
bhraver Hafen am SinuMexicano, _ 00 
hieß vor dieſem womsre de Dios, | 1 
ad 3%: lat. ‚Onomatheopolis;oderiftzung: L 
— wenigſ en * So Ruin’. mr 
—9— ſtanden. HELDEN | 
EARTRAGENS, j — Tag die — * 
feſte und reiche Stadt CARTHAGENA, fie 
u Spard.aber 1697. von den Frangofen ero⸗ 
x bey epfündert / und verbrannt. — 
Vaemars viel Mifionen worth Sa — 
ie 2 | 
— nn, = — 
Frl 8 ANDALUS 
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6. CARABA AN! F R — Sn iv 
7. PARIA. N = 
8. — GRANADA, ‚ke: boch Satitmen ie =. 
J chen MM — — 
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PR Du das 18.Cap. ——— —— 
ZUR BUT? AUETEAT: 
Mas if in PERU zu mer« 

‘ PERU, ‚lat, Perua oder Regnum P | 
p nach Mexico.die ie 
rica, gantz und garden Spanien zuſtaͤndig / ſeit 
dem es i529. von FRancısco: —— — 
Spanier entdedet worden, 

Das gange fand wird in drey AUDIENTI- | 
e% ‘oder PREFECTURAS. eingerheile, 
LQVITO ‚lat. Præfectura Witi, oben gleich 

‚unten der Mittags⸗Linie 

——— lat; Qvitum lieget harte a 
der Sinie /ift die Haupt⸗Stadt / die 
en. ein Königliches, Gerichte und eine: 
Be? Univerſitaͤt — 
1.LoS, REYES, lat: Prefedtura Regum,liegt 

drunter /undalfo mitten in Peru,daift 
1.LIMA oder Los REYES, lat. Lima oder 
Civitas Regum, an dem Meter 
das ift die fchönfte fe Srapt in gan 
Weſt ——— 
Spaniern erſt gebauet worden, | 
a Königliche VICE-RE | er 
Suͤdliche Theil von | America 
hat ſeine Reſidentz daſelbſt. | 
2, — * Cuſcum, liegt Sande | 
| werts / 
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— werte / Enb war vor — vie 
Mad, Haupt Stadt des —— ll 
| shedie Spanier hinein famen, die UV 
* Könnme nunmehr gantz i in, Deca- —„“ 


mu Mi A N CAS, —— 90 | 
Bun am Nas untere Theil dariunenift. IMMN 
























4a La pLara, latein. Argentea, die 
* a ER „Haupt: ‚Stadt / iftxeich / a 


einen Erg- Biſchoff. — 
* 2 u ost, lat. Potofium „das unver⸗ 
Kt — — Bergwerck/ welches 
a: i " Pasalerbefte in gantz America iſt/ = |! 
x gem iefe Prooi. & u. 
RE 


Was ii in die nngoncn aan AH 

n? 5 1 
CHILL,lat.. an ea iſtiszz. von dere 1 
Spaniern entdecket worden / und iſt auch noch 
% oden Spaniern unterworffen / iſt fehr fe 
'S. Aso, lat. FanumS. Jacobi, iſt heutiges 
J > Tages die, Haupt» Stadt darinnen / da | 

der Gouverneurrehidiref. | 


£ 2. EA conckprıon; lat. Civitas Concsptio- 
a 7 es vor ME Zum EN 


Pr N 









—— Dom, RR u | 
Was iſt in TERRA MAGELLANI- | 
kt ee m 

Es hat den Nahmen von einem. Erfinder | 






Ferdinando. Magellano „der. ein Porrugiefe 
r geivefen if / und Aıno 1520, das kan Nahe | 
men des Königs in Spanien eingenommen hat, | 
„Seiner Situation nach; iftes fehr ale : Die 
Spanier hatten zwey Städte darinnen gebau⸗ 
et /,S:. PHILIPPE und. NOMBRE.de JESUS, | 
Weil aber in.dem Falten Lande nichts iſt zu pro-.| 
Iperiren: gewefen / ſo haben fie alles wiederum: 
verlaſſen: Alfo leben: die Einwohner vor fich,, 
Das ganze Meer. herum wird MARE MA- | 
GELLANICUM genennet. 
Was iſt in TUCUMANNIA zu 
‚| 5 ARE 
In Das meifte davon haben die Spanier unter 
Bi ihrer Botmäßigkeis. —— 
IE m 8. Micurr, lat. Fanum $, Michaelis, iſt 
die beſte Stadtdarinnen. “ | 
2. S. JAGO ‚del EsTERo, lat, Fanum $. Jacobi J 
de Storea, am Fluſſe Eltero, iſt die Reſi- 
dentz des Gomvernguns 0.0.2000 | 
u 
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EFT ne a: ® j ao“ 














| en ifim — zu 
Be die efeg ein ge NA faſt gantz und gar | ||) 
en Spaniern : €: Lieger zioifchen dem Fluß III 
Y La Plata und Bralien. In dem Fluſſe LA 
PLATA | indet man viel Silber... 
"ASSUMPTION, lat., Civitas. Mkumptionis, ll 
J iſt! die Reſi identz des  Gotverneits. || 








Aid 339. SARYHRN ur Dr uf] m | 
Ras MEINER ASILIE N zu 
yon mercken? u ie 


Dieſes aroffegandift 1501 von den Port 
“giefen entdecket worden / und die haben es noch 
letzund im Befis Die Hollaͤnder harten-fie 
ſchon zum Anfange des ietzigen Seculi auge 
trieben / aber fie erholten ſich doch wieder / und 
ziehen noch heutiges Tages groſſen Profit de 
raus fonderlich ausden Zucer. © 

©, 1. S%SALVATOR, lat, FanumS. Salvatahik). |. 
oder Soteropolis, fible Haupe-Stast IM 
DL & und Reſidentz des Ertz⸗ Biſchoffes/ IM 
\ bat einen: guten Hafen/ und dren fe⸗ 

ſte Schloͤſſer. Darbey ift ein- fleiner 


nenad, „Sinus „der wird ® AHATA IM ron: os 


4 En | — re 7 5 Dr 


} K S 38 











+ Renee > anti ; F | 
© 2. OLINDA iſt a oe | 
ſonſt auch PHERNAMBUcO „latein,, ® er | 
„‚nambucum , genennef. Rn 4 l 
EN 3» $. SEBASTIAN, lat. kanum 8. Sebafkianl 4 
hat einen Hafen und ein Schloß. | 
* SPIRITO SANTO, lat, ‚Spiritus 
ER auch —— ea 


"NEN: zu merfin> * | 

& lesen unter dem Amazonen - Bus eine | 
em Menge Fleine Sandfchafften/ als PARA- | | 
NAV, APANTA, und vel andere / die man in | 
der Land⸗ Chartefehenfan.. u. > 

‚Diefelben hat niemand vonden Ausländern 
begehret unter fich zu bringen / theils weilfie 
mitten im Lande find / theils weil um.diefe Ge⸗ 
. gend nicht viel ſonderliches mag | 
4 He: 4 i ; 2 | 
x = u RIN A M, ‚Tat. N eine Fe⸗ | 
ſtung am Ufer welche die %olländer i in Be | 
ſit haben. 

Alſo leben dieſe — nach seen Gefallen in | 
ihrer Freyheit / nud EN — u in der ———— | 
ſchen Bl — Xx. 





I \ 
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9 — ————— HE’ a 





J— af Ak — * ER 9— br SR — 9 | 
Bas gutes nich um ‚America = 
— [AN as — 7 1 In? 1 | | 


Esfindihrer nicht ER ; Denn es sIRgeR 








ihrer eine gute Parthey Er zieifchen a: FRICAUNDd 1 j | 
AMERICA, auff dem Mari del] Nottr Es liegen u 


ifeer auch viel zwiſchen asıa und AMERICA 
auff dem Mari Pacifico,_ Und weil die Ei 


päifchen Nationiesfich Sin und wieder darauf IM | 


davon haben. BREIT 
* En 2% 2:63 — A 








a — Wo — die gun 
ai . ""AZORES? a 
E Sie liegen Europa gat-nahe/. ſo⸗ man 9 
faſt nic wei 67: fe — oder zu | 
Eoroparechtien fo Mn 


—— — ſomußt gange Rach⸗ —J 


ws nd en — 0— 


Lateiniſch heiſſen ſie AZORES oder wsu⸗ 


12 ACCIPITRUM, d von der groffen Menge 4 
—— augervoffen — 4 
or 































| — en — * e * den en * | | 
gehörren/ ſo wurden fie auch ‚INSULZ. FLA! un! 










DRICE, inglehben. die: Sami che Inſuln / 
gegr — 24 
Heutiges ages gehoren fie ale J nen 





dem. Könige i in Portugall: Es ſind ir 
IX. ander Zahl / die alle miteinander ſehr fruc | 
| Do * | — 
is E. RC ERA ‚lat. Ran ober —— 
iſt die vornehmſte darunter / darauff 

die Haupt⸗ tadt angra: gelegen iſt⸗ 

| > MIGUEL, lat: Inſula S. Michaelis, und» | 
BET: a fiber man; in. der. Se: | 


Wo liegen 9 —— J 
J n? " ie Sr ıc | 
Dodurch werden alle diejenigen Juſuln ver⸗ 
Be /; welche vor Americadem IAhmo ge⸗ 
gen über liegen s: Denn eben’ dahero haben fie 
von den. Spanierh den. Nahmen ANTILLE" 
bekommen / weil es Insurae ‚ANTE: AMERIGAM, 
find / das iſt / ſolche In ſuln⸗ die vor "America | 
—— wenn man aus Europa nach —— | 
fegelt er 
Wiewohl —— ihrer: eine emliche Menge: | 
em ſo hat man einen ae jo | 





ey von —— 


See en/und-alfo werden die —— — 
— *Claſſen eingetheilte. 
IANTIIM MAJORES, oder die große | 
fen Antilliſchen Inſuln. 
‚II. Die Inſuln BARLOVEINITO. 
e 11. Die. Inſuln SOTTOVENTO. Ä 
ı Vs Die: — Inſuln. 


Welhesn fi nd we an, ANTILLR 
ER ‚ou 


n Die Inſul HISPANIOLA — 
wen Spaniern / denn die haben darauff 











die ſchoͤne Haupt» Stadt S. DoMminco, | ı | Il 


Tat Dominicopolis, und andere mehr. 
Gleichwohl Haben fie. niche verhindern 
Afoͤnnen / daß fh nicht auf der Nordlſchen 

an —— die Fransofen. ıiedeegelafren haͤt⸗ 

ten. Der Spaniſche GOUVERNEUR. 

auff diefer Inſul iſt ſonſt der aͤlteſte unter 
allen in America: Denn die Inſul ward 
zu erſt von den Spaniern beſetet the fie 
> weiter hinein kame . | 

2, Die Inſul CUBA liegt weiter hin/ ge⸗ 

hoͤret gantz und gar den Spaniern. Da⸗ 

xauffiſt die er n Stadt HA- 
VANA, 


1 











und ihre — — fielnadh | 


. — inachr — und en 
| . 1ER 

. Engeländerhaben fie glücklich mainteni- | 
52 ker) Das beſte — beſtehet in 
13 Bude * oac ae Ri — Choquela- 





* be u RICCO , Int, Fanum s R 1 










die —— —— er een | 
— a ahſege 
Inſu JAMAIca ein. zutes Theil. | 
feiner? Vor dieſem gehörere fie dem | 
— 5 bie le je sera date, 
















ge eg * m | 
—— aus de 


der. Inſul machen wol en s Nein die | 


ret den — ‚die ie aba einen Er, 


‚Johannis Portus divitis, nennen. 





Y So AMERICA. = 9 
—— 
Weiches ſind die Surf BAREO- 
79 VENTOR | 
Sie liegen auswaͤrts an dem MAR de 
sch ‚dert geöffer Antilliſchen Inſuln gegen 
gen 
—— nennet man ſie INsuLAs AD 
— Sonſt aber werden fi fie auch die 
GAREYBIfchen Eyplande / latein INSULE 
CARIBES, genanne/veil die vorigen Einwoh⸗ 
ner ſo geheiſſen haben / die hernach von den Eu⸗ 
ropaͤern ſind vertrieben And maflacriret wor- 
den, Es haben aber ————— Alon⸗ 
Theil daran. — 
„u Die Söangofer haben: 30 
"GUADELOUPE; tar, Curdeiapid. 
MARTINIQVE ‚lat, Maftinica. 
S.CROX, fät, Infüla'S. Crueis. 
* BARTHELEMI, lat.Infula 5. BR 
lomæi "a 
ke ALOUZIE, ‚Tat; Tnfila s. RER 
an TER UE;5: Rtsind Kirn we — 
| ' Fortuga 5 Mor 
> Diesengeländer Bebenmi EDEN TEN. 
BARBADOS ‚fat. Inſula NE 
MON TSARA, lat. Inolamontis ferrati. 
E eh AN- 

















ANTIGOR ‚Tar.Infüla — ag 
— NIEVES; IAt, Infala Niviumu A E15 RR i 
ANGIETAeR: CHR of 
IRISTOFLE, lat. Inf $.Chrito- 
.,phori, hat, den Nahmen von carte | 
ar STOPHORO COLUMBO5 der fie e runs | 
| i Si en: Bor diefem gehörte fie yalb den | 
2 — geändrn/ un ale Srantor | 
fen: ang ne agelaͤn⸗ 


BD „der den Vo 


iger — FR 


5. Der AergogvonCucla A 
TABAGO,lat.o — ie 
so * der Koͤrtg in Engelan 

ir 30, wen. # ‚Ar 


Waee ſi nd die e Fnfufn. SOTTO 
VENTO 
"ar Se legen uͤber Terta Armial, und alſo 4 
groſſen Antilliſchen Inſuln gegen Side 1 | 
Lateiniſch nennet man ſie INSULAS-TNERA 
VENTUM, welchen Nahmen fie von. de n 
Schiffern bekommen haben HE 











von AMERIGA! 1: 2933 
. 1 Den Spam Spaniern gebörer | 
N LA TRINIDAD, * er 
AI Ze | 
5: MARGARITA; at. Infüls: Margarita, u || 
welche leisterewegendes reichen Per-_ 
len - Sanges' vor die on ehr 
un important iſt. | 
2. Den Zolländern höre Me 
'GURAZZOA, Iat;Curafloa ; die a N IN} 
a dern liegen ende müde find . MI 
rs doch wicht viel werth. 7 
RR VH. 3,1. a IND 
"Wie find r Lucavfhen |) 
min? | 
Se biegen unfer Florida, und: alſo an den 
sea ung gegen — 4* 
BAHAM A 


'LUC ———— — 
 GUANAHAMIA, — die tn 
: darunter. Die letztere iſt zu mercken: 
Denn wie co uus das erſte mahl aus⸗ 
igin ofuhr America zu ſuchen / ſo wolten ihn 
die Spanler umbringen / weil fie meyn⸗ 
ten /er waͤre ein Betruͤger: Wie ſie aber 
— Inſul suananariia erblicketen / fo 


— ſie Br 1. * 
;) O⸗ 








N 94 931 Daen Cap — 
7° Columbus diefer Inſul den Nahmen S. | 
SALVATOR gegeben hat: Und.alfo ift | 
dieſes GUANAHAMIA die erfte Inſul gewes | 
je; ſen / welche die Europaͤer von Ametica ge 
— — DD 02 
8Xxvinn. 
Was find fonft noch vor Iuſum auff 
der Seite gegen Afnca we 
—* Inſul TERRA NOVA, die lieget oben. [ 
1% bey.c ANADA, wo der Fluß S. Laurentii 
im das Meerfäller. —— 
ein uͤberaus reicher Fiſch⸗ Fan ſonder⸗ 
ch / wo die groſſe Sand+ 2 and im | 
Meere if, Die Frantzoſen Ups icho 





das Præ darinnen. 
e. Die Inſuln ANIICOSTI ‚Tat, Iafıla Au | 
ſumptionis: ngleichen innen 
* S. JEAN, lat. S. Johannis, unbianderertnchihe j 
—— Terra Nova auff dem Golfo Ss. | 
‚„Laurentü liegen / — ie — | 


Ri "ofen: — — | 
Er Die Inſuln BERMUDES —— | 
gantz kleiner Inſuln harte an einander | 

‚über den Antilliſchen Inſuln / und gehoͤren 

alle den Engelaͤndern / welche fie de, 

‚ SUMMER- Inſuln / Tat. Infulas Eſtivas, 
auch “r 

J 














"ons AMERICA: 3 
5. auch die Teuffels-"Infiln/ Tat. Inlulas 
Daemonum ‚nennen, om: / 
5. Die Inſulun / welche zu nechſt an den BRA- 
SILIANiſthen Kuͤſten liegen / gehören 
onenlPorsiigiefen Wiewobhl keine von 


a. . Fi . { * * 
lIaportane— iſt RR 


Was ſind endlich auf dem MARIPA- 
= GIFIGO noch vör-Americahi- 
1 Die Inſul CALIFORNTA lieget oben nes 
ehe (bc Treit-Mexico, und wird durch dag 
\'» “MÄR "VERMEJO, lat, Mare pürpure-- 
FAN ya ode Rubruni, von AMERICA abge⸗ 
ondert Es ift die groͤſte Inſul in gantz 
merica, und iſt von den Spaniern ent⸗ 
decket worden: Doch eg iſt noch niemand 
ſondetlich hinein kommen⸗ Ich halte auch 
nicht / daß was darauf wuͤrde zu machen 
ſeyn. Alſo hat man keine Nachricht da⸗ 
Ka RER | PR A 
2, Peru gegen über Fiegen um den Tropium, 
‚Capricorni eine gantze Menge Fleiner 
In ſuln oder Eylande / welche die Hol⸗ 
länder entdecket Haben / dieaber nichts 
importiren. Die befandreften find: 
| VLIE- 
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Das — —E— | 
" Vrissen-Epland/ yland / lat inſula Muſca | 


rum 
 Pring WILHELMS “£yland / lat.Io- | 
st ſula Principis Guilhelmi. 
naraı U HONDEN Eyland / lat. Tnfjla Canum. 
Egland von GoDE nore⸗ lat. Infula 
— Bonæ ſpeĩ, &c. — 

3. Die fi SALOMONIS: Hegen: ge a / 
Afia zu / ‚harte unter; der uie: Sie 
find Anno 1567. von den TONER | 
erſt entdecket worden / und anfangs mo ⸗ 
gen ſie viel Reichthum dafı e {hf ‚gefunden | 
haben / dahero fie auch Salomons Sin | 
ſuln find genennee worden,, Doch num 

miehro moͤgen fieziernlich erſchẽ offer ſeyr 
re‘ dahero ietzt niemand en den. Europäer } 
darinnen wohnet. Es ſind ihrer zufame| 

men zwantzig / darunterdie Inſuls. ISA 
BELLE die vornehmfte iſt. Z 
4 Die INSULE LATRONUM liegen noch 
näher an Afia/ und werden von erlichen 
zu Afia/ von etlichen zu America gereche 
er Pi 
Sie gehoͤren alle mit einander den 
ESpaniern / und haben gar vielerley 
Nahmen: Draußen bie Sat n| 























“Een. le ehe: 

fie der En Spanien zu Ehren - 
... INSULE MARIE ANNZ genennet 
den, © manchen Chareen werden 

fie auch ARCHI- PELAGUS 5. ee 

> Rügenennen 

5 5. Dieandern Mer Sale pie — * 

r zer R renet find / gehören alle den 

Uno. weil man fie auff der 








an / ſo muß man die Chatte zur Hand _ 
Ai nehmen, darauff der gantze G LO Bus 
abgebilderif.. | 
6.28 ‚Salomon ſchen und ——— ns — 
* werden von andern zu Alıa gerech⸗ 
nee : Und es ift freylich ſchwer auff der 


In —— PR en 4 


nicht wohl chen AM | 1 
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2. = 
bi 


‚a; — — — — 


re: 
ut Land⸗ te 


Von den 


unbetand Mi Landern. 


—4 as find auff er Edbden vor 


uundbekandte Laͤnder? | 
es iſt oben gedacht worden / daß um berde | 

POLOS herum noch groffe finder wären | 
welche die Europser nur gefehen/ aber noch | 
nicht durchreifer hätten / und dannenhero ins⸗ 
gemein die mdbekandten Laͤnder / lat. TER.- | 


a RE INCOGNITZ, genennet würden. | 


Diefelben müffen wir num etwas genauet | 
betrachten /_ und dannenhero entweder die 
Land⸗Charte vom GLOBO, oder welches be 


fer ift/ einen rechten GLOBUM Li — ] 
nehmen. 


* II. ser 

Was ſind gegen den gps al 
 vorunbelandtefäander? | 
Diefe liegen über EUROPA und AMERI- | 


ca auff dem groſſen Eiß⸗ Meere / und wer⸗ —4 





— 5 


DEN TERRA A ARCTICA oder m TERRA — TA 
SEPTENTRIONALIS genennet / alas 
1 "NOVA ZEMBLA üßer Mofanı- Es fie 
ge harte uͤber Moſcau/ und wird duch 
ÖASFRETUM WEIGATz, welches auch 5 | 
FRETUM MASSOVIUM- genennet wird/⸗ da⸗ 0— 
von unterſchieden. Der Nahme ſt n 
————— und heiſt auff Een fo zul 
viel als das neue Land. Esiftvn | ji 
den Holländern ; zum Ausgange des vo⸗ MM 
— Seculi erfunden worden / ale fie IM 
daherum einen Weg nach Oſt⸗ Indien 
ſuchten. Die Holländer geben vor/als 
is ob ſie einen Weg dadurch gefunden hät 
ten; es find aber zur Zeit noch feine Fiot⸗ 
ten dahfe gegangen: Und alſo iſt glaͤub | 
Br fiewegen des Eifesniche haben _ | 
koͤnnen fortkommen. Man weiß noch 
"nicht /ob NOVA ZEMBLA eine &ıfül 1 
ſey / oder ob nicht welmehr die groſſe Ta r⸗ 
tarey daran ſtoͤſett 
3 SPITZBERGEN „la Spitzberga, liegt noch | 
ein gut Stuͤcke weiter hin gegen den Po- | 
lom Ardicam Es ift ebe — Home 1 
& — von den Holländern enfberkef/ - | 
und m an der ſpitzigen Berge mit J 
N: | Re — dieſem 





— — — — 


























































940 Daesı.Lapzursand-Charte | 
dieſem Nahmen beleget worden, Man | 
weiß nicht / ob es eine Inſul oder ein fer 
ftes Land iſt: Unterdeffen fahren die Hol | 
laaͤnder dann und wann dahin/ denn fie 
| - Haben unterfchledene Hafen da anges 
u 1:0 oe > N 
3. GROENLAND, latein. Groenlandia, oder | 
Bi Gronia, oder Terra viridis , heift fo viel 
als das grüne Land. Bon diefem | 

Lande hat man ſchon im X. Seculo, und 
alſo vor mehr als 600. Jahren gewuſt: 
Denn damahls iſt es den Dänen unter⸗ 
tthyͤnig geweſen Hernach iſt die Schif⸗ 
fahrt unterlaſſen worden / daß man wei⸗ 
ter nichts von Grönland gehoͤret hat: 
Biß zum Ausgange des vorigen Seculi | 
die Europäifchen Nationen nen Weg | 
wieder dahin gefunden haben. Es fahren 
Engelaͤnder / Hollaͤnder und Dänen 
van /meiftens Sifehe und Wallfifche 
dafelbſt zu fangen/welcheman die Groͤn⸗ 
lands =Sabrer zunennenpflegt. | 


Gegen America zu hat Anno 1585, ein En⸗ 
geländer / JOHANNES DAYIS, ein groffes | 
Fretum entdecket welches dahero FRE- 


TUM DAVISI genennet wird, 


\ 


— 





a * vonden ——— Känbern. i og | 
" Nicheweit davonifk das as FRETUM . | 
— HUDSONIS, „ welches ebenfals von ei- HN | 
nem Hol aͤnder iſt erfunden worden /und IM 
gleichſam die Gränge zwifchen america 
And der Terra — ku ge N 
Dahn werden auch die Sünder unter d dem BI 
SCireulo Ardico gerechnet zale: cu 
| NEU DAENEMARCK. —— A 
Bene  SOUTH-WALLES © VEN 
A a: "NORT- wären; und wa dah 
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x  Daskan Tesso, ber jEDsO, Ter- — 
J raEfonis, welches biß an Aſia gehet / und ; 
von der groffen Tartaren nur durch ein. 
ennges Fretum abgefondert iſt weiches IM 
A hr * den alten Charten FRETUM ANTAN; If 
in den neuen aber Detroit d’ urızz, Va 
'FRETUM URIÆ, genrennetwird. "Die 
Holländer findin diefes Land hinein ge⸗ 
gangen + Sie haben aber fein — ge⸗ 
Ai — — 











Datıy, Cap. jur and nee — 
—— fehreiben 7 es gienge diefes Sand * 
JESSO biß an die groſſe Inſul CALI- | 
FORNIA, davon wäre fieaflererft durch 
das FRETUM ANIAN unterfchieden: 
| RE Doch es giebt auch viel andere/ ‚welche: | 
1 * das FRETUM ANIAN und dasdaran | 
ſteoſſende Land ANIAN gar vor ein Fig- I 
mentum halfen, Mit einem: Worte/ 
es iſt ein unbekandtes Land. | 
* NOVA ALBION fol ein fand zwiſchen 
California und dem Lande Jeſſo ſeyn / | 
weiches rrancıscus Dracus, ein Enges | 
laͤnder foli gefehen haben: Doch — | 
" — Tages will niemand nichts davon wiſ⸗ 
ſen / dahero es auch in den neuen Land⸗ 
Charten auffen gelaffen iſt: Vieleicht 
 iftescauırornıafelber geweſen. 
5. Mit dem Lande QVIVIRA nie | 
um diefe Gegend feyn foll/ har es eben B 
eine Defchaffenheit 7 daß die heutigen 
EScchiffer nichts davon wiſſen wollen. 

. FRISLAND , lat. Frislandia , ſoll eine groffe 
Inſul bey Grönland feyn : Aber heutts | 
ges Tages weiß niemand nichts davon. al 

10. THULE, iſt vor alten Zeiten auch eine be [| 
růhmte af gegen Norden. a | 
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von den unbekandten Laͤndern. 943 Bi | 
Goch inggemein wird davor gehalten /daB N] 

es das heutige ISLAND ſey / davonoben | 

iftgedacht worden. wi Ill 
Was find gegen den Suͤd⸗Pol vor 
unnbekandte Laander 7 
Dieſem kolo find die Schiffer noch lange 
nicht fo nahe kommen / als dem Nord-Pol/ und 
dannenhero iſt das unbekandte Land gegen 


Suͤden / lat. TERRA AUSTRALIS, viel If | 


groͤſſer / als gegen Norden. 


Yuff der Seite / wo/AFRICA lieget / da iſt | 
noch alles gantz unbefandt : Denn ob die 


Schiffer gleich unteriveilen feftes fand geſehen 
* Haben /fo hat doch niemand auszufteigen begeh⸗ 
et; Man har auch dem Lande feinen Nahmen 
gegeben : Aber zwifchen ASIA und AMERL- 

HCGA ‚wo das groffe MARE AUSTRINUM iſt / 
"da find bißhero unterſchiedene Laͤnder entdecket 


worden/alet Base N ., 

"1. NOVA HOLLANDIA ‚ein groffes Stüde 

ur 2 gandegunter den Moluckifchen Inſuln / 
iſt ungefeht vor 60. Fahren vonden Hole 
ändern entdecket worden: Man weiß aber 





noch nicht / ob es eine Inſul iſt oder ob 


fi } es biß an den Polum Antärdicum hinan 
———— Rr— 4 gehet; 
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—— J 
A Sie muͤſſen auch’nichtwielfonder- | 
liches darinnen gefunden haben Denn 
es ſind noch feine Colonien dahin gefchie | 
cfetwörden I 
„NOVA GU!NEA, liegt weiter gegen Mor⸗ | 
‚ gen unter den Infulis Latronum, und iſt | 
Anno 1528. von den ‚Spaniern entdecke 
worden: Den Nahmen hat esd J 
kommen / weil die Gegend faſt ſo — 

+ fol/ als wie die. Kuͤſte bon cumrain Atri. 
| ca. Man hält es vor eine Inſul / ei 
aber doch nicht ausgemachet. 
26 — iſt ein Stüdesandeeue | 
teeer Nova Guinea,dag hat vor wenig Jah⸗ 
ren ein Holländer). CARPENTARIUS. 1 | 
si zen ber r 1 
Ufer — Ah 2 — — 
TERRA e QVIROS, laf. Qviri Regio ;fft 
— > ein —— * den Inſuln 
H | — und iſt 1605. von FERDINAN- 
J Qyıro, einem Spanier / entdecket 
m si worden + Es wird fonftaudymenea Au- N | 
0 SPRALIS SPIRFTUS SANCTTIEHERREN ° | 
‘5. TERRE de D — —— 3 
pi sr En —— —* um iſt 
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RK: onen unbefanben ändern. 945 


a ollän landiſchen Gouverneur nf: Indien 





„AÄnTonıo — zu Ehren ſo genen. \ 
net worden. —4 


6.NOVA SELANDIA lieg nicht weit davon / 

— und iſt X Anno 1642. von den Hollaͤndern 

er * Decker worden, Man weiß aber nicht / 
obes eine Inſul iſt. 

7 TERRA del FUOGO ‚hat. Terrai ignis; oder 

‚Ignium Regio , liegt. gleich. unfer dem 

u ‚Mlirräglihen America , und. iſt nur 

durch das Fretum Magellanicum davon 

en  unterfchieden, Es iſt eine Inſul: denn es 

ſt etliche mahl umgefegelt worden / ale 

— 1520. von einem Portugiefen/ FER- 

 DINANDO MAGELLANO , dahero bas Fre- 








> tum — anicum den Nahmen hat: 
n 


" Sernad no 1616. von Jacoso le Mar 
RE, einem Holländer / dahero das andere 
— Mereum den Drahlneik 1dat und 

in nach diefem mehr mahl, 
.. An der äuferften S pie iſt das Vorge⸗ 
—— HOORN CAP, lat, Caput Hor- 

4 nanum, welches. anch Jacobus le Maire, 
„ein Holländer ausder Stade Horn / Anno 
1616. eutdecket hat. 


8% Wer etwas alte Aus "a u her wird 
iA | er Nr * 5 die, 


u x 
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* a ; N | / 
| 1 48Dasꝛs — 
— die wenigften £ von die fen San 
ai darauff antreffen. 2 
m Was ii in —* GEOGRAPHIE & 
! brig? 
j E11 — —0 die gange — von; | 
0 Stüde zu Stüde betrachtet: Nunmehe | 
il ro muͤſſen wir fehen /wie alles zuſamen hänget, | 
Mun iſt die Welerund : Denn wer cs nicht | 
4 glauben will der darff nur eine Monden⸗ 
inſterniß anfehen/da fich ein runder Schat⸗ 
en prælenuret welches nicht geſchehen f 
wenn der Erdboden / der ſolchen Se att 
| 1 “ urſachet / nicht rund wäre. 


Und dannenhero fan alles viel beſſet auff — 
nem runden Globo gewieſen werden / als wenn 
man ſich nur auff der Laud⸗ — mie dem 

a Globo behelffen — ——— 
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A, Das 20. 20, Cap. zum jumGLOBO, J 
An der Welt. Tag und md Nacht abwechfelt / / fe/folget. 
aunviedertreiblich/. daß fich entweder die Sonne IHN 
‚nit dem Firmament / oder der Erdboden bewe | |) 
get. | | 
i Wenn man nach der Vernunfft gehet / ß 
‚feheinet es glaublicher / daß die Sonne ſtehet / 
‚und der Erdboden beweger wird s Weil die - 
Sonne 140, mahl groͤſſer ſeyn fol als die Welt / 
und alſo in einer Stunde etliche Hunden tau⸗ 
Fo Meilen lauffenmüfte 

Und eben diefe Hypothefin hat im vorigen 
— COPERMNICUS, ein Canonicus —9 
Thoren in Preuſſen / delendiret / welche ncch 
jetzo von vielen — Leuten —— 
wird. J 
—— da gleichwoh ausriicklich i nn | 
‚der Bibel ſtehet daß die Sonne — Si 
laͤufft / und die Erde unbeweglichffeben 
bleibet / ſo muß man darinnen der heiligen 

en mehr Glauben geben / als der Bere _ 
nunfft, | 
Und dieſe Hyporheir hat fonbetiid der be⸗ 
ruͤhmte Daͤniſche Mathematicus, TYCHO 
de BRAHE ‚defendirer 3 Welchem noch he» IM 
tiges Tagesalle diejenigenbenfkimmen/die det I 
bc Schrifft nicht gerne contradiciren/ 
— Br NR L 6 ; oder 
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oder oder den — Sei — 5 
N als wenn er ſich in feinem Eingeben nach den 
Irrthuͤmern — — 
J— J — 
— Mir halten es mit TYCHONIS Meynung- 
i glauben alſo / daß der Erdboden title ſte⸗ 
het / und daß ſich hingegen das gantze Firma 
ment continuirlich vom Morgen gegen At be 
um den Erdboden herum weltzet. an > 
Aus diefer Bewegung nun entſte ent 
wechſelungen der Yahres - Zeiten'y de | 
ters/ des Tages und der Nachts Und —4 
dieſes iſt es / was man auff dem GEOBO zu ler⸗ 
nen hat. ee 
Was giebt es daben zu hun?“ ' . il 
We allen Dingen muͤſſen a die UA 
HEMATIfhe Eintfeiting de des Globi ri * “ 
wiſſen / davon wir oben nur. etwas weniges ge⸗ 
dacht haben. Hernach muſſen wir die Abwech⸗ 
| felungen der Zeiten demonliriren lernen: a8 
heift/wielenen 2, | 
1. Die Yerchaffenbeiedes ee —4 
* Den Nutzen GEOBL a 


Wa⸗ hat man beh der SE | 
— GLOBI au — 
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€ find ee Menge VC | 
die Geographi unfer ——— als — 

RS FR Die PBEkic uni TREE — ne | 4 
0, Der — 


RER 3 De ZODIACUS. — D——— 2 

un 4. Die TROPICH a age 

; nf * — dr | er e er ——— 
6. Die ZONMÆ. 1% 3 —*— — — 


J * ‚Die COLURL. nid are aD 

B * O —— ung 
#2 Der HORIZONT. — * * 

10 ‚Der ZENITH und NADIR. 

“15, Die ELEWATIO POLL. 

—* = Die 'LONGITUDO 0 LOCL.: iR. 








* —— CIRCULUS HORARIUS. | 

* ar Die en ae a a a — | \ 
Was iſt ein PoLus? Br 

enn ‚man das wiffen will / fo aß man | 

Mi pi mmel und die Erde gegen sinander | 

Mo: haben ET prefüpponitef‘ daß das 1 

irmanientcontinuirfichvomfiorgen gegen MN 

Abend herum fäuffer + iſt das nun wahr/fo IM) 

muͤſſen — gegen Mittag und Mit⸗ 

a KT. | a, ter⸗ 
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950Das 20. Cap. zum GLOBO. 
ter nacht zwey Puncte feyn /die fie) nicht be 
‚wegen /fondernftilleftehen | 
° Das fan manan einem Wagen fehen: Denn | 
wenn der Bauer vom Morgen gegen Abend 
führer / fo drehet fich eine Spitze vonder Achſe 
gegen Mittag / und die andere gegen Mircers 
nacht / und die fehren fich nicht um, fondern di 
mi Mäder gehen umficherum SENBELN, 
1 - _ Einfoldpes Pundtum wird. am Himmel 
ie POLUS genannt von dem Griechi hen Worte 
I wora,verto..  ,f BEN LE 121% Bo —— 
Der gegen Mitternacht heiſt POLUS | 
AkCTICus, deutſch der Nord⸗ Pol / von dem 
Geſtirne / das nicht weit davon ſtehet/ welches 
Grriechiſch Zee, lat. Urſa genennet wird. 
And dieſen vorn Arcrıcum, konnen wie | 
hier zu Sande allemahl ſehen / weil wir Europäs | 
ergegen Mitternachtwohnen | 
Wenn wie diefen POLUM auch nicht — 
en / fo duͤrffen wir nur eine Magnet ⸗Madel 
haben / die weiſet mit der Spitze allemahl auff 
—F dieſen Nord-Pol, - 4 3 PR 4 
Dreer andere gegen Mittag heift PO 


Lat h I 
Be 4 
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ANTARCTICUS, weilerdem Ardico gleich | 
über ſtehet / deutfch der Suͤder ⸗ Pol. Be | 
Und diefen poLum ANTARCTICHM fan man in 


—— 


‚Europa niemahls ſehen. F — ' Zwi⸗ | 


 Di8 20. Cap. zum "GLOBO. HL 


— dieſen zwey POLIS num TS num fichet die die 
Welt mitten innes Denn woferne man von. 
em Nord Pol biß zum Süder»Pol einen 
Strick ziehen folte / fo würde derſelbe gleich 
mitten durch den Erdboden geben : und die 
Erde würde alſodann an ſolchem Stricke han- 
gen als wie eine Perle an einem Faden. 

Oder / wenn an ſtatt des Strickes eine gera⸗ 
de Stange von einem Polo zum andern gien⸗ 
ge / fo würde ſolche Stange mitten durch den 
Erdboden durchgehen / und der Erdboden wuͤr⸗ 
de daran hangen / als wie eine Lerche an ei⸗ 
nem Brat⸗Spieſſe. 

Wenn das nun geſchehen ſolte 2 fo muſte ber 
Erdboden nothwendig zwey Locher haben das 
durch die Stange oder der Faden durchgehen 
koͤnte: Eines gegen Mitternacht) und das 
anderegean Mitteg. 

Da es aber nicht gefchieher/ fo haben die Ge⸗ 
lehrten doch die zwen Puncte genau ausgerech⸗ 
net / wo das Loch muͤſte durchgebohret werden; 
Und dieſelben Haben fie ebenfalls / wie am Sin 
‚mamente/ POLOS genennet. 

Alfo Haben wir auch auff dem. Erdboden 
zwey POLOS. 


1» Öegen Mitternacht den POLUM | 
AR- : MI 
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| — die meßinge Spitze heraus gehet. 
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hs ARCTICUM, ha aut Globe ai 


a — . 2.Gegen Mittag den POLUM ANT. 
RL  ARCTICUM, —— en 


aeg einem — zum — 
dern mitten durch den Erdboden 
— durchiehen —— — 


* 


Was iſt * BOVATOR? “ 
"em man von einem Polo zum ind : | 
| — wolte / fo wuͤrde gleich mieten auff dem Glo⸗ 

bo der halbe Weg feyn : An demſelben Ort iſt 
um den gangen Erdboden herumeine Sinie ges | 


gleiche Theile zerfchneider / und dannenhero, 
u der EQVATOR genennerwiru. 
Diefer Circkel heiſt auch fonft LINEA Æ— 
QVINOCTIALIS: Denn wenn die Sonne | 
ihren Lauff gleich über diefer Sinie har/ foiftin 
. der gangen Melt Tag und Nacht gleiche, —9* 
Die Schiffer nennen es insgemein nur 
ſchlecht weg die inee 
Die ſe Line iſt in z00. SGradus abgetheilet wor⸗ 

den / wie die Mäthematici alle Circkel — 
9 N en | 





Das 20. Cap. zum GLOBO. 1953 


en pflegen : und ein ieder Grad Brad harauff diefer 
inie 15. deutſche Meilen Alſo hat die Welt im 
Umfrenfe s4oodentfheMeilen. 

‚Bon diefer Unle biß an einen Polum find 
gleich go, Grad / das iſt 3350. Meilen: Won eis 
nem Polo zum andern aber find 180. Brady das | 
* 2700. deutſche Meilen. 

Von dieſem EQVATORE an ſind auch biß 
an die Polos hinan auff iedweder Seite 8. Me⸗ 
ben⸗Linien / um den gantzen Globum herum ge⸗ 
ogen / da eine allezeit ro Grad / und Aſ 50. 
Meilen / von einander iſt. Dieſelben werden. 
ARALIX genennet / und find nur deſſent⸗ 
wegen gezogen / daß man die Gradus dejio | 
4 abzehlen Fan. 


Was iſt der ZODIACUs? en 
Durch den‘ "EQSATOREN iſt eine kuumme 
Schlangen-Linie gezogen/ welche den Æ— 
quatorem zweymahl durchfchnefder/ und alfo 
auff einer Seitegegen Norden / aufft der andetn 
gegen Be anne 
Diefe Frumme’sinie heift der, ZODIACUS, 
ober. die ECLIPTICA, oder ORBITA SOLIS, 
oder deutſch der Thier- Brepß, | 
„geh nun biefe nie! krum igehen ſobegreiſfet 
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ſie zu ben; — Ze toris ee I 
‚ten Streiffen / der. auff iedweder Seite 23%, 


len / austraͤget. So breit iſt der Thier- 


| lifehen Zeichen abgetheiler / * die 


Nahmen meiſtens von den Thiscen find ges 
‚nommen worden /fo wird der gantze Streiffen 
ſſo wolam Himmel/als ur dem Eri boden / der 

Thier⸗ — iſch ZODL CUS; ge 


nennet. 
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Grad/das iſt zuſam̃en 47. Grad oder 705. Mr | 







Auf diefer krum̃en Linie find. die  toölff 3 im̃ 








ne jaͤhrlich durchwandern muß: Und weil N | 
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= TAURUS der Stier, fe Di | 
3. GEMINI die Zwilliige m? 










5 LEO der Löme 
6.VIRGO die Jungfrau. m. 
Dr andern fechfe fi nd gegen S — 
1. LIBRA die Wagge 
‚2. SCORPIUS. ig. 5corg Ei Me 








. 6.PISCES die Sifche X 
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andren Berfe: ·. ; 
Sunt *— —— Gemini, Cancet, Leo, 


 Virgo, BER HR IE 






— Mike, ap 


er Ecliptica 30. Grad, Da nundie Sonne 
ʒes Tages ohngefehr einen ſolchen Grad fort⸗ 


uͤcket / ſo bringet ſie faſt einen — — = | 





st — Zet d en? 
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en ben Im orSergefener Frage ge | 
onne ji lich den ZODIA- 
CUM oder die ie mmlifchen > eichen einmahl 





u "das iſt ſo zuverfichen: 


onne har cc gedopplre Baweyumd: “ah 


d/ daläufft 





er von nen ng gegen Abı 


—2* um die gan 








"Indem fi aber herum fäi 


niche wieder an den Ort zu ſtehen / dafieausgee 
Lauffen ift/ ſondern fie ruͤcket alle Tage ohuge ⸗ 


fehr um einen Grad / NB, wie er Er ber krum⸗ 
ar RED TEN ‚men 


eh : 3 x un 
N a 8 


— — croro. a |||} 
"Dan — hat fie mach der Orbmung i in dem. dem be⸗ | 


rpius, Arcitenens, ‚Caper, = 


RT, Zeichen hat auff MN 
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9* EZ Das ro. Das ad· Cap. zum GLoBO.. 
ii men men Linie abge, abgezeichnerift/ gegen vorẽ 
I ndergegen Suͤden fort. | 
‚Man fan fichdiefen Motum Leiche einbilbeh | 
wen man nu⸗ bey einem Drechsler gefehen, 
hat / wie die Chorde continuirlich umdie Spin! 
del herum gehet / und doch zugleich zur Lincken 
und zur Rechten hin und wieder herab weichet 
Oder man winde nur einen Faden um etwa 
rundes neben einander. 
Doch darff die Sonne ihre von GOTT s 
ſetze Graͤntzen nicht uͤberſchreiten / und ı muß 
alſo im zODIacCO verbleiben. 4 
Denn im Fruͤhlinge wenn wir ohngeſeh 
den * 73 1.2 Mart. Tag und Mache leich haben /| 
ſtehet die Sonne gleich über — — 
wo auff der Ecliptica der Widder abgeſeich 
met iſt. | 
Hernach ruͤcket ſie alle Tage gegenden Norte 
Pol fort / bißfiean das ‚zeichen, des *9 
koͤmmt / welches den =1, Jun. ‚gefhieher/ 
wir den längfien Tag im Jahre haben A: 1 
Bon dar kehret fie wieder um / und — | 
alle Tage dem quatori näher / biß füch das 
Zeichen der Wage anfänger / das gefchiehet, 
ohngefehr den FL. Sept. da ſtehet fie wiederum) 
über dem avatar ‚und machet alfo Tag und 
. "lacht wiederum sich, Her⸗ 
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RR hlenderfiefi fi ch alle —— ge⸗ 
n Mittag / biß das Zeichen des Stein bods 
agehet / das geſchiehet ohngefehr den ir] Dec. 
1 haben wir bey ums den Fürsten Tag. 

Endlich gehet fie wiederum zuruůcke nach dem 
sqvatorezu/ wo das Zeichen des Widders 


ngehet / das gefchicht twiederum den 75. Mart. | 


Damit hat fi e ihren jährlichen Lauff vollendet. 
Wo nun ſolcher Geſtalt die Sonne im 


Sommer gegen Norden / undim Winterge 


en den Mittag/ k ach unfer Situation, une 
akehren pfleget / da find von den Geographie 
vo Linien gezogen / die werden deßwegen von 
em Griechifchen. Worte * verto⸗ die 
RObICI genennt. 

Der gegen Norden heiſt TROPICUS 
ANCRI, weil daſelbſt das Zeichen des 
Lrebfes angehet.. 


‚Der gegen Mictag heiſt TROPICUS ca | 


RICORNI, weil dafelbft das Zeichen des 
Steinbocks angehen, en 
Alſo find die TROPICI nichts anders / als 


"Dis, ap zum eLono. IT | 


„ut 
f 


ie Graͤntzen / wo die Sonne wieder umfehren 


auß: Und die 47. Grad / welche zwiſchen bey ⸗ 
en TROPICIS ‚find der T 


er — OR den die — alle 
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Was find die CIRCULT POLA-- | 
* R E: 5 — 3 ' 

4 Wei es von den TROPICIS — sierntid J 
weit biß an die Polos iſt / ſo haben die Gefeh ten 
noch 2, Circkel darzwiſchen um den ‚Slobı mis | 
herum aegoan. | 
Der gegen Norden heiſt en RCULUS PO — 
LARIS ARCTICUS, undift von den T Tropico 
‚sand 43. Grad; von dem Polo Ardtico aber | 
233. Gradentfernet. | A 
Der gegen Mittag heiſt cı RC uLus | 
POLARIS ANTARCTICUS, undift von dem | 
— arme ann » —— und ) | 
































Ras kino? die ZONA? F 
- Wir haben den ZEgvatorem, die — — 
picos, die beyden Circulos Polares, und die bey⸗ 
den Polos geſehen: Die Spatia nun / welche 
zwiſchen dieſen Circkeln auff dem Globo find? 
die werden 200 Æ genennet; ‚weil fie gleiche 
ſam wie ein breiter Guͤrtel/ oder wie eine Bin 
de / um den Globum sem find, ie 
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Ama it RER 

— pmiffendenberden x — PICIS 

lieget / oder mit einem Worte / der 
— ZON ATORRI _ 
DA genennet / weil es wegen der groſ⸗⸗ 
ſen Hitze ſehr duͤrre barinnen; 1 
Und diefe begreifft 47. Grad. 
Was, wiſchen dein TROPICO. GANCRI 
% ‚und dem CIRCULO.ARCTICOfieget/ 
u wird ZONA TEMP 
 TENTRIONALIS genennet z weil 

das Werter wohldarinnen temperi- 

ret iſt : Und diefe begreift. 43. Grad. 

— Wa⸗ zwiſchen dem 1K0100 ca- 
ar * ‚PRICORNI und dem cixcuro ANTAR- 
„ eurconlieges / wird ZONA TEMBPE- - 
‚-RATA AUSTRALIS genennet: weil 
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ERATA SEP- “ n I 


die Hine ebenfalls mäßig darinnen 


en it: Und die beget eben 2er 
a2 e N f a 


he 4 Was vom: EIRCULO ER an — 
a den POLUM ARCHICUM Tieger/ das 


ae ZONA FRIGIDA SEPTEN. 1 I 4 


IONaALIS, wegen der groſſen 


Salem und 9 begei 1 Grad. Mi | 


= = Age 


wi —* 
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—— Was vom eırcuLo. ANTARCTICQ biß 
an Den POLUM ANTARCTICUM eseil 
heiſt ZONA FRIGIDA AUSTRA-| 
LIS, ebenfalls wegen. der —— | 
begreifft jur 30 Grad. | 

8 XI — —4 
Was find denn die COLURI? ‚a 
- Das find zwey Circkel / die nicht auff allen! 


 GLOBIS exprimiret ſeyn; man fan fie aber] 


leichte wiffen / wenn man nur die Bali am! 
wohl gemercket ha ji J— 
Denn diefelbe krumme Unie fehneider erfi ch 


den — em zweymahl entzweny: — 9 


er | 3 Ä | 

Wo nun diefe Ducchfniei im — — 
geſchehen / da gehet eine Linie vom Mittag ge 
gen Mitternacht un den sangen Erdboden /n ad 


alſo durch beyde Poros durch / die wird COLU. | 


RUS ZEQVINOCTIALIS genenner: Denn) 
es ift befandt/ daß alle beyde mahl Tag und, 
Wache in der Welt gleich i / wennt die So 
ne uͤber dieſen zwey Zeichen iſt. — 

Hernach beruͤhret die Eeliptiea gegen! ri 
Den den Troricum Cavan, wo der —* * 








C 





FR * = — — 6 — 
anfaͤngt; u en Mittag den Trorıcum. 





SAPRICORNI, wo der Seinbock angeht. 


Wonun dieſe Anrůhrung geſchiehet / da ge III 
jee wiederum eine ſolche Linie von Mittegge 1 | 
jen Mitternacht um den gangen Globum, I} 
urch beyde Porosdurch/diewird COLURUS: WM] 
OLSTITIALIS genennet : Denn es iftbe 
andt / daß die Sonne beyde mahl ſtille ſte⸗ 
et / und wiedernm zurück gehet / wenn fie an 
ie beyden Zeichen kommee. 1 
Und alfo theilen die bedden COoLURI den 
or in 4 gleiche Theile/und man hat NE 
en Vortheil davon / daß man auff dem zova- MN 
ore die beyden Pundta EQVINOCTIO- | 
UM; und auff den Tropicıs diebepden Pun- 
ta SOLSTITIORUM gang genau ſehen kan. 


2 RER — 
3 MIELE, 








Mas ift der. MERIDIANUS? 
- Der Meridianus iſt der groffe meßinge 


Lirckel/ der durch beyde POLOS um den gan⸗ — 
en Globum herum gehet / und denſelben / eben 
(sie der Aiquator, Ereugweife nz. gleiche 
Eee — 
Der EQVATOR weiſet mir precise, mo | 
Nittag und Mitternacht iſt; der MERI- J 
JIANUSaber weiſet mir pteecise wo Morgen M 9 
DNB. ae Ve 
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96: _ Daszo, np jum GLOBO. _ 


"fon MERIDIANO eine folche Bewandnißt 


Tier geraden Linie mit eiiande 


= 


„2 / 


Wenn man alfo eine Säge nahme / und *9 | 
Globum erſtlich nach dieſem meßingen mERI-" 


piano; und hierauff nach dem Bayarore | 
duchſchnitte / ſo wuͤrde dergangeGlobusin dies | 


gleiche Teile zerfallen. Es hat aber mit die | 


Ich mag in der Welt wohnen wo ich will 110) 
habe ich einmahldes Tages Mittag / und den⸗ 
feinen Augenblick / da ſolches geſchehen / da ſtehe 
Ich / die Sonne / und die beyden boli in ei 











"Denn wofern vecht im Mittag von einem 
Polo zumandern ein Strick über den Erdboden | 
folte gezogen werden / fo wuͤrde vors erſte de ‘ 
Strict wiſchen meinen Beinen durchgehen. 
nd wer hernach non der Sonnen eine Schu 
mir einen Bley folte herab gelaffen werden / ſo 
wuͤrde ſolches ebenfalls auff dieſen Strick auff⸗ 
ctreffen· Und diefe Linie / die man ſich nur eine“ 
bilden muß / heiſt —— er 

neine Mittags⸗KTiniie. 
Wenn ich we auff dem Erdboden von D= | 
ften gegen Weſten nach, Proportioneben fü. | 

geſchwinde fortlauffen koͤnte / als wie die Son⸗ 
neam Himmel thut: Z. e. wenn ich unter dem 

Meridiano wohnte / and von 12. Uhr zu Mitta⸗ 
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Das ⸗ Cap zum GEOBO. 965 |Il] 
gean alle Stunden nur 15, Grad/ das iftars, | 
deutſche Meilen lauffen Fönte/fo würde ich Con-. 









inuirlichen Mittag haben / und n24. Stunden Il] 
wuͤrde ich wieder an Der vorigen Stelle ſtehen III] 


ohne daß ich eine Macht geſehen haͤtte. 


"Mail aber diefesniche gefchicht/ daß ichmif - 
der Sonnefoforegehe/fofolger daraus 


Daß der Mittag bey mienur einen Auge · 
+ blick währet : Denn fo bald die Sonne | | 


N an. 
Daß alle / die mir gegen Offen wohnen / z. e. 
dile zu Conſtantinopel / wenn ich in Leipzig 
Lin /eher Mittag haben / als ich. 
Daß alle / die mir gegen Weſten wohnen, 
edie zu Lilabon, wenn ich in Seipzig bin / 

langſamer Mittag haben / als ich. 


fſortgehet / fo bald wird meine Mittags⸗ 


1 Daß alle die mir gegen Rorden oder ge 


die Poloszumwohnen/norßivendig zugleich - | 
zu Sloreng / die zu Roſtock / mern ich in 
Rn — J 
Wenn man nun alle ſolche Meridianos — 
et Globo exprimiren wolte / ſo muͤſte alles mit 
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gen Süden ineiner geraden Line gegen 
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964 Daszo, Eap-zum GLOBO, | 
edweder Ort / der gegen Often und Weſten 
- auch harte neben einanderlieger/ feinen eignen | | 
Meridianum hai a EN — 
Solches zu verhuͤten hat man einen meſ⸗ 
fingen beweglichen MERIDIANUM gem | 
macht / welcher als ein PEr?ETuUS Vicakus 
alfer andern Stelle vertreten muß . Steht er uͤ⸗ 
ber Leipzig / ſo iſtes der MERIDIANUS Lipsiensts;. | 
ſteht er über Conſtantinopel / fo heiter MERI-; | 
DIANUS COoNSTANTINOPOLITANUS. | | 
Damit man aber auff dem Globo die Gra 
dus deſto beffer zehlen Fan /fo find / dieſem miefe: | 
en Meridiano nach / um den Globumrings | 
_ herum 36. MERIDIANI PARALLEL, alles | 
mahl 10, Gradus von einander gezoggen. 
Ja man hat endlichunter diefen zo. Meridia-)] 
nis einen zum PRIMO MERIDIANO ges’ 
macht / von dem man im zehlen den Anfang mas | 
cheny und allemahlvon Wefkengegen Oſten 
forefahren muß, male | 
Ob wohl wegen diefes Primi Meridianiigroß | 
fer Streit entſtanden iſt / daß man ſo wohl auff | 
den Globissafs auf den gemeinen Land⸗Charten 
groſſe Confufion hat; ſo iſt er doch in den neuen 
Editionibus gemeiniglich durch die CAN 
RIEN- Snfuln/und in — Bi 


u Sen. 
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EL Das 20, Cap. yum ‚GLOBO. 96 All 
Sul T [ TENERIerA, ‚ober Parma, LMA , oder: erg MM 
gezogen denn die liegen harte beyfanmen. | 
Beil auch die Holländer meiftens bey diefein 
Termino bfeiben ‚welche fonft am meiften auf 
der See zufehaffen haben: ‚po hat man nicht Ur⸗ | 
ſache davon abzuweichen. 
Sonſt aber findet! man in den alten Chatten 
gemeintglich/ daß der —— MERiIDIa- 


Nus ohngefaͤhr um 143.6 Sradus weiter zuruͤ⸗ ER ME 
cke gegen Weſten durch die Inſuln AZOREs, - ul 
und zwar in! ecie durch die J ſul Corvo,ge le 3 
N a 4 Sl Alß wuß m aan fehen / mit welcher 
vpothef ef seimiebtweder Autor ‚gehalten: hat > ME 
0 t nichts daran ⸗ er mag gezo⸗ AN 4 
wo er rwil il: Aber —— — Bla 
—* * inet ‚9 Ort confenritet Haben WM 


Was if N HORIZONT? 

Dieſes ift der groffe hoͤltzerne Rail) 
welcher um den Hansen Globum herum Bas. 

id denfelben in; zwey gleiche Th eile Creutz⸗ wei⸗ 

fe durch denM Meridianum durchſchneidet. Se, 

Es find daraufdie m. bimlifchen ae. | 
ra und Neue Calender / und — — 
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einen abgezeichnet. 
er mit dem HORIZONT eben ß. 
os Bi 2 eine 














we; Horizont verändert s und wer pracise ei⸗ 





































eine —— 7a wie per dem a | 
no: Denn ſo viel als Menfehen neben einan⸗ | 
der auff dem Erdboden ftehen/ ſo vielmahl wird | 
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neu Horizont mit mir haben ſoll deumuß ente | 
weder über mir oder unter mir ſtehen. Und alfeı | 
iſt ver hoͤltzerne HORIZONT nichte andere I. 
als ein Perperuus Vicaruss | 
Man muß fich aber hier nicht. —— 
Denn insgemein heiſt man dag feinen HORL | 
ZONT, ſo weit als man auff dem Erdboden || 
ſehen kan} und das wird über etliche Meilen | 
nicht austragen / wann einer gleich auff e in: | 
hohen Berge iſt; das iſt der Horızonr nicht 
der hier verſtanden wird : Sondern er wird 
von den Geographis. HORIZON. SENSIBI- 
LIS genennet / weil er nur ſo weit gehet als d 
Menſchen Auge fi iehtt. 
ESonſt aber iſt der rechte HORIZON Be | 
man jich nut einbilden muß / und welcher dahere 
INTELLIGIBILIS genennet wird allemah J 
die Helffte vom Erdboden / und der Ort —J. 
gleich mitten darinnen liegen / def en det 
HORIZON If ı Aſſo daß von demfelbigen Or« | 
te an / auff allın Seiten go, Grad biß an den | 
Horizont — watn Wenn das nicht 
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vechee Horizon vefelbig 





Die nt 
Dieſer Circkel erlich n So 
nen- Lauffzu obferviren , dern das iſt be- 


Fande/ daßdie Sonne zugleich auff enmahl die J 
ce ge nicht befeheinen fan ; dennfon- Fl) 


ſten würde allenthalben continuirlicher Tag 


BE | || 
en IN 
- — 

ENT 
5. j 


ift fonderfich gut den Som | | 








fenm 5 .fondern fie beſcheinet nur den halben IHN 


Tel 


Erdboden auff ei 
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Es ſind Puncte / die man fi) concipiren 


— 


na: 1 ah in meinem HORIZONT ; _ 


Oper deutfeher zu reden / es iſt daffelbige Plaͤt · 
gen / darauff ich auff der Wels ſtehe und das 
yariret / ſo offt ich meine Station und alſo auch 
V aberift der Punct auff der andern 
Seite der Welt / der meinem ZENITH gleich - 
in ein Land /wo Menfchen wohnen / ſo heiffen a 
dieſelbigen Leute / die um das Pundtum NADIR 


meinen Horizont verändere. 
diamerraliter. entgegen gefeizer iſt: Trifft es 
8 4 


wol 


Be or 9 ni c7WRX— 
18 I ZENITH und NADIRT BE 


N N . 
Ah 
I . 
| hi 11% 4 
| } R 
N 1 
4 
Bi, & 
4 — 
J 14} 
Wi ’ 4 
'l Dilme 1 
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mau fehen / wenndie Sonne 
ORIZONT herauf koͤmmt / 


diſt ZENITH allemahl der | | 



















"wohnen alemahl meine ANTIPODES , weil | 
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| 









11 Ihdle Züffe hinunter / und fie die Züffe Kerauff | 
m ehe en ee 
Ich Fan mit das Pundum ZENITH auch 
Ep ‚über meinem Kopffe am Himmel eine 









— E a 
Was iſt denn ELEVATIOPOLR 
a ElevatioPoli iſt diejenige Höhe vom P lo, 
den ich fehen Fan / biß an meinen HORIZO 








Das fan manfich heffer ben den Polis am Klin | 
mel / als auffdem Erphodeneinbilden, Denk, 
| die Saceverfälefihfo m 
Wenn ich gleich auff dem ZEquatore ftche/. 
fo habe ich zu einem iediweden Polo'9o. 
und alfo Fans nicht fehlen / die behder 
wuͤſſen ſo zu ſagen anff ımeinemHorizontoffen 
liegen / daß ich feinen von beyden fehen Fanı || 
Wie etwan cin Schleifffkeinin feinem Troge | 
Heget, Bey fo beftalren Sachen iff feine ELE- 
VATIO POLI da/fondern der Situs des Globi | 
wird SPHERA RECTA genemme al 
Wenn ich gfeich unter dem Polo wohne / ſo ar 
habe ich gleich yo, Gras biß zum ZEquatore: | 
Und alfo Fans nicht fehlen der AEquator und | 
mein Horizont müffen mir einander überein: N 
we — nf 
} 
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Fe: NUnd der Globustiegt tm nicht 
in ein Schleiffftein/fonder wie en Muͤhl⸗ 
5 — | 

8 well ch ſelber unter denn Polo wohne: Son 
ern: deir Situst dus”) lobi wird —— 
PÆBA PARALLELA' getteniet;. — 
Hingegen wen wich von dem — gen 
en Norden zu wo € / ſo koͤmmt der POLUS 
RCHIEUS 1 — über meinem Hori- 
ont in die Ho daß ich ihn gegen Mitternacht 
fehen Far: Und der Polus Antarı icus kriecht 
im eben ſo viel unter meinem Honzah ki 











ine oa Mean fin ELEVATIO PO- 
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— — masse — — == — — — — 
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ttag ſtehe / ſo koͤmmt der. POLUS: ANI- 
NECus in die Hoͤhe / daß ich denſelben 





inter. meinem Horizont ſehen kan: Und Be Ä 


gegen der PolusArdicus kriecht — — un⸗ 
erden Horizont hinunter. RT 

Wenn diefes: gefchieher/ ſo nennt man — 
'iftance vorrdem‘Polo biß an den HORIZONT“ 
LEVATIONEM:! POLL: Und die Stellung: 
es gantzen Globi wird: alſodann — HER A 
ae — | 

Darbey 
a — > Fo Poli — —J— 

ER Ss 5 die 
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an man leicht füdieien/ daß a \ 
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= gegen — und ne in einer — 9 
mit einander wohnen; Und daß hingegen alle 
diejenigen eine andere Elevationem Poli vo 
muͤſſen / welche gegen ENGEREN Meng gegen. 
Suͤden von mir entfernet fü nd. — os 
Zum Epempel:. u. Pe, 

Re zu LEIPZIG in Europa ift — EL EvATIO p OLE 

| arcrıcı $1.Grad,ı. Minuten. 
er Zu: GOA in. Afıa ift die ELEVATIO, BE AR- | 
Isa. . LCHÄCH 18, Örad / 30. | iten. Re a 
3. Beym CAPUT BONZ. SPEI ir bien | 
io POLI ANTARCTICI 37. Grad. a | 
4. Zu LIMA in America iſt die ELEVATIO 20 L 
ANTARGTICL 12. Grade =... 0 

Ä Kun a 
Was iſt LATITUDO eines Ortes J 
In den ordentlichen Capiteln von einer und 
der andern Land⸗ Eharte ftehet offtmahls von 
der Drei: eines sSandes ; Er —— Die | ” er 





die wir hie ———— — i 
Denn hier heift LATITUDO Locı erfor ei, li 
als die Diſtanz eines iedweden Ortes von dem 
ZEUVATORE,, es mag nun derfelbige Dre ges 
gen Norden oder gegen ———— no | 
nd’ 





ST — 


— Dadao.Eap.gum ELORO "SLORO: ER... — 
Amdd darhen iſt dieſes ſon ſonderlich zu —— 
af die ELEVÄATIO POLL eines Ortes / und 
ie.LATITUDO chen i de ſelbigen Ortes alle⸗ 

zahl einerley iſt: As 
‚1. LEIPZIG biegt: unter dem St. Grad m. 
17. Minut. LATITUDINIS.. 








2. GOA liege unter dem 18, Grad und 30 Bei 


Minur.carmuomss : 
3 caruet BONZE. SPEI liegt unter dem35. 
"Grad ı LATITUDINIS, a 


‚4 LIMA fiege unser dein 12 Grad var Bl 


RN. ‚DIN. Ev, he 
Ele 
Bas ifdemLongıtune 

a —— 





"Oben iſt in unterſchiedenen Capiteln auch 
om der Lange dieſes oder jenes Landes ‚geredet 
orden; 2.6. wie lang —— 
nd ꝛc ſey? Doch dieſelbe dange wird hier 
uch nicht verſtanden. an 


Sondern LONGITUDO LOCH ande | 
m Orte nichts anders / als die Diſtanz elnes 


rtes von dem PRIMO MERIDIANO. , 
Waorbey zu mercken iſt / daß ich all- mahl vw 
em Primo Meridiano an gegen Offen zu sehe 4 


ah 5 Eu 2 pa der en Meridianug ni 


** Ss 6 durch 








Das :o.Cap. ap ji — — 


| — die CANARIfehen If | ngejogen if 
— — | 
"1 LEIPZIG unter dem 344 Grad am, 
Minute Lonsırupmis. 
"2. GOA unter, dent1o6, Sn soneried 
2 u 
"3,.CAPUT BON& SPEI unter dein 38 
- Grad, LONGITUDINs. ; 
'4.LIMA unüßruedenag: Brite 
LONGITUDINIG. | 
sr CRR "xvim' Kakaptn ar Mu 1 
Was iſt der CIRCULUS- E 
"- ‚-HORARIUSI. 004 
Esift dermefinge runde Circkel der bey m 
POLO ARCTICO am den meßingen ME- 
RIDIANUM angemacht ifE/ und Bas ff die) 
24. Stunden des Tages abgezeichnet find, Wag 
der Nutzen deffelbigen iſt / das wie, inten 
weiſen. m 


chdem man die Elevationem P li hat ſo 
Krane mandie CLIMATA nr ehr, Une 
terdeſſen iſt die Sachefo befchaffen: | 
Wer gleich; unter dem Kquatore wohnet / 
ur har Sabrane Jehr ein Tag und Nacht — | 








Blake — * J 

* Wer unter er unter dem Polo wohnet / derhats 4 
Monat nach einander Zag und 6 Monatı jach 
fe * “a 
Welche aber zwi en von Eguatore und | 
dem Polo RN, die haben eine ungleiche Ill 
Tagessfänge: DennanmanchemOrteift. der | 
längfte Tag 23. Stunden / an manchem 16, a, 
manchem 20. und fo weiter, 
So viel als num au 








if dem mGlobdi — 1 


erfodert wird daß der: langſte Tag um. eine MINE 
halbe Stunde v neittander unterſchteden ft? HE 


* ſelbe wird ein CLMA genennet. 
Es iſt aber eine Ungleichheit darunfer/ denn 
4 ge n den Zquatorem zu find die CLIMATA 





| wol es an netſchedenen Sradibus Latitu- 
dinis feben. ©. er 
Unter dem Zignatore Me langſte 
Tag 12. Stunden. = 
ner dem Grad 25. Mm. iſt der lunete N 
Tag? Stunden.  _ 

3, Unter demo. Grad 17. Min, ift der Tängfte 
> 3. Stunden. = = 
EL Unter dem 23. ‚Grad 50. Min, iſt d der Ging 

Kon — I 


el breiter /; als gegen den Polum zu, Wir "li 


MR 
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EN —J | 
a a ve | —4 
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—3 * —— dem 30. Grad 30. Min. if | iſt berlängfe 
| Tag 14 Stunden. 
5. Unter dem 36. Grad 28.Min, Ber lingfe 
Tag 14, Stunden. 
6. Unter dem 41. Grad22, Min, ie Länge 
Tag 5. Stunden/w. 
Oder auch umgelehre Fe u 
7 Wer den längften Tag von 153.. Stunden. 
haben wi /der muß unter dem 36. | 
28. Min, Latirudinis wohnen. 
8 Wer den längften Tag von 9. Stunden; a 
haben will / der muß. unter dem 49 Sn a 
Latitudinis wohnen. 2 
9. Wer den. längften Tag 163, Stunden har E 
„ ben wiß/ der muß unter dem. 52. Grad || 
58. Min, Latitudinis wohnen. au 3 
10, Ver den Fängften Tag ız. Stunden De Al 
will / der muß unter dem 54 ee Mi 
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ee auch 


RR 
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Ber 
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Latitudinis wohnen. J | 
Da ſiehet man augenſcheinlich / wie Me m 19 
mara inner fchmäfer werden: Denn - & | 
J Das erſte Chma iſt 8. Grad: und a5 — 
2 ren bret — 
Das andere Clima fr Grad und sor I 
Minen  - 2 

Dis BEIESE Clima iR 6, ‚Cr Erd. J 
Das 




























7. 140m OLORO:_ 7 | 
— — sgehendeCimailt: Mr 2. Grad und 
2 Minuten. -. - 
* — 9* MWonigſte Chma, / 
e das letzte iſt / und unter dem 9 
Bi — a we 
rifft / da der laͤngſte Tag 2zz5. Stun · 
den J —— als‘ 2, Minu⸗ | 
| " Bennesrun oc) weiter hin Bi gegenden ME 
Polum zu gehet / ſo nimmt det längfte Tag nichte 
nur um halbe Stunden / ſondern um gautze IT 
Tage / Wochen und Monatezu/ biß end Ni 
lich / wie oben gedacht / unter dem Polonurein I) 
Tas und eine Nacht im gangen Jahre ift / 09 IE} 
von aber ein kedwnedes 6. an, | 
















Er 


Ü u EFT. Mi — ww Y er 
—— Imindasweiß/ was kan "2 | 
nun uff dem GLOBO de 
 monftriren? | be 
Man fan weh hl erfi je hundert Problemata Be 
heben Bde eſelben auffidem Globofolv- [I 
ren: Unterdeſſen wird es vor einen Anfaͤnger 
genung ſeyn / weñ er nur die vornehmſten weiß, 
‚Doch ehe man das: geringfle d.monikriren 
kanı ei muß me man Pech gaugen Globum, es 
vr ‚and mel: 





* 














3 — — BIRD: —— — 
und hem Ba den den Ort/ davon ı man h demonfiri | 
ren en BT — 2 


* —— ” Fr Kar 


. Die muß ie en, sLOBUM 
ä ſtellen? —— | 
Was haft im Anfange PER * den J 
Chatten ift geſaget worden / daß ihre Siruatiom 
mit der dituation des Himmels uͤbereinkommen 
muß / das ift auch bey dem Slobo zu erinnern. 
Denn der POLUS ARCTICUS. muß ih. : 
ME aflemahl ‚gegen Norden Fehren x Wenn ich an 
einem unbekandten Orte nicht weiß / wo Jor⸗ 
den iſt / ſo muß ich den Svmpas mit der Mage 
net⸗Nadel zu Huͤlffenehnen. 
Man muß auch auff den —— Ahrung: | 
eben / daß derfelbe mit den vier Pla Br 
aͤbereinkoͤmt / das ſieht man an de A ce 
SEPTENTRIO,, —— —— J 
MERIDIES, 100° ie 
{7 au xXXxu. st - et 
Bas iſt bey dem Örtezu in 
von ich was demonfriren will? 
AIch muß vor allen Dingen wiſſen: ah 
u Die LATITUDINEM, — 
2, Die: ELEVATIONEM POLL. | —2— 
J ‚Den 









— 











’ N u ” 
fi — * —— 
— nd $ — 


Da 36.€ap. — GLOBO. 97-1 | 
Kerr — —— — — ———— Bu 
3 Den HORIZONT defelsigen Ortes. — 
Run: 

Bir fan ih LATITUDINEM eines 

Dres finden? |; 

— iſt die Diftanzpom Fquatore. Iſt 
er Ort num bekandt / ſo findet man feine. Lati- WI] 

udinem inden geimeinen Tabellen /diehtuuub ||| 
pieber in Reife-Büchern zufehenfind: Wo | I | 

che / ſo muß ich die Latitudinem felber ſuchen. — J | 
| dee N Denn ich IE 
uͤ { ur unter den meßingen Mer 













j at nu uf "Gradus Latirudi 
2 — — Polo abgrzeichnet. ‚Br 





pp dem Meridiat no, ‚und fünger vom Eguato- E 
ezu ze len 1) en pi “ man Latitude 
er — Ar #2 11855 BER; Fe OR a8 JJ 


Be nt Id) LISABON: under den Mert 
Jianum ‚führe /und von dar biß zum Zquatore, 
der / welches einerlen ift/ vom Zquafore biß 
Jahin/amı Meridiano zehle/ fo frägt es 39. Grad 

i daoiſt die een diefes Re * 


F Wie kan ich ——— vr 
Ra N ee 
; ai ich IR LASER Bar: An ER 






— 






















1— 


D —— 








— — die Gradus Bee me 
Erevarıonis PoLı find allemahleineriey. Alſe 
rückt man den Glebum fo lange/bißder POLUS 
eben umfo viel Grad über dem Horizont ie fi 
‚bie Latitudo geweſen iſt. — 





BON haben will, — "6 vom A 
Grad auff dem Meridiano: So weit gehet det 
Horizont, und das iſt die RS ——— 10 
ROLL der Stadt ED a | 

er AX\ — EN 3 
—— Witan n id) den HORI TZC zoNT J 
Den Horizon gegen. rocden — HM 
den habeich eo ipfo ſchon / wenn ich Elevatios 
nem Poli gefunden habe: Willich nun auch den 
Horizont gegen Offen und Werften gewiß 
haben / ſo darff ich nicht mehr thun / als daßid 
den Orkunterden Merıpıamum ſtelle: Denn 
eben darunter iſt mein Punctum Zeniche 
Ze. Wenn ich von LISABON bieElevatio- 
nem Poli gemacht habe / ſo drehe ich den Ort un 
ter den Meridianum, ſo præeſentiret mir der hoͤl 
gerne Horizont den wor) HORI 
ZONT der Stadt Liarox: Und alsdenn Fat 
ich.allererft von diefem Orte was ayswrarss de 
monftriren, * a 

















Dasıo, Eayıyam GL 30: _ m 
| XXVI. 


Bi kan ich — 

eines DOrtesfinden? 
Das iſt gar leichtes Denn ich ſtelle den Ort 
mter den Meridianum,; und zehle alſodann die 
Sradus auff dem ZEquatore biß zum Prımo | % | —94 | 
MERIDIANO , fohabe ich die warhafiige LON: | 
SITUDINEM.. Er 4 
Man muß aber das merefen: * Wenn ih von 
amd: ae anfange/fo muß ich. a. 
von Oſten gegen | Veſten zehlen: Wenn 













aber om . * n 10 fe Hi idiano auzehlen an fans” 
fo muß ie le von Weiten. gegen 


Re — LISABON unter dan Meri- ll 

Re irn umPrimoMets. (N 
ft Sanarifchen Iufaln 12, Grad und 
RM LONITUDO di 2 








IXKVI — 

zuende, biete 
ſen oder rise Tag im ERPEN 
| ie: Dr Re ein — IE 
lender / darinne ſuche ich den vorgegebenen mn 
g — — u ih 


Em an ” — 


as 4 














k In . = ih R 
— 
—* * 
— * 
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— 
2 P mn vo 2 
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vor ein orale) undin 5 in welchen — en 
Zeichen auff dem Horizont gegen über ſtehet 
Hernach ſuche ich auff der krummen Linie/ die 
über den Zodiacum gehet / eben daſſelbe Zeie| 
chen /und den gemercften Gradum; ſo kan ich 
eigentlich dag Punctum weiſen / woruͤber die) 
Sonne am ſelbigen Tage ihren Lauff verrichtet 
Z. e. will ich wiſſen wo den fr. Mart. die 
Sonneläufft ; fofindich auff dem Horizont, 
daß dieſem Tage der. 1. Grad‘ des Widders ger 
gen uͤber ſtehet: Denſelben ſuch ich au ie der Ei a 
Hptica und finde denfelben gleic —— ey E 
qwatorei? Alſo hat den — ———— 


each ie tel ip 

ſchen Zeichen die Sonne begrif⸗ 
fenitt J 

Das ſt aus dem vorhergehenden — 
mate klar: Denn ich ſuche nur den Tag m Ca⸗ — 
lender / ſo ſteht auff dem Horiaonten nich * 
das himmliſche Zeichen / ſ ſondern and der Grad, 
deſſelben ——— 
den #2, Februar, iſt die Sonne im: 10%. 
Grad der viſ⸗ che: Und ſolcher Geſtalt: mit allen | 
Tagen im gungen Jahre | 
xxx. 








| _ DarzoEapı gm GLOBO: * 
NR XXI ” 
Bi kan n el MERIDIA 7 








2 


* da —9— zen — Meridia⸗ — j IH | 


um ich woiffen will / unter den meßingen Me- 
dianum, ſo iſt die Operation fertig: Denn 
r meßinge Meridianus —— — — 


usaller derandern Stellen, — 1 lt 


— im 

gie kan ich die Stunde — | am. 

‚gesund! Miedergangest der Son⸗ ee: 
nenf 


nen fit 
LEE hen der Sormen ” 
1 einem Orte anders als am andern 5 ‚fo muß, 





h vor allen Dingen einen gewiſſen Ort auslee 


n/u und deffelben Ortes! ElevationemPoli und 

Torizont ſuchen / wie in der XXWV. und xRV- — 
rageiſt ara San 
9 9 Dort 

a den if de 

en getwiffen Tag vorſchl 

odiaco den. Ort ſuchen/ wo die Sonne dene 

—6 Wie in der xXxvn. Zrage 
— orden. 






⸗ he Tg cher auff u 


; Alſo muß man die 


* und auffden 


"Sich en Locum Soli, fonocrei den: —— I) | 


eben 


— 


sr. — 
ta —— 
— 
* 7 ef, 








—— Dab vo Capıy am GLoRo, u 


— 
felben auf auffder Ecliptica mit Kreide oder mi 
Wachs / und führe den Dre der Stadt oda 
des Landes wiederum unter den — 
damit der Horizont feine Richtigkeit hat, 

Iſt das gefchehen/ fo muß ich den Locum 
Solis auch unfer den Meridianum fragen und 
das andere auslefchen : Welches Teicht gefches 
hen kan / wenn ich eine fpißige Kreide an den 
Meridianum anhalte / und den Globum ‚fo weit 
herum kehre /biß der Ort unter dem Meridiano 
iſt. Will ich dem Globo feinen Schaden hun) 
fo nehme ich einen Circfel/ und meſſe die Di- 
ſtanz des Sonnen -$auffesvom Meridiano. 

Steht nun alfo der Ort / davonich demon- 
ſtrire / und hernach das Pundtum Solis in einer 
VUinie unter dem Meridiano, fo Hi ich auff d 

Circulo Horario den Zeiger. auffı2. Uhr/ und 
zwar auff die 12. welche meinem borgegebenen 
Orte am nächften iſt. 

Willich nun die Stunde des. Sonnen. 
Yuffganges wiſſen / ſo drehe ich den gantzen 
Globum fo lange gegen Morgen / bißdas 1 >un- 
ctum Solis dem Horizonte gleich koͤmmt / da⸗ 
mit weiſet der Circulus Horarius die verlangte 
Stunde des Auffganges. 

Willich die Stunde des‘ Niederganges we 

ſen / 











' . 





Biest zum "GLOBO. — 


dvechech Fch den Globum ſo lange gegen gegen U 


end / biß das Pundtum Solis dent Horizont 
eich koͤmmit / fo welſet der Girculus Horarius: In 


ie Stunde des Miederganges. 


Z. e. ichbin —— und toißwiffen “ 


venndie Sonne benz Zu Dec. * + und * c ni 1 


ergehet : So iſt 
“r ElevatioPoli ae 


N * AN 


* De Locus Bolsa ıh den? 21 EN E. mir 
"gleich im, Grad des Steinbods : u 
 mifisauft dem Zodiaco gleich den Tro- HE 


picum Capricotni. 


> Lifabon und der Locus Solis ſtehen under || 


dem Meridiano in einer Linie / und der 
 Weiferiftauffız. Uhr gerücket. 


& 4. 5 fehreden Globum gegen Offen! D | 


weiſet der Zeiger auff halb grllbr. - ; 

5, Sch kehre den Globum gegen Süden, ſo 

F weiſet der Zeiger auff Halbsilipes. 
Alſo gehet den 21.Decembr. ‚juLifabon die 

Sonne um Ch Übe auff I und um 4% Ahr 
nter. al A 


— 


SR mir aber ein ‚Ort u Süden gegeben) f 


MM: ich die Elevationem Poli Antarctici mas 


hen ſoll / zum Exempel beym Caput Bonz Spei; 
3 er, m an ——— Polo ah a 
'Be- 
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—— 1: Alfoı mußi ich / mit einiger. Incomt. 
modifäf/ unter dem Globo nach dem Polo Ar 
ctico ſehen / denn der Zeiger trift. an einem Polo 
ein n/ als wie an deut andern... 15° ER, 4 
VRRRK j 
Wie kan ich die Tages-Ränge 

willen? | 

Es heiſt: Duplire die Stunden. des. A | f | 
ganges / fo Haft dir die Sänge der Nacht; Du- 
pliredie Stunden des iederganges / ſ haft 












a8 


du die Sängedes Tages. 
Und alfo iftdiefes Prchleren gat Teiche, weh 
‚nut — — gemacht iſt. — 


Geht nun den =L, Decemb. zu ——— die 
Sonne um4y Ußrumeer /foift derſelbe Tag 
9 Stundenlang. Geht ſie um7. Uhr au 
fo ift die Nacht 15. Stunden lang x 9. und 
15. machen zufammen 24. Stunden ; ; ſo fang 
iſt Tag und Nacht zuſammen. 

IRRE 4 
Iſt die Tages-Känge an allen 
Orten einerley? | 

Welche Oerter einerley ELEVATIONEM 
POLI miteinander haben / Mehnbat eine Ta 
ges⸗Laͤnge mit einander, 

3.6 iſt zu Lifabon den * ir Decemb. ber 
Tag 






















PER io Ep zum GLono. er || 
ee To iff er denfe er denfelben Za MM 
WMESSINA in Sicllien zu CORFU auf II 
dem Mari Adriatico; zu NEGI —— || 
Griechenland / 1: eben fo lang: Denn ler 
diefer Oerter Elevatio Poli, ifbprater — 
9- Grad: HR u re: Y — If 
Hi gegen ‚alle is * n — die eine Il 
andere ELEVATIONEM ‚POLIhabeh/ die 
haben auch unglelche Tages s Lange. Was den 
Unterſcheid des laͤngſten Tages betrifft / das 
kan man aus den abgezeichneten CLIMAT- 1 
BUS ſehen / davon in der XIX. Frage ausfuͤhr⸗ en 
licher Bericht gefehehen ift, M 
Bill man aber fünft eine iedwede Teges-fän | 
ge wiſſen / fo muß ich die Operation bey allen * 
— 









eyden Oertern ma en /wiein der X xx. gr \ 
eiftge w ſen worden. | | 
3.e den . Dec. ift der Tonn RR 9% ie 
een: MWill ich nun wiſſen / wie lang 
er alſo dann in der Stadt Moſcau iſt / ſo find ich 
* geſchehener ‚Operation nur ſechs Stun ⸗ 
AUnd * chet es mit den ee 


— XXXUL 
Was Haken ER unfer den POLIS vor. 














9 






















„3 


Er 


986 Dass Cap zum GLOBO, — 
- Sie haben nur einen Tag im Jahre / uni 
auch nur eine Macht / es währer aber ein iedwe 
des 6. ganger Monate ; und wenn bey uns ein 
Zquinodtium ift/ daß die Sonne gleich iiber 
dem Æquatore geher/ fo haben fie weder Tag 
noch Nacht / fondern einebloffe Demmerung, 
Solches zu fehen / darff man nur SPELE- 
RAM PARALLELAM machen / daß. der Po- 
lus feinen rechten Horizont bekoͤmmt / fo wird 
man ſehen / daß derhalbe Zodiacus continuit- 
fich über ihrem Horizonte, und die and 
Helffte continuirlich unfer ihrem Horizonte, 
- verbleibt. te DET 





* J 
ar 
* 
v 


rn 


Trifft die Uhr allenthalben 
| überein? Buit 
Alle die einerley Longitudinem, und alf 
auch einerlen Meridianum haben / die haber 
auch einerley Seigerfchlag , und wenn es a 
einem Orte zwölff fchläger / fo fihläger es an 
dem andern Orte auch zwoͤlffe.. 
Wo aber die Longitudo nichteinerlen iſt / da 
trifft auch der Seigerſchlag nicht uͤberein / ſon⸗ 
dern welche mir gegen Morgen wohnen / die 
haben eher Mittag / und welche gegen Abend 
wohnen / die haben ſpaͤter Mittag / eg" 2 


— 
* 


** 


— 
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Das, 620. Cap. yum GLORO. 97 | ll 





— ——— Interſcheid wiſſen fo fuh 
eich meinen Ortunferden Mesidianum, zum 





— — 
es wenn es in — zu M tag m 
Ich chläger fü iſt es zu —— Aſia ſchon um 4 
Uhr air ———— enn der Ort lieget weit 













mir ſehr weit gegen Meſten. 
N Ausdiefänt PROBLEMATE flieſ en nachfoß 
gende3. — ——— neh 
1 Wenn einer die Welt gegen: # orgen 
amſchiffet / und vom Abend her wieder an den 
rt koͤmmt da ausgefahren iſt / ſo hat er ei⸗ 
—5—— in ſeiner Rechnung / als die Cie ⸗ 
wohner deſſelbigen Ortes: Z E. Die Ein⸗ 
wohner haben Sonntag / ſo bat er in feinem 
Snlenderfihon Miontag : Denn gegen Ori- - 
ent hab ich alleıs. Grad um eine Stunde, Be 
Mittag das macht in 360, Graden gleich * 
Stunden / oder einen gantzen Tag. 









Erempel Leipzig ; und ruͤcke den Zeiger auff 
lb. Ka kehre ich den andern 2” ME 
I 1 we ſſet mir der MM 


in Americas | 
rʒ denn der Dre MH 


2. Hingegen wenn einer gegen Abend d bie Mil 


Wir BR vom Morgen her wieder 
an xt 2... Tum 











N 098 Das2o/Capızum GLOBO, 
m vom nach Haufe koͤmmt / fo hater einen. Tag 


Ankunfft Sonntag haben / ſo hat er in ſeinem 
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— 


weniger in feiner Rechnung / als die Einwoh⸗ 
ner deſſelben Ortes. 3. E. wenn ſie bey feinet 


Calender erſt Sonnabend. Denn gegen 
Abend hab ich alleıs. Grad eine Stunde laͤng 
 famer Mittag / das träge in zo0. Gradibu: 
‚gleich 24. Stunden aus. EN. | 
"3. Wan auchötheerigwen zudleich ausfi 
ven einer gegen Morgen / und der andere ge 
gen Abend / und begegneren einander um ter 
wegens / es moͤchte ſeyn wo es wolle / ſo wurde 
fie einen Tag von einander unterſchieden ſeyn 
3. €, einer würde Sonntag haben / der an 
dere Montag. Setzte aber ein ieglicher fein 
Reiſe fort / ſo daß fie zugleich einer vom Mon 
gen /der andere vom Abend her nach Han 
amen ‚und bende um die gantze Welt gefahre 
wären/ fo würden fie norhwendig zwey u. 
yon einander ſeyn. Z. E. bie Einwohner mil 
ver Sonntag haben; der gegen Abend auf 
gefahtenyaber vom Morgen her wiederfomme 
wäre würde Sonnabend haben ; und it 
gegen Morgen ausgefahren/ aber vom Aben 
her. wiederfommen wäre / der würde ſcho 
Montag haben. 2 ee 
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SEITE TRETEN 

—— daß die Spanier im den’ Mi 
Philippinifehen Inſuln andere Seperenge hu» II] 
den / als — fonft in Oſt⸗ Judien IN 
Denn die Spanier find’ gegen Werften hinein Fi 
— ————— die Holländer * gegen Mor IH 














Zaege emein die Jahrs⸗ Zeiten 
nach dem. Werter eingerheilet. Wenn die Hi- ll 
roͤſten iſt fo h Meet Sommer; ME 
Im. lich etwas kuͤhler wird / ſo heiſt 
ei e cbſt wenn die Kaͤlte recht großiſt/ 
ſo — der Winter; und wenn esallinähe Su 

lich h wieder warm wird / fo hei es der Se ! 


; ” efe Hug Pk weil‘ die u 
Sonneim Zodiaco gegen Norden und Si 
den um 47. Grad fortruͤcket: ‚Denn wofern 
—3 geſchehe / daß die Sonne ſtille ſtůn ⸗ 
— is Jahr ein 
Wetter habeen. 9 
Das Fundament beflget barinnen : Die — 
Sonne wirfft um und um Strahlen von ſich: 
Sta en nun Bei en i ich gehen/ - Mi 

i De I 







































— Fund viel — — Fe di 4 
jenigen / welche fieanffider Seite vonfich ſtreu⸗ 
et Alſo find die Sünder in der Zona Torridai| 
nothwendig viel wärmer /alsdie in dem ** 
Temperatis ; Denn jene haben Sonnen) 
Strahlen / die gerade untergehen ; x‘ dieſe aber 
haben lauter Seiten⸗ Strahlen. 
Ferner ſind die Strahlen der Sonnen un | 
ſo viel deſto hitziger /ſe näher der Sonnen Eor⸗ 
per dem Erdboden ift : Und dannenhero went ; 
es GOTT ;ufieffe / daß die Sonne um | 
taufend Meilen weiter herunter rückte / ſo vuͤr⸗ 
de die Hitze bald. unertraͤglich werden; Oder 
wenn die Sonne durch GOttes Verhangniß 
etliche tauſend Meilen höher zu ſtehen fa öme/ fi ). 
wiirde die Kälte unausſprechlich Ten. 0 
Dar aus kan man leichtlich fehet:  , 
9 „1. Daß es in der zoma Toxkipa niemahls 
gar zu kalt ſeyn kan/ weil fü ich i die Sonne ne 
| mahls allzuweit entfernet. er 
2. Daß esin den zonıs TEMPERATISE nahl 
ſeht warm und wiederum ſehr kalt ſeyn mus 
Weil ihnen die Sonne einmahl gantz nahe, 
und das andere mahlgang weit iſt. Mel 
ee. ' Daß es in den ZOoNIs FRIGIDIS ‚und fon 
derlich unser den Pouss, niemahle VER 
u (14; 





















allemal) wirt davon € ent en Hi 




















PN 


ben — der ZONA 
TENTRIONALL 







zonıaco wiſſen / ſo ft 
TEMPERATA 'SEP 
Ri WDR Fruͤhli ings Anfang / wen vo 
ge — "Some in das Zeichen des IX or 
ders tritt / das iſt den FI Mart. 
— al Es 2 Dis Sommers Anfang / wenn. NM 1 
Sonne in das Zeichen des Breb⸗ 
—— — das iſt den Un MH 
Herbſt 5 Anfang) wenn die ME 
= “ — 53 Zeichen dee Wege ME 
— ‚ Septembr. — N 
4 4 4. Des Minters Anfang wenn die, _ 
9— Eonne iudas Zeichendes Stein⸗ 
u. bodst tritt / das iſt den 21. Decemb] 
Doc — — nur in der Zona Tempeta⸗ 
———— ein / in den andern nicht. 
In der Zonal emperata | Auftraliiftesgleih 
ümefehet : Haben wir Winter /fo haben ſie 
Sommer; Haben | wir Herbſt / ſo haben fie 



















Si sling 5 > Haben wir Sommer / fo haben fie 
Winter le wir Ein ia % er Ne; e 3 


— N 


A 
= "x + 
\ Eur ER Bi 

—— 





ee ni — — per dem 
Borizonte liegen/ fon ed man ſehen / daß J 
Sonne alle Jahr einmahl gegen V Mr 
und einmahl gegen Süden ausſchweiffet / ur ınd 
mit ihrer gedoppelten Entfernung 2 Winter) 
and mit ihrer. gedoppelten Wieverfunfft . 
- Sommer verurfachek nn sc sl 
Welche aber in der Zona Torrida et N) & 
Grad von dem Æquatore we oßnen/ di een 

haben wey Sommer / und ——— 


aber nur einen Herbſt und einen Winter: ; 
Denn die Sonne wird nur einmahl etwas weit, 
| ent ffernet. | 
Aus diefeht kan man nuteßto fi, ! M gi 
maſſen / was in einem und den andern Sande | 
vor Wetter ſeyn muß / wenn man nur weiß) 
unter welcher Zona — — 
XX 


Aber wenn die Sonne ſofortr ud et/ Ne 
wird auch. der ie * 
Orte anders ſeyn als an 

dem andern 
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Bao Cam ‚GL sUoR0r 983 E 
Allerdings, iſt darimnen en groſſer Unter | 
ſe id + So gar / daß auch die: Geographi den MH 
Nationen —— gewiſſe Nahmen | 
— haben. — * Bann): J MM | 
Welhe in der —X EN —J. dien 
bh lle Jahr 2. Tage/ da fiein der Mittags⸗ 
Stunde feinen Schatten von fich werffen / das 
geſchicht / wenn die © Sonne gleich über ihrem 
Haupt oder Puncte Zenith zu fiehen fommt 
Ind dannenhero werden fü e. ASCIE genenner/ 
dasift/folche Leute / die zu gewiſſen Zeiten, ger 
Fine Schatten von ſich geben.— 2 
Sonſt aber werden die Einwohner der HZONA 
roxx pa auch AMPHISCH genennet. Das 
— nd ſolche Leute welcheden Schatten einmahl 
da dahin gegen Norden / das andere mahl dort 
hin gegen Suͤden werffen ,. Das Fan many 
8 —* auff dem Globo fehen/ wenn man nur 
j den Spasleigang der. Sonnen auff dem 207; 
| | diaco weiß. 
Welche inden.Z Ba TEMPERATIS wöhnen) IA 
die werfen‘ in der Mittage Stunde! den Schar 
‚ten allemahl contrair ; die in der Temperata, 
Septentrionali werffen ihn allemal gegen Nor⸗ 
den ; und die in der Temperata Auftrai aller 
matt gegen TR —— = 
Its fe mM 
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nen, * PERISCH, bass He — AR d h 
den Schatten rings um fich herum werffen. 
Solches geſchiehet in den langen Tagen z Mu 
nen die Sonne nicht unter⸗ — gs — 
— gehet. a A . 
IXXRVIL A BR 
Das bat. es mie dem EOYINO-. = 
"ETIO vor ine Brwandnig?" 
"Welche gleich unter dem Equatore wohne —J 
die haben ein contindirliches Æquinoctium; 
Denn Tag und Nacht iſt bey ihnen allemahl 
gleich: Wie man —— auff dem Globo 
ſi ehet / wenn SPFIERA REUTA gemacht: wird. 
Welche aber nicht darunter wohnen / die ha⸗ 
ben des Jahrs nur Equinoctia; Eines i 
Fruͤhllnge / wenn die Sonne iu das Zeichen: — 
Widders tritt / das geſchicht den LE. Mart. —— 
und hernach im Herbſte / wer die Sonne den 
1. Sept. in das Zeichen der Mage tritt. 
— es zugehet / das ſiehet eman leicht: Denn 
die Seine ſtehe beyde mahluber dem Aquato- 5 
Te, und Be alſo weder gegen Norden j 
noch. gegen Suͤden: Dannenhers muß Tag. 
ng) Nacht gleiche u | 
Welche 































| abaec Sam. GLoBO. 905 oa MW 

— Ac unter den Den Polis Polis wohnen/ £ die | 
yaben zur Zeieder Kg: — weder Tag. 
och Nacht. + Dem ie Sonne gehet nur auff 
— lches see u AN 


B er ya BE Ma a rn j e 








Wenn wer bi an einen — A 
ömme / fo Fan fie nicht: weiter egen Morden IE 
mu ſondern fie muß ih ümbehten) If 
u SOLSTITIUM. u E || 
| ebiß an den TRoPICHM CANCRL, Po - ll 
— ung in der Zona Ternperata Seprentrid- 2 ||| 
nali das SOLSTITIUM ZSTIVUM, da der © | 
Fruͤhlin gansift/ und der Son mer angehet: N 
Seihes gefchieher den Jen. da — wir Ri 
deilängften Tag, UN — 
oͤmmt die — an den oricun ca ie | 
——— ſo muß ſie — wieder weiseh, | 
das — ben uns in. Si Zoha Temperata | Sep- J 
‚tentrionali 'SOLSTITIUÜM HYBERNUM, , 
well der Herbft aus iſt und der Winter ange 
Er: Solches gefchicher den 7 Dec, da > 


Benin den fürkten da. 
EA En: y . XRKIK,. | 
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! — Da 20. Cepe gum zum sc 0807 
'B Ax 
Wie geht es mit den Sonnen. und 
WMaonden ⸗Finſter niſſen zu? 

Die Sonne und der Mond — — 
N ihren Lauff um der Erdboden herum + Allein 
1 Bie©onne fecherviefhöher alsder Monden: 
I  Unphernach hat die Sonne vor fich ſelber ihr 
IM. che z Hingegen der Monden ift ein finfteres 
Mm Corpus, das feinen, Ölang hat / wenn es von 
| der Sonnen nicht befhienen wird, äh 

Wenn diefe2. Lichter in der ECLI BT Ic CA; 
zufammen formen daß eines vor dem. andern: 
vorbey gehen muß/ fo. wird eine Sonnen / 
Sinfkerniß. Denn wenn wir auff dem Erd», 
boden nach der Sonnen fehen wollen/-fo ſtehet 
der ſchwartze Coͤrper des Monden im Beyer, 
und macheteinen Schatten. 3; 
en aber der Monden und die Some ein⸗ 
J anber it der ECLIPTICA entgegen Be - 
daß die Erde nicht darzwiſchen iſt / ſo entſte 
eine Monden ⸗ Finſterniß: Denn die Son 
N nefan den Monden nicht befeheinen/ weit der 
Erdboden im Wege ſtehetee. 

Numehro verſteht man erft/ warum der & 
ZODIACUS auch ECLI PTICA genennet — 
wird; weil ſech nemlich die EGLIPSES Solis 
Bi und Eahz darinnen ereignen. Bl Al. 









































Ha, bel: XD: R | RER 
Aber ich weiß offtmahls nicht / ob mir 
ein Ort gegen Mörgen oder gegen A⸗ 
bend lieget: Kan ich auch das auff 
ide 
Allerdings ; Denn ich fuͤhre den Ort wo. 
ich bin / ze. Leip zig / unter den Meridianum: 
hernach ziehe ich entweder in meinen Gedan- 
cken / oder auch wohl mif einem Kaden/ eine 
gleiche Linie über denfelben Ort / deſſen Pla-. 
gam ich wiſſen will; 3. &.lber die Stadt Nom, 
biß auff den Horizont, fü werde ich auff dem 
Horizont gleich fehen / daß mir der Ort gegen 
N N N 
Steht mir aber ein Ort nicht auff dem Glo- 
bo, fo feheich nur in eine Tabelle, da die Lon- 
gitudines und Latitudines Locorum ſtehen / 
und zehle die Gradusfo wohl auff dem Squa -· 
tore , als auff dem Primo Meridiano, ſo kan ich 
preciſe das Punctum weiſen / wo der Ort liegen 
fol. -3.. Leip zig iſt auff den mittelmaͤßigen 
GSlobis nicht exprimitet,: ich weißaber/daßfeir | 
ne Latitudo sı. Grad / und feine Longitudo,.. 
34. Grad iſt; alſo zehle ich erftlich Latitudinis 
Gradus, und mache einen Punct mit Kreide das. IN 
hin ; Hernach zehle ich ers Gradus Al | 
ne a || 


auff 











Do 1 Latitudinisund. Longirudinis, fnehr ne ich 
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FILZ Das 1820: Cap un GLOB > 
auff dem dem Aquatore, und mache aud) — J 
Punet : Endlich laſſe ich aus. beyden Pundis 
2, &inien lauffen /die-aus dem Pundto Latitudi- 
nis gegen Oſten oder Werten; Und diesusdem 
Pundo Longitudinis gegen N jeden, oder Suͤ⸗ 
den. Wo ſich nun die Anien ereutstoeife durch⸗ 
ſchueiden da iſt das Pundtum, wo der Ort lie⸗ 
gen fol. J 
Steht aber der Ort auch nichei in den Tabur! | 


J— 















den nechſten Ort um ſelbige Gegend denn ee 
liche Grad auff und ab fönnen hier nicht Bi H 
austragen, a 

“Nur diefes muß man darbey w iſſen: 2 Er 
dem Horizont find dievier PLAGE MU) DIE“ 
ORIENS, OCCIDENS, MERIDIES und SEPTENT RIO , 
einander gfeich über gefeß: Yndı wenn SPHE: 
RA RECT A iſt / daß diePoliauff dem Horie? 
zont offen liegen / fo giebt es Feine. Difficultätz" 
Denn fo breit alsder Zodiacus iſt fo breit iſt | 
das Spatium ORIENTIS auffeinen und OC- 
CIDENTIS auff der andern Saten 
übrige. begreiffe MERIDIEM und. ‚SER 
TRIONEM. - Ä 

Wenn aber nach der vide. des Poli die 
SPHERA Ale wird / 9 ſtehet der — 

DPIACus 
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Zus. an GLOBO: 99 999 er 


TAcus nach der ©eite/ und da iff orıuns 
NOCOIDENS. wohlzoo: ( Gradus Home; 1.inaei | 


NER 







en 'SEPTENTRIO, ‚und, MERN 
0, oder 70. ‚Grad austrage — 
Und dannenhero ha ei die Geographinechf 
iefen 4 DE — — J 
onftitui ; = 
er ORIENS EsTıvus, das iſt die Ge⸗ | 
— gende wo die Sonne auffgehet / wenn Hl; 
u — die e Einwohner denlängften Tag. Mi 
N 0489 geſchicht bey ung den — B AM 

Jun. wenn die Some in ben Kuba 4 








u; 4 tritt. 
— ORIENS HYBERNUS, 100 die Some 
— auffgehet / wenn die Einwohner im 
m — Ber den kuͤrzten Tag haben, | 
ER welches bey uns.den 74, D Decembris 
+ gefhiche / wenn ‚die Sonne in den 
Steinbock tritt. 1 
| % — ESTIVUS ‚wo. die Sonne. 
Ye am — Einwohner den 
1 längften Tag haben... 
4 —— EYBERNUS, wo dieSon⸗ 
ne untergehet / wenn die Enwohner· 
u. den N Tagpahen At 
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I Ram ich auff dem GLOBO Komm 
! weit ein Ort von dem an 
H ; „ dernlieger?. — 









Daſſt mit Unte eſcheid zu autorgen. ge 
2. Die Oerter / die unter dem u 
iR doch harte daran liegen / koͤnnen ke ht⸗ 
lich abgemeſſen werden: Denn ich meffe nur mit 
einem Circkel die Diftanz der beyden Derter/ 
trage ſolches auffden Equatorem * daß ich die 
Gradus abzehlen Fan /undmul Itiplicire hernac 
die Gradus mir 15. fo hab ich die Anzahl der 
deutſchen Meilen, 3.E, wenn ich aus der Inſul 
8. THOME gegen Oſten nach den Molucki⸗ 
ſchen Inſuln reiſen wolte/fo haͤtte ich ohngefehr 
130, Gradus zu reifen das macht 1og: ‚Meilen, ' 
2. Alle Derter / die eine LONGITUDI- 

. NEM, und alfo auch einen Meridia num haben / A 
taffen fi ich ebenfalls D abmeffen: Denn! ich neh 





ee, . 








ee nmsszzzszspse erh 
= — — —— Ben —— 


— 
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zu — *— uff dem —— und — 5* 





durch 15. zu deutſche Meilen. Z. er wenn ich von 
dem Capo Bone Spei biß nach Finnland ri iſen 
wolte / fo würde ich 100, Gradus Sa alſo 1500. 4 
Meilen reiſen muͤſen. } 
Er Singegen m wenn dere eine Sri in der — 3 
or · 











_  Daszoi CapizumGLOBOr _ teon If 
forrida der andere in der Zona Teemperata ; a | 
der wol gar in.der)Zona Frigida lieget / und 
NB. die Lonigitudo nicht einerley ift/ ſo acht IM 
ieſe ‚Multiplication mit is. nicht ans Noch 
ielmweniger / wenn begde Derfer. inderZon | 
—— und ſonderlich weit gegen den dDo· 

mzu / gelegen ſind / ſo daß die bLongitudo nicht 
* Denn die Circkel / die in den Zanis 
Demperatisum den Erdboden gehen/diehaben | 
‚war eben fowol360, Grad als mie der Zqua- Mill 
———— Gradus find nicht pgroßr * J—— 
A uff ven uatöresn ey 2 AB er? | 

4 & hat aber die Meynung nicht? als wen = - A 
nan ſolche Diſtantias g ——— IE} 
u fiches iftden ‚jenigen gar leicht vie era 
je mat —— —— | 






































* —8 u x — J gr >, J —9— 
Ser dic, —* — and auff den 
Land Charten dewonſtriren ⸗ 
Es⸗ gehet wohl anjabeı bey weitem nicht — 
gut; Denn an leicht erachten Fan / da * | 
Erdhudenelnd /und die Eharten plan findr | 
en ſo iicht einbiloen Fan? IM 
ag mes Ditlicultät Barzutaß || 
ht ‚etliche "MIR 
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etliche etliche Charten nit nit geraden und en und etliche 1 
krummen $inien bezeichnet find, Io war 
Das befte/ dasman auff den fand: Char 
ten weifen fan/ find die Gradus LONGITU- 
DINIS und. LATITUDINIS. Denn unte ei 
und obenftehen die Gradus: LOnGıTopmIs 
nes iedweden Ortes; zur linden und zurecht 
aber die Gradus LATıraninısy Und wenmi 
prcife dieMinute wiſſen will / ſo darff ich nur 
ein langes Linial zur Hand haben / das uͤber 
die Land⸗Charte reicht: und wenn die Unlen 
krumm ſind / ſo muß ich den —* ohngefehe 
nachzlehen. hi | a 
Immittelſt wie die — Sanb-Ehartentm 
der Latitudine überein treffen: Alſo dt hingen 
gen ein groffer Unterſcheid in der LONGITU-: 
DINE: 3.6 einer feßt Leipzig unteridenzg. 
Grad.30. Min. Longitudinis: ‚Ein ander unter 
den 32. Grad.35. Min. Logit. und andere noch 
anders : das koͤmmt von dem unterfchledenen 
Orte des Primi Meridiani her / darüber fich die 
Geographi noch nicht verglichen behen Br 
—— 

Das laͤſt ſich num auff dem Globo 
weiten : Aber kan ich ſolches auchauff 
dem Erdboden ſelber pradici- 

ren / wenn ich reiſe? | 
enn 
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er" ee 
— ein guter r Altronomus bin/ und 
as Werte rſon 


— als des Rachts | 
ehr wiff en wo — 
— oli od r Latitudinern finden / 
eßch alſo abi 
oder gegen Süden. gefaht 














wine Ack 


En bin, 


iff dem Meere ohnge IN 
Jum wenigften fenih (Mi 


we gegen Norden 










Hingegen aber wenn das Wetter aabe fer a ij 


daß man weder die Sonne noch andre Geftir NN E 
9 kan / ſo iſt es fehlt. Sonderlich iſt 04 
das bißhero unmoglich geweſen / daß man auf IH] E 
Teer LONGITL DINEM gewiß. hätte 11 

1 fo-bald ein Schiff ein. J 












dem 3 
finden können: Dem de 







ie 


R Und eben diefes das: kuͤrtzuche — J— 
a länder 7 Engelaͤnder und Fran  |1 | 
Köfen fo g Se - Summen gefeher haben? _ | 


nd davon VARENTUS zum Beſchluſſe Feiner. 
en hie fehreibet : PAL LMA IN MEDIO 
POSITA EST3: RAPIAT ovI —— | 
ER eher GLOROS ee 


R 
— 


oO! 





Bars der ordentlichen Fahre verſchlagen 
wird / fo weiß es be truͤben Wetter nicht, wie 


weit es gegen Oſten oder gegen Weſten kin Ri 
iſt. 
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Ar Aus. 260 | Adde fu. 317 

Aballı 840 | Addua u. 37. 
Abd en Fer I Te 
Abbatifcella AR 8 
Abbeville 88Adjaciun A > 
Abensberg 394 | Adige fluß. 4256 
Aberdonia noßa 162. Adria, 329.365, 
Abernerhey 161 | Adrianople | wie 
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Accipitrum Infulz 927 | Enaria — IGL 
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Acken linea — 
Acqs Aera 160 
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Glouæ bia. Pambinu 
June Kae INTarbifin. a orjbid 
Varna | En — Yafalens. nach 9 
Ethiopia —— * | | U! Peromand, ©‘ ie 
Bei Nam var | © Weronens. * a > 
Mmare 0 4 om: bi 
» Ocean iin 5 en. 
J J— L 
Kına — ir “er el mer sro BONgf 
Alrica — —— * 873 | me en —— 
Bid Me >| Agrigentum - 
— m. Bi 











Br ‘Ahasverus - 

I PR J — 

Hr de — 
— — 


DE 





——— 08 i 
va Aine Aub. 
Bellunens. er — en J— 5 ) 
+ eben. * 5 A4ite —— 
* Bellobacent. — Aix ——— | 
— er —— ehapele —— 
Wa 7B Aandia 
Brixanus nah ! Alive 0 meint Fre e 
Camemcens. eh) Alauduli el — * 
RN Cenoman. al — A a 
 Condomens, #45] Alba N zz 
| se Cremens. 2 30 Juli wir * J 
— BT, ak d Mala & 07 


Klare 
’ ⸗ 


F ———— 
Aurelian. 














Regiſter. 























 Regala " 764 | Alencon 

Albania ..- 0.164.788 j Alestejo un. .u 25 
Albaneſer 788 | Aleppo — uaisgg 
Albano 354Aleſſandria Ial. 1316. 
Albanopel 788 | Aleflandrette ....0g25 
Albaracina . ‚ss8 Ale — — 
Albenga 336Aletina ↄroß. 369 
Albiga ‚97 Aletium . 368) 
Albigenfer ibid. | Alexandria .... 
Albingaunum 336 | ‚Statelion, * a 
Albion nova 942 - LEgypri - 894 
Albis Aus. 389 |. Syrie A J 
Alborg ‚1.682 | Algar Bde. 
Albrec fi 9 |.Algarbia g; Br 
‚Abretanus „+ }Algaria — — 
ager ⸗5Alger 882 
* 47 | Algeria .. 882 
Album —eri Be — 
nare ‚21. 734 | Algezira sone ; 
Alburgum +: 682 | Algier — BEZ I 
Ally 97.313 | Alicante „1%. .4 528 
Alby ga =: Aljubarotta , 0.127. 
Alcair 893 | Allemagne 39 
Alcala ‚4121 Allera fu. - ,. 1.8.0 SIE 
Alcantara.n.- „46 Allie 83 
Alcafar 879 , Allobroges ;\.. ı u 373 
Alckmar 233 | Almerica ... .., SA 
Aldenarda 198 | Almerin .. 27 
Aledta 99 | Almonus .....0479 
Alemanni 671 | Alnetenfis md  , 82 
Alen 477 | Alone — 
Alenconium 87 Aloſt er) 





Alpes 
























— — og DriENSOD. 
529 1Amflus 2.20. 
433 |Amazones su 7 
439 |. Amazonen- Fu 190 || 
⸗ Ama-zonen- — 920 | 
—— Ambachten ea Il 
— —— ee 
— ara 
"Ambiani 53. We u 
‚Amboina andossıhäßp 
Amboife  zısoocıh 1@8- | 
* Ambrones m 294 8% | | 
— —— Ka 79 96 |Ameland = CR I 
pin J & Amelburg les IM 
el 49 | America _ N 
01: "Meridionalis - 


dien 2#ıuip8 Bis 3 Septentrionalis ——— m 
tenburg 50 —* — 
Altmuͤhl .. 
Altorf — — 
Altock Helbc. #78 
Altfohl | ysg 
Alzey wu) 472 
Alveden 59 Amphitheatrum 99 
Alvernia 0 78 Amom 30 
Amiack - ai ‚Amftela Fuß, ame 
alekite 837 Amftelodamum 232 
Amall Y 364 | Amfierdam 232 
Amalienburg. | 677 Aniſſus Hußs. ⸗2e 
Amaſan ug ‚Anagni ea Ni 
Amalia >... 089 lAnamani 7 


19 es Pi 


—J— 
44 


"ah g % 7 N 








u VE 
4 | 
a 





mens 66 # 
Amilus - 2.820 Mi 

‚Amanebug 43 Ni 
‚Ammonitter 8330 IB 
Amphifi 99% 





Anas Flub.. 


Anatolia 
Andalufia 
una. 
Anclam - 
"Ancona 
"Andegavi 
Andegarum 
"Andernach : 
Andlau 
Adreasberg 
Andreopolis 
Anadria 
Andro 
‚Angeln 
"Angers 


ee er 


Anghiera 
Angia 
Angilia 
Augleria 
Angleſey 

Angli 

Anglıa 
media 

mp4 

orientalis 


Angliæ regaum 


Angola 
Angouleme « 
"Angoumois 
Angria 









Ra 


— 


24:39 | Angrivarii 674 
814 | Angus 162 
47 | Angufta si tel 
92: I Anhalt —X * 

350 4 nian fretum —— 
118 PR 7100 
go ! Anjou ° er 


469 | Aniflus \ h ei er 
a. . 
“514 ‚Annand 54T) 


a — 159 Anneberg 57 
367 Annebon Ins. 7 gog, 
956 Anneciuim 64 

132 Anneck 3504 

go Anuni boni Ias, 27 905. 
699 !'Anniflus WESZIE 
317 |Auniflusurbs © 394 
191209 '“Adfer Hrndı 337 
— Anslo mi — 
317 , Ansloga | 686 
153 Anſpach 


Dr 
6rı | Ahtardticus polus: lo ig 
129 | ‚Antibarum PR 
134 Antibes ech 





gig Anticoſt 1.034 
134 “Antigoa —— 
131 Antiochia "93 

i a Antille 928 
— — D — — ——— 
1Antiqua — — 


—— Ansifioderum #..107 





— — 


Antivetzum prom. 142 


— Prob. 





Intorf >29 | Aquileja 400: 332 
atım -.° ana Aquilia BE 
kutwerpen >: ang Aumlo 2 
Inzanum  ; 366] Amino 2,36 
kofta ,...307 | Aquisgranum 472 
\pamiz 97Aquitania 73.91 
\panta 22.926 en a — 
penrade 30 ‚r0CeAnUs © et 
hpenroa 27111104539 |. abia 835 
phrodiſium grom. ..61 ln \ 837 
ſppenniniſch Gelurg 297 felix ri 
Ippenzell 8376| ‚perram 837. 
\prucdum a 30 ‚Arabicum — 
citerius 304 mare Fos 
nlterins 2.364 | Arache ee 
— | j, "ice 103jArggonia ,. 58 
193 ‚Arania nr. 166 
re 373 | Aranjuez 43 


ha _ 
F ER 
qua viva 
que dudtus 
quæ 
Lelset. 
ortuæ 
Watelli — 
Sexti 2 


x Tarbellice ., 


Peters 
kqui £ 
MA 


Mrz 


— 


— * | Ara ukcanug i 
—* 282 — J 


— 


360 Ararat - =“ 

914 Araris Auv. 

ea a 
44 Araufio 2 


Kar 


vaoo | Arburg _ 
gu Arcegovit ” 
402 Mund 


en = 
i * | 


— 


N 












Lazari 
Arcos 
Ardticus 
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Arcus 
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Ardenburg 
Ardenner Wed 
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